
Herausgegeben von dem Präsidenten der Georg-August-Universität Göttingen 
 
Redaktion:  Von-Siebold-Str. 2 Telefon: E-Mail:  

Abteilung Wissenschaftsrecht  37075 Göttingen +49 551/39-24496 am-redaktion@zvw.uni-goettingen.de 
und Trägerstiftung       Internet: 
       www.uni-goettingen.de/de/sh/6800.html 

 

 

 

 

 

 

Datum:  29.04.2025 Nr.:  7 

 

Inhaltsverzeichnis 

 Seite 

 

Philosophische Fakultät: 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für Studienangebote  

des Lektorats Deutsch als Fremdsprache      11807 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für das  

Studienangebot „Interkulturelle Trainerin/Interkultureller Trainer“   11864 

 

Modulverzeichnis zur Prüfungs- und Studienordnung für das Studien- 

angebot „Objektkompetenzen: Materielle Kultur der Wissenschaften“  11876 

 

Fakultät für Physik: 
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 26.02.2025 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für Studienangebote des Lektorats 

Deutsch als Fremdsprache genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b),             

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für das Studienangebot des Lektorats Deutsch
als Fremdsprache - zu der Prüfungs- und
Studienordnung für Studienangebote des

Lektorats Deutsch als Fremdsprache (Amtliche
Mitteilungen I 24/2013 S. 738, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I 16/2025 S. 264)
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Modul SK.DaF.A1.1-4Std - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.A1.1-4Std: Deutsch - Sprachkurs A1.1
English title: German Language Course - A1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• einige vertraute, alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse im täglichen Leben und

im Leben auf dem Campus zielen;

• sich und andere vorstellen und ihren Gesprächspartner*innen Fragen zu ihrer

Person stellen z.B. wo sie wohnen, welche Menschen sie kennen oder welche

Dinge sie bei sich haben – und können auf Fragen dieser Art Antwort geben;

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner*innen  langsam

und deutlich sprechen und den Lernenden helfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachkurs A1.1 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.A1.2-4Std - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.A1.2-4Std: Deutsch - Sprachkurs A1.2
English title: German Language Course - A1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• viele vertraute, alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und

verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse im täglichen Leben und

auf dem Campus zielen;

• sich und andere vorstellen und Gesprächspartner*innen Fragen zu ihrer

Person stellen, z. B. zu den Themen Pläne und Termine, Gesundheit,

Lebensgewohnheiten, und können auf Fragen dieser Art Antwort geben;

• sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner*innen langsam und

deutlich sprechen und den Lernenden helfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachkurs A1.2 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.A2.1-4Std - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.A2.1-4Std: Deutsch - Sprachkurs A2.1
English title: German Language Course - A2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die Bereiche von ganz

unmittelbarer Bedeutung thematisieren, z.B. persönliche Informationen über den

eigenen Alltag und Studienleben;

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Sachverhalte geht;

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Sachverhalte im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben,

z.B. Mensabesuch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachkurs A2.1 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.1 (GER) entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen und Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.A2.2-4Std - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.A2.2-4Std: Deutsch - Sprachkurs A2.2
English title: German Language Course - A2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen z.B. persönliche Informationen,

allgemeine Informationen im Alltag und Studienleben, Kommunikation auf dem

Campus;

• sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Dinge geht;

• mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung

und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachkurs A2.2 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.2 (GER) entsprechende Kompetenzen in

Grammatik, Wortschatz, Phonetik sowie in Hör- und Leseverstehen und Schreiben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.B1-1-4Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.B1-1-4Std: Deutsch - Sprachkurs B1.1
English title: German Language Course - B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• viele Situationen im Alltag und auf dem Campus, denen man im Sprachgebiet

begegnet, bewältigen;

• an Gesprächen über vertraute Themen, z.B. Ereignisse im Leben oder Umwelt und

Umweltschutz, eigene Studien- und Interessengebiete oder aktuelle Ergeignisse,

teilnehmen;

• mündlich und schriftlich über Erfahrungen berichten, eigene Hoffnungen und

Ziele beschreiben sowie die eigenen Pläne und Meinungen kurz erklären und

begründen, die sich auf ihr Erleben im Alltag und im Studium beziehen;

• mündlich und schriftlich über ein Ereignis aus ihrem Studien- und Alltagsleben

berichten, den Inhalt eines Textes wiedergeben und eigene Reaktionen

formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprachkurs B 1.1 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.B1-2-4Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.B1-2-4Std: Deutsch - Sprachkurs B1.2
English title: German Language Course - B1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die meisten Situationen im Alltag und auf dem Campus, denen man im

Sprachgebiet begegnet, bewältigen;

• ohne Vorbereitung an Gesprächen über vertraute Themen wie z.B. Gesundheit,

Politik oder Geld, eigene Studien- und Interessengebiete oder aktuelle Ereignisse,

teilnehmen;

• mündlich und schriftlich über Erfahrungen berichten, eigene Hoffnungen und Ziele

beschreiben sowie eigene Pläne und Meinungen erklären und begründen, die sich

auf ihr Erleben im Alltag und Studium beziehen;

• mündlich und schriftlich über ein Ereignis aus ihrem Studien- und Alltagsleben

berichten, den Inhalt eines Textes wiedergeben und eigene Reaktionen

formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprachkurs B 1.2 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.B2-1-4Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.B2-1-4Std: Deutsch - Sprachkurs B2.1
English title: German Language Course - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich zu ausgewählten Themen aus dem Studienleben klar und detailliert äußern;

• einen Standpunkt zu eine raktuellen, nicht allzu komplexen kontroversen Frage

erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben;

• erste wissenschaftssprachliche, studienrelevante Strukturen wie z.B.

Funktionsverbgefüge und Passiversatzformen erkennen und anwenden;

• sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen, eigene

Ansichten begründen und verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprachkurs B 2.1 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.B2-2-4Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.B2-2-4Std: Deutsch - Sprachkurs B2.2
English title: German Language Course - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich zu vielen Themen aus dem Studienleben klar und detailliert äußern;

• einen Standpunkt zu einer aktuellen kontroversen Frage erläutern und die Vor- und

Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben;

• sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen, eigene

Ansichten begründen und verteidigen;

• wissenschaftssprachliche, studienrelevante Strukturen wie z.B.

Funktionsverbgefüge und Passiversatzformen erkennen und anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprachkurs B 2.2 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-A1.1-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-A1.1-4Std: Deutsch für den Beruf A1.1
English title: German for the Profession A1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• Einige vertraute Ausdrücke und Sätze aus ausgewählten, einfachen

Arbeitskontexten verstehen und anwenden;

• Sich und andere vorstellen und ihren Gesprächspartner*innen Fragen zu ihrer

Person stellen, z.B. wo sie arbeiten, welche Dinge am Arbeitsplatz sind bzw.

welche sie bei sich haben – und können auf Fragen dieser Art Antworten geben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs A1.1 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-A1.2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-A1.2-4Std: Deutsch für den Beruf A1.2
English title: German for the Profession A1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• viele vertraute Ausdrücke und Sätze aus ausgewählten Arbeitskontexten

verstehen und anwenden;

• einige konkrete Bedürfnisse im Arbeitsleben äußern und verstehen

• Sich und andere vorstellen und ihren Gesprächspartner*innen Fragen zu ihrer

Person und zu ausgewählten Bereichen arbeitlichen Handelns stellen, z.B. welche

Arbeiten gerade ausgeführt werden – und können auf Fragen dieser Art Antworten

geben

• Sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner*innen langsam

und deutlich sprechen und den Lernenden helfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs A1.2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A1.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-A2.1-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-A2.1-4Std: Deutsch für den Beruf A2.1
English title: German for the Profession A2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die Arbeitsbereiche mit

unmittelbarer Bedeutung thematisieren, z.B. persönliche Informationen zum

Arbeitsbereich;

• Sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen

einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige

Sachverhalte im Arbeitsleben geht;

• Mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung und

Sachverhalte aus dem präsenten Arbeitsleben beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs A2.1 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-A2.2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-A2.2-4Std: Deutsch für den Beruf A2.2
English title: German for the Profession A2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• Sätze und häufig verwendete Ausdrücke verstehen, die aus Arbeitsbereichen von ganz

unmittelbarer Bedeutung stammen, z.B. Arbeitsprozesse, die beschrieben werden

• Sich in einfachen, routinemäßigen Arbeitssituationen verständigen, in denen es um

einen einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute Dinge im

Arbeitsleben geht;

• Mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung sowie Erfahrungen aus dem

Arbeitsleben beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs A2.2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau A2.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-B1.1-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-B1.1-4Std: Deutsch für den Beruf B1.1
English title: German for the Profession B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• viele Situationen aus akademischen Arbeitskontexten kommunikativ bewältigen;

• an Gesprächen über vertraute Arbeitsthemen aktiv teilnehmen;

• mündlich und schriftlich über Erfahrungen berichten, eigene Ziele und Hoffnungen

beschreiben sowie eigene Pläne und Meinungen kurz erläutern und begründen, die sich

auf das eigene zukünftige oder bereits erfahrene Arbeitsleben beziehen, z.B. Wünsche

für die eigene Arbeit, Praktikumserfahrungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs B1.1 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-B1.2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-B1.2-4Std: Deutsch für den Beruf B1.2
English title: German for the Profession B1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• die meisten Situationen aus akademischen Arbeitskontexten kommunikativ

bewältigen;

• ohne Vorbereitung an Gesprächen über vertraute Arbeitsthemen aktiv teilnehmen;

• mündlich und schriftlich über Erfahrungen berichten, eigene Ziele und Hoffnungen

beschreiben sowie eigene Pläne und Meinungen kurz erläutern und begründen,

die sich auf das eigene zukünftige oder bereits erfahrene Arbeitsleben beziehen,

z.B. Wünsche für die eigene Arbeit, Praktikumserfahrungen;

• mündlich und schriftlich über ein Ereignis aus dem Arbeitskontext berichten,

Inhalte aus Texten zu ihrem Berufsfeld wiedergeben und eigene Reaktionen

formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs B1.2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-B2.1-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-B2.1-4Std: Deutsch für den Beruf B2.1
English title: German for the Profession B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

·       sich zu ausgewählten Themen aus ihrem beruflichen akademischen Kontext klar

und detailliert äußern, sie können auf spontane Rückfragen vollständig und verständlich

antworten;

·       einen Standpunkt zu einer aktuellen, nicht allzu komplexen Frage, die ihren

akademischen beruflichen Kontext oder das Arbeitsleben allgemein betrifft, mündlich

und schriftlich erläutern und Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben;

·       sie können komplexere Sachtexte zu ausgewählten Bereichen akademischen

Arbeitslebens verfassen;

sich aktiv an Diskussionen über ihnen vertraute Bereiche des Arbeitslebens beteiligen,

eigene Ansichten begründen und verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs B2.1 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-B2.2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-B2.2-4Std: Deutsch für den Beruf B2.2
English title: German for the Profession B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

·       sich zu vielen Themen aus ihrem beruflichen akademischen Kontext klar und

detailliert äußern, sie können auf spontane Rückfragen vollständig, detailliert und

verständlich antworten;

·       einen Standpunkt zu einer aktuellen, komplexeren Frage, die ihren akademischen

beruflichen Kontext oder das Arbeitsleben allgemein betrifft, mündlich und schriftlich

erläutern und Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten ausführen;

·       komplexere Sachtexte zu ausgewählten Bereichen akademischen Arbeitslebens

unter Anwendung eines angemessenen Wortschatzes und syntaktischer Gefüge

verfassen;

sich aktiv an Diskussionen über ihnen vertraute Bereiche des Arbeitslebens beteiligen,

eigene Ansichten ausführlich begründen und verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs B2.2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (70 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-C1-2Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-C1-2Std: Deutsch - Berufskommunikation
English title: German - Professional Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• alle bei einer Stellenanzeige und einer Bewerbung erforderlichen Inhalte und

Abläufe durchführen;

• sowohl geschäftlich als auch studienbezogen korrespondieren und mündlich

verhandeln, (via Brief, E-Mail, Telefon, Videokonferenz usw. für Kontaktpflege,

Beratung, z.B. in Sprechstunden, Angebote, Terminvereinbarung, Auskünfte

einholen, Bestellungen, Reklamationen usw.);

• (Team-)Besprechungen und Präsentationen vereinbaren, vorbereiten,

durchführen, dokumentieren;

• mündlich und schriftlich kollaborativ arbeiten, z.B. Projektarbeit im Team planen,

durchführen und evaluieren, in Etherpads und Chats kommunizieren;

• interkulturell kompetent in der Kommunikation im Studium und am Arbeitsplatz

sprachlich und nonverbal kompetent handeln und ggf. auf Konfliktsituationen

eingehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufskommunikation Deutsch C 1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus

geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Stufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-C1.1-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-C1.1-4Std: Deutsch für den Beruf C1.1
English title: German for the Profession C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• sich zu allen Themen aus ihrem beruflichen akademischen Kontext klar und

detailliert äußern, sie können auf spontane Rückfragen vollständig, detailliert und

verständlich antworten und dabei angemessenen Fachwortschatz verwenden;

• sie können sich in komplexen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen sprachlich und interkulturell angemessen verhalten;

• komplexe Sachtexte zu ausgewählten Bereichen akademischen Arbeitslebens

unter Anwendung eines angemessenen Wortschatzes und syntaktischer Gefüge

verfassen und hierbei verantwortungsbewusst KI-Tools nutzen;

• sich aktiv an Diskussionen über vielfältige Bereiche des Arbeitslebens beteiligen,

diese anstoßen sowie eigene Ansichten ausführlich begründen und verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs C1.1 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-C1.2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-C1.2-4Std: Deutsch für den Beruf C1.2
English title: German for the Profession C1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• sich zu allen Themen aus ihrem beruflichen akademischen Kontext klar und

detailliert äußern, sie können auf spontane Rückfragen vollständig, detailliert und

verständlich antworten und dabei angemessenen Fachwortschatz verwenden;

• sie können sich in komplexen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen sprachlich und interkulturell angemessen verhalten,

Empathiefähigkeit, Selbstreflexionen und Ambiguitätstoleranz adäquat und

sensibel kommunizieren;

• komplexe Sachtexte zu ausgewählten Bereichen akademischen Arbeitslebens

unter Anwendung eines angemessenen Wortschatzes und syntaktischer Gefüge

zielorientiert verfassen und hierbei verantwortungsbewusst KI-Tools nutzen;

• sich aktiv an Diskussionen über vielfältige Bereiche des Arbeitslebens beteiligen,

diese anstoßen sowie eigene Ansichten ausführlich begründen und verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs C1.2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.BK-C2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.BK-C2-4Std: Deutsch für den Beruf C2
English title: German for the Profession C2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• sich zu allen Themen aus ihrem beruflichen akademischen Kontext und zu

weiteren, ihnen nicht so vertrauten Arbeitskontexten klar und detailliert äußern, sie

können auf spontane Rückfragen vollständig, detailliert und verständlich antworten

und dabei angemessenen, abstrakten Fachwortschatz verwenden;

• sie können sich in komplexen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen sprachlich und interkulturell angemessen verhalten,

Empathiefähigkeit, Selbstreflexionen und Ambiguitätstoleranz adäquat und

sensibel kommunizieren;

• sie können ihre Gesprächspartner*innen sensibel zum Reflektieren anregen;

• abstrakte komplexe Sachtexte zu allen Bereichen akademischen Arbeitslebens

unter Anwendung eines angemessenen Wortschatzes und syntaktischer Gefüge

verfassen und hierbei verantwortungsbewusst KI-Tools nutzen;

• sich aktiv an Diskussionen über alle Bereiche des Arbeitslebens beteiligen, diese

anstoßen sowie eigene Ansichten ausführlich begründen und verteidigen;

• aktiv Diskussionen über berufliche Kontexte initiieren und diese leiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch für den Beruf – Sprachkurs C2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C2 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus

im Kommunikationsfeld Berufskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.C1-1-4Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.C1-1-4Std: Deutsch - Sprachkurs C1.1
English title: German Language Course C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• anspruchsvolle Texte im Studium verstehen, verarbeiten und produzieren;

• strukturierte Notizen zu Lehrveranstaltungen und für Protokolle machen;

• anhand von Abbildungen und Texten zu komplexen Themen im Studium und

Studienleben Stellung nehmen;

• komplexe Artikel schriftlich und mündlich zusammenfassen;

• Strategien zur Verarbeitung und Weitergabe von Informationen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprachkurs C1.1 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1.1 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.C1-2-4Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.C1-2-4Std: Deutsch - Sprachkurs C1.2
English title: German Language Course C1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Inhalte aus Vorträgen o.ä. strukturiert wiedergeben und den Argumentationsaufbau

analysieren;

• Positionen, Einstellungen oder Haltungen aus komplexen Texten, Videos o.ä.

erkennen und sowohl schriftlich als auch mündlich wiedergeben;

• Präsentationen planen, halten, überzeugend argumentieren und erfolgreich in

anschließenden Diskussionen kommunizieren;

• kollaborative Arbeitsstrategien anwenden, z.B. in Projektarbeiten;

• in Diskussionen zwischen Positionen vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprachkurs C1.2 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1.2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.C2-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.C2-4Std: Deutsch im Studium
English title: German Language Course C2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden:

• sich zu allen Themen aus ihrem akademischen Kontext und zu weiteren, ihnen

nicht so vertrauten Kontexten klar und detailliert äußern, sie können auf spontane

Rückfragen vollständig, detailliert und verständlich antworten und dabei einen

angemessenen, abstrakten wissenschaftlichen Wortschatz verwenden;

• sich in komplexen mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

sprachlich und interkulturell angemessen verhalten, Empathiefähigkeit,

Selbstreflexionen und Ambiguitätstoleranz adäquat und sensibel kommunizieren;

• ihre Gesprächspartner*innen sensibel zum Reflektieren anregen;

• abstrakte komplexe Sachtexte zu wissenschaftlichen Themen unter Anwendung

eines angemessenen Wortschatzes und passender syntaktischer Gefüge

verfassen und hierbei verantwortungsbewusst KI-Tools nutzen;

• sich aktiv an Diskussionen über alle Bereiche des Arbeitslebens beteiligen, diese

anstoßen sowie eigene Ansichten ausführlich begründen und verteidigen;

• aktiv Diskussionen über berufliche Kontexte initiieren und diese leiten,

• situationsangemessen sprachmittelnd in mündlichen und schriftlichen Interaktionen

handeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch im Studium – Sprachkurs C2 (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C2 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus

im Kommunikationsfeld der Wissenschaftskommunikation geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung eines anderen Moduls der Niveaustufe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Gr-B1-2Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Gr-B1-2Std: Deutsch - Grammatik B1
English title: German Grammar B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf B1-Niveau (GER) und

können

• ein Repertoire von häufig verwendeten Redefloskeln und Wendungen, die sie für

das Leben auf dem Campus benötigen, ausreichend korrekt verwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik B1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf B1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Gr-B2-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Gr-B2-2Std: Deutsch - Grammatik B2
English title: German Grammar B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf B2-Niveau (GER). Sie

beherrschen die Grammatik so, dass sie diese auf die Kommunikation im Studium und

Studienleben weitgehend fehlerfrei anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik B2 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf B2-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Gr-C1-2Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Gr-C1-2Std: Deutsch - Grammatik C1
English title: German Grammar C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf C1-Niveau (GER)

und können im Kontext von Studium und Studienleben beständig ein hohes Maß an

grammatischer Korrektheit beibehalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Grammatik C1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in Grammatik eine Kompetenz auf C1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.HV-B1-2Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.HV-B1-2Std: Deutsch - Hörverstehen B1
English title: German Listening-Seeing Comprehension B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Hör-Seh-Verstehen eine Kompetenz

auf B1-Niveau (GER) und können Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache

- zum Teil mit visueller Unterstützung - verwendet wird und wenn es um vertraute

Sachverhalte aus dem Alltag und Studienleben geht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hör-Seh-Verstehen im Studium und Alltag B1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in dem Kompetenzbereich Hör-Seh-Verstehen eine

Kompetenz auf B1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.HV-B2-2Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.HV-B2-2Std: Deutsch - Hörverstehen B2
English title: German Listening-Seeing Comprehension B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Hör-Seh-Verstehen eine Kompetenz

auf B2-Niveau (GER) und können

• längeren Redebeiträgen folgen und

• Filme unterschiedlicher Genres in ihrer Gesamtheit wahrnehmen, verarbeiten und

mit Unterstützung interpretieren;

• Vorträge mit visueller Unterstützung verstehen, wenn ihnen die Thematik, z.B. aus

ihrem Studium, vertraut und die Darstellung klar strukturiert ist;

• Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten Themen verstehen, die in normaler

Geschwindigkeit in Standardsprache gesprochen werden;

• Strategien anwenden, um akustische und visuelle Verstehenssignale zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hör-Seh-Verstehen im Studium und Studienleben B2 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Hör-Seh-Verstehen eine Kompetenz

auf B2-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.HV-C1-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.HV-C1-2Std: Deutsch - Hörverstehen C1
English title: German Listening-Seeing Comprehension C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Hör-Seh-Verstehen eine Kompetenz

auf C1-Niveau (GER) und können:

• längeren Redebeiträgen folgen, auch wenn diese nicht klar strukturiert oder explizit

ausgedrückt sind;

• Filme unterschiedlicher Genres in ihrer Gesamtheit wahrnehmen, verarbeiten und

je nach Situation interpretieren;

• Vorträge verstehen, auch wenn die Thematik nicht ganz vertraut und die

Darstellung nicht klar strukturiert ist;

• Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten Themen verstehen, die in normaler

Geschwindigkeit in Standardsprache gesprochen werden;

• Strategien anwenden und reflektieren, um akustische und visuelle

Verstehenssignale zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Hör-Seh-Verstehen im Studium und Studienleben C1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Hör-Seh-Verstehen eine Kompetenz auf C1-

Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.LK-B2-2Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.LK-B2-2Std: Deutsch - Diskursive Landeskunde B2
English title: German Discursive Cultural Studies B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• ausgewählte Aspekte (hochschul)politischer, wirtschaftlicher und rechtlicher

Systeme in ihrer Kulturenbedingtheit erkennen und in Ansätzen reflektieren;

• sich über aktuelle Fragen in diesen Bereichen informieren und dazu in Ansätzen

mündlich und schriftlich Stellung nehmen;

• in vertrauten Situationen interkulturell kompetent sprachlich und nonverbal handeln

und ggf. auf Konfliktsituationen eingehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Diskursive Landeskunde im Studium und

Studienleben B2

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als drei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Lese-Verstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus

geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorherigen Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.LK-C1-2Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.LK-C1-2Std: Deutsch - Landeskunde interkulturell C1
English title: German Discursive Cultural Studies C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die wesentlichen Strukturen des (hochschul)politischen, wirtschaftlichen

und rechtlichen Systems in ihrer Kulturenbedingtheit erkennen und darüber

reflektieren;

• sich über aktuelle Fragen in diesen Bereichen im universitären Kontext informieren

und dazu begründet mündlich oder schriftlich Stellung nehmen;

• interkulturell kompetenzt in der Kommunikation im Studium sprachlich und

nonverbal handeln und ggf. auf Konfliktsituationen eingehen;

• ihre Selbstreflexion zu Einstellungen und Haltungen zu Sachverhalten aus Studium

und Studienleben für andere verständlich ausdrücken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Diskursive Landeskunde im Studium und

Studienleben C1

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.LV-B1-2Std - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.LV-B1-2Std: Deutsch - Leseverstehen B1
English title: German Reading Comprehension B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Lesen eine Kompetenz auf B1 Niveau

(GER) und können

• Texte zum Studienalltag sowie studienrelevante Textsorten wie z.B. Skripte,

Handouts und PPT-Folien verstehen und

• gewünschte Informationen suchen;

• Texte mündlich sowie schriftlich kurz zusammenfassen und Kernaussagen

wiedergeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Leseverstehen B1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Leseverstehen eine Kompetenz auf

B1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V12-SoSe25 Seite 11846



Modul SK.DaF.LV-B2-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.LV-B2-2Std: Deutsch - Leseverstehen B2
English title: German Reading Comprehension B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Lesen eine Kompetenz auf B2-Niveau

(GER) und können

• z.B. Berichte und populärwissenschaftliche Artikel selbstständig lesen;

• z.B. Kommentare, Blogeinträge zu aktuellen kontroversen Themen verstehen, die

Standpunkte herausfiltern und mündlich sowie schriftlich wiedergeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Leseverstehen B2 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Leseverstehen eine Kompetenz auf

B2-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.LV-C1-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.LV-C1-2Std: Deutsch - Leseverstehen C1
English title: German Reading Comprehension C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Lesen eine Kompetenz auf C1-Niveau

(GER) und können

• wissenschaftssprachliche Texte z.B. zu gesellschaftspolitischen Themen und

dem eigenen Studiengebiet verstehen, die Hauptinformationen sowie dargestellte

Positionen herausfiltern, wiedergeben und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Leseverstehen C1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Leseverstehen eine Kompetenz auf

C1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Ph-B1-2Std - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Ph-B1-2Std: Deutsch - Phonetik B1
English title: German Phonetics B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie) erkennen und

weitgehend richtig anwenden;

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und weitgehend

richtig anwenden;

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten erkennen und weitgehend

richtig anwenden;

• Konsonantenkombinationen erkennen und weitgehend richtig anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik B1 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung zur Aussprache: Klausur (ca. 40 Min) und

mündliche Prüfung (ca. 10 Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf B1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Ph-B2-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Ph-B2-2Std: Deutsch - Phonetik B2
English title: German Phonetics B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie) erkennen und richtig

anwenden;

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und richtig

anwenden;

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten sowie

Konsonantenkombinationen erkennen und richtig anwenden;

• phonetische Unterschiede zwischen ihrer L1 und ggf. L2, z.B. Englisch, und dem

Deutschen erkennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik B2 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung zur Aussprache: Klausur (50 Min) und

mündliche Prüfung (ca. 20 Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf B2-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Ph-C1-2Std - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Ph-C1-2Std: Deutsch - Phonetik C1
English title: German Phonetics C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• Muster der Prosodie (Akzent, Pausen, Rhythmus, Melodie) erkennen und richtig

anwenden;

• quantitative und qualitative Unterschiede von Vokalen erkennen und richtig

anwenden;

• Stimmhaftigkeit und Stimmlosigkeit von Konsonanten sowie

Konsonantenkombinationen erkennen und richtig anwenden;

• phonetische Unterschiede zwischen ihrer L1 und ggf. L2 (oft Englisch) und dem

Deutschen erkennen und analysieren;

• für die Wissenschaftssprache typischen Wortschatz wie z.B. Fremdwörter oder

Komposita phonetisch analysieren und richtig aussprechen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Phonetik C1 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung zur Aussprache: Klausur (50 Min) und

mündliche Prüfung (ca. 20 Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Phonetikkenntnisse auf C1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.SP-B2/C1-1Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.SP-B2/C1-1Std: Deutsch - Sprachpraxis B2/C1
English title: Communication Skills in Action B2/C1

1 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• sich über ausgewählte aktuelle Themen kommunikativ verständigen und dabei

angemessene Medien nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

16 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachpraxis B2/C1 1 SWS

Prüfung: Projektarbeit (Entsprechend ihres Sprachniveaus fertigen die

Studierenden eine Projektarbeit an, in der sie bearbeitete Themen medial

aufbereiten, z.B. als Podcast. Sie reflektieren ihre Tätigkeit im Umfang von max. 1

Seite.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen ab dem Niveau B2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

1 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.SP-B2/C1-2Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.SP-B2/C1-2Std: Deutsch - Sprachpraxis B2/C1
English title: Communication Skills in Action B2/C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• sich über ausgewählte aktuelle Themen kommunikativ verständigen und dabei

angemessen nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachpraxis B2/C1 2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (Entsprechend ihres Sprachniveaus fertigen die

Studierenden eine Projektarbeit an, in der sie bearbeitete Themen medial

aufbereiten, z.B. als Podcast. Sie reflektieren ihre Tätigkeit im Umfang von max. 2

Seiten.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen ab dem Niveau B2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.SP-B2/C1-4Std - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.SP-B2/C1-4Std: Deutsch - Sprachpraxis B2/C1
English title: Communicational Skills in Action B2/C1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• sich über ausgewählte aktuelle Themen kommunikativ verständigen und dabei

angemessene Medien nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch - Sprachpraxis B2/C1 4 SWS

Prüfung: Projektarbeit (Entsprechend ihres Sprachniveaus fertigen die

Studierenden eine Projektarbeit an, in der sie bearbeitete Themen medial

aufbereiten, z.B. als Podcast. Sie reflektieren ihre Tätigkeit im Umfang von max. 4

Seiten.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen ab dem Niveau B2 (GER) entsprechende Kompetenzen

in Hör-Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie

in Phonetik. In der Abschlussprüfung werden ausgewählte Kompetenzbereiche des

Sprachniveaus geprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Schr-B1-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Schr-B1-2Std: Deutsch - Schreiben B1
English title: German Writing B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Schreiben eine Kompetenz auf B2-

Niveau (GER) und können

• einfache zusammenhängende studien- und alltagsrelevante Texte schreiben;

• zwischen verschiedenen Textsorten wie formellen und informellen Briefen und E-

Mails im Alltags- und Hochschulkontext unterscheiden;

• ihre Meinung zu einem begrenzten Spektrum an alltags- und studienrelevanten

Themen schriftlich äußern, z.B. in Form eines Kommentars.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Schreiben B1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Schreiben eine Kompetenz auf B1-Niveau

(GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.DaF.Schr-B2-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Schr-B2-2Std: Deutsch - Schreiben B2
English title: German Writing B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Schreiben eine Kompetenz auf B2-

Niveau (GER) und können

• meinungs- und tatsachenbezogene Textsorten im Alltags- und Studienkontext

anhand spezifischer Merkmale unterscheiden;

• studienbezogene Textsorten wie E-Mails, Protokolle, Berichte und

Zusammenfassungen verfassen;

• zu einem breiten Spektrum alltags- und studienbezogener Themen argumentativ

Texte verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Schreiben B2 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen in der Fertigkeit Schreiben eine Kompetenz auf B2-Niveau

(GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.DaF.Schr-C1-2Std - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Schr-C1-2Std: Deutsch - Schreiben C1
English title: German Writing C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Schreiben eine Kompetenz auf C1-

Niveau (GER) und können

• zwischen wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Textsorten

differenzieren, wissenschaftssprachliche Elemente eines Textes erkennen;

• wissenschaftsbezogene Schreibhandlungen wie Zusammenfassen,

Paraphrasieren, Zitieren, Argumentieren ausführen;

• wissenschaftsorientierte Texte zu komplexen Themen verfassen und dabei einen

der jeweiligen Textsorte angemessenen Stil wählen;

• ihre Schreibprozesse reflektieren und diese Reflexion verständlich

versprachlichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Schreiben C1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen im Kompetenzbereich Schreiben eine Kompetenz auf C1-

Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.DaF.Spr-B1-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Spr-B1-2Std: Deutsch - Sprechen B1
English title: German Oral Practice Course B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die meisten Sprechanlässe in ihrem Studiengang situationsangemessen

bewältigen;

• sich an Gesprächen zu ihrem Studium und Alltag beteiligen und dabei ihre

Meinung äußern und begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen B1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B1 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

Im Portfolio werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Spr-B2-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Spr-B2-2Std: Deutsch - Sprechen B2
English title: German Oral Practice Course B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend verständigen, so dass ein Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist;

• sich zu vielen Themen aus dem Studienalltag und dem eigenen Studiengebiet klar

und detailliert äußern;

• interkulturell kompetent in der Kommunikation im Studium sprachlich und

nonverbal handeln und ggf. auf Konfliktsituationen eingehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen B2 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau B2 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

Im Portfolio werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.Spr-C1-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.Spr-C1-2Std: Deutsch - Sprechen C1
English title: German Oral Practice Course C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• sich spontan und fließend ausdrücken, ohne erkennbar nach Worten suchen zu

müssen;

• die Sprache im Studium und im beruflichen Leben wirksam und flexibel

gebrauchen, dabei eigene Gedanken und Meinungen präzise ausdrücken;

• sich im Studienalltag aktiv an einer Diskussion beteiligen, eigene Ansichten

begründen und verteidigen;

• interkulturell kompetent in der Kommunikation im Studium sprachlich und

nonverbal handeln und ggf. auf Konfliktsituationen eingehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Sprechen C1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen dem Niveau C1 (GER) entsprechende Kompetenzen in Hör-

Seh- und Leseverstehen, im Schreiben und Sprechen, in Grammatik sowie in Phonetik.

Im Portfolio werden ausgewählte Kompetenzbereiche des Sprachniveaus geprüft.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V12-SoSe25 Seite 11860



Modul SK.DaF.WS-B1-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.WS-B1-2Std: Deutsch - Wortschatz B1
English title: German Vocabulary for Study and Everyday Life B1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen einen ausreichend großen Wortschatz auf B1-Niveau (GER)

zu ausgewählten Themen des eigenen Alltags- und Studienlebens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Wortschatz für Studium und Alltag B1 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Wortschatzkenntnisse auf B1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.WS-B2-2Std - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.WS-B2-2Std: Deutsch - Wortschatz B2
English title: German Vocabulary B2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• feste Wortverbindungen zur Interpretation von Grafiken- und Studienergebnissen

verwenden;

• Kollokationen zu Stellungnahme, Feedback, Diskussion und Argumentation im

Studium und Alltag anwenden;

• den schriftlichen und mündlichen Wortschatz im Studium und Alltag systematisch

einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Wortschatz für Studium und Studienleben B2 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Wortschatzkenntnisse auf B2-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.DaF.WS-C1-2Std - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DaF.WS-C1-2Std: Deutsch - Wortschatz C1
English title: German Vocabulary C1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• feste Wortverbindungen der alltäglichen Wissenschaftsprache im Studium

erkennen, verstehen und verwenden;

• idiomatische Ausdrücke zu Stellungnahme, Argumentation, Zusammenfassung

und Informationsvermittlung anwenden;

• den schriftlichen und mündlichen Wortschatz der Präsentation im Studium

problemlos einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutsch Wortschatz für Studium und Studienleben C1 2 SWS

Prüfung: Klausur (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen Wortschatzkenntnisse auf C1-Niveau (GER).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis oder

Belegung einer vorhergehenden Niveaustufe

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 26.02.2025 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für das Studienangebot 

„Interkulturelle Trainerin/Interkultureller Trainer“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 

Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

Studienangebot "Interkulturelle
Trainerin/Interkultureller Trainer" - zur
Prüfungs- und Studienordnung für das

Studienangebot "Interkulturelle Trainerin/
Interkultureller Trainer" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 16/2025 S. 266)

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V3-SoSe25 Seite 11865



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V3-SoSe25 Seite 11866



Inhaltsverzeichnis

Module

SK.IKG-IKK.01: Interkulturelles Kompetenztraining - Einführung............................................................. 11869

SK.IKG-IKK.02: Intercultural Competence - Introduction (English Language)..........................................11870

SK.IKG-IKK.04: Interkulturelle Kompetenz – Vorbereitung auf Auslandssemester.................................. 11871

SK.IKG-IKK.05: Interkulturelle Kompetenz: Trainingsdesign - Didaktik und Methodik für interkulturelle
Trainings.................................................................................................................................................... 11873

SK.IKG-IKK.10: TeamTeaching Interkulturelle Kompetenzen - Projektbezogen...................................... 11874

SK.IKG-IKK.11: Interkulturelle Kompetenz – Methodenwerkstatt............................................................. 11875

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V3-SoSe25 Seite 11867



Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Zertifikat "Interkulturelle Trainerin/Interkultureller Trainer"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 20 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Basismodule

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 4 C erfolgreich absolviert
werden. Für Studierende der Master-Studiengänge "Interkulturelle Germanistik" kann anstelle der
oben genannten Module eines der Module M.IKG.010, M.IKG.030.BEI oder M.IGK.030.Gö/Bei
berücksichtigt werden.

SK.IKG-IKK.01: Interkulturelles Kompetenztraining - Einführung (4 C, 1 SWS)............................. 11869

SK.IKG-IKK.02: Intercultural Competence - Introduction (English Language) (4 C, 1 SWS)..........11870

SK.IKG-IKK.04: Interkulturelle Kompetenz – Vorbereitung auf Auslandssemester (6 C, 2 SWS)...11871

2. Praxismodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

SK.IKG-IKK.05: Interkulturelle Kompetenz: Trainingsdesign - Didaktik und Methodik für interkulturelle
Trainings (6 C, 2 SWS)................................................................................................................... 11873

SK.IKG-IKK.11: Interkulturelle Kompetenz – Methodenwerkstatt (4 C, 1 SWS).............................11875

3. Zertifikatsprüfung

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.IKG-IKK.10: TeamTeaching Interkulturelle Kompetenzen - Projektbezogen (6 C, 2 SWS)...... 11874
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Modul SK.IKG-IKK.01 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.01: Interkulturelles Kompetenztraining -
Einführung
English title: Intercultural Competence - Introduction

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern Wissens- und

Erfahrungsaustausch. Interkulturelle Kompetenz ist fächerübergreifend anwendbar und

bereichert im persönlichen wie beruflichen Kontext. Nach erfolgreicher Absolvierung des

Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Themen sind kulturallgemein und interdisziplinär, Methoden interaktiv und

teilnehmerorientiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Blockveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen

und anpassen. Interkulturelle Kompetenzen reflektieren können und Strategien zur

Erweiterung kennen und anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Module SK.IKG-IKK.02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.IKG-IKK.02: Introduction to Intercultural Competence -
English Language

4 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

Intercultural perspectives expand understanding of subject- or context-specific situations

and promote the exchange of knowledge and experience between members of different

cultures and social or professional groups. Students who have successfully participated

in this module will be able to:

• Understand the implications of a culturally determined diversity

• Identify basic cultural values and social identities

• Describe cultures using theoretical frameworks

• Develop strategies for more efficient intercultural communication

• Describe constructions of culture

• Identify and adapt communication styles

Shift frames of reference and change perspectives

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

106 h

Course: Block Course 1 WLH

Examination: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 pages), not graded 4 C

Examination requirements:

Reflection and adaptation on communication style, theoretical framework on intercultural

competence, intercultural learning, developing strategies for effective intercultural

communication, transfer of theoretical concept onto study-relevant cases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Alexandra Schreiber, MA

Course frequency:

irregular intervals

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

15
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Modul SK.IKG-IKK.04 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.04: Interkulturelle Kompetenz – Vorbereitung auf
Auslandssemester
English title: Intercultural Competence: Preparation for a Semester Abroad

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diese Veranstaltung verbindet kulturallgemeine Themen mit praxisrelevanten

Fragestellungen und ist besonders geeignet für Studierende, die einen

Auslandsaufenthalt planen. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Aktueller Bezug zu länderspezifischen Themen und Verbindungen zu Universitäten

durch TeilnehmerInnen absolvierter Module und Möglichkeit, im ExpertInnen-Netzwerk

i2MoVe Kontakte zu AbsolventInnen vorheriger Module herzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Auslandsaufenthalts

Inhalte:

Interkulturelles Kompetenztraining

1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil

Inhalte:

12-wöchiger oder längerer Auslandsaufenthalt in Form von Praktikum oder Studium

Lehrveranstaltung: Nachbereitung

Inhalte:

Nachbereitung des Auslandsaufenthaltes durch Teilnahme an:

Kolloquium der RückkehrerInnen im Semester

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (zu erstellen im Ausland, max. 15 Seiten) und

Vortrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Vor- und Nachbereitungsveranstaltungen, 12-wöchiger oder längerer

studienrelevanter Auslandsaufenthalt, dabei Portfolio-Arbeit

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen und

anpassen, Interkulturelles Lernen, Kommunikation in interkulturellen Teams.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 bis 2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.05 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.05: Interkulturelle Kompetenz: Trainingsdesign -
Didaktik und Methodik für interkulturelle Trainings
English title: Intercultural Competence: Training Design - Didactics and Methodology for

Intercultural Training

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Kurs ist für Studierende, die ein Interesse an Fragestellungen zu Lernen

und der Vermittlung von Lernen im Kontext interkultureller Kompetenzen haben. Im

Workshop werden interaktive Methoden, abgestimmt auf unterschiedliche Lerntypen

und -stile vorgestellt und erarbeitet. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Inhalte für interkulturelle Trainings definieren und erklären

• Trainingspläne konzipieren und ausarbeiten

• Zielgruppenanalyse vornehmen

• Lerntypengerechte Arbeitsabläufe planen

• Methoden abwechslungsreich und teilnehmerorientiert einsetzen

• Bedürfnisse unterschiedlicher Teilnehmer erarbeiten

• Trainingsabläufe eigenständig durchführen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer eigenen Trainingseinheit (ca. 10 Min)

Prüfungsanforderungen:

Planung und Konzeption von Trainingseinheiten, Lerntypenanalyse,

Zielgruppenanalyse, Kenntnisse von Methoden, Auswahl geeigneter Methoden, Vor-

und Nachbereitung, inkl. Evaluation von Trainingseinheiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreiche Absolvierung des Moduls SK.IKG-

IKK-01 oder vergleichbare Workshops zu

interkultureller Kompetenzvermittlung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.10 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.10: TeamTeaching Interkulturelle Kompetenzen -
Projektbezogen
English title: TeamTeaching Intercultural Competencies – Project Based

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage

·      Grundlagen der projektbezogenen Inhalte anzuwenden,

·      sukzessive Mittel und Wege der Themengebiete kennenzulernen,

·      Inhalte kritisch zu hinterfragen,

·      Diversität und Heterogenität für interkulturelle Lerneinheiten zu nutzen,

·      einen TeamTeaching Prozess von der Idee bis zur Durchführung umzusetzen,

·      Ziele und Wirkungsweise von Feedbackprozessen zu erkennen und anzuwenden,

·      eigene Lehrkompetenzen durch den Einsatz von Feedback zu definieren und zu

entwickeln.

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen im Bereich der klaren Positionierung

ihrer Herangehensweise an den Lehrstoff, ihrer eigenen Haltung und der eigenen

Lehrergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer Trainingseinheit im Team (ca. 20 Min)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Reflexion der während der TeamTeaching Phasen gesammelten

Herangehensweisen an den Lehrstoff, zur Umsetzung der Methoden und Theorien, der

fachbezogenen Themengebiete sowie der Techniken der Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Absolvierte Veranstaltung „Trainingsdesign“ Modul

SK.IKG-IKK.05

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul SK.IKG-IKK.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.11: Interkulturelle Kompetenz –
Methodenwerkstatt
English title: Intercultural Competence – Methods for Intercultural Trainings

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können Studierende

·        Strukturen von Methoden zu interkulturellen Kompetenzen definieren, erkennen

und einsetzen

·        Konzepte erfahrungsbasierten Lernens benennen

·        Vor- und Nachteile von Methoden für den Einsatz in unterschiedlichen Zielgruppen

erläutern

·        Geeignete Methoden für ausgewählte Themenbereiche interkultureller

Kompetenztrainings auswählen

·        Methoden für interkulturelle Trainings anleiten und durchführen

Interdependenzen von Methoden, Zielgruppe und TrainerIn erkennen, und nutzbar

machen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer Methode für interkulturelle Trainingseinheiten (ca. 10 Min)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zu Strukturen erfahrungsbasierten Lernens. Recherche, Anleitung und

Durchführung von Methoden zu ausgewählten Themenbereichen interkultureller

Kompetenztrainings durchführen können. Grundlagen für die Entwicklung

individueller Methoden kennen und eigene Inhalte entwickeln können. Debriefing und

Reflexionsfähigkeit zu Methoden im Kontext von Thema, Zielgruppe und TrainerIn.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Absolvierte Veranstaltung „Trainingsdesign“ Modul

SK.IKG-IKK.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

10
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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 26.02.2025 hat das 

Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für das Studienangebot 

„Objektkompetenzen: Materielle Kultur der Wissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, 

§§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

Studienangebot "Objektkompetenzen:
Materielle Kultur der Wissenschaften" -

zur Pruefungs- und Studienordnung fuer
das Studienangebot "Objektkompetenzen:

Materielle Kultur der Wissenschaften" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 16/2025 S. 268)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Studienangebot "Objektkompetenzen: Materielle Kultur der Wissenschaften"

1. Pflichtmodule

Es müssen die folgenden drei Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

SK.Phil-Obj.01: Einführung in die Materielle Kultur der Wissenschaften (4 C, 2 SWS)..................11881

SK.Phil-Obj.02: Berufsqualifizierendes Praktikum im Bereich Sammlungsmanagement (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 11883

SK.Phil-Obj.03: Ausstellungsprojekt "Wissenschaftliche Objekte erforschen und ausstellen" (8 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11885

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V3-SoSe25 Seite 11880



Modul SK.Phil-Obj.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Obj.01: Einführung in die Materielle Kultur der
Wissenschaften
English title: Introduction to the Material Culture of Science

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses praktisch orientierten Moduls ist die objektorientierte Forschung

mit wissenschaftlichen Sammlungen. Die Studierenden gewinnen ausgehend

von Besuchen der Göttinger Universitätssammlungen einen Überblick über die

Objektkulturen der Wissenschaften. Auf der Grundlage von Objektbeschreibungen

erarbeiten und beherrschen sie die Methoden der materialbasierten Analyse und sind in

der Lage, das hermeneutische Potential der Objekte zu reflektieren. Durch begleitende

Lektüren erwerben sie einen Einblick in die zentralen Begriffe und Theorien der material

culture studies. Sie können diese kritisch zu ihren Objektstudien in Beziehung setzen.

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage,

•  Sammlungs- und Archivbestände zu erforschen, die kaum durch Sekundärliteratur

behandelt wurden (d.h. mit objektbezogenen Rechercheinstrumenten wie einschlägigen

Nachschlagewerken oder Datenbanken umzugehen und Primär- und Sekundärquellen

aufzufinden und auszuwerten),

•  Forschungsfragen am Objekt zu entwickeln,

•  die Sammlungsrecherchen zu ihren Fachgebieten in Beziehung zu setzen, mit

anderen Fachgebieten in Beziehung zu vergleichen und so die interdisziplinäre

Dimension des Themas zu berücksichtigen,

•  die Objektkulturen der akademischen Wissenschaften zu anderen Feldern wie der

Sachkultur- und Provenienzforschung abzugrenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Materielle Kultur der Wissenschaften

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) und Objekt-Essays oder eines

Datenbankeintrags (max.6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Grundlagen des objektorientieren Forschens anhand von Sammlungs-

und Archivbeständen; Reflexion eigener Forschungsmethoden und Fragestellungen;

vertiefte Fähigkeiten des materialbasierten Beobachtens und Schreibens

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.Phil-Obj.02 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Obj.02: Berufsqualifizierendes Praktikum im Bereich
Sammlungsmanagement
English title: Professional Internship in the Field of Collection Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Praxisfelder im Bereich des Sammlungsmanagements

und beherrschen die angewandten Kompetenzen im Umgang mit wissenschaftlichen

Objekten, wie:

• materiale Bestimmungstechniken von Objekten,

• object handling,

• Herstellungsverfahren wissenschaftlicher Objekte (Präparation, Konservierung,

Restaurierung und Visualisierung),

• Objektdokumentation, -inventarisierung und -digitalisierung.

Die Studierenden verfügen über die praktischen Voraussetzungen für eine spätere

Tätigkeit in den interdisziplinären Berufsfeldern von Sammlungen, Museen, Archiven

und Ausstellungshäusern sowie in den Forschungsbereichen der Wissenschafts-

und Sammlungsgeschichte sowie der Umweltwissenschaften (an Universitäten und

anderen Forschungseinrichtungen) und ergänzen und erweitern so ihre fachspezifische

akademische Ausbildung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (Praktikum)

Inhalte:

Absolvieren eines Praktikums an der Zentralen Kustodie, an einer Sammlung der

Georg-August-Universität Göttingen oder einer vergleichbaren Einrichtung im Umfang

von mindestens 4 Wochen und mindestens 120 Std. Workload in der vorlesungsfreien

Zeit (mit Praktikumsbescheinigung)

Ein Praktikum an der Zentralen Kustodie der Georg-August-Universität Göttingen wird

während den 4 Wochen durchgehend begleitet.

Lehrveranstaltung: Sammlungsmanagement (Blockveranstaltung) 2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 5 Seiten) und anschließendes

Auswertungsgespräch (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

nachgewiesenes Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie die im Praktikum gesammelten

anwendungsbezogenen Kenntnisse und Erfahrungen reflektieren und in den

theoretisch-methodischen Bezugsrahmen der material culture studies stellen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Praktikant/in

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

viermalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.Phil-Obj.03 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Obj.03: Ausstellungsprojekt "Wissenschaftliche
Objekte erforschen und ausstellen"
English title: Exhibition: "Research and Exhibition of Scientific Objects"

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme am Ausstellungsseminar gewinnen die Studierenden

einen Überblick über die zuvor vermittelten theoretischen und praktischen

Objektkompetenzen und führen diese zusammen. Anhand einer gemeinsam zu

erarbeitenden, gegenwartsorientierten Ausstellung (digital oder analog) entwickeln

sie die Kompetenz, selbstständig konzeptuelle Aufgaben zu übernehmen und diese

innerhalb bestimmter Rahmenbedingungen umzusetzen. Dabei setzen sie sich

kritisch mit museumswissenschaftlichen Diskursen auseinander und verfügen über

grundlegende Kenntnisse der Ausstellung von Wissen und dessen Vermittlung in

die nichtakademische Öffentlichkeit (inkl. räumlicher Inszenierungstechniken und

Ausstellungsanalysen). Zudem gewinnen sie Erfahrungen im Projektmanagement

(Planung, Durchführung und Präsentation einer Ausstellung) sowie in der Moderation

gruppendynamischer Arbeitsprozesse. Sie schulen ihre Kompetenzen im Schreiben und

Präsentieren in Formaten mit hoher Praxisrelevanz (Exponat- und Ausstellungstexte),

unterstützen die Öffentlichkeitsarbeit und verantworten Visualisierungs- und

Gestaltungsprozesse.  

Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage,

•  Sammlungsobjekte im Hinblick auf eine gegenwartsrelevante Thematik zu lokalisieren

und zu recherchieren,

•  wissenschaftliche Objekte in den angemessenen kulturhistorischen Kontext

einzuordnen, fachübergreifende Fragestellungen zu entwickeln und diese kuratorisch in

einer Ausstellung aufzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Themenfindung und Konzeption einer Ausstellung 4 SWS

Lehrveranstaltung: Realisierung einer Ausstellung

Inhalte:

Die Vorbereitung und Realisierung einer Ausstellung wird mit 30 Stunden begleitet.

Prüfung: Objektbasierte Ausstellung und Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Modulprüfung, dass sie in der Lage sind, an einem

Ausstellungsprojekt in konzeptuell sinnvoller und verlässlicher Weise mitzuarbeiten,

selbständig und termingerecht Aufgaben wahrzunehmen und ihre Tätigkeit theoretisch

gefestigt und kritisch zu reflektieren.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul SK.Phil-Obj.03 - Version 3

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Fakultät für Physik: 

Nach Beschlüssen der Fakultätsräte der Fakultät für Ingenieurwissenschaften der Ruprecht-

Karls-Universität Heidelberg vom 09.12.2024 und der Fakultät für Physik der Georg-August-

Universität Göttingen vom 12.02.2025 hat das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und 

Studienordnung für den gemeinsamen konsekutiven Joint-Degree-Masterstudiengang 

„Matter to Life“ der Georg-August Universität Göttingen und der Ruprecht-Karls-Universität 

Heidelberg genehmigt (§§ 25 I 2 Nr. 3, 32 III 1 LHG, §§ 44 I 2, 37 1 3 Nr. 5 b), 44 I 3 NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität

Heidelberg

Modulverzeichnis

Joint consecutive Master's degree
programme "Matter to Life" - referring to:
Prüfungs- und Studienordnung für den

gemeinsamen konsekutiven Joint Degree-
Masterstudiengang "Matter to Life" der

Georg-August-Universität Göttingen und
der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
(Amtliche Mitteilungen I 29/2023 S. 1051,

Mitteilungsblatt des Rektors 17/2023 S. 1541)
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Motivation 

 

Living beings, whether they are cells, organs or even whole humans and animals, consist of 

a system of finely tuned interacting components. In terms of size and complexity, they range 

from molecules to organs, tissues, bones and nervous systems. An organism is a complex 

machine that burns fuel (generating free energy) to escape thermodynamic equilibrium, 

where no driving forces exist and energy and entropy conditions are balanced. Chemistry, 

physics and biology work in close interaction to create living matter.  

But how could you replicate such a system without a blueprint? 

To do so, you would have to take the whole system apart, step by step, down to the smallest 

component, to understand the function of the parts and their material composition - in other 

words, reverse engineer it. Once the blueprint and function of each component is 

understood, the original can be replicated or even improved.  

This same "reverse engineering" approach is routinely applied to cells, tissues, organs, 

bones, and the nervous system: Biomedical research seeks to understand the function of 

the components of a living organism in order to develop strategies to repair them so that the 

entire system does not break down just because one component fails. To understand 

functions and mechanisms from an engineer's point of view, the system must be analyzed 

quantitatively at all relevant length scales - from the macroscopic to the mesoscopic to the 

molecular level - and described using theory and modeling. Such a "top-down" approach is 

necessary for elucidating and quantifying the complex interactions to eventually obtain an 

engineering design plan. 

In doing so, the Max Planck School MATTER to LIFE and this degree programme aim to 

do more than identify and analyze the building blocks for constructing life. They promote 

free thinking and multidisciplinary collaboration and will educate a new generation of 

scientists, enabling them to explain the following questions: 

 

• What exactly is life? 

• How can life be described quantitatively? 

• How can life-like systems be built? 

 

To this end, students will receive intensive mentoring from an exceptional group of scientists 

and faculty and will have access to the most advanced tools in the field of reverse 

engineering. Students learn how to operate them, how to interpret the data, and how to 

extract the information needed to build a blueprint for life.  

The curriculum is therefore designed to overcome conventional historically established 

demarcations between disciplines. It addresses the roots of life in chemistry and physics, 

which provide the foundation for understanding life and the tools for developing life-like 

processes. 

 



Qualification objectives, profile, and particularities of the degree programme 
 

Preamble – Qualification objectives  

The programme pursues subject-specific, interdisciplinary and professional field-related 

goals in the comprehensive academic education for a later professional activity of its 

students. The resulting competence profile is included in this module directory as a 

qualification profile valid for all disciplines and implemented in the specific qualification 

objectives as well as the curricula and modules of the individual study programmes: 

• Development of subject-specific competencies with a pronounced research 

orientation; 

• Development of interdisciplinary competence; 

• Development of personal and social competencies; 

• Promotion of readiness to assume social responsibility on the basis of the acquired 

competencies. 

 

Subject-specific und generic qualification objectives 

The Master's programme is strongly research-oriented and encourages students to think 

and learn independently. It builds on the diverse experiences in the students’ bachelor's 

programmes and addresses interdisciplinary scientific issues.  

Graduates will have an in-depth knowledge of the chemical-physical basis of life and be able 

to scientifically describe, analyze, evaluate and successfully solve challenging problems and 

tasks in this interdisciplinary field. They will be able to construct and to theoretically describe 

life-like molecular systems and materials and have the ability to use chemical and physical 

principles to describe the behavior of complex materials. They will further be able to plan 

experimental or theoretical investigations, carry them out independently and convincingly 

document, interpret and present their scientific results.  

 

The graduates of the Master's programme Matter to Life will have achieved the necessary 

qualifications for research-related professional work in interdisciplinary and innovative 

scientific fields. They will be able to contribute scientific approaches to the formulation and 

solution of complex problems and tasks in academia as well as in industry and have 

experience in communicating their expertise in a multidisciplinary environment. They will be 

able to expand their knowledge and skills to new subject areas and to use modern scientific 

equipment.  

They will have an in-depth knowledge of the potential of a “bottom-up” understanding of life 

and of the synthesis of life-like systems and materials, while also being aware of limitations 

and hazards that arise. They will apply their knowledge responsibly, taking into account 

safety, environmental, ethical, and economic requirements. They will be equipped to actively 

shape the opinion-forming process in society with regard to scientific issues. 



Graduates who have completed the Master's programme Matter to Life with a grade of 2.0 

or better possess the scientific qualification for further PhD studies within the Max Planck 

School Matter to Life. 

 

Graduates of the degree programme may enter any of the following 

professions  

After graduation, students can work in research institutions, universities, interdisciplinary 

laboratories as well as in other fields as pharmaceutical, chemical or biotechnological 

industries among others. 

 

Particularities of the degree programme 

 

Students in this programme are integrated into the Max Planck School Matter to Life. This 

unites internationally established scientists across locations to focus on a common scientific 

topic and offers students a research-oriented study programme with individual mentoring, 

diverse laboratory places in an interdisciplinary community. 

The small number of students (20 per cohort) ensures an optimal student-to-faculty ratio 

and allows for individualized and personalized support tailored to students' interests and 

needs. 

In the Matter to Life programme, classical teaching is supported with digital models: Here, 

in addition to normal lectures, students work out the lecture content themselves based on 

the teaching materials provided on an interactive online platform. This is done individually, 

independent of location and self-paced.  

 

Multidisciplinary teaching 

 

In the Matter to Life programme, all students attend courses on biophysics and physical 

chemistry of life, synthetic chemistry, bioengineering and complex systems and get practical 

training in research in the field “Matter to Life” in the labs associated with the Max Planck 

School Matter to life.  

Students can chose one of two focus areas: a focus on "Molecular Systems Chemistry and 

Engineering" (based at Heidelberg University), which provides additional training in the fields 

of physics and physical chemistry of life, quantitative analysis, and hierarchical assemblies 

of molecular and nanoscopic units as the basis of life-like materials; and a focus on 

“Complex Systems and Biological Physics” (based at the University of Göttingen), which 

provides additional training in biophysics and the dynamics of complex systems, including 

the physical principles of life and state-of-the art experimental and theoretical methods to 



study living and life-like systems. To ensure this interdisciplinarity, the Matter to Life Master's 

programme will focus on the following scientific topics:  

• Understanding the chemistry and physics of life and of the components of living 

systems  

• Quantitative analysis of life  

• Engineering of molecular and nanoscopic entities as the basis of life-like materials.  

 
Joint degree programme 

 

The Matter to Life Master’s degree programme is a joint degree programme by the University 

of Göttingen and Heidelberg University. The curriculum is offered jointly by both universities 

and location-independent participation is ensured as far as possible. The two universities 

involve all members of the faculty (Fellows) of the Max Planck School "Matter to Life" in its 

teaching programmes, including those fellows not affiliated to either of the two universities, 

especially in the context of laboratory rotations and master's theses. 

The two universities each make their own contributions to the integrated curriculum and the 

associated course and examination work, thus ensuring the quality of the studies.  

 

Reason for cumulative examinations: 

Some modules in Matter to Life include multiple lectures that approach a core topic in Matter 

to Life from different directions. The advantage of this for students is that the very structure 

of the module presents a common core of content, making it easier for students to see the 

goals of each lecture from a macroscopic perspective. In addition, each lecture is concluded 

with a written exam, which allows students to better assess the learning load and creates a 

more homogeneously distributed exam load. The exact examination modalities are laid 

down in the individual module descriptions (cf. below); where more than one alternative is 

given, students shall be informed at the start of the respective semester. 

In the Master's programme Matter to Life, the following teaching and learning forms are 

predominantly used in the various courses: 

Lecture:   Lecture by the lecturer, preparation and follow-up by self-study. 

Lectures in the inverted classroom:  

Self-study and guided consolidation and application of the material by the lecturer in the 

classroom. 

Exercise/tutorial:  self-study, processing of exercise sheets, active questions and 

discussions. 

Practical course:  Execution and evaluation of laboratory experiments, writing of 

experimental protocols. 



Reason for modules with fewer than 5 credits  

During the specialization phase, students have the free choice to attend interdisciplinary 

relevant lectures, seminars and practical courses that are closely related to the chosen 

specialization. The module serves to think outside the box within the subject of Matter to 

Life and is intended to provide a broadly based education. 

 

Repeat exams  

Module examinations that have not been passed or are considered failed can typically be 

repeated twice. (Failed attempts at other universities are to be counted towards this.) Some 

Göttingen modules usually offered in other programmes but open to Matter to Life students 

(module abbreviation other than M.MtL.*) may offer a different number of repetition attempts 

as stated in the specific module description. 

 

Mobility window 

Students have the opportunity to participate in modules and internships at other universities 

in Germany and abroad, especially in Modules from the 2nd and 3rd term. This requires prior 

arrangement with the study coordinator. 

 

Model study plans / Model course of studies 

Credits  

A certain number of credits is awarded for each successfully completed module based on 

student workload and according to the rules of the European Credit Transfer and 

Accumulation System (ECTS). 

The number of credits (C) to be earned per module reflects the average student workload; 

1 C corresponds to approximately 30 hours of student work. This includes both the 

participation in the courses and the time required for preparation and follow-up of the course 

material (self-study). A minimum of 120 C is required for the two-year Master's programme 

Matter to Life.  

How many credits are assigned to each module is specified in the respective module 

description. Students receive the credits as soon as the modules have been successfully 

completed (i.e. passed), regardless of the grading of the performance. These credits thus 

reflect the quantity of the performance rendered, whereas grades are assigned for 

qualitative assessment. 

  



Exemplary Study plan 
 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

M.MtL.1002 (6 C) 

M.MtL_SPEC (19 C) 
M.MtL.1107 

(30 C) 

M.MtL_MA  

(30 C) 

M.MtL.1010 (6 C) 

M.MtL.1011 (5 C) 

M.MtL.1012 (8 C) M.MtL.1301 (10 C) 

M.MtL.1201 & 1202 (6 C) 

60 C 30 C 30 C 

 

Table 1: M.MtL.1002: Introduction to Physics of Complex Systems; M.MtL.1010: Quantitative Analysis of the Chemistry 

of Life; M.MtL.1011: Bioengineering/Synthetic Biology; M.MtL.1012: Biophysics and Physical Chemistry of Life; 

M.MtL.1201 & 1202: Ethics in Synthetic Biology and Professional Skills in Science MtL_SPEC: Specialization in Matter to 

Life; M.MtL.1301: Methods and topics from Matter to Life; M.MtL.1107: Lab Rotation; MtL_MA: Master's Thesis. 
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Joint Master’s degree program "Matter to Life"

Following the regulations below, at least 120 C must be successfully completed.

The joint Master's degree program "Matter to Life" comprises the scientific fields of biophysics,  physical
chemistry of life, quantitative analysis of the chemistry of life, bioengineering and complex systems and
get practical training in research in the field “Matter to Life”.

1. Block I (Term 1-3)

Modules worth overall at least 90 C must be successfully completed within the following regulations.

a. Introductory Courses (Term 1-2)

The following introductory courses worth overall 35 C must be successfully completed:

M.MtL.1002: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS)................................. 11910

M.MtL.1010: Synthetic Chemistry (6 C, 4 SWS)........................................................................11915

M.MtL.1011: Bioengineering/Synthetic Biology (5 C, 3 SWS)................................................... 11916

M.MtL.1012: Biophysics and Physical Chemistry of Life (8 C, 6 SWS).....................................11918

M.MtL.1301: Methods and Topics from Matter to Life (10 C, 4 SWS).......................................11946

b. Advanced Courses (Term 2-3)

Here you can find courses recommended for either the specialization Complex Systems and
Biological Physics based at University of Göttingen or the specialization Molecular Systems
Chemistry and Engineering based at Heidelberg University. The courses can be individually
selected and combined. A total of at least 19 C must be achieved.

aa. Advanced courses - Molecular Systems Chemistry and Engineering

The following courses are recommendations for the specialization Molecular Systems Chemistry
and Engineering based at Heidelberg University. The courses can be individually selected and
combined with courses from Complex Systems and Biological Physics or from the additional
elective modules.

M.MtL.1013: Macromolecular Structures and Functions (5 C, 8 SWS)................................ 11920

M.MtL.1014: Bioconjugation & Imaging Chemistry (3 C, 2 SWS).........................................11922

M.MtL.1015: Genome Engineering (4 C, 4 SWS)................................................................ 11923

M.MtL.1016: Chemical Biology (4 C, 2 SWS).......................................................................11925

M.MtL.1017: GlycoSciences (3 C, 2 SWS)...........................................................................11927

M.MtL.1018: Biofabrication & Tissue Engineering (3 C, 3 SWS)..........................................11928

M.MtL.1019: Data Science & Simulations (3 C, 2 SWS)......................................................11930
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bb. Advanced courses - Complex Systems and Biological Physics

The following courses are recommendations for the specialization Complex Systems and
Biological Physics based at University of Göttingen. The courses can be individually selected
and combined with courses from Molecular Systems Chemistry and Engineering or from the
additional elective modules.

Shared courses with the Physics department in Göttingen are generally taught in person in
Göttingen. Hybrid participation can be considered after consultation with the respective lecturer
and if the format of the course is allowing the possibility.  

B.Phy.5405: Active Matter (3 C, 2 SWS)..............................................................................11900

B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics (3 C, 2 SWS)............................................................. 11901

B.Phy.5613: Soft Matter Physics (3 C, 2 SWS)....................................................................11902

B.Phy.5625: X-ray Physics (6 C, 4 SWS).............................................................................11903

B.Phy.5648: Theoretische und computergestützte Biophysik (4 C, 2 SWS)........................ 11905

B.Phy.5649: Biomolecular Physics and Simulations (4 C, 2 SWS)...................................... 11907

B.Phy.5658: Statistical Biophysics (6 C, 4 SWS)................................................................. 11908

B.Phy.5660: Theoretical Biofluid Mechanics (3 C, 2 SWS).................................................. 11909

M.MtL.1006: Modern Experimental Methods (6 C, 6 SWS)..................................................11911

M.MtL.1025: Spectroscopy of Biomolecules (6 C, 7 SWS).................................................. 11940

M.MtL.1103: Remote Laboratory Work (3 C, 1 SWS).......................................................... 11941

M.Phy.1401: Advanced Lab Course I (6 C, 6 SWS)............................................................ 11948

M.Phy.1404: Methods of Computational Physics (6 C, 6 SWS)...........................................11949

M.Phy.1405: Advanced Computational Physics (6 C, 6 SWS).............................................11950

M.Phy.5610: X-ray Tomography for Students of Physics and Mathematics (3 C, 2 SWS)... 11951

cc. Advanced courses - Additional elective modules

The following courses are additional elective modules which can be combined with modules
from Molecular Systems Chemistry and Engineering and/or Complex Systems and Biological
Physics. 

M.MtL.1008: Advanced Topics in Matter to Life I (6 C, 6 SWS)...........................................11912

M.MtL.1009: Advanced Topics in Matter to Life II (6 C, 4 SWS)..........................................11913

M.MtL.1106: Matter to Life Internship (6 C, 6 SWS)............................................................ 11942
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M.MtL.1406: Research seminar Matter to Life (4 C, 2 SWS)............................................... 11947

c. Laboratory Rotations (Term 3)

The following module/research internships worth overall 30 C must be successfully completed:

M.MtL.1107: Lab Rotation (30 C, 40 SWS)............................................................................... 11943

d. Key Competencies

The following modules worth overall 6 C must be successfully completed:

M.MtL.1201: Ethics in Synthetic Biology (3 C, 2 SWS)............................................................. 11944

M.MtL.1202: Professional Skills in Science (3 C, 2 SWS).........................................................11945

2. Block II (Term 4)

Completion of the Master's thesis is worth 30 Credits.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V2-SoSe25 Seite 11899



Module B.Phy.5405 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5405: Active Matter

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives:

The students will learn about the basic principles of the physics of active matter as

characterized via nonequilibrium statistical physics. Topics will include: physics of

micro-swimming, hydrodynamic coordination, continuum description of scalar active

matter and motility-induced phase separation, polar active matter and flocking, active

liquid crystals (e.g. nematics) and defects, phoretic active matter, activity in enzyme

suspensions, and active membranes.

Competences:

This course will give the students a good theoretical understanding of active matter and

enable them to follow the state-of-the-art research in the area of active matter.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Active Matter (Lecture)

Examination: written examination (60 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in statistical physics and

hydrodynamics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ramin Golestanian

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5608 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the fundamentals of fluid dynamics, hydrodynamics on the micro-

and nanoscale, wetting and capillarity and “life” at low Reynolds numbers. Students

will also learn the how these topics are studied/applied in experiments, learn about

device fabrication using soft lithography and the use of fluidics in biology and biophysics

including “lab-on-a-chip” applications.

 After successfully completing this course, students will be familiar with basic

hydrodynamics and their applications at scales applicable to biology, biophysics,

material sciences and biotechnology. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Micro- and Nanofluidics (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in even years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5613 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5613: Soft Matter Physics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives

After successfully finishing this course, students will be familiar with fundamental

concepts of soft condensed matter physics and their applications. Topics include:

intermolecular interactions; phase transitions; interface physics; amphiphilic molecules;

colloids; polymers; polymer networks; gels; fluid dynamics; self-organization.

Learning outcomes:

Students will be able to apply these fundamental concepts independently to specific

questions. They will be able to use the knowledge learned to critically evaluate the

current literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Soft Matter Physics (Lecture) 2 WLH

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examinationwritten exam (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examinationoral exam (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to…Biophysics or/and Physics of

complex systems or/and Solid State Physics or/and

Materials Physics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in odd years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5625 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5625: X-ray physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge  in:

• Radiation-matter interaction

• Dosimetry, radiobiology and radiation protection

• Scattering experiments: photons, neutrons and electrons

• Fundamental concepts in diffraction and Fourier theory

• Structure analysis in crystalline and non-crystalline condensed matter

• Generation of x-rays and synchrotron radiation

• X-rays optics and detection

• X-ray spectroscopy, microscopy and imaging

After taking the course, students

• will integrate  fundamental concepts of matter-radiation interaction .

• are able to apply quantitative scattering techniques with short wavelength radiation

 for structure analysis of condensed matter, including problems in solid state, 

materials, soft matter, and biomolecular physics

• are able to plan and carry out x-ray laboratory experiments

• are prepared to participate in beamtimes at synchrotron, neutron or free-electron

radiation sources

• can solve analytical problems in x-ray optics, diffraction and imaging

 

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: X-ray Physics

Examination: Written examination (120 minutes) or oral examination (ca. 30 min.)

or presentation (ca. 30 min.)

Examination prerequisites:

none

Examination requirements:

• solve problems of the topics mentioned above on a quantitative level, including

calculations  of structure factor, correlation functions,

• applications of Fourier theory to structure analysis and basic solutions to the phase

problem,

• solve problems of wave optical propagation and diffraction

• knowledge about interaction mechanisms and order -of-magnitude estimations,

• knowledge  about theoretical concepts and experimental implementations of

different techniques,

• knowledge of laboratory skills (x-ray sources, detection, dosimetry)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V2-SoSe25 Seite 11903



Module B.Phy.5625 - Version 4

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5648 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5648: Theoretical and Computational Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This combined lecture and hands-on computer tutorial focuses on the basics of

computational biophysics and deals with questions like "How can the particle dynamics

of thousands of atoms be described precisely?" or "How does a sequence alignment

algorithm function?" The aim of the lecture with exercises is to develop a physical

understanding of those "nano maschines" by using modern concepts of non-equilibrium

thermodynamics and computer simulations of the dynamics on an atomistic scale.

Moreover, the lecture shows (by means of examples) how computers can be used

in modern biophysics, e.g. to simulate the dynamics of biomolecular systems or to

calculate or refine a protein structure. No cell could live without the highly specialized

macromolecules. Proteins enable virtually all tasks in our bodies, e.g. photosynthesis,

motion, signal transmission and information processing, transport, sensor system, and

detection. The perfection of proteins had already been highly developed two billion years

ago. During the exercises, the knowledge presented in the lecture will be applied to

practical examples to further deepen and strengthen the understanding. By completing

homework sets, which will be distributed after each lecture, additional aspects of the

addressed topics during the lecture shall be worked out. The

homework sets will be collected during the corresponding exercises.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Theoretical and Computational Biophysics (Lecture, Exercise)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Protein structure and function, physics of protein dynamics, relevant intermolecular

interactions, principles of molecular dynamics simulations, numeric integration, influence

of approximations,

efficient algorithms, parallel programing, methods of electrostatics, protonation balances,

influence of solvents, protein structure determination (NMR, X-ray), principal component

analysis, normal mode analysis, functional mechanisms in proteins, bioinformatics:

sequence comparison, protein structure prediction, homology modeling, and hands-on

computer simulation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Introduction to Biophysics

• Introduction to Physics of Complex Systems

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
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30
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Module B.Phy.5649 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5649: Biomolecular Physics and Simulations

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: This combined lecture and hands-on computer tutorial offers

the possibility to deepen the knowledge about theory and computer simulations of

biomolecular systems, particularly proteins, and can be understood as continuation of

the lecture with exercises "Theoretical and Computational Biophysics" (usually taking

place in the previous winter semester). During the exercises, the knowledge presented

in the lecture will be applied to practical examples to further deepen and strengthen

the understanding. By completing homework sets, which will be distributed after each

lecture, additional aspects of the addressed topics during the lecture shall be worked

out. The homework sets will be collected during the corresponding exercises.

Competencies: Whereas the winter term lecture with exercises "Theoretical and

Computational Biophysics" emphasized the principles of running and analysing simple

atomistic force field-based simulations, this advanced course will broaden our view

and introduce basic principles, concepts and methods in computational biophysics,

particularly required to understand biomolecular function, namely thermodynamic

quantities such as free energies and affinities. Further, inclusion of quantum mechanical

simulation techniques will allow to also simulate chemical reactions, e.g., in enzymes.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Lecture with Exercises Biomolecular Physics and Simulations

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Basic knowledge and understanding of the material covered in the course such as:

Free energy calculations, Rate Theory, Non-equilibrium thermodynamics, Quantum

mechanical methods (Hartree-Fock and Density Functional Theory), enzymatic

catalysis; “handson” computational calculations and simulations

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5648 Theoretical and Computational

Biophysics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5658 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5658: Statistical Biophysics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Objectives:

The students will learn basic concepts of statistical biophysics at the molecular, cellular

and population level, as well as methods for the theoretical analysis of biophysical

systems.

Competences:

After successful participation in the module, students should have working knowledge of

basic concepts of statistical biophysics and be able to apply them to selected problems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Biophysics (Lecture with integrated problem sessions)

Course frequency: each winter semester

WLH

Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Physical principles of biological systems on the molecular, cellular and population level,

application of methods from statistical physics to biological and biophysical problems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in biophysics and statistical physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5660 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5660: Theoretical Biofluid Mechanics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The course will discuss the theoretical foundations of fluid mechanics used in the study

of biological systems. Important concepts in the mathematical study of fluids will be

introduced and employed to investigate blood flow and circulation, the propulsion of

organisms and transport facilitated by fluid flow.

Students will learn to set up theoretical models for a range of biological systems

involving fluids employing the Navier-Stokes equation and appropriate boundary

conditions. The course will prepare the students to simplify, assess and analyze models

to investigate the intricate role of fluids in biological settings.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Theoretical Biofluid Mechanics (Lecture)

Examination: Written exam (60 minutes) or oral exam (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Solving Navier-Stokes equation in simple geometry, derive simplified equations from

models of fluid flow and transport, explore theoretical models in limiting parameter range

and assess prediction in relation to modeled biological system.

The exam will be oral, if max. 20 students take part at the first date of the course.

Oherwise it will be a written exam.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of calculus and algebra

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Contact: David Zwicker

Course frequency:

every 4th semester; Every second Summerterm in

Rotation to Microfluidic

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module M.MtL.1002 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1002: Introduction to Physics of Complex Systems

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This course is an introduction to the tools and techniques used to analyse dynamical

systems. The fundamental theories are applied to real-world examples e.g. models

relevant to climate change, ecology, and epidemics.

Learning outcomes:

On completion of this module students will have a sound knowledge of essential

methods and concepts from Nonlinear Dynamics and Complex Systems Theory,

including practical skills for analysis and simulation (using, for example, the

programming language python) of dynamical systems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to Physics of Complex Systems (Lecture) 4 WLH

Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework exercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

Knowledge of fundamental principles and methods of nonlinear physics, modern

experimental techniques and theoretical models of complex systems theory.

6 C

Course: Introduction to Physics of Complex Systems (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic programming skills (for the exercises)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Göttingen with Live stream in Heidelberg
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Module M.MtL.1006 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1006: Modern Experimental Methods

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge about advanced applied optics, radiation-matter interaction, spectroscopy,

microscopy and imaging techniques in biophysics

After taking this course, students will have quantitative insight into modern experimental

techniques for biophysics, in particular optical techniques from basic to advances

microscopy including confocal, light sheet and nanoscopy, optical spectroscopy

including time-resolved techniques (transient absorption), single molecule techniques

(e.g. FCS), electron microscopy, neutron and x-ray diffraction (including protein

crystallography), NMR spectroscopy, and X-ray imaging.

Students have the competence to reduce the complexity to underlying physics of

radiation-matter interaction, to use Fourier-based methods in signal theory, concepts of

wave and quantum optics, as well as quantitative data analysis. Hand-on examples of

experimental applications and data recording will be introduced by short teaching units

in the laboratory along with the courses, and a deeper unit of a 3 days practical in one of

the technquies.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Modern Experimental Methods (Lecture, Exercise) 6 WLH

Examination: Written examination (120 min.) or oral examination (approx. 30 min.)

or presentation (approx. 30 min., 2 weeks preparation time)

Examination requirements:

Theoretical and practical knowledge of modern methods of experimental methods of

biophysics.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

in-person in Göttingen
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Module M.MtL.1008 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1008: Advanced Topics in Matter to Life I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be able to understand and apply

advanced concepts related to Matter to Life to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of relevant to

Matter to Life

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Topics in Matter to Life (Lecture)

Contents:

Theoretical or experimental topics relevant to Matter to Life

6 WLH

Examination: Written examination (120 minutes) or oral examination ( approx.30

minutes) or presentation (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Matter to Life

6 C

Admission requirements:

Access must be authorized by the person

responsible for the module. They may request the

opinion of an authorized examiner in the related field.

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1 - 3

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Only for Matter to Life Students - Topic dependend in-person in Göttingen with Live stream in Heidelberg or

the other way around
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Module M.MtL.1009 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1009: Advanced Topics in Matter to Life II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be able to understand and apply

advanced concepts related to Matter to Life to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of relevant to

Matter to Life

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Course (3C) in the Field of Matter to Life (Lecture)

Contents:

Theoretical or experimental topics relevant to Matter to Life

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes) or oral examination ( approx.30

minutes) or presentation (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Matter to Life

3 C

Course: Course (3C) in the Field of Matter to Life (Lecture)

Contents:

Theoretical or experimental topics relevant to Matter to Life

Course frequency: each semester

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes) or oral examination ( approx.30

minutes) or presentation (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Matter to Life

3 C

Admission requirements:

Access must be authorized by the person

responsible for the module. They may request the

opinion of an authorized examiner in the related field.

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1 - 3

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:
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Only for Matter to Life Students - Topic dependend in-person in Göttingen with Live stream in Heidelberg or

the other way around
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Module M.MtL.1010 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1010: Quantitative Analysis of the Chemistry of Life

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have a basic understanding of

reaction mechanisms of classical synthetic chemistry. They are able to assess possible

reactivities of individual chemical groups and thus set up reaction mechanisms of

chemical transformations and have an idea of the experimental implementation of these

reactions. They are able to assess and optimize stabilities, reactivities and selectivities.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Quantitative Analysis of the Chemistry of Life

Contents:

The course covers the fundamentals of organic and inorganic chemistry. In the

inorganic-chemical part knowledge about metal ions in biological systems and

therefore especially basic concepts of coordination chemistry with transition metals

and lanthanides are taught, where thermodynamics and kinetics of complex formation

play an important role. In the organic chemistry part, knowledge and mechanistic

understanding of important organic reactions are taught. Not only basic organic reaction

mechanisms but also bioinorganic topics are covered.

4 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination requirements:

basic understanding of structure and bonding, stability and reactivity and reaction

mechanisms of organic and transition metal compounds.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Franziska Thomas

Peter Comba

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen
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Module M.MtL.1011 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1011: Bioengineering/Synthetic Biology

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon completion of the module, students will be able to analyze and design nucleic acid

and protein structures, determine biophysical properties of such structures, estimate

relevant scales, simulate the dynamic behavior of synthetic biological systems, and

understand their function.

Upon successful completion of the module, students have

1. a detailed understanding of quantitative aspects of gene expression and gene

regulatory processes;

2. an overview of the main research directions within synthetic biology and the major

related technologies;

3. the ability to apply their knowledge to design simple gene circuits themselves;

4. a very good understanding of nonlinear dynamics and dynamic systems in

synthetic biological systems and the ability to independently analyze dynamical

systems;

5. a good understanding of the role of stochastic processes in synthetic biology and

key analytical methods. The students are able to analyze and simulate stochastic

processes in the computer model;

6. the ability to assess and evaluate current developments in synthetic biology

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Synthetic biology (Lecture)

Contents:

Areas of specialization in this course include biophysical and biochemical principles of

synthetic biology, DNA nanotechnology, RNA and protein design, gene regulation and

synthetic genetic circuits, description of biological dynamic systems, the use of cell-

free systems, and the production of artificial cells. Students will have the opportunity

to discuss and develop projects related to the application of nanotechnologies to living

organisms and life-like systems. Students will be introduced to modeling biological

systems and bioinformatics. The course also provides the foundation for describing

and mastering bioengineering technologies for diagnosing and developing molecular

systems with potential biomedical applications. Students will gain a focused overview of

biomolecular principles and methods and computational design and analysis. Essential

structural properties of biomolecules (proteins, peptides, nucleic acids) that underlie

their wide structural and functional diversity in nature are discussed. Students will

gain an overview of the fundamental concepts necessary to describe the effect of the

structure and thermodynamics of these biomolecules on their stability, dynamics, and

function. Students will also learn to analyze biological issues from the standpoint of

systems theory and dynamical systems.  They will gain insight into the fundamentals

necessary to define and develop rational engineering strategies for bionanotechnology

and synthetic biology.

2 WLH

Course: Synthetic Biology (Exercise) 1 WLH
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Examination: Written Examination (120 minutes) or Oral Examination (approx. 25

minutes)

Examination requirements:

biomacromolecules, biological nanostructures, molecular machines and devices,

chemical reaction networks, synthetic gene circuits, design of dynamic functions and

behaviors, cell-free synthetic biology and artificial cells

5 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of molecular biology, biophysics, and

mathematics is helpful.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Prof. Dr. Friedrich Simmel (TU München)

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Distance Learning with live stream to Göttingen and Heidelberg
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Module M.MtL.1012 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1012: Biophysics and Physical Chemistry of Life

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully passing the module, students will have gained a basic understanding

of advanced physical chemistry in the context of biological systems and will be able to

describe the concepts of macromolecular structures and their interfacial chemistry. They

will also be able to use concepts and methods of physical chemistry to propose possible

research experiments to address cross-disciplinary research questions in the context of

MtL.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Biophysics and Physical Chemistry of Life (Lecture)

Contents:

The course provides knowledge of physical chemistry as it relates to biological

systems. It provides an introduction to advanced topics in the physical chemistry

of life: biochemical thermodynamics, macromolecular structures, and interfacial

chemistry. The course will include aspects of the physical chemistry of synthetic and

natural macromolecules. Special attention will be given to the kinetics of synthetic

polymerization reactions and biopolymer synthesis, and to inter- and intramolecular

interactions between macromolecules, the molecular details and biological implications

of which will be discussed. With respect to interfaces, a major aspect of this course

is to illustrate the importance of interfacial processes in chemistry and in relation to

chemical engineering, cell biology, materials science, and physics. Methods of surface

modification, including specific functionalizations and strategies for patterning with

emphasis on self-assembly processes will be presented. The characterization and role

of possible intermolecular forces in interfacial interactions will also be addressed. All

concepts already presented will be linked in a detailed discourse on exemplary biological

interfaces, such as lipid vesicles with emphasis on their morphological complexity.

4 WLH

Examination: Written examination (120 min.) or oral examination (approx. 30 min.)

Examination requirements:

Basic understanding of physical and chemical principles governing biological systems

at multiple scales. Ability to apply quantitative and theoretical methods for analyzing

biomolecular structures, non-equilibrium processes, and self-organizing phenomena in

living systems.

8 C

Course: Biophysics and Physical Chemistry of Life (Tutorial)

in-person in Heidelberg and Göttingen

2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Heike Böhm

Tim Salditt

Course frequency: Duration:
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each winter semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person and Live stream
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Module M.MtL.1013 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1013: Macromolecular Structures and Functions

5 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon completion of the module, students will be able to describe diverse synthesis and

analysis methods of natural and synthetic macromolecules and will have experience in

the synthesis of macromolecules as well as microflow technology.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

38 h

Course: Macromolecular Structures and Functions (Lecture)

Contents:

The course focuses on the multiplicity and diversity of macromolecular structures

and their respective functionalities. Technical knowledge of synthesis, structural

characterization and construction of functional properties is provided. This bridges the

research field of synthetic polymers and their structure-property relationships on the

one hand, and the chemistry of biological macromolecules on the other. Biological

macromolecules are considered as part of modern materials (for example, as a

component of a hybrid material) and at the same time as a prime example of molecularly

programmable, complex and adaptable superstructures. Structural entanglements

are covered in detail, starting from monomer linkages, non-covalent bonds and

couplings across a distance of multiple bonds (colloidal forces and entropic forces) to

organization at the macromolecular and supramolecular level (spiral structures, globules

and other nano-objects with a defined secondary, tertiary or quaternary structure).

The course provides in-depth knowledge of the synthesis of macromolecules with

emphasis on sequence control, molecular weight, and macromolecular sterochemistry:

These include (i) controlled and living chain polymerization by various mechanisms

(initiated by ions, group transfer, radicals, or a complex insertion as in metathesis,

metallocene, and Ziegler polymerization reactions); (II) step-growth syntheses such as

advanced polycondensation reactions (so-called low-band-gap polymers, chain-growth

polycondensation, condensation or addition in water, fragment condensation), solid-

phase synthesis, and cascade synthesis as in dendrimers.

Specifically for biomacromolecules, enzymatic methods for protein and nucleic

acid production (PCR, rolling circle amplification, expressed protein ligation) and

biotechnological syntheses (recombinant protein expression) are covered. The course

provides important knowledge on methods for microfluidic encapsulation of nucleic acids

for in vivo applications. The focus will be on silencing RNA (siRNA) as an important

tool of RNA interference as well as induction of protein expression by messenger RNA

(mRNA). There will also be a focus on teaching methods that allow conjugation of

biological with synthetic building blocks (click chemistry reactions). A second focus will

be on structure-property relationships related to molecular self-assembly in aqueous

solutions, such as helical structures, protein chain folding, and nucleic acid structures

(A-, B-, Z-DNA). It also teaches the next higher level of organization, globule and

micelle formation, as well as the formation of structured networks by covalent and

reversible gelation processes, and the self-assembly of block copolymers from more

4 WLH
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than two block polymers. In addition to thermodynamic control, other ways to regulate

self-assembly will be shown, including kinetic control and control by non-covalent

chemistry, such as the interplay between covalent and non-covalent chemistry through

reversible grouping, hydrophobic interactions, and directed formation of reversible

bonds. In addition, the course addresses physical characterization methods necessary

for monitoring synthesis at all structural levels, starting from NMR methods, optical

spectroscopy and vibrational spectroscopy, to fluorescence methods such as FRET,

to characterization of particle size and shape by scattering techniques and advanced

microscopy methods (cryo-SEM and -TEM, scanning probe microscopy and advanced

optical microscopy).

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination prerequisites:

Active participation in the lab course

Examination requirements:

Basic understanding of synthesis and analysis methods of natural and synthetic

macromolecules and the synthesis of macromolecules.

5 C

Course: Macromolecular Structures and Functions (Internship) 4 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Andreas Herrmann

Course frequency:

each summer semester1

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Lecture: Live stream in Heidelberg and Göttingen

Internship: in-person in Aachen at DWI
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1014: Bioconjugation & Imaging Chemistry

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion of the module, students will have a basic understanding of

the preparation and characterization of bioconjugates and their application as sensors

and activators in biological systems for quantitative analysis of biological processes.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Bioconjugation & Imaging Chemistry (Lecture)

Contents:

The course deals with different types of molecular elements associated with biological

vectors, where the biological vectors ensure that the elements are transported to specific

cells (e.g. selective labeling of tumor cells for imaging or therapy; vectors: peptides,

antibodies, antigens, nanoparticles). Molecular elements include optical, magnetic, and

radiochemical probes.

The synthesis of molecular elements and methods for binding the elements to biological

vectors are outlined. Emphasis is placed on the fundamental principles of various

probes (e.g., on/off optical sensors; paramagnetic probes in MRI imaging and structure

determination of proteins in cells; radiopharmaceutical imaging and therapy). Many of

these systems consist of ions of main group, transition, and rare earth metals.

The basic principles of metal ion selectivity, prevention of transmetallation (chemical

inertia under physiological conditions) are discussed, and emphasis is placed on the

fundamental theory of metal-based systems with respect to sensors and activators.

2 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination requirements:

Basic understanding of the preparation and characterization of bioconjugates and their

application as sensors and activators in biological systems for quantitative analysis of

biological processes.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Peter Comba

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1015: Genome Engineering

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students will have a basic understanding of

genome engineering and will be able to critically read and evaluate publications in this

field. They are able to apply methods for genome engineering.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Genome Engineering (Lecture)

Contents:

The Genome Engineering course provides an overview of the background and

application of genomic technologies for reading and writing genomes as the basis of

synthetic biology. The course includes an introduction to basic nucleic acid chemistry

and function of DNA, as well as structural and functional aspects of genes and genome

biology. Additional topics include: How is information encoded in the genome, methods

for genome sequencing, and recent findings that enable whole genome sequencing and

assembly. Methods for manipulating DNA will be presented, including DNA synthesis

and the use of enzymatic methods for genetic engineering of simple and complex

genomes. The course covers and discusses recent method developments in genome

engineering, the discovery and development of CRISPR/Cas, its technologically

generated versions that allow knockout of genes in genomes, site-specific insertion

of mutations, and replacement of whole genes or chromosome segments. Also

covered will be the application of genome engineering in biotechnology, diagnostics,

and therapeutics, as well as in cell and tissue engineering and future applications of

synthetic genomes. Classic publications of important discoveries as well as recent

developments in genome engineering will be discussed. Also discussed will be ethical,

legal, and societal implications of genome engineering.

The module consists of lectures by various faculty members, as well as inverted

classroom sessions focusing on case studies that present examples from the most

current literature and actual faculty research. Students will receive the case studies prior

to class. Students study the materials and are encouraged to propose experimental or

theoretical strategies to address the issues. Together and in tutorials, questions raised

are discussed and answered. Students apply what they have learned in a capstone

project in which they independently complete a research project.

2 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination prerequisites:

Regular participation in the lab course and report for the lab course (max. 20 pages)

Examination requirements:

Basic understanding of genome engineering and associated methods.

4 C

Course: Genome Engineering (Internship) 2 WLH

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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none none

Language:

English

Person responsible for module:

Michael Boutros

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Lecture: Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen

Internship: in-person in Heidelberg
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1016: Chemical Biology

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Graduates of the module will be able to select and apply tools from chemistry, cell

biology and biophysics to investigate issues at the molecular level.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Chemical Biology (Lecture)

Contents:

Chemical biology could also be described as the application of chemistry to the study

of living systems in situ. Here, the goal is to develop tools to manipulate biological

phenotypes and to visualize and quantify biochemical activities in vivo. Through

discussion of a selection of important publications, the course provides an introduction to

current chemical biology.

The publications describe technologies or approaches that represent a conceptual

advance, enabling the exploration of a biological question that could not be addressed

using more traditional approaches. Since chemical biology is still a relatively young and

dynamic field, the publications to be discussed will be adjusted from year to year.

The following topics will be discussed in the course: (i) synthetic and genetically

encoded probes; (ii) chemical biology of kinases; (iii) chemical labeling of proteins;

(iv) semisynthesis of proteins; (v) genetic code expansion and artificial amino acids;

(vi) chemical optogenetics; (vii) chemical genetics; (viii) targeted deconvolution of

bioactive molecules; (ix) activity-based protein analysis; (x) fluorescent probes. The

course requires that students read the underlying publications prior to class in order to

participate in discussion.

2 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination requirements:

Basic knowledge of tools from chemistry, cell biology and biophysics to investigate

issues at the molecular level.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Kai Johnsson

Richard Wombacher

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30
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Additional notes and regulations:

In-person in Heidelberg
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1017: GlycoSciences

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion of the module, students will have a basic understanding of

the importance of sugars for interdisciplinary research. They are able to pose scientific

questions and describe their research interests, place them in the context of current

literature and present them.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: GlycoSciences (Seminar)

Contents:

This course is focused on the multidisciplinary field of sugar research. The course

looks at the latest developments and cutting edge research on a specific topic in the

field. In the first session, the group selects a specific research question to explore

theoretically. The seminar provides students with the opportunity to work together to

acquire literature knowledge, formulate research questions, and draft various parts of a

research proposal.

2 WLH

Examination: Essays or oral presentation

Examination requirements:

Basic understanding of the importance of sugars for interdisciplinary research

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Heike Böhm

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

interactive presentations, independent literature search. Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live

stream in Göttingen
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1018: Biofabrication & Tissue Engineering

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully passing the module, the students will have obtained a fundamental

understanding of the principles of biofabrication in vitro and in situ with focus on tissue

engineering applications, and will be knowledgeable on which materials and cell types

are the most suitable for different medical applications. They will be able to apply

biofabrication and 3D cell culture techniques.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Biofabrication & Tissue Engineering (Lecture)

Contents:

The Biofabrication & Tissue Engineering course will provide an overview of modern

biofabrication technologies used to design and fabricate engineered tissues in vitro and

in situ. The course will introduce nozzle-based biofabrication methods, such as extrusion

and inkjet printing, as well as nozzle-free methods like volumetric printing. The course

will cover the use of natural and synthetic materials as inks used in biofabrication, and

discuss their advantages and disadvantages. The course will also cover the basics of 3D

cell culture and its demands for different medical applications. The first 4 lectures of the

course will provide the students with the basics on the topics of biofabrication and tissue

engineering, whereas the lectures 5-8 will be given in the inverted classroom format. In

the inverted classroom lecture, the students will have the opportunity to discuss state-

of-the-art scientific articles of the most recent discoveries in the field of biofabrication.

Practical training in the last part of the course (week 9 -12) will include handling of

various hydrogels and printing using different techniques, as well as cell culture and

bioprinting with cells.

2 WLH

Course: Biofabrication & Tissue Engineering (Internship) 1 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination prerequisites:

Regular participation in the lab course and report for the lab course (max. 20 pages)

Examination requirements:

Basic understanding of the principles of biofabrication in vitro and in situ with focus on

tissue engineering applications, and knowledgeable on which materials and cell types

are the most suitable for different medical applications. 

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Daniela Duarte Campos

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Lecture partially in the inverted classroom and Practical training. Hybrid Learning - in-person in Heidelberg

with Live stream in Göttingen

Internship: in-person in Heidelberg
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1019: Data Science & Simulations

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon completion of the course, students will be able to select adequate computational

techniques and apply appropriate computational models and algorithms to complex

biological problems and assess the range of validity of each.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Data Science & Simulations (Lecture)

Contents:

The course covers computational methods for solving biological problems and designing

synthetic life-like systems at various scales. The methods include physics-based

approaches such as particle-based atomistic and mesoscopic simulations, as well

as techniques in data-driven bioinformatics and machine learning. Physics-based

approaches include recent advances in Monte Carlo, molecular dynamics, and Brownian

dynamics simulations, as well as kinetic modeling.

The course teaches data-driven techniques for analyzing next generation sequencing

experiments, including transcriptome and single cell analysis. The overarching focus is

on multi-scale approaches that bridge the molecular with the mesoscopic and ultimately

the macroscopic scale.

Topics are guided by examples from current research advances and challenges from

recent literature or faculty research. For each case study topic dealing with a specific

subset of computational techniques, the relevant physical, chemical, or mathematical

principles are discussed. Explanatory material on the case study, relevant background,

and a code or software example will be distributed prior to class. Practical applications

in a computer laboratory complement the lectures. In the practical part, depending on

the complexity of the computer-based method, (pseudo) code examples are developed

in class or supplemented with critical components. Scientific software is also used in

practical exercises to solve the case study problem. The range and possible pitfalls of

the applied methods are critically examined.

1 WLH

Course: Data Science & Simulations (Exercise)

Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen

1 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination requirements:

Basic understanding of adequate computational techniques and appropriate

computational models and algorithms to complex biological problems.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Michael Boutros

Frauke Gräter
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Course frequency:

every 4th semester1

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1020: Methods of quantitative analysis

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have a basic understanding

of analytical methods in the natural sciences. They are able to formulate scientific

hypotheses and plan experiments to validate the results, taking into account

reproducibility and statistical significance. They are able to critically read and evaluate

analytical methods in publications.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Methods of quantitative analysis (Lecture)

Contents:

The course covers modern analytical methods for the study of molecular structures.

The importance of combining methods to cover all size scales of the object of study

(from the molecular level to the mesoscopic level) to validate research hypotheses will

be illustrated with examples from recent literature. The need to create reproducible

and statistically significant data sets will be highlighted and discussed in the context of

previous and current relevant literature.

Through discussions of the use of high-resolution optical microscopy (e.g., STED

microscopy) and electron microscopy for the study of biological systems, students will

gain a detailed understanding of the complementary uses, as well as the advantages

and disadvantages, of using light and electrons to study biological systems.

The analytical capabilities of tunable high-energy radiation sources (synchrotron

radiation and X-ray lasers), which combine imaging techniques with spectroscopic

methods for chemical composition analysis, will be presented.

As physical phenomena, diffraction and scattering are the fundamental principles of

physical optics and thus relevant to interactions between acoustic and electromagnetic

waves with molecules and particles. The physical principles of these phenomena will be

taught and knowledge of basic and modern diffraction and scattering technologies will

be reinforced in practical experiments.

The module will also cover the theoretical background and methods for measuring the

dynamics and kinetics of biomolecular reactions and time-dependent processes in living

systems. The operation of lasers and their special role in modern biological research will

be introduced. Various laser spectroscopy and scattering technologies will be discussed

theoretically and demonstrated practically, with a focus on time-dependent processes.

The methods and underlying theory of measuring fast and slow kinetics in biomolecular

reactions will be discussed using examples from the literature. We will cover the formal

kinetic description of fast chemical and biomolecular reactions (enzyme kinetics), as well

as the statistical tools for studying diffusion and convection experimental data and the

experimental implementation of kinetic measurements from stopped-flow to pump-probe

experiments. Again, the need to create reproducible and statistically significant data sets

and discuss results in the context of the literature will be emphasized.

1 WLH

Course: Methods of quantitative analysis (Practical course) 1 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min) 3 C
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Examination prerequisites:

Regular participation in the lab course and report for the lab course (max. 20 pages)

Examination requirements:

Basic understanding of analytical methods in the natural sciences.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Hans-Robert Volpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Lecture: Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen

Internship: in-person in Heidelberg

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V2-SoSe25 Seite 11933



Module M.MtL.1021 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1021: Synthetic Cells & Virology

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion of the module, students will have an understanding of

the synthesis and analysis of synthetic viruses and viral substructures (e.g., capsid

shells and/or viral replication systems); they will also have state-of-the-art knowledge of

synthesis tools and technologies for the production of such materials. They are able to

design experiments for hierarchical assemblies of molecular and nanoscopic entities as

the basis of life-like materials.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Synthetic Cells & Virology (Lecture)

Contents:

The course covers physical and chemical methods from the field of modern synthetic

biology for the design and construction of synthetic viruses with desired functions and

for the development of synthetic cells and tissues with lifelike properties. Cutting-edge

research topics serve as a guiding thread and discussion throughout the course. In

particular, these include modern methods of biofunctionalization as well as methods

from the fields of microfluidics and protein engineering for the fabrication of lifelike

machines, cells, and tissues. The course deals with modern technologies based on light

and microfluidics which regulate self-assembly processes in the construction of lifelike

compartments.

Immunology, virology, and especially new synthetic biology approaches in these

disciplines are among the greatest challenges in biomedical research today. At the

same time, viruses are among the smallest biological objects with the ability to self-

replicate in a more complex environment. This makes the construction of viruses and

viral vectors with desired properties particularly promising, a reason why these methods

are now used in applied biomedical research. The fact that viruses are foreign to their

host has been instrumental in the discovery of a number of cellular processes and

appears to be an optimal property for the construction of artificial cell-like systems

that support their replication. The study of viral interactions with host cells and the

immune system provides a variety of examples of situations in which quantitative,

interdisciplinary approaches with extensive involvement of physics, chemistry, and

technology have led to breakthrough technical advances in biomedical and clinical

applications. Our approach aims at intervening in the life cycle of cells using molecular

or nanoscopic systems, or even artificially engineered cells and viruses. This module

will provide an overview of the most challenging and current research examples and will

provide the chemical, physical, molecular biological and biochemical basis to describe

research examples in synthetic virology. Theoretical knowledge will be complemented

by hands-on experience in laboratory practicals, for example in microfluidics, viral vector

development, or DARPin technology.

The module will consist of lectures based on the concept of the inverted classroom

teaching/learning method and will focus on "case studies" - in the sense of examples

from the current literature or examples from the teacher's own research. Students

2 WLH
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will engage with teaching materials, which will be handed out to them well in advance

of the course in preparation for discussion, and will be encouraged to develop and

present experimental and/or theoretical approaches to the problem. Subsequent course

meetings and exercises will be used to discuss issues, deepen expertise, and develop

research strategies, which can in turn be tested in exercises and laboratory practicals.

Furthermore, the relationship between living and non-living matter will be part of the

course material. In addition, students will be instructed in the design and construction of

chimeric antigen receptors (CARs, also known as chimeric immunoreceptors) for use as

engineered receptors to graft any specificity onto immune cells (T cells). These types of

receptors are currently being tested in clinical trials for use against specific diseases.

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx 30 min)

Examination prerequisites:

Regular participation in the lab course and report for the lab course (max. 20 pages)

Examination requirements:

Basic understanding of the synthesis and analysis of synthetic viruses and viral

substructures as well as state-of-the-art knowledge of synthesis tools and technologies

for the production of such materials. Ability to design experiments for hierarchical

assemblies of molecular and nanoscopic entities as the basis of life-like materials.

4 C

Course: Synthetic Cells & Virology (Internship) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Heike Böhm

Joachim Spatz

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Lecture: Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen

Internship: in-person in Heidelberg
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1022: Supramolecular Chemistry

5 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful participation in this course, the student will be able to:

- Recall and understand the non-covalent interactions between molecules.

- Recall and understand the thermodynamic driving force involved in assembly

of supramolecular structures.

- Molecularly design an amphiphile

- Molecular design a self-assembly peptides

- Molecularly design liquid crystals

- Recall functions of self-assembled structures

- Recall mechanisms involved in molecular machines. 

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

94 h

Course: Supramolecular Structure (Lecture)

Contents:

This course gives an overview of supramolecular chemistry, self- assembly of

molecules, supramolecular materials and molecular machines. It is divided into

12 regular lectures (listed below) and three slots where students present their case

studies. The lectures:

1.     An introduction to Supramolecular Chemistry, Self-assembly,

Supramolecular Materials and Molecular Machines.

2.     Molecular non-covalent interactions

3.     The thermodynamics of self-assembly

4.     Catenanes, rotaxanes and knots

5.     An introduction into the self-assembly of molecules

6.     The self-assembly of amphiphiles

7.     The self-assembly of peptides and proteins

8.     The self-assembly of liquid crystals

9.     Non-equilibrium self-assembly: energy landscapes of self-assembly

10.  Supramolecular Materials: self-assembly into structures with function

11.  Supramolecular Materials: self-assembled hydrogels

12.  Supramolecular materials: liquid crystals.

Teaching and learning methods: The module consists of a lecture and an exercise.

After teaching the basics of supramolecular, non covalent interactions the topics are

deepened on specific examples such as Amphiphiles, Peptides and Liquid Crystals.

Thematic blocks on Non- Equilibrium self-assembly, self-assembly hydrogels and

molecular machines complete the topics. The gradual structure should consolidate the

learning experience. The contents of the lecture are conveyed through presentations.

In addition, the students should work through relevant textbook chapters, which may

4 WLH
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also be supplemented by further literature, e.g. selected journal articles. As part of the

exercises, specific questions are answered and selected examples are worked on. This

allows the students to deepen and work on topics and facts from the preliminary lecture.

Examination: Written examination at the end of the course (70%; 90 min); Oral

presentation during the course (30%)

Examination requirements:

In this exam, students should be able to show that they can distinguish between

supramolecular polymers and classical polymers. They are able to name the

unique properties of a supramolecular polymer and compare the advantages and

disadvantages of these polymers. Students can describe possible polymerization

mechanisms using examples. They are able to give examples of non-equilibrium

self-assemblies, self-assembly hydrogels and molecular machines and to distinguish

between them. Tasks are set that have to be answered using self-formulated texts, as

well as multiple-choice tasks.

5 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Job Boekhoven

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Distance Learning with live stream to Göttingen and Heidelberg. Depending on number of participants

lecturer will come on site for 1-2 lectures.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V2-SoSe25 Seite 11937



Module M.MtL.1023 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1023: Theoretical Biophysics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful finishing of the module 

• the students will have advanced knowledge of theoretical biophysics, 

• the students will have practical experience with theoretical calculations of bio-systems. 

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Theoretical Biophysics (Lecture)

Contents:

• Macromolecules 

- General properties of macromolecules: Freely jointed chain, the Gaussian chain

model, elastic rod model, self avoiding chains, conformations and energy landscapes,

macromolecules in solution, macromolecules at a surface 

- Intermolecular interactions and electrostatic screening 

- Helix-Coil transition 

- DNA melting -Polyelectrolytes: The Poisson-Boltzmann equation 

- Proteins: Protein folding numerical approaches, folding as a spin glass problem,

protein-protein interactions 

- Chromatin: Chromatin models, force-extension behaviour of folded macromolecules 

- Genes: Gene expression and genetic code 

• Membranes 

- Self–assembly of micelles 

- Surface behaviour of lipids: differential geometry of surfaces, membrane elasticity and

bending energy, membrane fluctuations 

- Structure of Lipids -Cell Membranes 

• Transport 

- Diffusion 

- Polymer dynamics: Rouse Model, hydrodynamic interactions 

• Networks 

- Gels 

- Metabolic Networks: Boolean networks, scale-free networks, robustness of networks 

• Molecular Motors 

- Polymerization of cell filaments 

- Brownian ratchet 

- A basic model of a molecular motor 

4 WLH
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• Statistical Analysis 

- Bayesian Analysis 

- Monte Carlo Methods 

- Hidden Markov Models 

Examination: Oral exam (approx. 30 min)

Examination requirements:

Basic understanding of general properties of macromolecules, intermolecular

interactions, protein approaches and Chromatin models, polymer dynamics, metabolic

networks, molecular motors and statistical analysis.

6 C

Course: Theoretical Biophysics Exercise (Exercise)

Contents:

Practical experience with theoretical calculations of bio-systems. 

Exercises with homework. 

2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• basics of classical mechanics, electrodynamics and

statistical mechanics 

Language:

English

Person responsible for module:

Ulrich Schwarz

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Heidelberg with Live stream in Göttingen
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1025: Spectroscopy of Biomolecules

6 C
7 WLH

Learning outcome, core skills:

Molecular Biochemistry and Biophysics of different classes of biomolecules, modern

biophysical methods for analysis of biomolecules.

Work with state of the art equipment, critical review of current topics in biochemistry,

detailed analysis of experiments and corresponding presentation, independent

acquisition of expert knowhow from publications.

Workload:

Attendance time:

98 h

Self-study time:

82 h

Course: Spectroscopy of Biomolecules (Lecture)

Contents:

Spectroscopy of biomolecules (fluorescence, FT-IR, CD, UV/Vis), modern microscopic

methods (optical microscopy, scanning probe microscopy), functional analysis of

different classes of biomolecules.

1,5 WLH

Course: Spectroscopy of Biomolecules (Tutorial) 0,5 WLH

Course: Methods course: Spectroscopy of Biomolecules (Internship) 5 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in the lab course and report for the lab course (max. 20 pages)

Examination requirements:

Basics in modern analysis methods used for biomolecules

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

in-person in Göttingen
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1103: Remote Laboratory Work

3 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

An introduction to laboratory experiments performed remotely. Students will collaborate

to operate a research microscope in person and remotely. They will collect data, analyse

the resultant images and report their results.

By the end of the module students will:

Be familiar with the workings of a research microscope

Understand and be compentent in using video particle tracking and image analysis

Develop a data analysis pipeline

Be able to collaborate in remote teams

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

76 h

Course: Remote Laboratory Work (Practical course)

Examination: Written Report (max. 10 pages)

Examination requirements:

A written report demonstrating the successful use of advanced experimental methods to

analyse systems relevant to Matter to Life.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1 - 2

Maximum number of students:

10

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Göttingen and remote in Heidelberg
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1106: Matter to Life Internship

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be competant to work within

a research group on a topic related to matter to life. The students should independently

familiarise themselves with the group's research topic and be able to perform research

under supervision and as part of a team.  The results of this work should be presented

as a talk or poster.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Matter to Life Internship (Internship) 6 WLH

Examination: Poster presentation or oral presentation (30 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in the lab course and report for the lab course (max. 20 pages)

Examination requirements:

Familiarity with and ability to apply advanced techniques to address research questions

related to matter to life.

6 C

Admission requirements:

This module can be selected only on the

recommendation of a lecturer.

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1107: Lab Rotation

30 C
40 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will work on two connected scientific research projects and be familiarized with

advanced topics in the field of Matter to Life. They will learn to successfully perform a

sub-task within larger research projects and finally present the results to a professional

audience.

Students will be able to organize, conduct, evaluate and present small, manageable

projects in the field of Matter to Life, obeying the rules of good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

560 h

Self-study time:

340 h

Course: Lab Rotation (Practical course) 38 WLH

Examination: Written report (max. 20 pages)

Examination requirements:

Methods for in-depth familiarization in a scientific field of work, critical review of

literature, scientific presentation, good scientific practice.

28 C

Course: Results of the Research Projects (Key competence)

Contents:

The specific skills practiced in the seminar include efficient and concise presentation of

own scientific results in English, development of a differentiated scientific vocabulary,

and the critical discussion of the scientific data in the broader context of their relevance

for current research.

2 WLH

Examination: Oral presentation (approx. 20 min), not graded

Examination requirements:

Demonstration of adequate oral presentation skills including the critical discussion and

evaluation of the data presented.

2 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Only for Matter to Life Students
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1201: Ethics in Synthetic Biology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion of the module, students will have a basic understanding

of relevant ethical issues in Synthetic Biology. They will be able to explain and discuss

ethical difficulties within the discipline as well as to interested laypersons and contribute

to the social discourse on these topics.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Ethics in Synthetic Biology (Key competence) 2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

biosafety; dual-use research; cultural concepts of natural and artificial, living and non-

living; economic aspects of synthetic biology, patentability; mechanisms of participation

and societal decision-making related to synthetic biology

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Thorsten Moos

Nils Schütz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Distance Learning or in-person in Heidelberg
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Module M.MtL.1202 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1202: Professional Skills in Science

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will be trained in scientific writing and oral presentation skills which

will enable them to adequately structure and compose scientific texts, particularly

for written and oral reports on experimental and theoretical findings in the field of

their studies. They will be introduced to the principles of good scientific practice and

measures required to secure ethical standards in science. In addition, the students

will gain an understanding of laboratory safety principles and knowledge of measures

and procedures to work safely in a research laboratory.. Other topics covered include

intellectual property, commercialisation of ideas and critical evaluation of the scientific

literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Professional skills in science (Key competence) 2 WLH

Examination: Oral presentation (approx. 30 min.), not graded

Examination requirements:

Demonstration of writing competence, oral presentation skills, lab safety rules and

regulations in a scientific context in the English language at an advanced level.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Köster, Sarah, Prof. Dr.

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Distance Learning
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Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1301: Methods and Topics from Matter to Life

10 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcomes

Students will extend their knowledge in the physics of complex systems and biophysics

through the study of selected advanced topics. The emphasis is on connecting

textbook-level knowledge with current research though a combination of introductory

presentations by the lecturer(s), student presentations, self-study and scientific group

discussions. Students will learn and practise applying the concepts from the introductory

lectures on biophysics and physics of complex systems to specific problems in the

physics of living systems and to critically assess current scientific literature.

Core skills: Critical evaluation of the scientific literature, scientific discussion and debate,

presentation and communication skills, application of previous knowledge in unfamiliar

contexts.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

244 h

Course: Methods and Topics from Matter to Life (Lecture, Seminar) 4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 45 minutes)

Examination prerequisites:

Presentation (approx. 20 min.)

Examination requirements:

In the final oral examination, the students demonstrate their broad knowledge of

biophysics and the physics of complex systems. They should show that they recognize

the interrelationships between these areas and that they can place specific scientific

questions within the context of these relationships.

10 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Hybrid Learning - in-person in Göttingen with Live stream in Heidelberg
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Module M.MtL.1406 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1406: Research seminar Matter to Life

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should present complex lines of

reasoning and evaluate own and others' presentations in critical discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Research seminar Matter to Life (Seminar) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussions.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Only for Matter to Life Students - Topic dependend in-person in Göttingen with Live stream in Heidelberg or

the other way around
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Module M.Phy.1401 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1401: Advanced Lab Course I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have

• familiarised themselves independently with complex issues,

• performed experimental tasks under guidance in a team,

• and have written scientific protocols within good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Lab Course I

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

4 successful performed experiments.

Examination requirements:

Advanced experimental methods for solving physical problems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1404: Methods of Computational Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the key methods

and algorithms of computational physics.

Students will be able to select and deploy appropriate computational approaches in

order to model and analyse a range of classical and quantum systems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Computational lab course 2 WLH

Course: Methods of Computational Physics (Lecture) 4 WLH

Examination: written (120 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

Successful completion of 5 computational projects

Examination requirements:

Projects may include: Monte Carlo for phase transitions, rare event simulations, exact

numerics for quantum systems, quantum Monte Carlo, simulations of disordered/glassy

systems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of equilibrium statistical mechanics

and 1-particle quantum mechanics.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Heidrich-Meisner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.1405 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1405: Advanced Computational Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with the complete

project cycle of advanced computational physics work.

Students will be able to build and refine appropriate models for solutions of specific

physical problems, select and implement advanced computational approaches using

both existing software and own codes, and analyse the resulting data.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Computational lab course

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Successful completion of 3 problem-driven computational projects (50% of the

achievable score in each project)

Examination requirements:

Projects may include: Monte Carlo for phase transitions, rare event simulations, exact

numerics for quantum systems, quantum Monte Carlo, simulations of disordered/glassy

systems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Methods of Computational Physics

• Advanced Statistical Physics

• Advanced Quantum Mechanics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Marcus Müller

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.5610 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5610: X-ray Tomography for Students of Physics and
Mathematics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge in:

• Principles of Radiography and Tomography

• Radiation Safety / Reconstruction Algorithms and practical Implementation of

algorithms, testing of algorithms, cone beam reconstruction

• phase retrieval and phase contrast

• treatment of artefacts, filters

• quantitative assessment of image quality

• image segmentation

Taking the course students will be able to :

• operate laboratory equipment, perform tomographic alignment and to setup

tomographic scans

• to reconstruct data based on Matlab toolbox (Salditt Group)

• to analyse data, perform segmentation

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Course: X-ray Tomography

Contents:

• one week self-study in preparation based on tutorials and the textbook by Salditt/

Aspelmeier /Aeffner (De Gruyter 2017),

a full one week course with

• morning lectures including Matlab tutorials

• afternoon tomography practice in the laboratory using three different instruments

(liquid metal jet, rotating anode, high energy),

• overnight scans

• Matlab-based reconstruction (Server IRP, Toolbox Salditt Group)

Examination: Oral examination (approx. 45 minutes)

Examination requirements:

• Presentation of a successful scan and reconstruction,

• oral discussion of the data and analysis 

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Electrodynamics, Matlab/Python

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:
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15

Additional notes and regulations:

1 week in October before start of lectures.

Partial overlap with Physicists’ tomography course.
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Fakultät für Biologie und Psychologie (Federführung): 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 26.02.2025 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung 

des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven 

internationalen Master-/Promotionsstudiengang „Molekulare Biologie“ genehmigt (§ 44      

Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

Master-/Promotionsstudiengang "Molekulare
Biologie" - referring to: Prüfungs- und
Studienordnung für den konsekutiven

internationalen Master-/Promotionsstudiengang
"Molekulare Biologie" (Amtliche Mitteilungen

I 29/2013 p. 851, last revised through
Amtliche Mitteilungen I Nr. 16/2025 p. 278)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-/Promotionsstudiengang "Molekulare Biologie"

1. Studienabschnitt I (Intensivjahr)

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 90 C erfolgreich absolviert werden.

a. Theoretische Module

Es sind folgende 4 Module im Umfang von insgesamt 27 C erfolgreich zu absolvieren:

M.MolBio.11: DNA und Genexpression (7 C)............................................................................11958

M.MolBio.12: Stoffwechsel- und Genetische Netzwerke (5 C).................................................. 11959

M.MolBio.13: Zellbiologie, Onkologie und Immunologie (7 C)...................................................11960

M.MolBio.14: Entwicklungsbiologie und Neurowissenschaften (3 C)........................................ 11961

M.MolBio.15: Modellsysteme (5 C)............................................................................................ 11962

b. Praktische Module

Es sind folgende 4 Module im Umfang von insgesamt 56 C erfolgreich zu absolvieren:

M.MolBio.21: Methodenkurse: Proteine, Nukleinsäuren, Zellbiologie and Genetik (5 C)...........11963

M.MolBio.22: Methodenkurse: Bioinformatik und Statistik (4 C)................................................11964

M.MolBio.23: Methodenkurse: Spezielle Techniken der Molekularbiologie (2 C)...................... 11965

M.MolBio.24: Laborrotationen (45 C).........................................................................................11966

c. Professionalisierungsbereich

Es sind folgende 2 Module im Umfang von insgesamt 7 C erfolgreich zu absolvieren:

M.MolBio.31: Berufliche Kompetenzen in der Wissenschaft (2 C)............................................ 11967

M.MolBio.32: Ergebnisse der Forschungsprojekte (5 C)........................................................... 11969

2. Studienabschnitt II (Masterarbeit)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Modul M.MolBio.11 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.11: DNA und Genexpression
English title: DNA and Gene Expression

7 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein Verständnis für die Mechanismen hinter den wichtigsten

Prozessen der Informationsverarbeitung in der Zelle, wie z.B. DNA-Replikation und

-reparatur, Transkription, RNA-Splicing, Translation oder RNA-Qualitätskontrolle.

Außerdem lernen sie, wie Genomik und Bioinformatik zu einem neuen Verständnis

des Lebens beitragen. Sie erwerben Kenntnisse über geeignete Methoden, um

wissenschaftliche Fragen in diesem Bereich zu beantworten, und lernen, wie sie den

besten experimentellen Aufbau erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (40 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (40 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Zellarchitektur, DNA-Struktur, DNA-Replikation und -reparatur, Proteinstruktur und

-faltung, Chromatin-Struktur, Epigenetik, funktionelle und vergleichende Genomik,

Genbearbeitung, Transkription, RNA-Splicing und -verarbeitung, Translation, RNA-

basierte Regulation und Qualitätskontrolle, Ubiquitin und posttranslationale Modifikation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Tittmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

11 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 12h Vorlesung, 12h Tutorium; Med-VK: 12h Vorlesung, 12h Tutorium;

MPIs/DPZ: 18h Vorlesung, 18h Tutorium
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Modul M.MolBio.12 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.12: Stoffwechsel- und Genetische Netzwerke
English title: Metabolic and Genetic Networks

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen den Stoffwechsel und seine Rolle bei der Organisation

der Zelle kennen. Nach einer Einführung in die wesentlichen Prozesse (Atmung,

zentrale Stoffwechselwege, Photosynthese) behandeln sie die Integration der

Stoffwechselprozesse auf den verschiedenen Ebenen der regulatorischen Netzwerke.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (24 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (24 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Enzymmechanismen und -regulation, Stoffwechsel, Photosynthese, biologische

Membranen, metabolische Netzwerke, Mikrobiome, Signaltransduktion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Feußner

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

6 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 12h Vorlesung, 12h Tutorium; Med-VK: 4h Vorlesung, 4h Tutorium; Med-

KT: 6hVorlesung, 6h Tutorium; MPI/DPZ: 2h Vorlesung, 2h Tutorium 
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Modul M.MolBio.13 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.13: Zellbiologie, Onkologie und Immunologie
English title: Cell Biology, Oncology and Immunology

7 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die innere Organisation der eukaryotischen

Zelle, insbesondere Prozesse an der Membran und dem Zytoskelett. Sie lernen,

wie sie Methoden identifizieren können, die geeignet sind, um Probleme in diesen

Bereichen anzugehen. Sie erwerben ein fundiertes Wissen über relevante Methoden,

um Membranprozesse zu studieren und werden in der Lage sein, ihre Relevanz zu

beurteilen. Darüber hinaus behandeln die Studierenden das menschliche Immunsystem

und lernen, die zugrundeliegenden Prinzipien einiger der wichtigsten Krankheiten wie

Krebs und Infektionserkrankungen zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (40 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (40 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Proteinsortierung und -verarbeitung, Membranverkehr, Biosynthese von

Organellen, Autophagocytose, nukleozytoplasmatischer Transport, Zytoskelett,

Zelladhäsion, Meiose, Zellzyklus, Apoptose, Krebs, Krebstherapien, Immunologie,

Infektionskrankheiten, Prinzipien der Pathogenität.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Rehling

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

10 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Med-VK: 2h Vorlesung, 2h Tutorium; Med-KT: 20h Vorlesung, 20h Tutorium;

Med-KL: 4h Vorlesung, 4h Tutorium; Uni-Phy: 2h Vorlesung, 2h Tutorium; MPIs/DPZ: 12h Vorlesung, 12h

Tutorium
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Modul M.MolBio.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.14: Entwicklungsbiologie und
Neurowissenschaften
English title: Developmental Biology and Neuroscience

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die allgemeinen Prinzipien der Entwicklungsbiologie,

die frühe Entwicklungsphase des Nervensystems und die Entwicklung neuronaler

Netzwerke eingeführt. Sie untersuchen die Struktur, Funktion und elektrischen

Eigenschaften von Neuronen, die Prinzipien der synaptischen Übertragung

und sensorische Systeme. Außerdem werden sie in neurodegenerative und

neuropsychiatrische Krankheiten eingeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

58 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (18 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (18 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Grundsätze der Entwicklungsbiologie, Nerven- und Sinnessysteme,

Entwicklung neuronaler Netze, Struktur, Funktion und elektrische Eigenschaften

von Neuronen, Grundsätze der synaptischen Übertragung, neurodegenerative und

neuropsychiatrische Krankheiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gregor Bucher

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

4 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 6h Vorlesung, 6h Tutorium; Med-KL: 2h Vorlesung, 2h Tutorium; Med-KT:

2h Vorlesung, 2h Tutorium; MPIs/DPZ: 6h Vorlesung, 6h Tutorium
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Modul M.MolBio.15 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.15: Modellsysteme
English title: Model Systems

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein Verständnis für die wichtigsten prokaryotischen und

eukaryotischen Systeme, die in der Grundlagenforschung häufig verwendet werden.

Sie lernen, wie sie die Vor- und Nachteile der verschiedenen Systeme bewerten

und zu entscheiden, welches System für ein bestimmtes Problem geeignet ist. Die

Studierenden werden in angewandte und biotechnologische Aspekte eingeführt, um zu

verstehen, wie Modellsysteme zur Erforschung der menschlichen Entwicklung beitragen

und welche Bedeutung dies für die menschliche Gesundheit hat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (24 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (24 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Genetische Analysen, Stammzellen, Bakterien, Pilze, Pflanzen, Insekten, Regeneration,

Planarien, Oozyten-Entwicklung, Organoide, Maus, Primaten, virale Systeme und ihre

Verwendung in der Primatenforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Pöhlmann

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

6 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 10h Vorlesung, 10h Tutorium; Med-KT: 2h Vorlesung, 2h Tutorium; MPIs/

DPZ: 12h Vorlesung, 12h Tutorium
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Modul M.MolBio.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.21: Methodenkurse: Proteine, Nukleinsäuren,
Zellbiologie and Genetik
English title: Methods Courses: Proteins, Nucleic Acids, Cell Biology and Genetics

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die wichtigsten Methoden zur Untersuchung der (1)

Eigenschaften von Proteinen wie Proteinpräparation, Genexpressions-Analyse,

Sequenzierung, Analyse von Protein-Protein- und Nukleinsäure-Protein-Interaktionen,

(2) Nukleinsäuren einschließlich Reinigung und Elektrophorese von Nukleinsäuren,

Polymerase Kettenreaktion (PCR) I, cDNA-Synthese und Klonierung, RNA-Analyse und

(3) praktischen Aspekten der Zellbiologie, einschließlich Lichtmikroskopie, Analyse von

zellulären Kompartimenten, Zellkultur und Expressionsanalyse, eingeführt. Sie lernen,

den Hintergrund der Methoden zu verstehen und wann/wie sie diese anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführende Methodenkurse (48 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Wissenschaftliche Hypothesen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse,

Interpretation und wissenschaftliche Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Görlich

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Med-VK: 30h; Med-KT: 6h; MPIs/DPZ: 84h
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Modul M.MolBio.22 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.22: Methodenkurse: Bioinformatik und Statistik
English title: Methods Courses: Bioinformatics and Statistics

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die grundlegenden Prinzipien der statistischen

Datenanalyse eingeführt, basierend auf einer Einführung in die Programmiersprache R.

Diese Fähigkeiten werden dann in der Next Generation Sequenz-Analyse angewandt.

Darüber hinaus werden die Studierenden mit verschiedenen bioinformatischen

Werkzeugen und ihrer Anwendung vertraut gemacht, die von der Protein-Bioinformatik

über molekulare Evolution, Phylogenie, vergleichende Genomik, Einzelzell- und

räumliche Transkriptomik bis hin zu maschinellem Lernen in Python reichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

36 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführende Methodenkurse (72 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Wissenschaftliche Hypothesen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse,

Interpretation und wissenschaftliche Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johannes Söding

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 6h; Med-VK: 6h; Med-KT: 26h; MPIs/DPZ: 52h
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Modul M.MolBio.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.23: Methodenkurse: Spezielle Techniken der
Molekularbiologie
English title: Methods Courses: Special Techniques in Molecular Biology

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in ausgewählte fortgeschrittene Spezialmethoden eingeführt

und erwerben ein Verständnis für den theoretischen Hintergrund dieser Methoden. Die

fortgeschrittenen Spezialkurse umfassen die strukturanalytische Untersuchung von

Proteinen und die Validierung der Proteinstruktur, (3D-Cryo)-Elektronenmikroskopie,

NMR-Spektroskopie, Massenspektrometrie, Proteomik und Metabolomik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

12 Stunden

Lehrveranstaltung: Fortgeschrittene Methodenkurse (48 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Wissenschaftliche Hypothesen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse,

Interpretation und wissenschaftliche Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Görlich

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 10h, MPIs/DPZ: 40h
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Modul M.MolBio.24 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.24: Laborrotationen
English title: Lab Rotations

45 C

Lernziele/Kompetenzen:

In diesen individuell betreuten Forschungsprojekten erwerben die Studierenden die

Fähigkeiten, ein wissenschaftliches Projekt zu bearbeiten: von der Definition der

wissenschaftlichen Fragestellung über die Identifizierung der geeigneten Methoden,

die Durchführung der Experimente und die Bewertung der Experimente, bis hin zur

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in schriftlichen und mündlichen Berichten.

Die Studierenden werden ermutigt, ihre Forschungsprojekte aus verschiedenen

Forschungsgebieten und methodischen Ansätzen auszuwählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

720 Stunden

Selbststudium:

630 Stunden

Lehrveranstaltung: Drei Laborrotationen in den teilnehmenden Einrichtungen,

ausgewählt aus verschiedenen Fachgebieten (8 Wochen, 40 Stunden Unterricht,

200 Stunden Laborarbeit pro Rotation)

Prüfung: 3 Laborberichte, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Wissenschaftliche Hypothesen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse,

Interpretation und Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Rehling

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

24 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

1

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 153h; Uni-Phy: 24h, Med-VK: 71h; Med-KT: 130h; Med-KL: 47h; MPIs/

DPZ: 295h
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Modul M.MolBio.31 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.31: Berufliche Kompetenzen in der Wissenschaft
English title: Professional Skills in Science

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in wissenschaftliche Schreib- und Präsentationstechniken

eingeführt, die es ihnen ermöglichen, wissenschaftliche Texte adäquat zu strukturieren

und zu verfassen, insbesondere für schriftliche und mündliche Berichte, sowie

Poster-Präsentationen experimenteller Ergebnisse im Rahmen ihrer Forschung.

Sie werden mit den Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis und dem

Verständnis für angemessene Maßnahmen zur Sicherung ethischer Standards in

der Wissenschaft vertraut gemacht. Darüber hinaus erwerben die Studierenden ein

Verständnis für die Grundlagen der Laborsicherheit und Kenntnisse über angemessene

Maßnahmen und Verfahren zur Gewährleistung der Laborsicherheitsstandards in einem

Forschungsumfeld. Ferner erhalten die Studierenden eine Schulung in Projekt- und

Selbstmanagement, sowie eine Einführung in ethische und praktische Aspekte der

experimentellen Arbeit mit Tieren im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

38 Stunden

Selbststudium:

22 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Wissenschaftliches Schreiben und Grafiken (6 h)

Lehrveranstaltung: Workshop: Mündliche Präsentation wissenschaftlicher

Ergebnisse (8 h)

Lehrveranstaltung: Workshop: Poster-Präsentation wissenschaftlicher

Ergebnisse (4 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Sicherheit im Labor (4 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Gute wissenschaftliche Praxis (4 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Projekt- und Selbst-Management (6 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Ethische & praktische Aspekte im Umgang mit

Versuchstieren (6 h)

Prüfung: Mündliche Präsentation, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung,

mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur schriftlichen und mündlichen Präsentation, des

Verständnisses ethischer Verhaltensregeln und der Kenntnis der experimentellen Arbeit

mit Tieren, sowie der Sicherheitsregeln und -vorschriften in einem wissenschaftlichen

Kontext in englischer Sprache auf fortgeschrittenem Niveau.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marina Rodnina

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks
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Modul M.MolBio.31 - Version 5

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Med-KT: 4h; MPIs/DPZ: 10h, extern: 24h

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 11968



Modul M.MolBio.32 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MolBio.32: Ergebnisse der Forschungsprojekte
English title: Results of the Research Projects

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die spezifischen Fähigkeiten, die im Seminar geübt werden, umfassen die effiziente

und präzise Präsentation eigener wissenschaftlicher Ergebnisse in englischer Sprache,

unterstützt durch Power-Point- und Poster-Präsentationen, die Entwicklung eines

differenzierten wissenschaftlichen Vokabulars und die kritische Diskussion der

wissenschaftlichen Daten im breiteren Kontext ihrer Relevanz für die aktuelle Forschung

in den molekularen Biowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (20 h)

Prüfung: Eine mündliche Präsentation und eine Poster-Präsentation pro

Studierender oder Studierendem, Gruppendiskussion, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis angemessener mündlicher Präsentationsfähigkeiten (mündlich und als

Poster) einschließlich einer kritischen Diskussion und Bewertung der vorgestellten

Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henning Urlaub

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: MPIs/DPZ: 20h
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Fakultät für Biologie und Psychologie (Federführung): 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 26.02.2025 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung 

des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven 

internationalen Master-/Promotionsstudiengang „Neurowissenschaften“ genehmigt (§ 44      

Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

Master-/Promotionsstudiengang
"Neurowissenschaften" - referring to: Prüfungs-

und Studienordnung für den konsekutiven
internationalen Master-/Promotionsstudiengang
"Neurowissenschaften" (Amtliche Mitteilungen

I 29/2013 p. 878, last revised through
Amtliche Mitteilungen I Nr. 16/2025 p. 281)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-/Promotionsstudiengang "Neurowissenschaften"

1. Studienabschnitt I (Intensivjahr)

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 90 C erfolgreich absolviert werden.

a. Theoretische Module

Es sind folgende 6 Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich zu absolvieren:

M.Neuro.11: Neuroanatomie und Entwicklung des Nervensystems (4 C).................................11975

M.Neuro.12: Physiologie und Grundlagen der Statistik (8 C)....................................................11976

M.Neuro.13: Molekularbiologie, Entwicklung und Neurogenetik (4 C).......................................11977

M.Neuro.14: Computational Neuroscience, Autonomes Nervensystem, Neuroendokrinologie and
Neuropharmakologie (4 C).........................................................................................................11978

M.Neuro.15: Sinnes- und Bewegungssysteme (4 C).................................................................11979

M.Neuro.16: Klinische Neurowissenschaften und komplexe Hirnfunktionen (6 C).................... 11980

b. Praktische Module

Es sind folgende 5 Module im Umfang von insgesamt 53 C erfolgreich zu absolvieren:

M.Neuro.21: Methodenkurse: Histologie, Zytochemie und Molekular Biologie (2 C).................11981

M.Neuro.22: Methodenkurse: Elektrophysiologie und Grundlagen der Programmierung (2 C). 11982

M.Neuro.23: Methodenkurse: Mikroskopie & Bildgebung (2 C).................................................11983

M.Neuro.24: Methodenkurse: Zoo-Physiologie (2 C).................................................................11984

M.Neuro.25: Laborrotationen (45 C).......................................................................................... 11985

c. Professionalisierungsbereich

Es sind folgende 2 Module im Umfang von insgesamt 7 C erfolgreich zu absolvieren:

M.Neuro.31: Berufliche Kompetenzen in der Wissenschaft (2 C)............................................. 11986

M.Neuro.32: Ergebnisse der Forschungsprojekte (5 C)............................................................ 11988

2. Studienabschnitt II (Masterarbeit)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Modul M.Neuro.11 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.11: Neuroanatomie und Entwicklung des
Nervensystems
English title: Neuroanatomy and Development of the Nervous System

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über das menschliche zentrale

Nervensystem. Die verschiedenen Teile des Gehirns und ihre Entwicklung werden

vorgestellt. Die Histologie und Zellzusammensetzung der unterschiedlichen Gehirnteile

werden in Verbindung mit verschiedenen Färbetechniken präsentiert. Relevante

experimentelle Tiermodelle einschließlich Invertebraten werden eingeführt und

vergleichend diskutiert. Das Modul wird von praktischen Kursen zur “funktionellen

Neuroanatomie“ (i.e. Physiologie und Morphologie von kortikalen Nervenzellen)

begleitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (24 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (18 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Makroskopische und mikroskopische Anatomie, Entwicklung und zellularen Architektur

des menschlichen zentralen Nervensystems sowie relevanter Tiermodelle.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Jochen Staiger

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

4 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 4h Vorlesung, 2h Tutorium; Med-VK: 14h Vorlesung, 12h Tutorium; MPI/

DPZ: 6h Vorlesung, 4h Tutorium
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Modul M.Neuro.12 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.12: Physiologie und Grundlagen der Statistik
English title: Physiology and Basic Statistics

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die biophysikalischen und

zellbiologischen Grundlagen des Nervensystems und der Nervenzellphysiologie, die

im Zusammenhang mit Methoden zur Messung relevanter physiologischer Parameter

diskutiert werden. Die Grundlagen der Statistik und Computerprogrammierwerkzeuge

zur Bewertung und Quantifizierung physiologischer Parameter werden eingeführt.

Relevante Techniken zur Bewertung physiologischer Parameter und statistischer

Analysen im Nervensystem werden in begleitenden praktischen Kursen behandelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

82 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (40 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (42 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Physiologische Grundlagen des Nervensystems und der Nervenzellen sowie

der Techniken zur Bewertung funktioneller Parameter. Verständnis statistischer

Analyseansätze und Computerprogrammierwerkzeuge zur Auswertung physiologischer

Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Luis A. Pardo

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

6 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 4h Tutorium; Med-VK: 8h Vorlesung, 6h Tutorium; Med-KT: 18h

Vorlesung , 18h Tutorium; MPI/DPZ: 14h Vorlesung, 14h Tutorium
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Modul M.Neuro.13 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.13: Molekularbiologie, Entwicklung und
Neurogenetik
English title: Molecular Biology, Development, Neurogenetics

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über zellbiologische Prozesse auf

molekularer Ebene, Prinzipien der Neurogenetik und Neuroimmunologie sowie

Krankheiten des Nervensystems und deren zugrundeliegenden Mechanismen. Der

theoretische Inhalt dieses Moduls wird von praktischen Kursen in einfachen zell- und

molekularbiologischen Methoden begleitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

44 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (24 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (20 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Zellbiologische Prinzipien, Neurogenetik und Neuroimmunologie, Krankheiten des

Nervensystems und deren zugrundeliegenden Mechanismen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nils Brose

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Med-KT: 4 h Vorlesung, 4 h Tutorium; Med-KL: 4h Vorlesung, 4h Tutorium; MPI/

DPZ: 16h Vorlesung, 12h Tutorium
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Modul M.Neuro.14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.14: Computational Neuroscience, Autonomes
Nervensystem, Neuroendokrinologie and Neuropharmakologie
English title: Computational Neuroscience, Autonomous Nervous System,

Neuroendocrinology, Neuropharmacology

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die Form und Funktion des autonomen Nervensystems

und des neuroendokrinen Systems sowie die theoretischen Ansätze zur

Modellierung der Funktion des Nervensystems eingeführt. Darüber hinaus werden

neuropharmakologische Methoden präsentiert und quantitative Verhaltensanalysen

erläutert. Der theoretische Inhalt dieses Moduls wird von praktischen Kursen zu

Modellierungstechnik und der Bewertung des Tierverhaltens begleitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

50 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (30 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (20 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Modellierungsansätze, funktionelle Prinzipien des autonomen Nervensystems

und des neuroendokrinen Systems sowie grundlegende Neuropharmakologie und

Verhaltensversuche.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Andrea Antal

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 2h Vorlesung, 2h Tutorium; Med-KL: 16h Vorlesung, 10h Tutorium; Med-

VK: 10h Vorlesung, 6h Tutorium; MPI/DPZ: 2h Vorlesung, 2h Tutorium
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Modul M.Neuro.15 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.15: Sinnes- und Bewegungssysteme
English title: Sensory and Motor Systems

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Struktur und Funktion der wichtigsten

Sinnessysteme bei Menschen und relevanten Tiermodellen mit einem Schwerpunkt auf

zellphysiologische Aspekte. Darüber hinaus werden das zentrale Bewegungssystem

und die Anatomie, Physiologie und neuronale Steuerung der Skelettmuskulatur

vorgestellt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (20 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (22 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Sinnessysteme bei Menschen und relevanten Tiermodellen, Anatomie und Physiologie

der zentralen Bewegungssysteme, Skelettmuskulatur und Muskulaturkontrolle.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tim Gollisch

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 2h Vorlesung, 2h Tutorium; Med-KL: 14h Vorlesung, 16h Tutorium; MPI/

DPZ: 4h Vorlesung, 4h Tutorium
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Modul M.Neuro.16 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.16: Klinische Neurowissenschaften und komplexe
Hirnfunktionen
English title: Clinical Neurosciences and Higher Brain Functions

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Auf der Grundlage der erworbenen Kenntnisse der vorherigen Module gewinnen

die Studierenden Einblicke in komplexe Gehirnfunktionen und menschliche

Gehirnerkrankungen. Der Schwerpunkt liegt auf der Einführung in die Grundlagen

der Gehirnerkrankungen, der Beschreibung von klinischen Syndromen und

Behandlungsstrategien, einschließlich der molekularen Mechanismen der

Krankheitsentwicklung und der Grundlagen von therapeutischen Interventionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

72 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (38 h)

Lehrveranstaltung: Tutorium (34 h)

Prüfung: Teil der Theoretischen Blockprüfung (§ 7 PStO)

Prüfungsanforderungen:

Höhere Gehirnfunktionen und menschlicher Gehirnerkrankungen einschließlich

der molekularen Charakterisierung von klinischen Syndromen und klinischen

Therapieoptionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Fischer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

9 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 4h Vorlesung, 4h Tutorial; Med-KT: 8h Vorlesung, 8h Tutorium; Med-KL:

16h Vorlesung, 14h Tutorium; MPI/DPZ: 10h Vorlesung, 8h Tutorium
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Modul M.Neuro.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.21: Methodenkurse: Histologie, Zytochemie und
Molekular Biologie
English title: Methods Courses: Histology, Cytochemistry & Molecular Biology

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine praktische Einführung in histologische Techniken,

inklusive klassische Färbetechniken, Gewebedissezierung und -vorbereitung,

Immunzytochemie, Einzelzell-Färbetechniken sowie verwandte anatomische Methoden

für konventionelle Licht-, hochauflösende und Elektronenmikroskopie. Sie lernen,

wann und wie die verschiedenen Bildgebungsverfahren in Verbindung mit geeigneten

quantitativen Analysewerkzeugen angewendet werden können. Außerdem erhalten

die Studierenden eine Einführung in weitverbreitete zell- und molekularbiologische

Methoden zur Untersuchung von Zellfunktionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

12 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführende Methodenkurse (48 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis wissenschaftlicher Hypothesen, die mit dem Kurs in Zusammenhang

stehen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse, Interpretation und

Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. med. Jochen Staiger

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

7 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Med-VK: 24h; MPIs/DPZ: 24h
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Modul M.Neuro.22 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.22: Methodenkurse: Elektrophysiologie und
Grundlagen der Programmierung
English title: Methods Courses: Electrophysiology & Basic Programming

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die grundlegenden praktischen Methoden

der Elektrophysiologie, einschließlich Current und Voltage Clamp Ableitungen, der

Datenerzeugung und -analyseverfahren sowie der Vorbereitung des neuronalen

Gewebes für in vivo- und in vitro-Untersuchungen in Verbindung mit hochauflösenden

Bildgebungsverfahren. Die Studierenden lernen, wann und wie die verschiedenen

Techniken angemessen angewendet werden können. Außerdem werden die

Studierenden in die Programmierung mit der Programmiersprache Python eingeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

12 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführende Methodenkurse (48 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis wissenschaftlicher Hypothesen, die mit dem Kurs in Zusammenhang

stehen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse, Interpretation und

Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ralf Heinrich

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

6 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten von: Uni-Phy: 6h; Med-VK: 4h; Med-KT: 8h; Med-ENI: 20h; MPI/DPZ: 10h
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Modul M.Neuro.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.23: Methodenkurse: Mikroskopie & Bildgebung
English title: Methods Courses: Microscopy & Imaging

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Einführung in hochauflösende Bildgebungsverfahren,

einschließlich konfokaler und nicht-konfokaler Fluoreszenzmikroskopie, STED,

FLIM, (cryo-) Elektronenmikroskopie, MRI und verwandter Techniken, relevanter

Datenerzeugung und -analyseverfahren sowie der Vorbereitung des neuronalen

Gewebes für in vivo- und in vitro-Messungen. Die Studierenden lernen, wann und wie

die verschiedenen Techniken angemessen angewendet werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

44 Stunden

Selbststudium:

16 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführende Methodenkurse (44 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis wissenschaftlicher Hypothesen, die mit dem Kurs in Zusammenhang

stehen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse, Interpretation und

Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silvio Rizzoli

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten von: Uni-Bio: 10h; Med-VK: 6h; Med-KT: 6h; Med-KL: 14h; MPI/DPZ: 8h
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Modul M.Neuro.24 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.24: Methodenkurse: Zoo-Physiologie
English title: Methods Courses: Zoo-Physiology

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in eine Reihe von verschiedenen physiologischen

Experimenten und Fragestellungen in mehreren Tiermodellen in einem vergleichenden

Rahmen eingeführt. Themen umfassen die Vorbereitung und Messung von Sinnes-

und Motor-Systemen in Invertebraten oder die quantitative Analyse des Tierverhaltens.

Die Studierenden lernen, wann und wie die verschiedenen Techniken angemessen

angewendet werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

49 Stunden

Selbststudium:

11 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführende Methodenkurse (49 h)

Prüfung: Mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis wissenschaftlicher Hypothesen, die mit dem Kurs in Zusammenhang

stehen, experimentelles Design, Labortechniken, Analyse, Interpretation und

Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ralf Heinrich

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten von: Uni-Bio: 40h; Med-KT: 6h; MPI/DPZ: 3h
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Modul M.Neuro.25 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.25: Laborrotationen
English title: Lab Rotations

45 C

Lernziele/Kompetenzen:

In diesen individuell betreuten Forschungsprojekten erwerben die Studierenden die

Fähigkeiten, ein wissenschaftliches Projekt zu bearbeiten: von der Definition der

wissenschaftlichen Fragestellung über die Identifizierung der geeigneten Methoden,

die Durchführung der Experimente und die Bewertung der Experimente, bis hin zur

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse in schriftlichen und mündlichen Berichten.

Die Studierenden werden ermutigt, ihre Forschungsprojekte aus verschiedenen

Forschungsgebieten und methodischen Ansätzen auszuwählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

720 Stunden

Selbststudium:

630 Stunden

Lehrveranstaltung: Drei Laborrotationen in den teilnehmenden Einrichtungen,

ausgewählt aus verschiedenen Fachgebieten (8 Wochen, 40 Stunden Unterricht,

200 Stunden Laborarbeit pro Rotation) each)

Prüfung: 3 Laborberichte, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis wissenschaftlicher Hypothesen, experimentelles Design, Labortechniken,

Analyse, Interpretation und Präsentation von Forschungsergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

24 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

1

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 93h; Med-VK: 53h; Med-KT: 93h; Med-KL: 173h; Med-ENI: 27h; MPIs/

DPZ: 280h
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Modul M.Neuro.31 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.31: Berufliche Kompetenzen in der Wissenschaft
English title: Professional Skills in Science

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in wissenschaftliche Schreib- und Präsentationstechniken

eingeführt, die es ihnen ermöglichen, wissenschaftliche Texte adäquat zu strukturieren

und zu verfassen, insbesondere für schriftliche und mündliche Berichte, sowie Poster-

Präsentationen über experimentelle Ergebnisse im Rahmen ihrer Forschung. Sie

werden mit den Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis und der Verständigung

über angemessene Maßnahmen zur Sicherung ethischer Standards in der Wissenschaft

vertraut gemacht. Darüber hinaus erwerben die Studierenden ein Verständnis für die

Grundlagen der Laborsicherheit und Kenntnisse über angemessene Maßnahmen und

Verfahren zur Sicherung der Laborsicherheitsstandards in einem Forschungsumfeld.

Ferner erhalten die Studierenden eine Schulung in Projekt- und Self-Management,

sowie eine Einführung in ethische und praktische Aspekte der experimentellen Arbeit mit

Tieren im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

38 Stunden

Selbststudium:

22 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Wissenschaftliches Schreiben und Grafiken (6 h)

Lehrveranstaltung: Workshop: Mündliche Präsentation wissenschaftlicher

Ergebnisse (8 h)

Lehrveranstaltung: Workshop: Poster-Präsentation wissenschaftlicher

Ergebnisse (4 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Sicherheit im Labor (4 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Gute wissenschaftliche Praxis (4 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Projekt- und Selbst-Management (6 h)

Lehrveranstaltung: Seminar: Ethische & praktische Aspekte des Umgangs mit

Versuchstieren (6 h)

Prüfung: Mündliche Präsentation, schriftliche wissenschaftliche Ausarbeitung,

mündliche Gruppenprüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur schriftlichen und mündlichen Präsentation in einem

wissenschaftlichen Kontext in englischer Sprache auf fortgeschrittenem Niveau,

Verständnis ethischer Verhaltensregeln und der Kenntnis der experimentellen Arbeit mit

Tieren, sowie der Sicherheitsregeln und -vorschriften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks
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Modul M.Neuro.31 - Version 5

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Med-KT: 4h; MPI/DPZ: 10h; extern: 24h
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Modul M.Neuro.32 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Neuro.32: Ergebnisse der Forschungsprojekte
English title: Results of the research projects

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die spezifischen Fähigkeiten, die im Seminar geübt werden, umfassen die effiziente

und präzise Präsentation eigener wissenschaftlicher Ergebnisse in englischer Sprache,

unterstützt durch Power-Point- und Poster-Präsentationen die Entwicklung eines

differenzierten wissenschaftlichen Vokabulars und die kritische Diskussion der

wissenschaftlichen Daten im breiteren Kontext ihrer Relevanz für die aktuelle Forschung

in den Neurowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (20 h)

Prüfung: Eine mündliche Präsentationen und eine Poster-Präsentation pro

Studierender oder Studierendem, Gruppendiskussion, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis angemessener Präsentationsfähigkeiten (mündlich und als Poster)

einschließlich einer kritischen Diskussion und Bewertung der vorgestellten Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

5 weeks

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Lehre angeboten durch: Uni-Bio: 6h; Med-KL: 4h; MPI/DPZ: 10h
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Fakultät für Agrarwissenschaften: 

Nach Beschlüssen des Fachbereichsrates des Fachbereichs Ökologische Agrarwissen-

schaften der Universität Kassel vom 17.07.2024 sowie des Fakultätsrats der Fakultät für 

Agrarwissenschaften der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.06.2024 sowie nach 

Zustimmung des Senats der Universität Kassel vom 22.01.2025 haben das Präsidium der 

Universität Kassel am 17.02.2025 und das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und 

Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang „Sustainable International 

Agriculture“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HHG), § 44 

Abs. 1 Satz 2 (NHG); § 36 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 HHG; § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 5 

Satz 1 HHG; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Sustainable International Agriculture" (Amtliche
Mitteilungen I 6/2011, zuletzt geaendert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 16/2025 S. 284)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. MSc Sustainable International Agriculture (English)

At least 120 C must be succesfully completed within the following regulations.

1. Specialisations

At least 90 C must be succesfully completed within a specialisation.

a. International Agribusiness and Rural Development Economics

aa. Compulsory modules

The following four compulsory modules must be completed:

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)........................................................................ 12014

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........12060

M.SIA.I12: Sustainable International Agriculture: basic principles and approaches (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12100

M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I (6 C, 6 SWS)..............................................................12156

bb. Elective compulsory modules

From the following modules five mandatory modules (of which at least one module is on
learning work methods with code M) must be completed:

M.Agr.0200: Machine Learning in Food Economics and Agribusiness (6 C, 4 SWS)...........12023

M.Agr.0201: Dynamic modelling in land use systems (6 C, 4 SWS)....................................12025

M.SIA.E05M: Marketing research (6 C, 4 SWS).................................................................. 12058

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12061

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12063

M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and policies (6 C, 4 SWS).................12064

M.SIA.E18: Organization of food supply chains (6 C, 4 SWS).............................................12066

M.SIA.E21: Rural Sociology (6 C, 4 SWS)...........................................................................12069

M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I (6 C, 4 SWS)..................................12070

M.SIA.E31: Strategic management (6 C, 4 SWS)................................................................ 12071

M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services (6 C, 4 SWS)............................... 12072

M.SIA.E37: Agricultural policy analysis (6 C, 6 SWS).......................................................... 12074
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M.SIA.E38: Scientific working in Agricultural Economics (6 C, 4 SWS)............................... 12075

M.SIA.E40: Agriculture, Environment and Development (6 C, 4 SWS)................................12079

M.SIA.E47: Sustainable food systems and management (6 C, 4 SWS).............................. 12089

M.SIA.I19M: Participatory research methods for sustainability (6 C, 4 SWS)...................... 12105

M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12158

cc. Elective modules

From the following modules (or the so far not chosen mandatory modules of the degree
programme) six elective modules must be completed. Language courses at level B1 or B2
of the Common European Framework of Reference for Languages (CEFR) or comparable
totaling 6 C may be considered once as electives, provided that the course is not English or the
student's native language.

M.Agr.0106: China Economic Development: From an agricultural economy to an emerging
economy (6 C, 4 SWS)......................................................................................................... 12015

M.Agr.0118: Applied Microeconometrics (6 C, 4 SWS)........................................................12016

M.Agr.0151: Data Analysis with R in Agricultural Economics (6 C)......................................12018

M.Agr.0156: Microfinance for the Rural Poor: A Business Class (6 C)................................ 12019

M.FES.734: Agroforestry Design Course (6 C, 4 SWS)....................................................... 12029

M.Forst.739: Grundlagen und Anwendung Geografischer Informationssysteme in den
Lebenswissenschaften (6 C, 2 SWS)................................................................................... 12030

M.SIA.A07: Unconventional livestock and wildlife-management, utilization and conservation
(6 C,  SWS)...........................................................................................................................12037

M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems (6 C, 4 SWS)...........................12039

M.SIA.A11: Tropical animal husbandry systems (6 C, 4 SWS)............................................12043

M.SIA.A14: Organic livestock farming under temperate conditions (6 C, 4 SWS)................12047

M.SIA.A19: Innovative Sustainable Breeding: Shaping the Future of Global Livestock
Production (6 C, 4 SWS)...................................................................................................... 12055

M.SIA.E02: Agricultural price theory (6 C, 4 SWS).............................................................. 12057

M.SIA.E06: International organic food markets and marketing (6 C, 4 SWS)...................... 12059

M.SIA.E17M: Management and management accounting (6 C, 4 SWS)............................. 12065

M.SIA.E19: Market integration and price transmission I (6 C, 4 SWS).................................12068

M.SIA.E39: Critical and Collective Perspectives on the Global Food System (6 C, 4 SWS) 12077

M.SIA.E40: Agriculture, Environment and Development (6 C, 4 SWS)................................12079

M.SIA.E41: EU Policies and Organic Agriculture (6 C, 4 SWS)........................................... 12081

M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (6 C, 4 SWS)................... 12083
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M.SIA.E45: Introduction to choice experiments in food economics (6 C, 4 SWS)................12085

M.SIA.E46: Food Systems Governance and Agriculture (6 C, 4 SWS)................................12087

M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems (6 C)........................................ 12091

M.SIA.I03: Food quality and organic food processing (6 C, 4 SWS)....................................12093

M.SIA.I07: International land use systems research - an interdisciplinary study tour (6 C,
8,5 SWS)............................................................................................................................... 12095

M.SIA.I11M: Free Project (6 C)............................................................................................ 12099

M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture (6 C, 4 SWS)...................................... 12102

M.SIA.I17: Sustainable diets (6 C, 6 SWS).......................................................................... 12104

M.SIA.I20: Agriculture and ecosystem services (6 C, 4 SWS)............................................. 12107

M.SIA.I21M: From conceptualisation to communication: key steps in empirical research (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12109

M.SIA.I23: Sustainable agricultural practices in Mediterranean regions (6 C, 2 SWS).........12111

M.SIA.I24: Modelling climate impacts on agroecosystems (6 C, 4 SWS).............................12113

M.SIA.I27: Postharvest Technology (6 C, 4 SWS)............................................................... 12117

M.SIA.I30: Organic Agriculture in Europe (6 C, 4 SWS)...................................................... 12122

M.SIA.I31: Sustainable land-use and climate mitigation (6 C, 4 SWS)................................ 12124

M.SIA.I33: Food Processing (6 C, 4 SWS)...........................................................................12127

M.SIA.P05: Organic cropping systems under temperate and (sub)tropical conditions (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12129

M.SIA.P21: Energetic use of agricultural crops and Field forage production (6 C, 4 SWS)..12141

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)...................... 12142

M.SIA.P28: Digitalization in agriculture (6 C, 4 SWS).......................................................... 12145

M.SIA.P29: Impact of climate extremes on plant production systems around the globe (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12147

M.SIA.P32M: Soil-Plant interactions (6 C, 4 SWS).............................................................. 12151

M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health (6 C, 3 SWS)........................................... 12160

b. International Organic Agriculture

aa. Compulsory modules

The following bridging module (P07) and four compulsory modules comprising 30 C must be
successfully completed.

M.SIA.A14: Organic livestock farming under temperate conditions (6 C, 4 SWS)................12047
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M.SIA.I10M: Applied statistical modelling (6 C, 5 SWS)...................................................... 12097

M.SIA.I12: Sustainable International Agriculture: basic principles and approaches (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12100

M.SIA.P05: Organic cropping systems under temperate and (sub)tropical conditions (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12129

M.SIA.P07: Soil and plant science (6 C, 4 SWS).................................................................12131

bb. Elective compulsory modules

From the following modules four mandatory modules (of which at least one module is on
learning work methods with Code M and one economics module with Code E) must be
completed:

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS)............................................ 12012

M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic resources (6 C, 4 SWS).................. 12013

M.FES.734: Agroforestry Design Course (6 C, 4 SWS)....................................................... 12029

M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems (6 C, 4 SWS)...........................12039

M.SIA.A10M: Livestock nutrition and feed evaluation under (sub)tropical conditions (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12041

M.SIA.E06: International organic food markets and marketing (6 C, 4 SWS)...................... 12059

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........12060

M.SIA.E21: Rural Sociology (6 C, 4 SWS)...........................................................................12069

M.SIA.E41: EU Policies and Organic Agriculture (6 C, 4 SWS)........................................... 12081

M.SIA.I03: Food quality and organic food processing (6 C, 4 SWS)....................................12093

M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture (6 C, 4 SWS)...................................... 12102

M.SIA.I17: Sustainable diets (6 C, 6 SWS).......................................................................... 12104

M.SIA.I19M: Participatory research methods for sustainability (6 C, 4 SWS)...................... 12105

M.SIA.I20: Agriculture and ecosystem services (6 C, 4 SWS)............................................. 12107

M.SIA.I30: Organic Agriculture in Europe (6 C, 4 SWS)...................................................... 12122

M.SIA.I31: Sustainable land-use and climate mitigation (6 C, 4 SWS)................................ 12124

M.SIA.I32: Biodynamic agriculture (6 C, 4 SWS)................................................................. 12126

M.SIA.P01: Ecology and agroecosystems (6 C, 4 SWS)..................................................... 12128

M.SIA.P13: Agrobiodiversity and plant genetic resources in the tropics (6 C, 4 SWS).........12134

M.SIA.P15M: Methods and advances in plant protection (6 C, 4 SWS)...............................12136

M.SIA.P16M: Crop Modelling for Risk Management (6 C, 4 SWS)......................................12137

M.SIA.P20: Plant Nematology (6 C, 4 SWS)........................................................................12139
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cc. Elective modules

From the following modules six elective modules must be completed. It is also possible to
choose the mandatory modules of the degree programme so far not chosen. Language courses
at level B1 or B2 of the Common European Framework of Reference for Languages (CEFR) or
comparable totaling 6 C may be considered once as electives, provided that the course is not
English or the student's native language.

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)........................................................................ 12014

M.Agr.0156: Microfinance for the Rural Poor: A Business Class (6 C)................................ 12019

M.Agr.0174: Plant Health Management in Tropical Crops (6 C, 4 SWS)............................. 12020

M.Agr.0200: Machine Learning in Food Economics and Agribusiness (6 C, 4 SWS)...........12023

M.Agr.0201: Dynamic modelling in land use systems (6 C, 4 SWS)....................................12025

M.FES.321: Ecopedology of the tropics and subtropics (6 C, 4 SWS).................................12027

M.Forst.739: Grundlagen und Anwendung Geografischer Informationssysteme in den
Lebenswissenschaften (6 C, 2 SWS)................................................................................... 12030

M.SIA.A02M: Epidemiology of international and tropical animal infectious diseases (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12032

M.SIA.A03M: International and tropical food microbiology and hygiene (6 C, 4 SWS).........12034

M.SIA.A04: Livestock reproduction physiology (6 C, 4 SWS).............................................. 12036

M.SIA.A07: Unconventional livestock and wildlife-management, utilization and conservation
(6 C,  SWS)...........................................................................................................................12037

M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems (6 C, 4 SWS)...........................12039

M.SIA.A11: Tropical animal husbandry systems (6 C, 4 SWS)............................................12043

M.SIA.A13M: Livestock-based sustainable land use (6 C, 4 SWS)......................................12045

M.SIA.A15M: Scientific writing in natural sciences (6 C, 4 SWS).........................................12049

M.SIA.A17: Digitalisation in Livestock Systems (6 C, 4 SWS)............................................. 12051

M.SIA.A18: Grassland-based livestock systems and climate change mitigation (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12053

M.SIA.A19: Innovative Sustainable Breeding: Shaping the Future of Global Livestock
Production (6 C, 4 SWS)...................................................................................................... 12055

M.SIA.E02: Agricultural price theory (6 C, 4 SWS).............................................................. 12057

M.SIA.E05M: Marketing research (6 C, 4 SWS).................................................................. 12058

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12061

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12063
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M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and policies (6 C, 4 SWS).................12064

M.SIA.E17M: Management and management accounting (6 C, 4 SWS)............................. 12065

M.SIA.E18: Organization of food supply chains (6 C, 4 SWS).............................................12066

M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I (6 C, 4 SWS)..................................12070

M.SIA.E31: Strategic management (6 C, 4 SWS)................................................................ 12071

M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services (6 C, 4 SWS)............................... 12072

M.SIA.E37: Agricultural policy analysis (6 C, 6 SWS).......................................................... 12074

M.SIA.E39: Critical and Collective Perspectives on the Global Food System (6 C, 4 SWS) 12077

M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (6 C, 4 SWS)................... 12083

M.SIA.E46: Food Systems Governance and Agriculture (6 C, 4 SWS)................................12087

M.SIA.E47: Sustainable food systems and management (6 C, 4 SWS).............................. 12089

M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems (6 C)........................................ 12091

M.SIA.I06M: Exercise on the quality of tropical and subtropical products (6 C, 4 SWS)...... 12094

M.SIA.I07: International land use systems research - an interdisciplinary study tour (6 C,
8,5 SWS)............................................................................................................................... 12095

M.SIA.I11M: Free Project (6 C)............................................................................................ 12099

M.SIA.I21M: From conceptualisation to communication: key steps in empirical research (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12109

M.SIA.I23: Sustainable agricultural practices in Mediterranean regions (6 C, 2 SWS).........12111

M.SIA.I25: Engineering software in agriculture and livestock farming (6 C, 4 SWS)............ 12115

M.SIA.I27: Postharvest Technology (6 C, 4 SWS)............................................................... 12117

M.SIA.I28M: Unoccupied aerial vehicle (UAV) applications in agriculture (6 C, 4 SWS)...... 12118

M.SIA.I29M: Research Methods and Data Science in the Life Sciences (6 C, 4 SWS)........12120

M.SIA.I33: Food Processing (6 C, 4 SWS)...........................................................................12127

M.SIA.P10: Tropical agro-ecosystem functions (6 C, 4 SWS)..............................................12133

M.SIA.P19M: Experimental Techniques in Tropical Agronomy (6 C, 4 SWS)...................... 12138

M.SIA.P21: Energetic use of agricultural crops and Field forage production (6 C, 4 SWS)..12141

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)...................... 12142

M.SIA.P27M: Nutrient dynamics, experimental design and statistical modelling - bilingual (6 C,
 SWS).................................................................................................................................... 12143

M.SIA.P28: Digitalization in agriculture (6 C, 4 SWS).......................................................... 12145

M.SIA.P29: Impact of climate extremes on plant production systems around the globe (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12147
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M.SIA.P31: Biochar for Environmental Management (6 C, 4 SWS)..................................... 12149

M.SIA.P32M: Soil-Plant interactions (6 C, 4 SWS).............................................................. 12151

M.SIA.P33M: Water in the Soil Plant system (6 C, 4 SWS).................................................12153

M.SIA.P34: Nutrient acquisition by plants (6 C, 4 SWS)...................................................... 12154

M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12158

M.iPAB.0002: Breeding schemes and programs in plant and animal breeding (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12162

c. Tropical Agricultural and Agroecosystems Sciences

aa. Compulsory modules

The following bridging module (P07) and four compulsory modules must be completed.

M.SIA.A11: Tropical animal husbandry systems (6 C, 4 SWS)............................................12043

M.SIA.I10M: Applied statistical modelling (6 C, 5 SWS)...................................................... 12097

M.SIA.I12: Sustainable International Agriculture: basic principles and approaches (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12100

M.SIA.P07: Soil and plant science (6 C, 4 SWS).................................................................12131

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)...................... 12142

bb. Elective compulsory modules

From the following modules four mandatory modules (of which at least one module is on
learning work methods with Code M) must be completed:

M.Agr.0180: Mineral nutrition of crops under different climate and environmental conditions
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................12022

M.FES.321: Ecopedology of the tropics and subtropics (6 C, 4 SWS).................................12027

M.FES.734: Agroforestry Design Course (6 C, 4 SWS)....................................................... 12029

M.SIA.A04: Livestock reproduction physiology (6 C, 4 SWS).............................................. 12036

M.SIA.A10M: Livestock nutrition and feed evaluation under (sub)tropical conditions (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12041

M.SIA.A13M: Livestock-based sustainable land use (6 C, 4 SWS)......................................12045

M.SIA.A19: Innovative Sustainable Breeding: Shaping the Future of Global Livestock
Production (6 C, 4 SWS)...................................................................................................... 12055

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........12060

M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services (6 C, 4 SWS)............................... 12072

M.SIA.I06M: Exercise on the quality of tropical and subtropical products (6 C, 4 SWS)...... 12094
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M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture (6 C, 4 SWS)...................................... 12102

M.SIA.I20: Agriculture and ecosystem services (6 C, 4 SWS)............................................. 12107

M.SIA.I21M: From conceptualisation to communication: key steps in empirical research (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12109

M.SIA.I24: Modelling climate impacts on agroecosystems (6 C, 4 SWS).............................12113

M.SIA.I31: Sustainable land-use and climate mitigation (6 C, 4 SWS)................................ 12124

M.SIA.P01: Ecology and agroecosystems (6 C, 4 SWS)..................................................... 12128

M.SIA.P10: Tropical agro-ecosystem functions (6 C, 4 SWS)..............................................12133

M.SIA.P13: Agrobiodiversity and plant genetic resources in the tropics (6 C, 4 SWS).........12134

M.SIA.P16M: Crop Modelling for Risk Management (6 C, 4 SWS)......................................12137

M.SIA.P19M: Experimental Techniques in Tropical Agronomy (6 C, 4 SWS)...................... 12138

M.SIA.P29: Impact of climate extremes on plant production systems around the globe (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12147

cc. Elective modules

From the following modules, six electives must be completed. It is also possible to choose the
mandatory modules of the degree programme that have not already been chosen. Language
courses at level B1 or B2 of the Common European Framework of Reference for Languages
(CEFR) or comparable totaling 6 C may be considered once as electives, provided that the
course is not English or the student's native language.

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS)............................................ 12012

M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic resources (6 C, 4 SWS).................. 12013

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)........................................................................ 12014

M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-environmental schemes (6 C, 4 SWS)..... 12017

M.Agr.0156: Microfinance for the Rural Poor: A Business Class (6 C)................................ 12019

M.Agr.0174: Plant Health Management in Tropical Crops (6 C, 4 SWS)............................. 12020

M.Agr.0200: Machine Learning in Food Economics and Agribusiness (6 C, 4 SWS)...........12023

M.Agr.0201: Dynamic modelling in land use systems (6 C, 4 SWS)....................................12025

M.Forst.739: Grundlagen und Anwendung Geografischer Informationssysteme in den
Lebenswissenschaften (6 C, 2 SWS)................................................................................... 12030

M.SIA.A02M: Epidemiology of international and tropical animal infectious diseases (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12032

M.SIA.A03M: International and tropical food microbiology and hygiene (6 C, 4 SWS).........12034

M.SIA.A07: Unconventional livestock and wildlife-management, utilization and conservation
(6 C,  SWS)...........................................................................................................................12037

M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems (6 C, 4 SWS)...........................12039
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M.SIA.A14: Organic livestock farming under temperate conditions (6 C, 4 SWS)................12047

M.SIA.A15M: Scientific writing in natural sciences (6 C, 4 SWS).........................................12049

M.SIA.A17: Digitalisation in Livestock Systems (6 C, 4 SWS)............................................. 12051

M.SIA.A18: Grassland-based livestock systems and climate change mitigation (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12053

M.SIA.E02: Agricultural price theory (6 C, 4 SWS).............................................................. 12057

M.SIA.E05M: Marketing research (6 C, 4 SWS).................................................................. 12058

M.SIA.E06: International organic food markets and marketing (6 C, 4 SWS)...................... 12059

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12061

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12063

M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and policies (6 C, 4 SWS).................12064

M.SIA.E17M: Management and management accounting (6 C, 4 SWS)............................. 12065

M.SIA.E18: Organization of food supply chains (6 C, 4 SWS).............................................12066

M.SIA.E21: Rural Sociology (6 C, 4 SWS)...........................................................................12069

M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I (6 C, 4 SWS)..................................12070

M.SIA.E31: Strategic management (6 C, 4 SWS)................................................................ 12071

M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services (6 C, 4 SWS)............................... 12072

M.SIA.E37: Agricultural policy analysis (6 C, 6 SWS).......................................................... 12074

M.SIA.E39: Critical and Collective Perspectives on the Global Food System (6 C, 4 SWS) 12077

M.SIA.E41: EU Policies and Organic Agriculture (6 C, 4 SWS)........................................... 12081

M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (6 C, 4 SWS)................... 12083

M.SIA.E46: Food Systems Governance and Agriculture (6 C, 4 SWS)................................12087

M.SIA.E47: Sustainable food systems and management (6 C, 4 SWS).............................. 12089

M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems (6 C)........................................ 12091

M.SIA.I03: Food quality and organic food processing (6 C, 4 SWS)....................................12093

M.SIA.I07: International land use systems research - an interdisciplinary study tour (6 C,
8,5 SWS)............................................................................................................................... 12095

M.SIA.I11M: Free Project (6 C)............................................................................................ 12099

M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture (6 C, 4 SWS)...................................... 12102

M.SIA.I17: Sustainable diets (6 C, 6 SWS).......................................................................... 12104

M.SIA.I19M: Participatory research methods for sustainability (6 C, 4 SWS)...................... 12105
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M.SIA.I23: Sustainable agricultural practices in Mediterranean regions (6 C, 2 SWS).........12111

M.SIA.I25: Engineering software in agriculture and livestock farming (6 C, 4 SWS)............ 12115

M.SIA.I27: Postharvest Technology (6 C, 4 SWS)............................................................... 12117

M.SIA.I28M: Unoccupied aerial vehicle (UAV) applications in agriculture (6 C, 4 SWS)...... 12118

M.SIA.I29M: Research Methods and Data Science in the Life Sciences (6 C, 4 SWS)........12120

M.SIA.I30: Organic Agriculture in Europe (6 C, 4 SWS)...................................................... 12122

M.SIA.I32: Biodynamic agriculture (6 C, 4 SWS)................................................................. 12126

M.SIA.I33: Food Processing (6 C, 4 SWS)...........................................................................12127

M.SIA.P05: Organic cropping systems under temperate and (sub)tropical conditions (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12129

M.SIA.P15M: Methods and advances in plant protection (6 C, 4 SWS)...............................12136

M.SIA.P20: Plant Nematology (6 C, 4 SWS)........................................................................12139

M.SIA.P21: Energetic use of agricultural crops and Field forage production (6 C, 4 SWS)..12141

M.SIA.P27M: Nutrient dynamics, experimental design and statistical modelling - bilingual (6 C,
 SWS).................................................................................................................................... 12143

M.SIA.P28: Digitalization in agriculture (6 C, 4 SWS).......................................................... 12145

M.SIA.P31: Biochar for Environmental Management (6 C, 4 SWS)..................................... 12149

M.SIA.P32M: Soil-Plant interactions (6 C, 4 SWS).............................................................. 12151

M.SIA.P33M: Water in the Soil Plant system (6 C, 4 SWS).................................................12153

M.SIA.P34: Nutrient acquisition by plants (6 C, 4 SWS)...................................................... 12154

M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12158

M.iPAB.0002: Breeding schemes and programs in plant and animal breeding (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12162

2. Master's thesis and Colloquium

Successful completion of the Master's thesis and of the colloquium for the Master's thesis is worth 30
Credits.

II. Ergänzende Modulübersicht für Studierende des Double-Degree-Programms
mit der Universität Talca

1. Studium an den Universitäten Kassel und Göttingen im 1. und 2. Semester

a. Studium an den Universitäten Kassel und Göttingen
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aa. Pflichtmodule (24 C)

Es sind folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich zu absolvieren:

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)........................................................................ 12014

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........12060

M.SIA.I12: Sustainable International Agriculture: basic principles and approaches (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12100

M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I (6 C, 6 SWS)..............................................................12156

bb. Wahlpflichtmodule (18 C)

M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-environmental schemes (6 C, 4 SWS)..... 12017

M.SIA.E05M: Marketing research (6 C, 4 SWS).................................................................. 12058

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12061

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12063

M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and policies (6 C, 4 SWS).................12064

M.SIA.E18: Organization of food supply chains (6 C, 4 SWS).............................................12066

M.SIA.E21: Rural Sociology (6 C, 4 SWS)...........................................................................12069

M.SIA.E31: Strategic management (6 C, 4 SWS)................................................................ 12071

M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services (6 C, 4 SWS)............................... 12072

M.SIA.E37: Agricultural policy analysis (6 C, 6 SWS).......................................................... 12074

M.SIA.E38: Scientific working in Agricultural Economics (6 C, 4 SWS)............................... 12075

M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12158

cc. Wahlmodule (18 C)

M.Agr.0106: China Economic Development: From an agricultural economy to an emerging
economy (6 C, 4 SWS)......................................................................................................... 12015

M.Agr.0118: Applied Microeconometrics (6 C, 4 SWS)........................................................12016

M.SIA.A07: Unconventional livestock and wildlife-management, utilization and conservation
(6 C,  SWS)...........................................................................................................................12037

M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems (6 C, 4 SWS)...........................12039

M.SIA.A11: Tropical animal husbandry systems (6 C, 4 SWS)............................................12043
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M.SIA.A14: Organic livestock farming under temperate conditions (6 C, 4 SWS)................12047

M.SIA.E02: Agricultural price theory (6 C, 4 SWS).............................................................. 12057

M.SIA.E06: International organic food markets and marketing (6 C, 4 SWS)...................... 12059

M.SIA.E17M: Management and management accounting (6 C, 4 SWS)............................. 12065

M.SIA.E19: Market integration and price transmission I (6 C, 4 SWS).................................12068

M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems (6 C)........................................ 12091

M.SIA.I03: Food quality and organic food processing (6 C, 4 SWS)....................................12093

M.SIA.I07: International land use systems research - an interdisciplinary study tour (6 C,
8,5 SWS)............................................................................................................................... 12095

M.SIA.I11M: Free Project (6 C)............................................................................................ 12099

M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture (6 C, 4 SWS)...................................... 12102

M.SIA.I17: Sustainable diets (6 C, 6 SWS).......................................................................... 12104

M.SIA.I21M: From conceptualisation to communication: key steps in empirical research (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12109

M.SIA.P05: Organic cropping systems under temperate and (sub)tropical conditions (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12129

M.SIA.P21: Energetic use of agricultural crops and Field forage production (6 C, 4 SWS)..12141

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)...................... 12142

b. Studium an der Universität Talca

aa. Wahlpflichtmodule (12 C)

bb. Wahlmodule (18 C)

2. Studium an den Universitäten Kassel und Göttingen im 1. und 4. Semester

a. Studium an den Universitäten Kassel und Göttingen

aa. Pflichtmodule (18 C)

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........12060

M.SIA.I12: Sustainable International Agriculture: basic principles and approaches (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12100

M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I (6 C, 6 SWS)..............................................................12156
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bb. Wahlpflichtmodule (6 C)

M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-environmental schemes (6 C, 4 SWS)..... 12017

M.SIA.E05M: Marketing research (6 C, 4 SWS).................................................................. 12058

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12061

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12063

M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and policies (6 C, 4 SWS).................12064

M.SIA.E18: Organization of food supply chains (6 C, 4 SWS).............................................12066

M.SIA.E21: Rural Sociology (6 C, 4 SWS)...........................................................................12069

M.SIA.E31: Strategic management (6 C, 4 SWS)................................................................ 12071

M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services (6 C, 4 SWS)............................... 12072

M.SIA.E37: Agricultural policy analysis (6 C, 6 SWS).......................................................... 12074

M.SIA.E38: Scientific working in Agricultural Economics (6 C, 4 SWS)............................... 12075

M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12158

cc. Wahlmodule (6 C)

M.Agr.0106: China Economic Development: From an agricultural economy to an emerging
economy (6 C, 4 SWS)......................................................................................................... 12015

M.Agr.0118: Applied Microeconometrics (6 C, 4 SWS)........................................................12016

M.SIA.A07: Unconventional livestock and wildlife-management, utilization and conservation
(6 C,  SWS)...........................................................................................................................12037

M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems (6 C, 4 SWS)...........................12039

M.SIA.A11: Tropical animal husbandry systems (6 C, 4 SWS)............................................12043

M.SIA.A14: Organic livestock farming under temperate conditions (6 C, 4 SWS)................12047

M.SIA.E02: Agricultural price theory (6 C, 4 SWS).............................................................. 12057

M.SIA.E06: International organic food markets and marketing (6 C, 4 SWS)...................... 12059

M.SIA.E17M: Management and management accounting (6 C, 4 SWS)............................. 12065

M.SIA.E19: Market integration and price transmission I (6 C, 4 SWS).................................12068

M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems (6 C)........................................ 12091
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Module M.Agr.0009 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Gain an understanding of what biological control is and how it can be used effectivelyas

part of an IPM system and how biodiversity contributes to control of pest populations

and other ecosystem services.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biological Control and Biodiversity (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

• Theoretical foundations of biological control

• Natural enemy behaviour and biological control success

• Biodiversity and ecosystem services in agroecosystems

• Practical examples of biological control projects

• Plant-herbivore-predator-interactionsPrinciples of population dynamics

• Biological weed control

6 WLH

Examination: Written exam (70%; 45 minutes) and presentation (30%; approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance at seminar and exercise and presentation of a seminar talk

Examination requirements:

Basic knowledge of the mechanisms of biological control of herbivorous insects;

methodological approaches based on case examples; role of biodiversity for ecosystem

processes and the population dynamic of herbivorous insects, multitrophic interactions

between plants, herbivorous insects and their natural enemies; biodiversity and services

of ecosystems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Modul M.Agr.0056 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic
resources
English title: Plant Breeding Methodology and Genetic Resources

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, klassische und molekulare Methoden und Techniken bei

der Lösung pflanzenzüchterischer Problemen zu integrieren. Sie lernen, eigene

Schlussfolgerungen aus klassischen und neuesten Veröffentlichungen zu ziehen und

diese Wissenschaftlern und Studierenden verständlich, knapp und klar zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Plant breeding methodology and genetic resources (Vorlesung)

Inhalte:

Grundlagen der Zuchtmethodik: Populationsgenetik, Zuchtmethoden in der Klon-,

Linien-, Hybrid- und Populationszüchtung, Marker-gestützte Selektion für monogene

und polygene Merkmale. Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen: Wildarten, ex-

situ und in-situ-Erhaltung, on-farm-Management. Züchtung für marginale Standorte mit

Beispielen aus gemäßigten und tropischen Breiten.

Dieses Modul und das Modul "Genetic Principles of Plant Breeding" ergänzen sich

wechselseitig.

4 SWS

Prüfung: Klausur (Gewicht: 80%, Dauer: 90 Minuten) und Präsentation, Referat

oder Korreferat (Gewicht: 20%, Dauer: ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen zu: Populationsgenetik, Einsatz von Markern in der Pflanzenzüchtung,

Konzepte zur Nutzung Pflanzengenetischen Ressourcen. Gute Kenntnisse: 'Pre-

Breeding', Kategorien und Methoden der Pflanzenzüchtung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Wolfgang Link

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Agr.0086 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0086: Weltagrarmärkte
English title: World Agriculture Markets and Trade

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Modelle zur Erklärung internationalen

Handels von Agrarprodukten. Sie sind in der Lage, populistische Argumente gegen den

Freihandel als solche zu entlarven. Sie können beurteilen, ob es Gründe dafür gibt,

bei Agrarprodukten vom Postulat des Freihandels abzuweichen, z.B. um die positiven

externen Effekte der Landwirtschaft zu honorieren, die Versorgung mit Nahrungsmitteln

sicherzustellen, Öko- und Sozialdumping abzuwehren oder verzerrte Weltmarktpreise

für Agrarprodukte zu korrigieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Weltagrarmärkte (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit der Situation an den Weltagrarmärkten und den Eingriffen

der Agrar- und Handelspolitik in diese Märkte, basierend auf einer Einführung in die

Theorie des internationalen Handels.

6 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Handelstheoretische Grundlagen: Ricardo, Heckscher-Ohlin-Vanek, Viner; Empirische

Tests von Handelstheorien; unvollkommener Wettbewerb auf internationalen

Märkten; Grundlagen von Gravitätsgleichungen; Institutionen und Organisationen auf

Weltagrarmärkten; Agrarhandelsliberalisierung auf multilateraler (WTO) und bilateraler

Ebene; spezielle Politikmaßnahmen im internationalen Agrarhandel

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

90

Bemerkungen:

Es finden parallel zwei Übungen statt (dt/engl).
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Modul M.Agr.0106 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0106: China Economic Development: From an
agricultural economy to an emerging economy
English title: China Economic Development: From an Agricultural Economy to an

Emerging Economy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erfahren Einzelheiten über die ökonomische Wandlung Chinas und

lernen grundlegende ökonomische Konzepte kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: China Economic Development: From an agricultural economy

to an emerging economy (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Der Kurs ist konzipiert für Masterstudenten der Universität Göttingen. Es werden die

Erfahrungen und Lehren aus der ökonomischen Entwicklung Chinas behandelt, indem

die Ursachen für die Wandlung von der landwirtschaftlich geprägten zur aufstrebenden

Volkswirtschaft erklärt werden.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 25 Minuten, Gewichtung 50%)

und Hausarbeit (max 15 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und kritische Diskussion eines wissenschaftlichen Aspekts des

ökonomischen Wandels in China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Xiaohua Yu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module M.Agr.0118 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0118: Applied Microeconometrics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learn the basic logics behind each econometric model, understand the tests for model

specification, and appropriately explain the model outputs in connection to economic

theories.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Applied Microeconometrics" (Internship, Lecture, Seminar)

Contents:

This course mainly teaches how to correctly apply basic econometric models to

studying specific research questions for master level students in agricultural economics,

agribusiness, and related programs at the University of Goettingen. The main software

package used in this course will be STATA.

4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes, 70%) and term paper (max. 12

pages, 30%)

Examination requirements:

1. Understand the econometric models taught in the class

2. Use Stata skillfully

6 C

Admission requirements:

Ökonometrie I / Econometrics I

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Xiaohua Yu

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.Agr.0148 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0148: Policy Analysis of International Agri-
environmental Schemes

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain essential knowledge on the analysis of policy instruments in agri-

environmental systems and are capable to apply selected methods and criteria for policy

analysis.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Policy analysis of international agri-environmental schemes (Seminar)

Contents:

This module is aimed at analyzing public policies in agri-environmental schemes. The

module will

• Outline the role of agriculture for positive and negative environmental externalities,

e.g.  biodiversity loss, climate change, multi-functionality of agriculture

• Introduce into governance and policy processes of agri-environmental schemes

• Give an overview of policy instruments, such as economic incentives and

environmental standards and regulation

• Present criteria and methodologies to conduct policy analysis

Students will subsequently conduct a small policy analysis of their own interest in

the field of agri-environmental policy and incentive instruments (national, EU-level

or international level), e.g. EU-CAP, PES schemes, carbon markets in agriculture,

sustainability standards, environmental financing, or land-use planning.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 25 min; 30%) and term paper (max. 20 pages;

70%)

Examination requirements:

Students write a seminar paper on the analysis of specific agri-environmental policy

measures applying selected evaluation criteria and methods. Subsequently, they

present and discuss their findings in class.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.Agr.0124: Environmental Economics and Policy

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Meike Wollni

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2 - 3

Maximum number of students:

30
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Module M.Agr.0151 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0151: Data Analysis with R in Agricultural Economics

6 C

Learning outcome, core skills:

Students learn

• the basic functionality of the statistical software package R

• how to retrieve, manage and analyze datasets

• an independent and autonomous usage of online resources (e.g. packages,

support, R-literature)

with regard to topics in agricultural economics. The course aims at providing a tool-set

for the successful completion of final thesis with quantitative focus.

Workload:

Attendance time:

55 h

Self-study time:

125 h

Course: Data Analysis with R in Agricultural Economics (Block course, Exercise)

The course is split into two main components: The first one is mainly concerned with R

programming while the second part deals with applied analysis of datasets connected to

agricultural economics:

1. Programming in R: Introduction and basic functionalities, data management, data

visualization, coding styles, functions and programming, dynamic report generation and

maps

2. Applied Data Analysis: data sources in agricultural economics and related API

packages, application of selected econometric techniques

Examination: Term Paper (max. 15 pages)

Examination requirements:

Students prove that they are capable of

• finding relevant data, manage and manipulate datasets

• applying an appropriate econometric or statistical method and create a

corresponding code which is comprehensive and reproducible

• interpreting data and results through the use of graphical tools.

The produced code has to be handed in along with the paper and will also be subject to

the evaluation.

6 C

Admission requirements:

Econometrics I (M.WIWI-QMW.004), Introduction to

Econometrics (B.WIWI-VWL.0007) or equivalent

Recommended previous knowledge:

Basic econometric techniques (OLS)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.Agr.0156 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0156: Microfinance for the Rural Poor: A Business
Class

6 C

Learning outcome, core skills:

Students learn concepts of different microfinance instruments, such as microcredit,

microsaving, and microinsurance. Students can critically evaluate the potentials and

drawbacks of microfinance tools for the rural poor. Designing their own business model,

students learn how to properly

• work in groups

• brainstorm an idea

• pitch and argue for their business idea

• write a business plan

Workload:

Attendance time:

66 h

Self-study time:

114 h

Course: Microfinance for the Rural Poor: A Business Class (Block course, Lecture)

Contents:

This module provides students with an overview of microfinance instruments. In groups,

the students will be given case studies involving rural poor from different regions, facing

different problems. The challenge is to apply a microfinance instrument to the respective

case study, making it a business model. Being supported, the groups will need to create

their own business idea, pitch and argue for it and write a business plan to prove it is a

thought through idea.

Examination: Presentation (approx. 20 minutes, 40%) and term paper (max. 12

pages, 60%)

Examination requirements:

Good knowledge about microfinance instruments (definition, criticism, and examples),

Applying business ideas in among low-income population (difficulties and chances);

Proper writing of a business plan/ argumentation of an idea).

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12019



Module M.Agr.0174 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0174: Plant Health Management in Tropical Crops

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to recognize pests and diseases of tropical crops as treated in

this course. They critically evaluate scientific and non-scientific publications on crop

protection in the tropics. Students are able to create a scientific presentation according

to the standards of international conferences and use interactive teaching material;

students know the scope and limits of their knowledge in the treated field, they know

where to find relevant, reliable information. Students learn to consider subject-related

issues from a variety of different perspectives and to work effectively in international

teams.

Workload:

Attendance time:

36 h

Self-study time:

144 h

Course: Plant Health Management in Tropical Crops (Lecture, Excursion, Seminar)

Contents:

Blended learning module; presentation of the most important pests and diseases of the

most important tropical crop plants: symptoms, life cycles and plant health management

(eg. in rice, maize, cacao, coffee, bananas). Additional crops may be included according

to students´ preferences and practical experience. Introduction to relevant international

data banks and networks. Use of scientific videos on selected topics of crop protection in

the tropics.

4 WLH

Examination: Written exam (45 min, 40%), Student presentation with discussion

(ca. 20 min presentation + ca. 10 min discussion 60%)

Examination requirements:

• Written exam: main groups of causal agents, basic botany of the crop plants

treated, basic biology of causal agents (life cycles etc.), recognition of symptoms,

knowledge of control strategies.

• Presentation: appropriate according to the standard of international conferences:

relevant and sound content, clear structure, style, language (written and spoken)

and pronunciation, citation and use of sources according to good scientific

practice.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics of plant pathology, including basics of

integrated pest management

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:
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Module M.Agr.0174 - Version 3

The module is designed as a blended learning-course with strong emphasis on digital material and student

based learning. Contact time is reduced to allow thorough preparation of the presentations.
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Module M.Agr.0180 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0180: Mineral Nutrition of Crops Under Different
Climate and Environmental Conditions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire knowledge of characteristic properties and specialities of nutrient

cycles of ecosystems of different climate zones and upon different environmental

drivers.

Participants develop understanding of important processes and interactions between

abiotic condition of locations, processes in soils and in particular on their effects on plant

nutrient uptake. They know plant adaptation mechanisms. Students also get knowledge

of the use of stable isotopes for the study of the above processes.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Mineral nutrition of crops under different climate and environmental

conditions (Lecture)

Contents:

Lectures focus on element dynamics in ecosystems starting with element inputs, their

internal turnover processes and dynamics and outputs. In the course of the semester

they will cover sub-arctic over temperate to tropical zones and key examples. In each

zone a key focus will be on adaptation mechanisms that can be found among wild

plants and crops. About one third of the module will address stable isotope methods for

studying such subjects.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of key characters of nutrient cycles in different climate zones with respect

to major problems of soil fertility, plant nutrient supply and other environmental

impacts, including anthropogenic management. Second important focus on adaptation

mechanisms in plants to cope with nutritional constraints. Basic knowledge in stable

isotope tracer methods and natural stable isotope abundance methods for the study of

above research subjects.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in plant physiology, chemistry and soil

science

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

36

Additional notes and regulations:

After successful conclusion of M.Agr.0103 students can not complete M.Agr.0180
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Module M.Agr.0200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0200: Machine Learning in Food Economics and
Agribusiness

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Machine learning is changing the world from different dimensions, and agricultural and

food economics is no exception. In contrast to econometrics of causal analysis, machine

learning put more emphasis on prediction and pattern recognition. This course will briefly

introduce machine learning algorithms for research of agricultural and food economics. It

will help master students to master bask techniques in programing for machine learning

with Python and their application in food economics and agribusiness analysis.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Machine Learning in Food Economics and Agribusiness (Lecture,

Exercise)

Contents:

This course will introduce basic algorithms in machine learning and apply them to

research of agribusiness and food economics. Specifically, we will introduce Python

language, and how to use Python to realize plotting, feature engineering, linear

regression, logit model, support vector machine, k-nearest neighbor, random forest, k-

means clustering, neural network and deep learning (ANN, CNN and RNN).

Course Outline

1. Introduction to Python and its application of machine learning in agricultural

economics

2. Data Plotting and visualization

3. Linear regression and feature engineering

4. Logit model and support vector machine

5. k-nearest neighbor and discrimination analysis

6. Classification and random forest

7. Artificial neural network and deep learning (CNN and RNN)

8. Unsupervised learning: k-means clustering, PAM, Principal Component Analysis,

and

9. Machine learning with time series data

Programming Requirement:

1. Python : https://www.python.org/

2. Anaconda: https://www.anaconda.com/

3. VScode: https://code.visualstudio.com/

Text books:

Swamynathan Manohar.2017.Mastering Machine Learning with Python in Six Steps.

APress.

Matthes E. , 2022. Python Crash Course, 3rd Edition. No Starch Press, L.A.

Raschka Sebastian, Yuxi (Hayden) Liu, Vahid Mirjalili.2022. Machine Learning with

PyTorch and Scikit-Learn. Packet Press. 2022.

4 WLH
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Reference Papers :

Wang H. , X. Yu (2023) “Carbon Dioxide Emission Typology and Policy Implications:

Evidence from Machine Learning”. Forthcoming in China Economic Review.

Maruejols L., L. Hoeschle, X. Yu (2022) Vietnam between economic growth and ethnic

divergence: A LASSO examination of income-mediated energy consumption. Energy

Economics.

Graskemper V., X. Yu and Jan-Henning Feil (2022) Values of Farmers-Evidence from

Germany, Journal of Rural Studies. Vo. 89:13-24.

Wang H., L. Maruejols, and X.Yu (2021) Predicting energy poverty with combinations

of remote-sensing and socioeconomic survey data in India: Evidence from

machine learning. Energy Economics. Vol. 102, 105510. https://doi.org/10.1016/

j.eneco.2021.105510

Graskemper V., X. Yu and Jan-Henning Feil (2021). Farmer Typology and Implications

for Policy Design – an Unsupervised Machine Learning Approach. Land Use Policy.

Volume 103, April 2021, 105328.

Examination: Written examination (120 minutes, 70%) and homework assignments

( 30%)

Examination requirements:

Examination requirements: 1. Understand the machine learning models taught in the

class

2. Use python skillfully

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Xiaohua Yu

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Agr.0201 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0201: Dynamic modelling in land use systems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

System dynamics is an interdisciplinary field of study that combines insights from

various disciplines, such as sociology, agronomy, economics, ecology and computer

science, to understand the behaviour of complex systems over time. The course on

system dynamics aims to equip students with a solid understanding of the principles

and methods used in this field. The targets of the course include developing an

understanding of complex systems, teaching students how to model and simulate

these systems, analysing feedback loops, understanding system behaviour, optimizing

systems, and developing effective communication skills.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Dynamic modelling in land use systems (Lecture, Exercise)

Contents:

System dynamics is an interdisciplinary field of study that combines insights from

various disciplines, such as sociology, agronomy, economics, ecology and computer

science, to understand the behaviour of complex systems over time. The course on

system dynamics aims to equip students with a solid understanding of the principles and

methods used in this field.

1. Understanding complex systems: The primary target of a course on system dynamics

is to help students develop an understanding of complex systems. System dynamics is

concerned with the study of systems that are made up of interdependent components

that interact with one another in complex ways. These systems can be found in a wide

range of fields, such as economics, ecology, healthcare, and engineering. A course on

system dynamics provides students with the necessary tools and techniques to analyse

and model such systems, and to understand the behaviour of these systems over time.

2. Modelling and simulation: Another important target is to teach students how to

develop models of complex systems and simulate their behaviour. System dynamics

modelling involves constructing a graphical representation of the system, identifying the

key components and their interrelationships, and developing equations that describe

the behaviour of the system over time. Simulation involves running these equations to

generate predictions of how the system will behave under different conditions. A course

on system dynamics helps students develop the skills needed to create and run such

models and simulations, and to interpret the results.

3. Analysis of feedback loops: Feedback loops are a central concept in system

dynamics, and a course on this topic aims to help students understand their role in

complex systems. Feedback loops occur when the output of a system is fed back into

the system as input, leading to a cycle of cause and effect. System dynamics courses

teach students how to identify different types of feedback loops, such as reinforcing

and balancing loops, and how they can impact the behaviour of a system. Students

also learn how to analyse the dynamics of feedback loops using mathematical and

computational tools.

4 WLH
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4. Understanding system behaviour: A course on system dynamics also helps students

understand the behaviour of complex systems over time. System dynamics models can

be used to generate predictions of how a system will behave under different conditions,

and to identify key factors that influence the behaviour of the system. Students learn

how to use these models to understand the behaviour of systems in various domains,

such as business, healthcare, and the environment. They also learn how to interpret the

results of these models and to use them to make informed decisions.

5. System optimization: In addition to understanding system behaviour, a course on

system dynamics also teaches students how to optimize complex systems. System

optimization involves identifying the goals of the system and developing strategies to

achieve them while taking into account various constraints and trade-offs. Students learn

how to use system dynamics models to optimize systems in various domains, such as

supply chain management, energy systems, and transportation.

6. Communication: Finally, a course on system dynamics aims to develop students'

communication skills. Students learn how to communicate complex concepts and

models to a wide range of audiences, including policymakers, managers, and other

stakeholders. Effective communication is critical in system dynamics, as it helps to

ensure that the insights generated by models are understood and acted upon by

decision-makers.

The targets of the course include developing an understanding of complex systems,

teaching students how to model and simulate these systems, analysing feedback

loops, understanding system behaviour, optimizing systems, and developing effective

communication skills.

Examination: 4 Home assignments (50%), 1 written paper (50%)

Examination prerequisites:

attendance of 80% of the course sessions

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Regional Economics, Agroecology, Agr. Sociology,

div

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. sc. agr. Holger Bergmann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Module M.FES.321 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.321: Ecopedology of the Tropics and Subtropics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

General understanding of the most important aspects of tropical and subtropical soils,

their occurrence, genesis, geography, properties and use. Understanding the principles

of the international FAO soil profile description and classification.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ecopedology of the Tropics and Subtropics (Lecture)

Contents:

Part I: General introduction in soils of the tropics and subtropics, their functions, genesis,

geography and properties. Objective: general understanding of the most important

aspects of tropical soils, their occurrence, genesis, properties and use. The following

topics will be discussed: Introduction; Climate, water and vegetation; Weathering and

weathering products, clay minerals; Soil organic matter, C and N dynamic; Soil chemical

reactions, variable charge; Soil forming processes and development of soils; Water and

nutrient cycling of land use systems; Tropical shield areas (example: Amazon basin);

Arid shields and platforms (example: West Africa); Tropical mountain areas (example:

Andes); Fluvial and coastal areas in the tropics (example: coastal areas in Asia). Part

II: Introduction in the description and classification of soils, using in international system

(FAO). Objective: understanding the principles of the FAO soil profile description and

classification. The course consists of introductory lectures in which the principles of

the FAO soil description and classification will be explained. This knowledge will be

practiced using examples of soil profiles from different tropical countries. The second

part consists of a practical week during which soil profile descriptions and evaluations

will be exercised in the field. We will visit three contrasting sites around Göttingen where

a site and soil description will be made. The work will be done in small groups. Students

discuss their results in a report.

4 WLH

Examination: Term paper (10 pages max.) and written exam (2 hours) 6 C

Examination requirements:

Being able to describe, classify and evaluate soils for forestry applications in

(sub)tropical regions. Understand most relevant biogeochemical processes and function

of (sub)tropical soils. Calculate water and nutrient stocks in soils. Explain differences

between soils in different (sub)tropical regions.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Edzo Veldkamp

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:
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Maximum number of students:

not limited
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Module M.FES.734 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.734: Agroforestry Design Course

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Acquiring knowledge to design an agroforestry system. The gained knowledge will be

applied for own design work in groups, in cooperation with real farms that aim to plant

agroforestry systems. This course is for students who aim to implement agroforestry in

the field as farmers or as agroforestry consultants.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agroforestry Design Course (Lecture, Excursion, Seminar)

Contents:

Learn about different agroforestry systems, historic developments, design processes,

analysis of local conditions, (social) context, complexity, geography and water

management, soil and plants, tree spacing and management, economy and marketing

and map design. Two short excursions are included.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 10 minutes) with written outline (max. 5

pages)

6 C

Examination requirements:

Agroforestry design as a group work of approx. 3 students. Presentation and report to

explain and embed the design in scientifically sound contexts, as learned in the course

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge on Agroforestry

Language:

German

Person responsible for module:

Franziska Leonie Gaede

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Modul M.Forst.739 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.739: Grundlagen und Anwendung Geografischer
Informationssysteme in den Lebenswissenschaften
English title: Basics and application of Geographic Information Systems in life sciences

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

selbständig QGIS-Projekte und die zugehörigen Geodaten zu erstellen und zu

verwalten, räumliche Analysen für Vektor- und Rasterdaten durchzuführen und

wissenschaftliche Kartenlayouts anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

6 Stunden

Selbststudium:

174 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen und Anwendung Geografischer

Informationssysteme in den Lebenswissenschaften (Übung)

Inhalte:

Die Übung vermittelt grundlegende Kenntnisse zu Geographischen

Informationssystemen (GIS; im Kurs QGIS) und wird als ILIAS-Selbstlernmodul

angeboten. Das Lernmodul umfasst Hintergrundinformationen, Übungsaufgaben sowie

Wissen zur praktischen Durchführung der Übungen in QGIS. Die Wissensvermittlung

erfolgt mittels erläuternder Texte sowie kurzer Videosequenzen. Die Studierenden

erwerben Kenntnisse und Kompetenzen

• zur Anlage und Administration von GIS-Projekten,

• zu Datenformaten und -management (Raster-/Vektordaten)

• zu Datenquellen und -generierung (Digitalisierung, mobiles GIS, Online-Quellen

wie WMS-/WFS-Dienste, etc.),

• zum Umgang und der Arbeit mit Vektorattributdaten,

• zur räumlichen Analyse von Vektor- und Rasterdaten,

• zu Koordinatenbezugssystemen,

• zu Symbologie-Optionen von Vektor- und Rasterdaten, sowie

• zur Erstellung wissenschaftlicher Karten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Hintergrund- sowie Praxiswissen zu Geografischen Informationssystemen

(QGIS): Projekterstellung und -verwaltung, Datenformate, -quellen und -generierung,

Handling von Vektorattributdaten, räumliche Analysen von Vektor- und Rasterdaten,

Koordinatenbezugssysteme, Layout-Optionen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Inga Schmiedel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht von Studierenden des Schwerpunktes "Waldnaturschutz" belegt werden.

Sobald das Modul M.Forst.739 erfolgreich absolviert wurde, kann das Modul M.Forst.221 nicht mehr belegt

werden.
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Module M.SIA.A02M - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A02M: Epidemiology of international and tropical
animal infectious diseases

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Based on a scientific and practical up-to-date level, students know to evaluate and

develop modern and effective livestock hygiene and husbandry concepts and to

integrate them into complex quality management programs. Graduates are trained to

be competent in implementing and communicating their knowledge in a multidisciplinary

occupational setting that establishes epizootic control programs.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Epidemiology of international and tropical animal infectious diseases

(Lecture, Exercise)

Contents:

Infectious diseases play an enormous role in international animal health control. National

health and veterinary authorities, as well as international organizations (WHO, FAO)

are very much involved in the surveillance of epidemics and establishment of health

and hygiene monitoring programs. These efforts will increase in future, because of a

further globalization of international markets, and will require well-educated experts

collaborating worldwide in this multidisciplinary field.

This module will give a generalized view of current epidemics together with a specialized

understanding of infectious diseases and hygienic programs in subtropical and tropical

countries. Characteristics of the biology of relevant infectious agents like parasites, fungi

and bacteria together with their toxins, viruses, and prions will be presented in detail.

Some of these germs included in this unit cause severe zoonotic diseases with a lethal

danger for humans. Immunological host-defence mechanisms of wild and domestic

farm animals against pathogens will be discussed together with modern strategies

of active and passive immunizations. Diagnostic methods presently available and

new biotechnological approaches in future assay and vaccine development will be

demonstrated. The adaptation of practical health and standardized quality management

processes to various animal production systems (ruminants, pigs, poultry) and the

corresponding management measurements will be explained. The view will deeply focus

on environmental impacts (water, soil, air hygiene), epizootiology and modern tools

in epizootiological research. It will include biology and eradication of vectors (insects,

ticks) transmitting pathogens of animal and zoonotic diseases, as well as biological and

chemical methods for vector control.

In the laboratory course, this module will also communicate well-established techniques

of microbiological and parasitological diagnostics. Students will be practically trained

in classical methods and in modern biochemical, immunological, biotechnological and

molecular biological techniques for the detection of infectious agents, toxins and noxious

substances. Tissue culture procedures for vaccine or antibody development are also

used. Modification of livestock-environment interactions through human management

are discussed.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 90 minutes) 6 C
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Examination requirements:

Knowledge of current veterinary epidemic and infectious diseases inclusive emerging

diseases. Background of hygiene and eradication programs. Profound knowledge in

important infectious agents (parasites, fungi, bacteria, viruses) as well as toxins and

prions. Skills in immunologic defense mechanisms of wildlife, zoo and domesticated

animals in connection with modern active and passive vaccination strategies and

biotechnological vaccine development. Knowledge in modern diagnostic tools as well as

in biology and control of biological vectors (ticks, midges).

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) of soil, plant and

animal sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Tetens

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Literature:

Lecture based materials.
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Module M.SIA.A03M - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A03M: International and tropical food microbiology
and hygiene

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Auf der Basis eines wissenschaftlich zeitgemäßen Kenntnisstandes können die

Studierenden moderne und effektive Lebensmittelhygiene-Konzepte bewerten und in

komplexe Qualitätsmanagementprogramme integrieren. Die Absolventen sind fähig, ihr

Fachwissen in multidisziplinären Arbeitsbereichen der Nahrungsmittelmikrobiologie und

-hygiene anzuwenden.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: International and tropical food microbiology and hygiene (Lecture,

Exercise)

Contents:

Infektiöse Pathogene und Toxine sind weltweit die Verursacher der meisten

Lebensmittelkontaminationen mit Einfluss auf die menschliche Gesundheit. Globale

Märkte erfordern ein internationales Überwachungssystem sowie standardisierte

Lebensmittelhygiene-Regularien.

Dieses Modul gibt einen allgemeinen Überblick über aktuelle international relevante

Lebensmittel-bedingte Zoonosen, sowie über Lebensmittelhygieneprogramme. Ein

spezieller Aspekt ist die Analyse der Voraussetzungen für solche Programme in den

Subtropen und Tropen. Ausführlich wird die Biologie der Infektionserreger erklärt

(Parasiten, Pilze, Hefen, Bakterien, Viren, Prionen und deren Toxine), die für die

Kontamination und Intoxikation von menschlichen Nahrungsmitteln tierischer Herkunft

verantwortlich sind. Einige dieser Keime sind die Ursache für schwere Erkrankungen

mit einem letalen Potenzial für Menschen oder Menschen bestimmter Altersgruppen.

Die Widerstandsfähigkeit spezieller Mikroorganismen in den Matrices Fleisch,

Milch und Eiern und in den dazugehörigen Produkten wird anhand des kompletten

Produktionsprozesses „from stable to table" erläutert. Ebenso wird der Verderb

von Nahrungsmitteln durch Mikroorganismen diskutiert. Gegenwärtig verfügbare

diagnostische Methoden für die Entdeckung von kontaminierten oder verdorbenen

Nahrungsmitteln und neue biotechnologische Ansätze in Bezug auf zukünftige

Test-Formate werden analysiert. Die Adaptierung von praxisnahen Hygieneregeln

und standardisierten Qualitätsmanagement-Systemen an die verschiedenen

Tierproduktionssysteme (Wiederkäuer, Schweine, Geflügel) bzw. die nachgelagerten

Produktionsprozesse werden erklärt. Diese beinhalten Lebensmittelkonservierung,

Keimabreicherung und Keimabtötung (Reinigung, Desinfektion, Autoklavierung,

Sterilisation). Neben den negativen mikrobiellen Effekten auf die Nahrungsmittelqualität,

werden auch positive Einflüsse, vor allem von Bakterien und Pilzen, auf die

Lebensmittelproduktion präsentiert. Biotechnologische Aspekte von genetisch

veränderten Nahrungsmittelzusätzen oder gezielt veränderten Keimen sollen diskutiert

werden.

Dieses Modul wird außerdem in einem praktischen Laborkurs über Lebensmittel-

Mikrobiologie gut etablierte Techniken für die mikrobiologische und parasitologische

4 WLH
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Diagnostik in verschiedenen Lebensmitteln vermitteln. Die Studierenden werden

sowohl klassische Methoden als auch moderne biochemische, immunologische,

biotechnologische und molekularbiologische Techniken zur Detektion von infektiösen

Keimen, Toxinen und schädlichen Substanzen, die in Lebensmitteln enthalten sein

können, praktisch üben.

Vorlesungsbegleitende Materialien

Examination: Oral examination (approx. 90 minutes)

Examination requirements:

Kenntnisse der aktuellen international relevanten Lebensmittelbedingte Zoonosen,

der Lebensmittelhygieneprogramme und deren Voraussetzungen für die Tropen

und Subtropen sowie der Biologie von Infektionserregern. Wissen über die

Widerstandsfähigkeit spezieller Mikroorganismen und dem Verderb von Nahrungsmitteln

durch diese, über die verfügbaren diagnostischen Methoden zur Entdeckung

kontaminierter oder verdorbener Nahrungsmittel und über neue biotechnologische

Ansätze in Bezug auf zukünftige Test-Formate. Kenntnisse der praxisnahen

Hygieneregeln und standardisierten Qualitätsmanagement-Systemen, der

Lebensmittelkonservierung, der Keimabreicherung und Keimabtötung sowie die positven

Einflüsse von Bakterien und Pilzen auf die Lebensmittelproduktion.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundkenntnisse (B.Sc.Niveau) in Boden-, Pflanzen-

und Tierwissenschaften

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.SIA.A04 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A04: Livestock reproduction physiology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Acquire in-depth knowledge of the physiology of reproduction of agricultural livestock;

Ability to critically consider what has been learned and to independently identify and

solve problems of global challenges in the reproduction of farm animals.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Livestock reproduction physiology (Lecture, Excursion, Exercise, Seminar)

Contents:

Anatomical and physiological principles of reproduction in farm animals (endocrinology,

growth factors, oogenesis, spermatogenesis, reproductive cycles, reproductive-specific

behavior, insemination and fertilization, pregnancy, parturition, lactation and care of

offspring); Reproductive Biotechnologies, Assisted Reproductive Technologies (artificial

insemination, pregnancy diagnosis, gamete preservation, embryo transfer, in vitro

fertilization, sex determination on gametes and fetuses, cloning techniques, creation of

transgenes); stem cells; ethics.

Hafez B., Hafez, E.S.E. 2000: Reproduction in Farm Animals 7th ed. Lippincott Williams

& Wilkins Publishing; Bearden, H.J., Fuquay, J.W., Willard, S.T. 2004: Applied Animal

Reproduction, 6th ed. Pearson Prentice Hall Publishing; Squires, E.J. 2003: Applied

Animal Endocrinology 1st ed. CABI Publishing; Pineda, M.H., Dooley, M.P. 2003: Mc

Donald's Veterinary Endocrinology and Reproduction 5th ed. Blackwell Publishing.

 

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

The exam will ask knowledge and transfer questions related to the lecture content (i.e.

endocrinology, physiology of reproduction, genetics, animal husbandry, animal nutrition,

animal hygiene and reproductive biotechnologies). Emphasis is placed on being able to

assess the interaction of the individual disciplines in reproductive management.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of animal sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Hölker

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.A07: Unconventional livestock and wildlife-
management, utilization and conservation
English title: Unconventional livestock and wildlife-management, utilization and

conservation

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den Unterschied zwischen Nutztier und Haustier, die

Bedeutung und das Potenzial derzeit wenig genutzter Haustiere und Wildtiere für

die ländliche Entwicklung und die Lebens(unterhalts)bedingungen der ländlichen

Bevölkerung in verschiedenen Regionen. Studierende haben einen Überblick über die

Vielfalt derzeit wenig genutzter Haustiere, deren Anpassungsmerkmale an verschiedene

Lebensräume, deren Biologie, Ökologie sowie deren Produkte und die verschiedenen

Haltungssysteme. Studierende kennen die Vielfalt nutzbarer Wildtierarten, deren

Biologie, Ökologie, Populationsdynamik und das Potenzial ihrer Nutzung. Sie kennen

einerseits die wichtigen internationalen Konventionen, die für den Artenschutz von

Bedeutung sind und haben andererseits einen Einblick in Art und Umfang von Mensch-

Wildtier-Konflikten. Studierende wissen um Kosten und Nutzen des Zusammenlebens

von Wildtieren und menschlichen Gesellschaften auf der gleichen Fläche und verstehen

das daraus resultierende Dilemma zwischen a) lokalen, nationalen und internationalen

Bestrebungen zum Artenschutz, b) Bestrebungen der Landnutzer zur Sicherung von

Lebensunterhalt und Einkommen, c) staatliche Bestrebungen zur wirtschaftlichen

Entwicklung. Studierende haben einen Überblick über verschiedene terminale und

kontinuierliche Formen der Wildnutzung und deren jeweiligen Beitrag zu diesen teilweise

gegenläufigen Zielen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Unconventtional livestock and wildlife-management, utilization

and conservation (Blockveranstaltung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Geschichte der Domestikation der Haustiere; Unkonventionelle domestizierte Nutztiere

in Asien/Ozeanien, Afrika und Lateinamerika: Biologie, Management, Haltungssysteme,

subsistenz- und marktorientierte Erzeugung von Produkten anhand verschiedener

Beispiele - von Insekten über Schnecken, Reptilien, Nagetiere bis hin zu wenig

verbreiteten Huftieren und anderen großen Pflanzenfressern; wirtschaftliches Potenzial

und Beitrag zum Lebensunterhalt der Bevölkerung sowohl lokal als auch national/

regional.

Wildtiere in Asien, Afrika and Lateinamerika: Biologie, Populationsentwicklung und

Modellierung der Populationsdynamik, Mensch - Wildtier - Konflikte, Internationale

Konventionen zu (Agrar-)Biodiversität und Artenschutz, Strategien für den Schutz

von Wildtierarten durch kontrollierte Nutzung, verschiedene Wildnutzungssysteme in

verschiedenen Organisationsformen: Tourismusnutzung, Fleischnutzungssysteme

verschiedener Intensitätsstufen (Jagd/Trophäenjagd "Game-Ranching", "Game

Farming", "Feedlot" mit beginnender Domestikation), gemeinschaftliche und

genossenschaftliche Organisationsformen im kleinbäuerlichen Umfeld. Potenzieller

SWS
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Beitrag verschiedener Nutzungssysteme zum Lebensunterhalt der Bevölkerung.

Rechtlicher Rahmen, Möglichkeiten und Perspektiven für den Artenschutz.

Diamond, J. 1999: Guns, Germs, and Steel: The Fates of Human Societies. W.W.Norton

and Company, New York, 480 p.; Board on Science and Technology for International

Development 1991: Microlivestock Little-Known Small Animals with a Promising

Economic Future. National Academy Press, Washington D.C., 449; Bonner, R.. 1993:

At the Hand of Man - Peril and Hope for Africa's Wildlife. Alfred A. Knopf Inc., New York,

322 p.; Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and

Flora 1973/1979 at http://www.cites.org/ (incl. appendices)

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewicht: 70%) und Präsentation, Referat oder

Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewicht: 30%)

Prüfungsanforderungen:

Domestikation / Zähmung; unkonventionelle domestizierte Nutztiere: Biologie,

Management, Haltungssysteme, wirtschaftliches Potential. Wildtiere: Biologie,

Populationsentwicklung, Modellierung der Populationsdynamik; Mensch-

Wildtier-Konflikte, Internationale Konventionen zu Biodiversität und Artenschutz.

Wildtiernutzungssysteme: Tourismusnutzung, Fleischnutzung, Jagd/Trophäenjagd.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagenwissen in den Boden-, Pflanzen-, und

Tierwissenschaften

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

SoSe, jedes 2 Jahr, alternieernd mit dem Modul

M.SIA.A08; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.A08: Social-ecology in livestock production systems
English title: Social-ecology in livestock production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen Tierhaltungssysteme als sozio-ökologische Systeme und

erkennen die Bedeutung der Handlungen der Tierhalter für das Zustandekommen,

Aufrechterhalten und die Weiterentwicklung der Produktionssysteme. Diese

Handlungssysteme werden durch akteursorientierte Ansätze untersucht, wobei

im Modul ein Schwerpunkt auf Methoden zur Analyse und Verbesserung der

Managementaktivitäten der Landwirte gelegt wird. Dies dient dazu, zu verstehen

"warum Tierhalter tun was sie tun" und "wie sie produzieren". Die Studierenden lernen,

wie sie basierend auf dem Wissen der Landwirte Kenntnisse zur Funktionsweise

von low-external input Systemen erlangen können. Kooperatives Lernen wird als

transdisziplinäre Methode eingeführt. Durch den Dialog zwischen Wissenssystemen

wird das gegenseitige Verstehen von Tierhaltern und Wissenschaftlern verbessert.

Dies wird durch Methoden, die auf die Verbesserung der Lernprozesse der

Tierhalter ausgerichtet sind, ergänzt. Die Studierenden erlangen umfassende

Kenntnisse zum Einsatz von Computermodellen als Lernwerkzeuge, mit denen

Verbesserungsmaßnahmen in Ex-ante Evaluierungen getestet werden können. In

sogenannten "Was-wenn" Analysen wird untersucht welche Auswirkung die Änderungen

von Handlungsregeln auf die betrachteten soziö-ökologischen Systeme haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Social-ecology in livestock production systems

(Blockveranstaltung, Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Theoretische Hintergründe der sozio-ökologischen Systembetrachtung; Systemtheorie,

Kybernetik erster und zweiter Ordnung, Komplex Adaptive Systeme, Menschliche

Handlungssysteme.

Akteursorientierte Ansätze zur Analyse von low-external input Systemen:

• Lokales Wissen und situierte Handlungen

• Methoden zur Analyse von lokalem Wissen: Beobachtung zweiter Ordnung und

Wissensanalyse

• Kooperatives Lernen: Dialog zwischen Wissenssystemen, Aktionsforschung,

Farmers’ experimentation,       partizipatives Monitoring und Evaluierung

Modellierung von Tierhaltungssystemen als Lernwerkzeug:

• Bio-ökonomische Modellierung

• Multiagenten Modellierung und Rollenspiele

Kaufmann, B.A. 2007: Cybernetic analysis of socio-biological systems: The case of

livestock management in resource poor systems. In: Kommunikation und Beratung,

Volume 81, Margraf Publishing; McCown, R.L. 2002: Changing systems for supporting

farmers' decisions: problems, paradigms and prospects. Agricultural Systems 74:

SWS
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179-220; Wiener, N. 1948: Cybernetics or control and communication in the animal and

the machine. John Wiley, New York.

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewicht: 70%) und Präsentation, Referat oder

Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewicht: 30%)

Prüfungsanforderungen:

Sozio-ökologische Systembetrachtung, Systemtheorie, Kybernetik, Komplex

Adaptive Systeme, Menschliche Handlungssysteme. Lokales Wissen und situierte

Handlungen, Analyse von lokalem Wissen, Kooperatives Lernen,  Modellierung von

Tierhaltungssystemen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagenwissen in den Boden-, Pflanzen-, und

Tierwissenschaften

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Brigitte Kaufmann

Angebotshäufigkeit:

SoSe, jedes 2 Jahr, alternierend mit dem Modul

M.SIA.A07; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A10M: Livestock nutrition and feed evaluation under
(sub)tropical conditions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to:

• describe the function of the major digestive systems and processes of domestic

livestock species and their consequences for ration formulation

• understand the different feeding strategies and nutritional requirements of the main

livestock species

• assess the quality of feedstuffs through theoretical concepts and practical feed

quality analyses

• calculate rations for the main livestock species

• understand abiotic and biotic environmental influences on the physiology of

different livestock species

• discuss opportunities and limitations of feeding strategies for an optimization of

livestock production under specific agro-ecological settings

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Livestock nutrition and feed science

Contents:

The lecture explains and discusses the nutritional physiology of the main livestock

species. The adaptation of the different livestock species to climatic conditions and to

qualitatively and quantitatively variable fodder supply is analysed. Possibilities to reduce

the negative impact of environmental factors on animal production through adapted

feeding strategies and ration formulation are evaluated.

2,5 WLH

Course: Laboratory analyses of feedstuffs

Contents:

Students are introduced to the main standard methods of feed quality analyses, such

as determination of crude protein, macro-minerals, cell wall constituents and in vitro

digestibility. They apply these methods onto selected tropical feed samples and write an

essay on one method, thereby interpreting the quality of their feed samples which they

determined with the selected method.

1,5 WLH

Examination: Oral (approx. 20 minutes; 75%) and protocol (max. 6 pages; 25%)

Examination requirements:

Knowledge of basic terms relevant to livestock nutrition and physiology, feed science

and feed quality analysis; insights into interdependencies between the discussed fields

and livestock performance; ability to explain species-specific implications of nutrition

physiology on global feed requirements of livestock systems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) of animal sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eva Schlecht
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Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Literature:

• Close, W.H., Menke, K.H. (eds.) 1986: Selected topics in animal nutrition. A manual. Deutsche

Stiftung für Internationale Entwicklung (DSE), Feldafing, Germany

• Payne, W.J.A., Wilson, R.T. 1999: An Introduction to Animal Husbandry in the Tropics. Blackwell

Science Ltd., Oxford, UK

• Van Soest, P.J. 1994: Nutritional Ecology of the Ruminant. Cornell University Press, Ithaca, US

• Selected up-to-date journal articles
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.A11: Tropical animal husbandry systems
English title: Tropical animal husbandry systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sind in der Lage

• den Einfluss von Umweltfaktoren und sozio-ökonomischen Bedingungen auf die

Entstehung und Weiterentwicklung verschiedener Tierhaltungssysteme in den

(sub)Tropen zu verstehen.

• den Einfluss der genanten Variablen auf die Ausrichtung und Intensität der

tierischen Produktion zu erklären

• die Kenngrößen zu identifizieren, die bei einer ganzheitlichen Analyse eines

Tierhaltungs-systems berücksichtigt werden müssen eigenständig ein spezifisches

Tierhaltungssystem vorzustellen und seine Vorzüge und Nachteile in ökologischer

und ökonomischer Hinsicht zu diskutieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Tropical animal husbandry systems (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Das Modul vermittelt einen detaillierten Überblick über die in den (sub)Kontinenten

Afrika, Asien und Mittel-/Südamerika anzutreffenden Tierhaltungssysteme. Dabei

werden traditionelle nomadische Systeme genauso analysiert und diskutiert wie

moderne Milch- und Fleischerzegungsbetriebe, wobei der Fokus auf kleinbäuerlichen

und mittelständischen Betrieben liegt. Angesprochen werden jeweils die

Haltungssysteme an sich sowie deren ökonomische und ökologische Vorzüge und/

oder Probleme. Der Einfluss von kulturellen, sozialen und politischen Faktoren auf die

Tierhaltungssysteme wird diskutiert.

Delgado, C., Rosegrant, M., Steinfeld, H., Ehui, S., Courbois, C. 1999: Livestock to

2020. The next food revolution. FAO Discussion Paper 28, FAO Rome, Italy; Devendra,

C., Thomas, D., Jabbar, M.A. and Zerbini, E., 2000: Improvement of Livestock

Production in Crop-Animal Systems in Agro-ecological Zones of South Asia. ILRI,

Nairobi, Kenya; Falvey, L., Chantalakhana, C. (eds) 1999: Smallholder Dairying in the

Tropics. ILRI, Nairobi, Kenya

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewicht: 75%) und Präsentation, Referat oder

Korreferat (ca. 15 Minuten, Gewicht: 25%)

Prüfungsanforderungen:

Schlecht: abiotische und biotische Rahmenbedingungen für Tierhaltungssysteme in

den (Sub-)Tropen; Charakteristika, Vorteile/Probleme agro-pastoraler, industrieller und

urbaner Systeme; tierartspezifische Haltungs- und -produktionsformen (Rind, Schaf,

Ziege, Yak, Schwein, Huhn).

Schiborra: Charakteristika, Vorteile/Probleme pastoraler, silvo-pastoraler und

aquatischer Systeme; tierartspezifische Haltungs- und -produktionsformen (Cameliden).

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundlagenwissen (BSc Niveau) in den Boden-,

Pflanzen-, und Tierwissenschaften

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.A13M: Livestock-based sustainable land use
English title: Livestock-based sustainable land use

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sind in der Lage

• die Interaktionen von Nutztieren mit den natürlichen Ressourcen zu verstehen

und daraus standorts- und managementspezifische positive oder negative

Umweltwirkungen abzuleiten

• Methoden zu benennen, die der qualitativ/quantitativen Erfassung von Tier-

Umweltinteraktionen dienen, und deren Einsatzmöglichkeiten und Präzision aus

eigener praktischer Erfahrung zu beurteilen

• Einfache mathematische Ansätze zur Modellierung von Tier-Umweltinteraktionen

zu benennen und die Aussagekraft entsprechender Ergebnisse zu beurteilen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Livestock-based sustainable land use (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul analysiert die positiven und negativen Effekte der Tierhaltung auf die

natürlichen Ressourcen Luft (gasförmige Emissionen), Boden, Wasser und Vegetation

in unterschiedlichen agro-ökologischen Kontexten und auf den Skalenebenen Feld/

Weide bis Wassereinzugsgebiet. Die quantitative und qualitative Erfassung der

Interaktionen zwischen Nutztier und Umwelt im Feld mittels erprobter Methoden

wird dargestellt und in praktischen Übungen im Feld überprüft. Strategien zur

Konsolidierung der Produktionsinteressen von Tierhaltern mit den Notwendigkeiten

des Ressourcenschutzes, wie er unter anderem auch in Internationalen Konventionen

festgeschrieben ist, werden diskutiert. Der in der Vorlesung vermittelte Stoff wird durch

eine Auswahl an wissenschaftlichen Veröffentlichungen ergänzt, welche von den

Studierenden im Selbststudium zu analysieren sind.

Steinfeld, H., Gerber, P., Wassenaar, T., Castel, V., Rosales, M., de Haan, C. 2006:

Livestock's long shadow. Fao, Rome, Italy; Specific scientific articles, distributed in the

course.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Schlecht: Einfluß der Tierhaltung / des Einzeltieres auf die Umwelt: Bodenfruchtbarkeit

und - erosion, Weidevegetation, Nährstoffkreisläufe, Treibhausgasemissionen;

Tierhaltung und Naturschutz.

Schiborra: Methoden der Vegetationsbestimmung und –quantifizierung, Methoden zur

Bestimmung des Weideverhaltens und der Futteraufnahme weidender Tiere.

Schlecht (4 oder 6 Fragen)

Schiborra (2 oder 4 Fragen)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Grundkenntnisse (BSc Niveau) in Boden-, Pflanzen-

und Tierwissenschaften

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A14: Organic livestock farming under temperate
conditions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Advances in animal nutrition and animal health:

Students get to know scientific tools for quantifying, assessing and evaluating problems

within organic livestock production.

Animal welfare :

Students have a basic understanding of animal welfare, familiarize with different organic

husbandry systems, practical problems and scientific concepts including how to assess

animal welfare both at farm and system level.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Animal nutrition and animal health (Lecture)

Contents:

Principles and regulations of organic livestock farming in Europe; Nutrition in organic

cattle, pigs and poultry; Animal health and production diseases; Production diseases in

organic cattle, pigs and poultry; Health management in organic livestock farms

1,33 WLH

Course: Animal welfare (Lecture)

Contents:

Principles of animal welfare in relation to organic farming; scientific methods of welfare

assessment

1,33 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of basic terms relevant to organic livestock systems; insights into aspects of

feeding, healthcare, welfare, forage production and forage quality assessment;  linkages

and interdependencies between the discussed fields.

One written exam with all three parts.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) of animal sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Margret Krieger

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

35

Additional notes and regulations:
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Literature:

Advances in animal nutrition and animal health:

• Vaarst, M., Roderick, S., Lund, V., Lockeretz, W. (eds.) 2004: Animal health and welfare in organic

agriculture. CABI Publishing

Animal welfare:

• Appleby, M.C., Hughes, B.O. (eds) 1997: Animal welfare. CAB International, Wallingford;

• Vaarst, M. et al. (eds.) 2004: Animal health and welfare in organic Agriculture. CAB International,

Wallingford

Sustainable forage production systems:

• Hopkins, A. 2000: Grass, its production and utilization. Blackwell Science, Oxford, UK;

• Cherney J.H. 1998: Grass for dairy cattl.e CABI Publishing, Exon, UK;

• Frame, J. 1992: Improved Grassland Management. Farming Press Books, Ipswich, UK.
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Module M.SIA.A15M - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A15M: Scientific writing in natural sciences

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In the course of their study programme, when compiling their MSc thesis and for their

further (academic) career, students have to deliver a variety of scientific texts. Therefore,

this module aims at presenting and discussing the main principles of such texts. It

provides training in how to write different types of essays, abstracts, grant winning

proposals and complex texts (chapters) in preparation and writing of the master thesis

research. At successful completion of this module, participants will be able to:

• differentiate the structure and format of various types of scientific texts;

• search scientific literature, set up and manage an electronic literature database

and compile reference lists;

• write term papers, grant proposals, conference abstracts, and final thesis

(chapters);

• compile scientific tables and figures and be able to decide which type of data is

best expressed in which format;

• apply the rules of good scientific practice;

• give and receive constructive feedback on scientific texts.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Scientific writing in natural sciences

Contents:

To provide participants with theoretical basics and practice these, the module will offer

a mixture of lecture and exercises. Within the course a variety of facets and techniques

of scientific writing will be imparted that graduate SIA students should be able to master.

Consequently, participants are introduced to scientific literature search and analysis,

good scientific practice and how to avoid plagiarism. Additionally, guidelines for creating

concise tables and figures are presented. To be prepared for their master thesis work,

students will be taught how to write different scientific text documents such as grant

proposals and conference abstracts. By reviewing and discussing a scientific article

and peer-reviewing an abstract of a fellow student by using an online tool, module

participants will train how to give and receive constructive feedback. Finally, students

will choose a topic for their term paper (see below) to further apply the newly acquired

knowledge.

Examination: 3 short written assignments (approx. 4 pages, 50%) are to be

handed in during the semester and one major text (term paper, approx. 6 pages

50%) is to be submitted at the end of the semester.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of Word (Microsoft or Open Office)

and Adobe Acrobat.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eva Schlecht
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Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A17: Digitalisation in Livestock Systems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Following a successful completion of this module, students are expected to:

• Have an overview of the current trends in digital technology for agricultural

development with particular emphasis on livestock husbandry.

• Be familiar with key terminologies including Precision Agriculture (PA), Precision

Livestock Farming (PLF), Precision Pasture Management (PPM), and Digital

Livestock Farming (DLF). They should be able to give relevant examples of a

range of technologies currently applied to facilitate individual animal management

systems. 

• Identify the opportunities and challenges of PLF for organic agriculture

• Be able to critically assess the benefits of digitalisation vis-à-vis the socioeconomic

realities of agricultural transformation, especially in low- and middle-income

countries

• Develop scientific presentation and reporting skills

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Digitalisation in Livestock Systems (Lecture, Excursion, Seminar)

Contents:

Course content:

Lectures (16 h), Seminars (plus excursion) 44 h

Digitalisation is revolutionising the agricultural sector at an unprecedented pace

requiring the building of human resource capacity to conveniently cope with the

emerging norms of farming and livestock husbandry practices. In this module, students

will be given a broader overview of the changes that have taken place in agricultural

development. The concept of digital transformation which is enforcing the adoption

of automation, high-tech sensors, cloud computing, decision making algorithms, and

the Internet of Things will be introduced, and terminologies such as PA and PLF will

be explained. Focusing on PLF, students will be helped to self-study a range of digital

tools currently in use for either individual or group intensive and extensive management

systems. These may include but not limited to the following:

• Use of radio frequency identification (RFID) leveraged in other technologies for

monitoring feed intake, weight gain etc.

• Behavioural monitoring using on-animal motion and pressure sensors

• Thermal and biochemical sensors for monitoring disease state

• Autonomous animal location management (virtual fencing)

• Pasture management using geographical information system (GIS)

The students must have a fair understanding of what these tools/systems are, their

mode of operation, associated costs, and the pros and cons of usage.

4 WLH
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As part of the learning process, students will be provided with journal article(s) relevant

to the trends in application of digitalisation in PLF. Each student would be required to

carefully study/review the article provided, and prepare a 25-page (max.) PowerPoint

presentation to be presented in a weekly seminar session. Non-presenting students are

also required to attend the weekly seminars and learn from their colleagues.

de Queiroz DM, Valente DSM, Pinto FAC, Borém A, Schueller JK, eds. 2022: Digital

Agriculture. Springer

Examination: Student presentation with discussion (ca. 25 min presentation + ca.

10 min discussion 70%) and written report (30%)

Examination requirements:

transitions in agricultural development; digital transformation and sustainability;

role/trends of digital tools, e.g., sensors in livestock husbandry. Written report and

PowerPoint presentation according to international conference standards: concise,

sound content, clear structure, and very well communicated (orally in case of ppt).

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Sowah Addo

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A18: Grassland-based livestock systems and climate
change mitigation

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course is divided into two sub-modules consisting of 3 credits each.

Sub-module A has the following objectives: (i) to learn fundamental relationships

between livestock management and forage value of grasslands; (ii) to learn about

factors affecting animal performance and animal health; (iii) to become familiar with

scientific approaches in animal science and grassland-based systems.

 

In Sub-module B, you will: (i) understand the basics of greenhouse gas (GHG)

emissions and climate change related to livestock; (ii) become familiar with key

international climate conventions and agreements; (iii) get acquainted with the

methodological approaches used for collecting data and calculating GHG emission from

grassland-based livestock systems; (iv) become familiar with policies and mitigation

measures for decreasing emissions in these systems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Grassland-based livestock systems and climate change mitigation

(Lecture)

Contents:

Sub-module A: Grasslands play a vital role for biodiversity and the climate. Grazing

on grasslands has a long tradition in livestock farming and production of high-quality

animal products. Today´s generations of livestock farmers face increasing challenges

because of climate change, invasive plant species, modern animal genetics with high

energy and nutrient requirements, and other factors. This sub-module will focus on

these challenges from a farmer and animal perspective, looking at various grassland

management practices that promote biodiversity and ensure animal health and the

production of high-quality livestock products. Participants will learn to differentiate

between feed qualities and recognize their effects on animal performance and product

quality. Lectures will provide knowledge about selective plants and plant biodiversity in

relation to animal health and product quality. The effects of grazing on forage quality

and vice versa will be discussed and additional factors such as climate change and plant

diversity will be considered.

 

Sub-module B: Reducing GHG emissions is paramount to combat climate change

globally. Grassland-based livestock systems contribute to climate change but are

also affected by it, which means that livestock in these systems can be part of the

solution. This sub-module is designed to provide participants with an introduction to the

topic of GHG emissions from livestock in grassland-based systems. Key international

climate conventions (e.g., the Paris Agreement) and other international commitments

envisaged to combat climate change will be discussed. We will explore both qualitative

and quantitative aspects needed for understanding, quantifying and mitigating GHG

4 WLH
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emissions from grassland-based livestock systems. The sub-module will also present

different policies and measures (e.g., carbon credits and tax incentives) that can be

considered to support a decrease in GHG emissions from livestock in grassland-based

systems.

The lectures for each sub-module are given by researchers from FB11 at Uni Kassel

and invited speakers. In the seminar part, students give a presentation on a topic from

this course. Guest lecturers from international research institutions and the private

sector will be invited for both sub-modules.

 

Lecture slides will be provided for each lecture alongside further literature for self-study.

Examination: Presentation in either sub-module A or B (ca. 20 min) 50 % + an oral

exam in the corresponding other sub-module (ca. 15 min) 50 %

Examination requirements:

Examination prerequisites for both sub-modules:

Regular attendance of lectures and exercises, as well as presentation of a seminar talk.

 

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) of plant and

animal sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fenja Klevenhusen

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.A19: Innovative Sustainable Breeding: Shaping the
Future of Global Livestock Production

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After taking the course "Sustainable Breeding Innovations: Shaping the Future of

Livestock Production" module students

• Understand the complex challenges facing global livestock production, including

societal expectations, environmental sustainability, and efficient resource

management.

•  Are able to explore and critically evaluate innovative breeding strategies that

contribute to sustainable agricultural practices.

• Gain practical insights into strategic breeding through interactive learning methods

such as lectures, seminars, group discussions, and field trips (if feasible).

• Design a sustainable livestock breeding program that addresses real-world issues,

demonstrating an ability to integrate economic viability with social acceptability,

animal welfare and environmental health.

• Contribute meaningfully to policy discussions or practical interventions aimed at

promoting sustainability within the livestock sector.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Innovative Sustainable Breeding: Shaping the Future of Global Livestock

Production (Lecture, Seminar)

Contents:

Block module (2 weeks after the summer-semester examination period), lecture, student

seminars / written assignments

 

Contents:

In recent years, the paradigm has shifted from prioritizing animal productivity to

embracing a more holistic approach in livestock breeding programs that includes

animal health, environmental impact, and resource efficiency alongside with economic

and production aspects. This course aims to provide students with a comprehensive

understanding of these changes and to explore breeding strategies that align with

contemporary societal values and international best practices.

 

Students will engage with topics including:

1.       Societal expectations and livestock production: Understanding how consumer

preferences and societal norms are reshaping livestock breeding objectives.

2.       Sustainable breeding practices: Exploring strategies that balance productivity with

animal health, environmental sustainability, and resource efficiency.

4 WLH
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3.       Genetic diversity management: Examining the importance of preserving breed

diversity as a cultural heritage and as an investment in future resilience to stresses such

as zoonotic disease outbreaks and global warming.

4.       Ethical breeding approaches: Investigating ethical considerations in breeding

practices that respect animal welfare while meeting farmers’ production goals and

societal norms.

5.     Policy implications: Assessing the role of policy in guiding sustainable breeding

practices and protecting genetic diversity.

Students will develop skills to critically analyze and synthesize literature related

to livestock breeding challenges and opportunities, elaborate exemplary breeding

approaches for diverse environmental and societal goals, learn to effectively

communicate scientific research findings and propose solutions to stakeholders.

 

Methods: Interactive lectures, student seminars, group discussions, field trips to farms or

research institutions (if feasible)

Literature:

Literature will be provided to prepare for the lectures and students’ assignments /

seminars

Examination: Written exam (90 minutes, 70%) and individual assignment (30%):

either written project report (max. 15 pages) or oral presentation (ca. 20 minutes).

Examination requirements:

Know contemporary challenges of livestock production and societal expectations; ability

to evaluate and discuss sustainable and ethical breeding practices; understand the

role of genetic diversity management; conclude on policy implications arising from the

aforementioned aspects.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of animal sciences and animal

breeding

Language:

English

Person responsible for module:

PD Dr. Regina Rößler

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12056



Modul M.SIA.E02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E02: Agricultural price theory
English title: Agricultural price theory

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bedeutung von Preisen aus individueller und gesamtwirtschaftlicher Sicht;

Agrarpreisgefüge; Bedeutung des technischen Fortschritts; vertikale und räumliche

Preisbildung; Preisbildung auf dem Bodenmarkt; Preisbildung auf quotierten Märkten;

Warenterminmärkte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agricultural price theory (Vorlesung)

Inhalte:

Kern des Moduls ist eine umfassende Behandlung der Preisbilder auf

landwirtschaftlichen Produkt- und Faktormärkten, bei besonderer Berücksichtigung

von Warenterminmärkten. Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis

für Preisbildungsprozesse, die das Ergebnis auf den Märkten der Agrar- und

Ernährungswirtschaft bestimmen, und sind informiert über Besonderheiten der

Preisbildung auf Agrarmärkten, insbesondere die Preisbildung für den Produktionsfaktor

Boden und die Preisbildung auf quotierten Märkten. Die Studierenden erlernen

an Beispielen aus der Praxis, wie zeitliche und räumliche Preisbildungsprozesse

ablaufen und wie Preise auf räumlich getrennten Märkten bzw. für Produkte von

unterschiedlichem Verarbeitungsgrad zusammenhängen. Sie können die Bedeutung

und Nutzung von Warenterminmärkten in der Landwirtschaft sowie in vor- und

nachgelagerten Branchen einschätzen.

Vorlesungsbegleitende Materialien

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Wissen der Bedeutung von Preisen aus individueller und gesamtwirtschaftlicher

Sicht, des Agrarpreisgefüge, sowie über die Bedeutung des technischen Fortschritts.

Kenntnisse der vertikalen und räumlichen Preisbildung, der Preisbildung auf dem

Boden- und den quotierten Markt, sowie Kenntnisse der Warenterminmärkte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Agrarpolitik und landwirtschaftlichen

Marktlehre oder äquivalent

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Module M.SIA.E05M - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E05M: Marketing research

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students

·    are able to describe how marketing research relates to the marketing concept

·    are able to outline the steps in the marketing research process and show how the

steps are interrelated

·    know the factors to consider in defining the marketing problem or opportunity

·    are able to develop a research design

·    are able to state the specific advantages of the most important methods of data

collection

·    know fundamentals of sampling theory

acquire personal skills for oral and written presentations in teamwork.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Marketing researches (Lecture, Seminar)

Contents:

• Steps and management of marketing research

• Development of research design

• Methods of data collection

• Oral and written presentation of market research topic

Aaker, D.A., Kumar, V., Leone, R.P., Day, G.S. (2013): Marketing research. 11th ed.,

Hoboken: Wiley;

Nunan, D., Birks, D.F., Malhotra, N.K. (2020): Marketing research, 6th ed., Harlow:

Pearson Education

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 min.) 60%, oral and written

presentation (approx. 20 min. + max. 5 p.) 40%

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Katrin Zander

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12058



Module M.SIA.E06 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E06: International organic food markets and
marketing

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students

·    are able to describe international markets for organic food

·    know about international organic regulations

·    are able to outline the steps for developing a marketing strategy

·    know how to develop a marketing concept on international markets

·    acquire personal skills for oral and written presentations in teamwork.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: International markets and marketing for organic products (Lecture,

Seminar)

Contents:

•        Analysis of international markets for organic products

•        Organic regulations

•        Basics of food marketing for exporters

•           Oral and written presentation of marketing topic Vahlen, Munich.

Armstrong, G, Kotler, K., Opresnik, M.O. 2016: Marketing: An Introduction, 13th ed.,

Pearson, Harlow, UK.

Hollensen, S., Opresnik, M.O. 2015: Marketing: A Relationship Perspective.

4 WLH

Examination: Presentation (ca. 20 minutes) with written outline (max. 5 pages)

(40%) and oral exam (approx. 30 minutes) (60%)

Examination requirements:

Knowledge of tasks and approaches in market research as well as knowledge of data

survey methods, prognosis methods and analysis methods.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge on marketing

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Katrin Zander

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

35
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Module M.SIA.E11 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E11: Socioeconomics of rural development and food
security

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn concepts of development and problem-oriented thinking in a

development and food security policy context. The identification of interdisciplinary

linkages is trained. Building on case-study analyses, course participants can pinpoint

appropriate economic and social policies and assess their impacts. These qualifications

can also be transferred to unfamiliar situations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Socioeconomics of rural development and food security (Lecture)

Contents:

This module provides students with an overview of socioeconomic aspects of hunger,

malnutrition, and poverty in developing countries. Apart from more conceptual issues

and development theories, policy strategies for sustainable rural development and

poverty alleviation are discussed and analyzed. Special emphasis is put on problems in

the small farm sector. Empirical examples are used to illustrate the main topics.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Concepts and measurement of hunger, malnutrition, and poverty; classification and

evaluation of rural development policies

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Prior knowledge of microeconomics at the BSc level

is useful

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

until 1

Maximum number of students:

120

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E12M: Quantitative research methods in rural
development economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module will equip students with the skills to plan, develop and implement

their own research projects, focusing on key aspects essential for empirical

analysis.

After successful completion of this course, students should be able to:

• Develop relevant research questions

• Understand and implement the required steps for primary data collection

• Analyse micro data with statistical and econometrics methods

• Interpret and communicate empirical findings

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Quantitative research methods in rural development economics (Lecture)

Contents:

The focus of this module is on the design of quantitative research methods in

rural development economics, comprising of lectures and practical exercises in

the computer lab.

The module covers the research process, with specific focus on formulating

research questions, collecting primary data and conducting empirical data

analysis. One key topic is analysing quantitative data in rural development

economics using various statistical and econometric techniques, with a focus on

farm and household-level data. The module also covers practical aspects of

primary data collection, such as questionnaire development, and implementing

household surveys. It also addresses the use of secondary data.

Practical application of statistical and econometric methods is reinforced

through hands-on exercises in the computer lab, using real-world examples for

better understanding.

4 WLH

Examination: Written exam (90 Minutes) (85%) and interim homework assignment

(max. 10 pages) (15%)

Examination requirements:

Types of research designs; steps of primary data

collection; use and interpretation of descriptive statistics and standard

econometric methods; data management.

6 C

Admission requirements:

Familiarity with the contents of the module

"Socioeconomics of Rural Development and

Food Security" is recommended.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Doris Läpple

Course frequency: Duration:
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each summer semester; Göttingen 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40
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Module M.SIA.E13M - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E13M: Microeconomic theory and quantitative
methods of agricultural production

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Microeconomic Theory of Agricultural Production

Students are familiar with microeconomic approaches and can apply them to analyze

issues related to agriculture and rural development.

Quantitative Methods in Agricultural Business Economics

Students are familiar with quantitative methods used for the analysis and planning of

farms and enterprises in the agricultural sector.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Microeconomic theory of agricultural production (Lecture)

Contents:

Consumer theory, producer theory, markets, monopoly situations, risk and uncertainty,

economics of technical change, farm household models, sharecropping contracts.

2 WLH

Course: Quantitative methods in agricultural business economics (Lecture)

Contents:

Budgeting, accounting, annual balance sheets, linear programming, finance, investment

analysis.

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Consumer theory; producer theory; risk; technological progress; farm household models;

budgeting and accounting; linear programming; finance; investment analysis.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Doris Läpple

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.

After successful conclusion of M.Agr.0060 students can not complete M.SIA.E13M
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Module M.SIA.E14 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and
policies

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students know the major methods for the evaluation of rural development projects and

policies. They apply these methods for concrete project examples and thus are able to

design and carry out evaluations independently.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Evaluation of rural development projects and policies (Lecture)

Contents:

This module teaches and trains the standard methods for the evaluation of rural

development projects and policies. In particular, this includes impact assessment as

well as cost-benefit analysis. These methods are used for concrete project and policy

examples.

4 WLH

Examination: Written exam (90 minutes, 70%) and presentation (ca. 25 minutes,

30%)

Examination requirements:

Cost-benefit analysis; development project evaluation; impact assessment; targeting of

projects and interventions

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of the content of the module

"Socioeconomics of Rural Development and Food

Security" is required.

Language:

English

Person responsible for module:

Ph.D. Bethelhem Legesse Debela

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

45

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Modul M.SIA.E17M - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E17M: Management and management accounting
English title: Management and management accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

(Inter-)Kulturelle Aspekte von Organisationen und Führung kennenlernen, erste

Einblicke in Unternehmensführung sowie Präsentationssicherheit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Management and management accounting (Vorlesung,

Seminar)

Inhalte:

Breiter Überblick über Managementkompetenzen, Personalführung,

Mitarbeitermotivation, Organisationskultur, genereller Einblick in Controllingsysteme von

Unternehmen, erste finanzielle Kennzahlen.

Lussier, R.N. 2006: Management fundamentals – Concepts, Applications, Skill

Development, Thomson, London, UK;  Robbins, S.P., Coulter, M. 2007: Management,

9th edition, Pearson, Upper Saddle River;  Drury, C. 2005: Management Accounting

for Business, Thomson, London, UK;  Atkinson, A.A., Kaplan, R.S., Young, S.M. 2004:

Management Accounting, 4th Edition, Upper Saddle River.

4 SWS

Prüfung: Presentation (ca. 15 minutes, 50%) and written examination (90 minutes,

50%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über Historie des Management und -forschung, Managementsysteme und

Führungsstile, Interkulturelle Organisation. Basiswissen über Controllingsysteme,

Kosten- und Preisgestaltung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Bettina König

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul M.SIA.E18 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E18: Organization of food supply chains
English title: Organization of food supply chains

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die theoretischen Grundlagen der organisatorsichen

Gestaltung von Food Supply Chains und Unternehmen des Agribusiness kennen. Sie

verstehen, wie landwirtschaftliche Betriebe und andere Unternehmen des Agribusiness

auf technische und soziale Einflüsse in ihrer internen und externen Umwelt reagieren.

Die Studierenden sind in der Lage, Problemstellungen zu erkennen und einzuordnen

und unter Rückgriff auf das erlernte theoretische Rüstzeug zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

68 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Organization of food supply chains (Seminar)

Inhalte:

Organisation von Food Supply Chains in der Fleischwirtschaft und anderen

Teilbranchen des Agribusiness: Transaktionskostentheoretische, strategische und

verhaltensorientierte Ansätze sowie empirische Ergebnisse.

Transparenz von Food Supply Chains.

Stakeholder-Management für landwirtschaftliche Betriebe und andere Unternehmen des

Agribusiness.

Organisationsstrukturen und Gestaltung von Geschäftsprozessen in Unternehmen des

Agribusiness: Entscheidungsorientierte Grundlagen und ihre Anwendung.

Vorlesungsbegleitende Materialien

4 SWS

Prüfung: Presentation (ca. 45 minutes, 35%) and homework (max. 15 pages, 65%)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der theoretischen Grundlagen der organisatorischen Gestaltung von Food

Suppy Chains, sowie der Unternehmen des Agribusiness. Wissen über die Transparenz

von Food Supply Chains und Stakeholder-Management für landwirtschaftliche Betriebe

sowie über die Organisationsstrukturen und Gestaltung von Geschäftsprozessen

in Unternehmen des Agribusiness.Von den Studierenden wird weiterhin die

wissenschaftliche Präsentation ausgewählter in der Vorlesung vermittelter Inhalte

(inkl. der Erstellung eines 2- bis 5-seitigen Handouts)sowie einer landwirtschaftlichen

Wertschöpfungskette erwartet.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Kenntnisse des Supply Chain

Management (B.Sc.-Niveau)

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Schaper

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

21

Bemerkungen:

Students are not allowed to take the module M.Agr.0053 if they have passed M.SIA.E18.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12067



Module M.SIA.E19 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E19: Market integration and price transmission I

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Students gain insight into the functioning of the price mechanism on agricultural

markets and into the determinants of market integration

• Students learn to apply econometric methods to analyse horizontal and vertical

prices transmission processes (dynamic models, cointegration, including non-linear

and regime-dependent error correction models)

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Market integration and price transmission I (Lecture)

Contents:

1. Vertical price transmission

A simple model of the farm-retail price spread, empirical applications, the effect of

market power on vertical price transmission, asymmetric price transmission, the

analysis of retail prices

2. Horizontal or spatial price transmission

A simple model of spatial equilibrium, empirical applications, accounting for

transaction costs in spatial trade, the effects of temporal and spatial data

aggregation

A list of seminal papers (Gardner, Goodwin and Fackler, Barrett and others) will be

provided to students

Lecture notes and presentations are made available on StudIP

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

• Students are able to explain the economic theory of vertical and spatial/horizontal

price transmission and market integration

• Students are able to apply the most important methods that are used in price

transmission analysis (estimation of error correction models)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic/intermediate econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Course frequency:

Every second summer semester (Start: 2021)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

40
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Modul M.SIA.E21 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E21: Rural Sociology
English title: Rural sociology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Grundlagen der Soziologie im Allgemeinen und Kernkonzepte

sowie Themenbereiche der Umweltsoziologie sowie Land- und Agrarsoziologie

im Besonderen kennen. Darüber hinaus werden sie mit relevanten Theorien und

Forschungsmethoden vertraut gemacht, um diese Kernkonzepte verstehen und

anwenden zu können. Hierbei erwerben und vertiefen Studierende die Kompetenz,

wissenschaftliche Ergebnisse aufzubereiten und kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Rural Sociology (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

In diesem Modul werden wichtige Konzepte und Themenbereiche der Umweltsoziologie

sowie Land- und Agrarsoziologie behandelt. Für jeden Themenbereich werden eine

einführende Vorlesung und zwei Seminarsitzungen angeboten, wobei die Seminare

der Vertiefung des Inhalts der Vorlesung dienen. Neben allgemeinen Grundlagen der

Soziologie werden Themen wie „Natur-Gesellschafts-Beziehungen“, „Sozialstruktur und

soziale Probleme in ländlichen Räumen“, „soziale Netzwerke und soziales Kapital in

"Communities" und „Umweltgerechtigkeit“ behandelt.

4 SWS

Prüfung:

Prüfungsanforderungen:

Darstellung von und kritische Auseinandersetzung mit Theorien, Konzepten und

Methoden im Bereich der Umweltsoziologie sowie Land- und Agrarsoziologie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; not 2014 Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.SIA.E24 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I
English title: Topics in rural development economics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Kurses ist es, den Masterstudierenden an das Lesen und Verstehen

von wissenschaftlichen Artikeln heranzuführen und sie mit aktuellen Themen der

ländlichen Entwicklungsökonomie vertraut zu machen. Dabei sollen den Studierenden

wissenschaftliche Herangehensweise, Methodenwahl und struktureller Aufbau

von wissenschaftlichen Artikeln vermittelt werden. Die Studierenden sollen in die

Lage versetzt werden, eigene Forschungsfragen auf dem Gebiet der ländlichen

Entwicklungsökonomie zu entwickeln und zu konzeptionalisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Topics in Rural Development Economics I (Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Kurs erhalten Masterstudierende einen Überblick über aktuelle Themen

der ländlichen Entwicklungsökonomie und über analytische Herangehensweisen zur

Bearbeitung relevanter Forschungsfragen. Zu diesem Zweck werden ausgewählte

Artikel aus internationalen Fachzeitschriften gelesen, vorgestellt und kritisch diskutiert,

sowohl im Hinblick auf inhaltliche als auch auf methodische Aspekte. Die Artikel,

die im Kurs behandelt werden, umfassen z.B. folgende Themengebiete: The food

system transformation and smallholder farmers; rural livelihood strategies and income

diversification; adoption and impacts of modern agricultural technology; economics of

nutrition and health; gender and intra-household resource allocation.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 10 Minuten, Gewichtung: 40%)

und Hausarbeit (max. 4 Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsanforderungen:

Konstruktive Beteiligung an der Diskussion in den Vorlesungen, was die Lektüre

der angegebenen Artikel voraussetzt. In den Prüfungen sollen die Studierenden

demonstrieren, dass sie Forschungsfragen, Methode und Ergebnisse in den

behandelten Themengebieten kritisch hinterfragen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.SIA.E31 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E31: Strategic management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

none

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Strategic management (Lecture, Seminar) 4 WLH

Examination: Presentation (ca. 15-20 minutes) with hand-out (max. 2 pages) (30%)

and written report (max. 30 pages, 70%)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Bettina König

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.SIA.E34 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E34: Economic Valuation of Ecosystem Services

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students get introduced to the essential concepts and methods of interdisciplinary

Ecosystem Services (ES) research. Special emphasis will be put on the integrated

and systematic assessment of ES, including their dependencies of and impacts on

biodiversity, climate change and economic development. Students will familiarize

themselves with common methods of economic valuation of ES and learn about different

real-world examples of practical implementation. At the same time and working in

groups, students will be able to work through different theoretical concepts and methods

in the analysis of a fictitious case study that mirrors many conditions and challenges that

can be found in real scenarios. This combination of theoretical and practical sessions

will allow students to learn how to design economic valuations strategically. That is,

covering not only which ES can be valued and how, but also when and why economic

valuation can be useful for particular policy purposes and decision-making contexts.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Economic valuation of ecosystem services in developing countries

(Seminar)

Contents:

• Integrated and interdisciplinary analysis of ES

• Linkages between ES, biodiversity, climate change and development

• Selection and application of economic valuation methods

•  Integration of ES and their values into the policy cycle

4 WLH

Examination: Written exam (50 minutes, grading: 60%) and oral presentation

(approx. 30 minutes, grading: 40%)

Examination requirements:

Examination requirements:

General knowledge about the theoretical background of ES, biodiversity and natural

capital, integrated and systematic assessments of ES, and economic valuation methods

and their usefulness for decision-making.

 

Oral presentation requirements:

Students will present in groups the main findings of the assigned fictitious case

study. The presentation should highlight the challenges encountered throughout the

implementation of economic valuation and provide policy recommendations based on

the main findings.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.Agr.0124: Environmental Economics and Policy or

similar skills

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Meike Wollni
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Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.SIA.E37 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E37: Agricultural policy analysis

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Students get an overview on EU institutions and the history of the EU’s common

agricultural policy (CAP) Students learn different theories and methods for the analysis

of agricultural policies Students learn how to analyse different policy measures and

instruments and evaluate them.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agricultural policy analysis (Lecture)

Contents:

1. The history of the European Union’s Common Agricultural Policy (CAP)

2. Decision-making in the European Union – who makes agricultural policy decisions

and how?

3. The economic evaluation of agricultural policies: welfare effect, distributional effects,

transparency and administrative costs.

Selected readings and lecture notes / slides provided by the lecturer on StudIP

B. Hill (2013): Understanding the Common Agricultural Policy, Earthscan

A. Cunha & A. Swinbank (2011): An Inside View of the CAP Reform Process, Oxford

University Press

A. Oskam, G. Meester & H. Silvis (2011): EU policy for agriculture, food and rural areas,

Wageningen, University Press

Selected readings and lecture notes / slides provided by the lecturer on StudIP

6 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

• Knowledge of EU institutions and the CAP

• Understanding of different theories and methods for analyzing agricultural policies

• Ability to analyse different measures and instruments of the CAP

• Written Exam: partly multiple choice, partly essay

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic micro- and macroeconomics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Course frequency:

Every second summer semester (Start: 2020)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

50
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Module M.SIA.E38 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E38: Scientific working in Agricultural Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students have a deep understanding of the following aspects of scientific writing and

good academic practice and are prepared to apply them appropriately

• Scientific writing and structuring

• Literature search

• Good academic practice, citation and avoidance of plagiarism

• Use of citation software

• Structuring and preparation of primary and secondary datasets

• Result illustration

• Presentation of academic content

Workload:

Attendance time:

48 h

Self-study time:

132 h

Course: Scientific writing in Agricultural Economics (Lecture, Exercise)

Contents:

1) Research process and paper structure: An introduction is given on structuring

seminar-papers and master-theses, literature search in various literature databases,

formulating valid objectives, research questions and hypotheses. Thereby, the

basic principles of describing the research gap based on previous findings and

correct citing  are covered. Students practice structuring and writing during different

practical assignments like creating a commented outline , a reference list or writing an

introduction and conclusion for a seminar-paper or a thesis.

2) Literature review, citation and plagiarism: An introduction is given on the rules

of “good academic practice” according to the standards of the German Research

Association (DFG).  In addition to detailed explanations about the appropriate use of

references and correct citing, the topic of plagiarism and intellectual property rights is

addressed in detail including concrete examples. Furthermore, software applications

such as Citavi are introduced.

3) Data and methods: An introduction is given on (i) how to structure, process and

present  primary and secondary data, and (ii) how to choose and present a method

in accordance to the respective research question. Formal requirements and good

scientific practice for the illustration in written text, tables and figures are presented.

Special emphasis will be given to the interpretation of results (hypothesis testing).

Students practice data  and results illustration during different practical assignments like

structuring datasets, creating a methods & data chapter, preparing tables and figures

and embed them into a results chapter.

4) Presentation: An introduction is given on the design and structure of scientific

presentations. In detail, common practices for presenting scientific contents are

explained and the typical corporate design of the Georg-August-University is introduced.

As an assignment students prepare a presentation about scientific contents.

4 WLH

Examination: 2 Written assignments (each max 800 words) , 1 data sheet and 1

presentation-file (max. 6 slides)

6 C
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Examination requirements:

Students have to prepare two written assignments, one data sheet and one presentation

file (se above) and upload the documents. The required assignments accompany the

content of the lecture and include the following topics:

• Sections of scientific manuscripts (Introduction; Methods&Data, Results)

•  data documentation (e.g. descriptive tables)

• presentation slides. 

Admission requirements:

Enrolled in SIA study-program with focus on

International Agribusiness and Rural Development

Economics

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Hartmut Ernst Reinhard Uehleke

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12076



Module M.SIA.E39 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E39: Critical and Collective Perspectives on the
Global Food System

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students

• will be aware of development tendencies of the global food system

• will be able to critically analyse the global food system informed by political ecology

• will be introduced to collective action theory and critical approaches advocating the

spread of “Commoning” in the Global Food System

• will be familiar with different conceptions of society-nature relationships

• will be acquainted with methods of political ecology

• will be acquainted with transition and transformation studies

• will be acquainted with food regime studies

• will be able to critically evaluate and apply the corresponding approaches

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Critical and Collective Perspectives on the Global Food System (Lecture,

Seminar)

Contents:

The course introduces students to critical and commoning approaches and studies of

the global food system. It introduces the concepts, theories and methods of political

ecology, food regime theory collective action theory and transitions studies and

discusses these in relation to empirical studies worldwide.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 45 minutes, 40%) and term paper (max. 15

pages, 60%)

Examination prerequisites:

Submission of protocols (literature-related questions) in regard to 80% of assigned

readings (max 8 articles )

Examination requirements:

Students will need to demonstrate:

• Understanding of political ecology, collective action and commoning perspectives,

transition approaches and critical perspectives

• Understanding of a food systems approach

• Ability to apply political ecology approaches to the food system and its change

• Knowledge of global drivers of food and agricultural production systems

• Academic presentation, discussion and writing skills

Details on Examination:

Presentation 20 min. + 25 minutes guided discussion (student-led seminar) (40%) and

term paper (15 pages, 3000 words) (60%)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Background in agricultural and environmental policy

and economics
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Thiel

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Literature:

Literature will be circulated to students at the beginning of term and throughout
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Module M.SIA.E40 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E40: Agriculture, Environment and Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Dieses Modul widmet sich den ökonomischen und politischen Ursachen für

Umweltprobleme im Kontext von Landwirtschaft und Entwicklung. Globale

Herausforderungen wie Klimawandel, Nachhaltige Entwicklung und Armut

bilden die Themenschwerpunkte. Es werden zunächst ausgewählte umwelt- und

ressourcenökonomische Grundlagen vermittelt und sodann wichtige Aspekte wie

die Nutzung von Gemeingütern, sowie Verschmutzungskontrolle und Klimaschutz in

internationalen Agrar-Umwelt-Kontexten vertieft.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agriculture, Environment and Development (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

Dieses Modul bietet in der ersten Semesterhälfte eine Kombination aus Vorlesung und

Übung, wobei die theoretischen Konzepte aus der Vorlesung in jeweils zugehörigen

Übungen vertieft und mit Anwendungsbeispielen aus Wissenschaft und Praxis ergänzt

werden. In der zweiten Semesterhälfte präsentieren die Studierenden zu ausgewählten

Themen eine Analyse einer wissenschaftlichen Publikation. Dies dient dazu, dass die

Studierenden erlernte Inhalte gezielt selbstständig vertiefen und in der Beurteilung einer

Fallstudie anwenden können.

Inhalte:

• Grundlagen (Marktversagen, natürliche Ressourcen, Naturkapital)

• Effizienz und Nachhaltigkeit: Konzepte, Kriterien und Anwendung

• Ökonomie von Gemeingütern in Entwicklungsländern

• Ökonomie der Landnutzung in Entwicklungsländern

• Ökonomie der Wassernutzung in Entwicklungsländern

• Armut, Entwicklung und Umwelt

• Landwirtschaft und Klimawandel

• Globale Initiativen und Internationale Abkommen zur Nachhaltigen Entwicklung

und Klimaschutz

4 WLH

Examination: Klausur (60 Minuten, 70%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 30%)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Examination requirements:

Ausgewählte Grundlagenkenntnisse der Umwelt-und Ressourcenökonomie. Verständnis

wichtiger Konzepte wie ökonomische Effizienz und Nachhaltigkeit. Kenntnisse wichtiger

Zusammenhänge zwischen Landwirtschaft, Ressourcennutzung, Nachhaltigkeit und

Klimawandel im Entwicklungskontext. Diskussion gegenwärtiger Handlungsansätze.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Meike Wollni

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40
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Module M.SIA.E41 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E41: EU Policies and Organic Agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students deal with selected key issues of European agricultural policy that are

relevant to organic farming. They work on these policies in a project-oriented way

and apply concepts and methods of knowledge integration, policy process analysis

and policy evaluation. This enables them to transfer the knowledge that they have

acquired in their agricultural policy and governance courses to concrete issues and to

link them to particular political and international contexts. At the same time, the aim of

the course is to make students from Europe and beyond familiar with the relevance of

these dimensions for their future professional life and to understand European organic

agricultural policy through discussions from the perspectives of different the regional

contexts represented by students of the course.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: EU Policies and Organic Agriculture

Contents:

Critical and Collective Perspectives on the Global Food System

(Lecture, Seminar, Excursion)

Organic farming is influenced both by the EU Organic Farming Regulation (Regulation

(EC) No 834/2007) and by the policy measures of the EU Common Agricultural Policy.

Working on selected key issues of EU agricultural policy during the course, students

analyse specific policy processes and evaluate policy measures.

To start with, the lecturers introduce the role of the EU for organic farming, highlight

selected key issues of and they re-fresh the different conceptual and methodological

issues of analysing them. Students then work on these key issues from different

lenses in topic-related small groups which are supervised by the lecturers. Each group

first develops the project concept (definition of a research question, methodological

approach). These project concepts are presented by the different groups and discussed

in the plenary before the small group projects are implemented. At the end of the

semester, all groups present and reflect their project results. Finally, the project results

are discussed from both the European and the international perspective.

Parallel to working on these key issues, students learn about methods of knowledge

integration (e.g. system analysis, multi-criteria analysis), policy evaluation and policy

process analysis and they are able to apply these methods.

Literature und publications will be provided for the course.

Vedung, E., 1997. Public policy and program evaluation. Transaction Publishers, New

Brunswick, London.

Scholz, R.W., Tietje, O., 2002. Embedded case study methods: Integrating quantitative

and qualitative knowledge. Sage Publications, Thousand Oaks.

4 WLH

Examination: presentation (approx. 30min, 50%), written exam (60min, 50%)

Examination prerequisites:

6 C
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submission of protocols (literature-related questions, max. 1 page) in regard to 80% of

assigned readings (max 8 articles)

Examination requirements:

The course presupposes attendance of one of the following modules: „Institutions and

the food system“ or “Critical and collective perspectives on the global food system“

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Background in agricultural and environmental policy

and economics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Thiel

Dr. Matthias Stolze

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.SIA.E42 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food
systems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn how food systems and food policies are shaping what we eat, how we

produce our food, and how this links to sustainable development in a global context. The

course covers food systems in both developing and developed countries. Students learn

to engage in a critical debate on the role of food policies and other drivers in shaping

what we consume, how this links to food production and sustainable development,

including health, environment and the economy. Students learn to analyze these themes

by engaging in basic data analysis, case studies and the critical analysis and exposition

of arguments.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (Lecture)

Contents:

This module introduces students to apply systems thinking to the global challenges of

food security, nutrition, health and sustainability. It introduces the relevant concepts,

analyses the drivers and food policies that may transform food systems using an

interdisciplinary approach. Every lecture is accompanied by a more practical session

in which basic analysis of data (using Stata) or comparative and critical analysis are

applied to the specific themes or policies covered in the lecture. Course material

consists of presentations and lecture notes. A list of scientific reports, research articles

and relevant data will be provided to students.

Course frequency: each winter semester

4 WLH

Examination: Written examination (60 minutes, 50%) and paper (max. 15 pages,

50%)

Examination requirements:

Students are able to explain the concepts related to food systems, to analyse

food policies, and to generate and interpret relevant statistics related to

nutrition, food policies and global sustainability.

In a written assignment, students provide critical analysis of a specific food

system and/or food policy intervention.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Prior knowledge of microeocnomics at BSc level is

useful. Prior experience with Stata or SPSS may be

helpful but is not a requirement.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

45
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Module M.SIA.E45 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E45: Introduction to choice experiments in food
economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Students experience the entire process of (choice) experimental practice in the

field of social sciences, including its possibilities, limitations and interpretation of

results

• Students learn how to identify and narrow down a research question into a testable

hypothesis. Students learn how to test such a hypothesis by identifying control

and treatment groups, the importance of power calculations, sampling design and

analysis of data.

• Students improve their general understanding of the scientific practice, correct

interpretation of scientific results and their contribution to (public) decision making.

• Students train their teamworking skills, through brainstorming exercises,

discussions, self-organization and distribution of tasks of the team.

Workload:

Attendance time:

55 h

Self-study time:

125 h

Course: Introduction to choice experiments in food economics (Block course,

Exercise)

Contents:

This module consists of two blocks.

• The first block concerns the introduction to choice experimental practice and the

set-up of a small online experiment addressing a specific research question in the

field of agricultural, food or nutrition economics.

• The second block concerns the analysis of the obtained data and interpretation of

results.

Students will work in groups of 4-5 students to identify and narrow down a research

question in the field of agriculture, food or nutrition economics, learn how to translate

a research question into a testable hypothesis, design the choice experiment, perform

power calculations, and effectively launch the online survey. In the second part, the

results of the survey will be analysed and each group will present the results, limitations

and lessons learned.

4 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages, 70%) and presentation (approx. 20

minutes, 30%)

Examination requirements:

Short paper describing the set-up and execution of the experiment (70%), and

presentation presenting the approach, results and limitations/lessons learned (30%)

6 C

Admission requirements:

Econometrics I (M.WIWI-QMW.004), M.SIA.E12M:

Quantitative research methods in rural development

economics

Recommended previous knowledge:

Basic statistics/econometrics

Students proof that they are capable of
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Or a similar introduction to statistics or econometrics • Identifying research question and developing a

testable hypothesis

• Collaborate in groups to brainstorm, guide the

discussion towards a practically implementable

outcome, and implement the experiment

• Analyse, interpret and discuss experimental

results

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12086



Module M.SIA.E46 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E46: Food Systems Governance and Agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students

• will understand the food system concept and the role of governance and

institutions within it against the background of the European Union, and its role for

and interactions with diverse production systems worldwide

• will obtain an overview of the ways in which the many European food systems and

demands for agricultural produce shape local agriculture and rural areas in Europe

and worldwide

• will obtain an overview of the role of policies, governance arrangements and

institutions for the way Europe shapes global food systems and agriculture

• will become familiar with a public choice and institutionalist perspective on public

policy making

• will become familiar with a constitutional, new institutional economic and a critical

institutionalist perspective on food system interactions and their change

• will reflect on the concepts of the course throughout seminar discussions

• will explore analytical tools throughout issue-related discussions with practice

partners.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Food Systems Governance and Agriculture (Lecture, Seminar)

Contents:

Agricultural production is nowadays conceived as integral part of global food, feed,

fuel, and fibre-related supply systems. The European Union plays a major role in

structuring global agriculture, food and supply systems. Policies structuring governance

and institutions are core elements shaping economic exchange in the food system and

the exploitation of natural resources. The course covers what food and agricultural

systems are, what roles policies, governance and institutions play in these, and how

the European Union’s structure of agricultural production shapes them. To explain

policy outcomes, the course relies on a public choice and institutionalist perspective.

For analyzing the food system, it further introduces new and critical institutionalist

approaches and collective action theory, and illustrates these through case materials

and literature discussions. Analytical perspectives will further be explored through the

discussion of various European governance issues with practice partners and policy

makers.

Methods: Lecture, seminar, group works, virtual and in presence stakeholder meetings

and potentially short excursions, presentations, readings, presentations (learning

through teaching)

4 WLH

Examination: Five literature discussions or responses to set questions (graded)

40%; Oral presentation (student-led seminar) (ca. 20 min.) or oral examination (ca.

6 C
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25 min.) or written term paper (max. 2500 words) 60%; or working report (max.

2500 words) 100%

Examination requirements:

Throughout term students discuss particular literatures or questions in relation to

ongoing course contents in class or at home and submit these short answers in writing,

Up to 10 opportunities to submit such work exist. Best 5 graded answers will enter final

grading with 40% weight. For 60% of marking students have the choice between overall

oral examination (25 minutes), oral seminar-style presentation in relation to a topic

related to the course contents and agreed with lecturer (20 minutes presentation per

person involved) and term paper on a topic related to the course contents and agreed

with lecturer (2500 words (graded) including 10 minutes discussion of the paper) –

introductory literatures on term paper topic and presentation would be provided

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Thiel

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Literature:

Literature and seminar papers will be circulated to students at the be ginning of term
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E47: Sustainable food systems and management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

- can describe and ethically reflect on the social role(s) of companies and other actors

in the agriculture and food sector and their social responsibility and accountability to

society.

- can explain definitions, concepts and theories that are important for sustainable

management and interaction with stakeholders in the agriculture and food sector and

are aware of the associated strengths, weaknesses and uncertainties.

- can use their knowledge of management systems and approaches as well as

systems for sustainability assessment and communication to select and apply

suitable instruments for the respective needs and analyse and discuss examples of

entrepreneurial action.

- can differentiate and discuss the different perspectives with which sustainable food

systems and socially responsible corporate behaviour are understood.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Sustainable food systems and management (Lecture, Seminar)

Contents:

Contents:

• Sustainability challenges in the global food system; history and status quo of CSR

and sustainable development

• Different stakeholder views on responsibility and sustainability (NGO’S,

government, employees, investors…)

• Voluntary and mandatory approaches to addressing responsibility and

sustainability challenges in the food system

• Contemporary research and practice examples

Literature:

Hahn, R. (2022). Sustainability Management: Global Perspectives on Concepts,

Instruments, and Stakeholders. Germany: Rüdiger Hahn.

Rasche, A., Morsing, M., & Moon, J. (Eds.). (2017). Corporate Social Responsibility:

Strategy, Communication, Governance. Cambridge University Press.

4 WLH

Examination: Oral presentation (ca. 15 min.) including 400-800 words exposé 40%,

written assignment (max. 8000 words) 60%

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bettina König

Course frequency: Duration:
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each winter semester; Witzenhausen 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

35
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Modul M.SIA.I02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems
English title: Management of (sub-)tropical landuse systems

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende werden in die Lage versetzt, Ursache-Folgebeziehungen bei bio-

physikalischen Begrenzungen von agro-pastoralen Landnutzungssystemen in den

Tropen und Subtropen herzustellen und die Notwendigkeit für interdisziplinäre

Forschungs- und Beratungsansätze selbständig zu begründen. Studierende

werden befähigt, aktuelle Methoden der Landnutzungsanalyse zu bewerten und

weiterzuvermitteln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Management of (sub-)tropical landuse systems

(Blockveranstaltung, Vorlesung)

Inhalte:

Witzenhausen: Tier-Pflanze Interaktionen und Selektionsvermögen von Tieren bei

Futteraufnahme, Folgen der Beweidung auf das Weideland; statistische Verfahren

zur Messung der kleinräumigen Variabilität im Pflanzenwachstum und Anpassung an

dieselbe, Verfahren zur Stoffflussmessung in verschiedenen Agrarökosystemen

Prag: Landnutzungsmanagement: Farm- und Familieneinkommen in verschiedenen

Betriebssystemen, Bodenschutztechniken für kleinbäuerliche Betriebssysteme,

bodenschützende Bodenbearbeitungssysteme, potentielle Nutzung von Abfällen zur

Produktivitätssteigerung in urbanen und peri-urbanen Landnutzungssystemen der

Tropen, Bedeutung der Agrarbiodiversität in tropischen Landnutzungssystemen.

Altieri, M. 1995: Agroecology, Westview Press, USA;  Martius, C. 2002: Managing

Organic Matter in Tropical Soils: Scope and Limitations. Kluwer Academic Publishers;

  Van Soest, P. 1994: Nutritional ecology of the ruminant. Cornell University Press,

London, UK;  Provenza, F.D. 1995: Post-ingestive feedback as an elementary

determinant of food preference and intake in ruminants. Journal of Range Management,

48: 2-17.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse des Selektionsvermögens von Tieren bei der Futteraufnahme, von

Tier-Pflanze Interaktionen, der Folgen der Beweidung auf das Weideland, von

statistischen Verfahren sowie von Verfahren zur Stoffflussmessung in verschiedenen

Agrarökosystemen. Wissen über Landnutzungsmanagement, über Einkommen in

verschiedenen Betriebssystemen, über Bodenschutztechniken für kleinbäuerliche

Betriebssysteme sowie über bodenschützende Bodenbearbeitungssysteme. Weiterhin

Kenntnisse der potentiellen Nutzung von Abfällen zur Produktivitätssteigerung und der

Bedeutung der Agrarbiodiversität.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Fachkenntnisse in der Tierhaltung, in den

Pflanzenbauwissenschaften und in der Bodenkunde
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Bürkert

Angebotshäufigkeit:

WiSe 13/14, einmal in 2 Jahren, alternierend mit

Modul I07; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.SIA.I03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.I03: Food quality and organic food processing
English title: Food quality and organic food processing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis von Lebensmittelqualität und Prozessführung

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Food quality and organic food processing (Vorlesung)

Inhalte:

Qualität ökologischer Lebensmittel, Management und Verarbeitung, Richtlinien,

Lebensmittel und Gesundheit

Florkowski et al. 2000: Integrated View of Fruit and Vegetable Quality, Technomic; 

Welti-Chanes et al. 2001: International Congress on Engineering and Food, Volume I

and II, Technomic;  Luning et al. 2002: Food quality management, Wageningen Pers; 

Lawless et al. 1999: Sensory evaluation of Food, Kluwer;  Kent et al.1994: Technology

of cereals, Pergamon;  Bidlack et al. 2000: Phytochemicals as bioactive agents,

Technomic;  Linden et al. 1994: New ingredients in food processing, CRC; 

Souci et al. 2000: Nutrition Tables, Medpharm

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung: 50%)

und Projektarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung: 50%)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Prozessführung und Lebensmittelqualität, sowie Wissen über  die

Qualität ökologischer Lebensmittel, über Management und Verarbeitung  sowie über

Richtlinien, Lebensmittel und Gesundheit. Kenntnisse über HACCP und QACCP eines

Lebensmittels.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Chemie

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicolaas Busscher

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module M.SIA.I06M - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I06M: Exercise on the quality of tropical and
subtropical products

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erlernen, analytische Daten zu gewinnen, auszuwerten und im

Kontext von Ökonomie und Verbrauchererwartungen zu bewerten. Sie erlernen,

sich selbständig Wissen anzueignen bzw. den Umgang mit wissenschaftlicher

Primärliteratur. Weiterhin werden sie befähigt, im Team zu arbeiten und sich z.B. über

sensorische Bewertungen auszutauschen.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Exercise on the quality of tropical and subtropical products (Block course,

Exercise)

Contents:

Übungen zu ausgewählten Qualitätsmerkmalen von Getreide, Kartoffeln, Obst

und Gemüse: Stärke- und Proteinqualität sowie; rheologische Eigenschaften;

Teig- und Backeigenschaften von Getreide; Sensorik von Backwaren; ; Koch-

und Frittiereigenschaften bei Kartoffeln; Konsumentenakzeptanz von Kartoffeln,

Vermarktungseigenschaften von Obst und Gemüse; Texturanalyse, Ermittlung des

Reifegrades; innere Qualitätsmerkmale von Obst und Gemüse und daraus hergestellte

Säfte (u.a. Zucker/Säureverhältnis, Ethanol in Fruchtsaft), Sensorik von Obst- und

Gemüsesäften.

4 WLH

Examination: Projektarbeit (max. 20 Seiten)

Examination prerequisites:

Teilnahme an den experimentellen Arbeiten im Labor verpflichtend

Examination requirements:

Kenntnisse der Qualitätsmerkmale von Getreide, Kartoffeln, sowie Obst und Gemüse.

Kritische Einordnung der eigenen Messwerte im Vergleich zur Primärliteratur und in

Kontexte des Lebensmittelrechts, der Verbrauchererwartungen und/oder der Ökonomie.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Modul Verarbeitung pflanzlicher Erzeugnisse oder

vergleichbare Module/Kenntnisse

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Susanne Neugart

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Modul M.SIA.I07 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.I07: International land use systems research - an
interdisciplinary study tour
English title: International land use systems research - an interdisciplinary study tour

6 C
8,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• gewinnen multi- und interdisziplinäre Einsicht in (internationales) Umgehen mit den

Chancen und Grenzen agro-silvo-pastoraler Landnutzungssysteme, nachhaltiger

Ressourcennutzung und Entwicklungszusammenarbeit

• lernen theoretische und praktische Aspekte der Feldforschung im internationalen

Kontext kennen

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

119 Stunden

Selbststudium:

61 Stunden

Lehrveranstaltung: International land use systems research - an interdisciplinary

study tour (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Durch die Kombination eines Semesters vorbereitender Impulsvorträge mit

Seminarbeiträgen der KursteilnehmerInnen und der 12-14 tägigen Exkursion in ein

Land der (Sub)Tropen vermittelt dieses Modul den Studierenden interdisziplinäre

Einblicke in die biophysikalischen und sozioökonomischen Aspekte agro-

silvo-pastoraler Landnutzungssysteme im globalen Kontext. Die während der

Exkursion zu besuchenden Kleinst- bis Großbetriebe, Verarbeitungsanlagen

und Marketingorganisationen veranschaulichen die Möglichkeiten und Grenzen

landwirtschaftlicher Tätigkeiten in ihrem spezifischen Kontext; dabei werden Aspekte der

Nachhaltigkeit und Umweltverträglichkeit des Wirtschaftens besonders beleuchtet.

Die Exkursion führt in Länder, in denen die beiden Universitäten Forschungsprojekte

unterhalten und schließt Besuche von Partneruniversitäten und (inter)nationalen

Forschungsinstituten mit ein. Dies vermittelt den MasterstudentInnen einen ersten

direkten Eindruck von der Organisation und Durchführung von Forschungsprojekten

in (sub)tropischen Ländern. Aktuelle Forschungsansätze und ¿methoden werden

vermittelt und Fragen der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen sowie der

Entwicklungszusammenarbeit im interdisziplinären und internationalen Kontext

besprochen.

8,5 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten, Gewichtung: 50%) und Präsentation,

Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4

Seiten) (Gewichtung: 50%)

Prüfungsvorleistungen:

Protokoll (Tagesbericht) max. 2 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Inhalte der Lehrveranstaltungen werden in einer mündlichen Prüfung abgefragt, wobei

die zwei unten genannten Prüfer, jeweils 10 Minuten aus ihrem Themenfeld befragen.

6 C
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Bürkert: Bodenkundliche und pflanzenbauliche sowie forstwirtschaftliche

Fragestellungen zu den während der Exkursion besuchten Betriebstypen und

Naturräumen.

Schlecht: Tierhalterische uns sozio-ökonomische Fragestellungen zu den während der

Exkursion besuchten Betriebstypen und Naturräumen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Studienschwerpunkt internationale

Agrarwissenschaften und Entwicklungspolitik

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

Winter semester, every second year, alternating with

Module I02; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I10M: Applied statistical modelling

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

Students have a detailed understanding of the concepts of statistical modelling,

regression analyses and analyses of variance. They are familiar with the basic

concepts of 'linear models', 'generalized linear models' and 'non-parametric estimation

procedures', which now belong to the standard methods in applied statistics. Students

are able to practically apply these methods and carry out statistical analyses in soil,

plant and animal sciences using the statistical software R. They are able to apply the

acquired skills in the analysis of their own MSc (and PhD) datasets.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Applied statistical modelling (Lecture, Exercise)

Contents:

Course Part I: Statistical analyses in soil and plant sciences (Lecture, Internship)

• Review of statistical concepts (boxplots, QQ plots, distributions, classical tests,

correlations, analyses of count and proportion data)

• Experimental design: populations and samples

• Introduction to the software R

• Regression (multiple linear, polynomic, non-linear)

• Statistical modelling, model types and model simplifications

• Transformations

Course Part II: Statistical analyses in animal sciences (Lecture, computer practical)

• General aspects of hypotheses formulation and testing

• Data distribution (normal, categorical, Poisson) and model selection criteria

• Analyses of variance, post-hoc tests

• Non-parametric test procedures

• Mixed model procedures (linear, non-linear)

• Formulation of statistical models and basic programming in R

5 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

One written exam with two parts. Knowledge of basic statistical terms and approaches,

linear and generalized linear models and non-parametric estimation procedures. Ability

to apply the methods and models to real data by using the software package R.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) of applied statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernard Ludwig

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

Literature:

Lecture notes

• Crawley, M.J. 2012. The R Book, Wiley

• Dobson A. & Barnett A. (2008) An Introduction to Generalized Linear Models, Chapman & Hall.

• Field, A., Miles, J., Field, Z. 2012. Discovering Statistics using R, SAGE

• Mrode R. A. (2005) Linear Models for the Prediction of Animal Breeding Values, CABI Publishing.

• Searle S. R. (1982) Matrix Algebra Useful for Statistics, Wiley Series in Probability and Statistics.
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.I11M: Free Project
English title: Free Project

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sind imstande, eine wissenschaftliche Arbeit selbständig zu konzipieren

und durchzuführen. Dies schließt auch die kritische Evaluation von Veröffentlichungen

mit ein und die Fähigkeit, dieses Wissen auf aktuelle Probleme im Feld bzw. in den

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften anzuwenden. Ebenso sind sie imstande,

Ergebnisse darzustellen und im Licht des bereits vorhandenen Wissens zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Free project

Inhalte:

In Vereinbarung mit dem Betreuer wird ein Thema für eine Projektarbeit festgelegt mit

dem Ziel, ein Thema wissenschaftlich zu vertiefen. Dies kann auch experimentelle Arbeit

einschließen.

Das Ergebnis einer Projektarbeit ist je nach Aufgabenstellung eine schriftliche

Darstellung der Ergebnisse, ein elektronisch auf einem Datenträger gesichertes

Ergebnis und/oder eine Präsentation.

Prüfung: Üblicher Weise Projektarbeit (ca. 15 Seiten bzw. 4000 Wörter) 6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Schriftliche Vereinbarung mit dem Betreuer über

Thema, Umfang, Form und Zeitraum, in dem die

Projektarbeit durchzuführen ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Göttingen oder Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.I12: Sustainable International Agriculture: basic
principles and approaches
English title: Sustainable international agriculture: basic principles and approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• sind in der Lage, die wichtigsten bio-physikalischen und sozio-ökonomischen

Einflussfaktoren zu charakterisieren, die landwirtschaftliche Produktionssysteme

und Ressourcennutzungsstrategien prägen.

• kennen relevante ökologische, ökonomische und soziale Indikatoren für

Nachhaltigkeit

• können integrierende Verfahren zum Einsatz von Indikatoren für die Überprüfung

der Nachhaltigkeit eines Systems erklären und auf Beispiele anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sustainable International Agriculture: basic principles and

approaches (Vorlesung)

Inhalte:

Globale Veränderungen, die von Bevölkerungswachstum, Migration und Urbanisierung

über Klimawandel, Landdegradierung bis zu Wasserknappheit reichen, stellen große

Herausforderungen für die nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen und

des Humankapitals dar. Damit müssen sich weltweit alle mit landwirtschaftlicher

Produktion beschäftigten Akteure auseinandersetzen, um auch zukünftig die

quantitativ und qualitativ adäquate Bereitstellung von Nahrungsmitteln sicherzustellen.

Dieses Modul behandelt daher die grundlegenden Konzepte und Prinzipien der

Nachhaltigkeit und nachhaltiger Landwirtschaft in ihren ökologischen, ökonomischen

und sozialen Dimensionen. Methodische Ansätze zur Erfassung und Beurteilung der

bio-physikalischen und sozio-ökonomischen Nachhaltigkeit eines Landnutzungssystems

und agrarischer Wertschöpfungsketten werden erörtert. Möglichkeiten für ein

nachhaltiges Management von Wasser, Boden, Pflanzen und Tieren, sowie den

landwirtschaftlichen Erzeugnissen entlang der Wertschöpfungsketten werden

diskutiert, dabei werden die jeweils relevanten zeitliche und räumlichen Skalenebenen

berücksichtigt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Barkmann (SE): Allgemeine Definitionen und Indikatoren für nachhaltigen Entwicklung;

starke und schwache Nachhaltigkeit, das Substitutions-Paradigma und seine Grenzen,

Tragfähigkeit und kritisches natürliches Kapitals, Wirtschaftswachstums-Modelle;

ökonomische Ansätze für die Quantifizierung nachhaltiger Entwicklung; SNA / grüne

Buchführung, Kosten-Nutzen-Analyse.

Bürkert (NW): Konzepte der Nachhaltigkeit; Agroforst-Systeme, Wanderfeldbau;

Auswirkungen auf Bodenfruchtbarkeit und Nachhaltigkeit.

6 C
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Liebe (SE): Dimensionen der sozialen Nachhaltigkeit; Bewirtschaftung kommunaler

Ressiourcen; McDonaldisierung der Landwirtschaft; Landwirtschaft und ökologische

Gerechtigkeit.

Ludwig (NW): Böden - Texturen, Mineralien, Typen, organische Substanz, Funktionen

und Formen, N-Dynamik. Wassererosion, Winderosion, Prozesse und Raten,

Gegenmaßnahmen. Emissionen von Treibhausgasen (THG) und Ammoniak: Quellen

und Prozesse, Optionen der Emissionsminderung.

Möller (SE): Multifunktionalität und Farm-Management; Verwirklichung von

Nachhaltigkeitskonzepten im Betrieb; Agri-Umwelt-Systeme und nachhaltige

Betriebsführung; Indikatoren zur Bestimmung der betrieblichen Nachhaltigkeit;

Controlling der Nachhaltigkeit; Wirtschaftlichkeit des ökologischen Landbaus;

Gemeinschaftsformen in der Landwirtschaft.

Schlecht (NW): Nachhaltigkeit in der Tierproduktion, Umweltwirkung

von Tierhaltungssystemen und ihre Vermeidung: a) THG-Emissionen,

Umweltverschmutzung; b) Überweidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

GIS:

A broad overview of basic GIS functions and related background knowledge should

enable students to explore GIS-Software for relevant commands and prepare functional

strategies for spatial data management and analysis. Lecture and exercise examples

have predominantly agricultural reference.

Remote Sensing

The lecture will introduce physical principles (reflectance, transmittance, and

absorption), sensor techniques (passive and active sensors, satellites, field

spectrometer) and methods of analysis (calibration, validation) in remote sensing

applications. This technical framework is presented using agricultural examples, as e.g.

the generation of maps for crop yield and protein, assessment of species composition

in mixed vegetation (e.g. grassland), like legume content for a calculation of residual

nitrogen and crop rotation effects.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Remote sensing in agriculture (Lecture)

Contents:

The lecture will introduce physical principles (reflectance, transmittance, and

absorption), sensor techniques (passive and active sensors, satellites, field

spectrometer) and methods of analysis (calibration, validation) in remote sensing

applications. This technical framework is presented using agricultural examples, as e.g.

the generation of maps for crop yield and protein, assessment of species composition

in mixed vegetation (e.g. grassland), like legume content for a calculation of residual

nitrogen and crop rotation effects.

2 WLH

Course: GIS (Lecture)

Contents:

The course gives an introduction to Geographical Information Systems (GIS). Starting

from geodetical background information, a wide range of different GIS- methods and -

functions are presented using agricultural examples (e.g. data import, georeferencing,

aggregation, (re)classification, interpolation, overlays and image analysis). The students

have the opportunity to carry out exercises on the computer themselves for some

important GIS-procedures. A special focus is given on data capturing using maps and

field data survey with GPS as well as the spatial analysis of site conditions. Finally a

particular view on GIS in organic farm management and Precision Farming is given.

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Knowledge about basic GIS functions and the preparations of functional strategies for

spatial data management. Knowledge of physical principles, methods of analysis and

sensor techniques.

6 C
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Jayan Wijesingha

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Literature:

Principles of Geographical Information Systems

by Peter A. Burrough and Rachael A. McDonnell (2015)

Introduction to Remote Sensing

by James B. Campbell andRandolph H. Wynne (2011)

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12103
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I17: Sustainable diets

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to describe the interactions of diets, sustainability and human

nutrition/health. Students are able to assess the impacts of a dish/meal (as unit) on

sustainability and nutrition parameters.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Sustainable diets (Lecture, Excursion)

Contents:

• Culture and cultural patterns of diets

• Interactions of food quality and lifestyle on sustainability and human health

• Healthy diets within sustainable food systems

• Model diets such as Med. Diet and New Nordic Diet

• Optimization of a dish/meal according sustainability and nutrition impacts

• Role of organic food systems

6 WLH

Examination: Presentation (ca. 15 minutes, 50%) with written outline (max. 15

pages, 50%)

Examination requirements:

Knowledge of lifestyles and interaction with food quality (in selected countries).

Knowledge of methods for the collection of environmental and nutritional parameters.

Knowledge of legal requirements for the labelling of foodstuffs as well as guidelines for

the processing of sustainable food products.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge on nutrition, statistics and

environmental issues.

Language:

English

Person responsible for module:

Liliana Stefanovic

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:

Literature:

Will be provides via the system2teach platform.
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I19M: Participatory research methods for
sustainability

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course will look at the importance of place-based, participatory and transdisciplinary

research methods in sustainability science. Students will learn different participatory

methods to capture the knowledge and aspirations of the different agents that operate

in agricultural landscapes and will be able to integrate this knowledge in practical

outcomes for sustainable land management.

 

After successfully completing this module students should:

• comprehend the fundaments of participatory research

• be familiar with the different types of participatory research methods

• be able to design and implement participatory processes

 

This module contributes to the following skills:

• performance of transdisciplinary processes

• integration of knowledge and aspirations of different agents towards sustainable

land management

• data collection and analysis using participatory methods

• group work techniques (organization of working schedule, team work)

• presentation skills and communication of main research results

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Participatory research methods for sustainability (Lecture, Seminar)

Contents:

The course is structured in three parts. An introductory part focuses on research

principles of sustainability science, paying particular attention to the role of

transdisciplinary and ethics in the participation processes.

A second part showcases a broad suite of different participatory research methods

(e.g. photo-voice, participatory mapping, storytelling) for sustainable landscapes

management and land-use conflict resolution. The full research process is addressed,

from participatory process design, the approaching and involvement of participants and

the organisation and facilitation of participatory activities, to the analysis, integration and

presentation of the outcomes.

In the third part of the course, students have the opportunity to choose and design

a protocol for a participatory study, applied to a specific geographical location and a

specific problem, and share the insights of the process with the class.

The first part will be outlined in lectures, the second part will take the form of seminars

and the third part will consist of group work with a final presentation to the class where

the different experiences will be critically discussed.

4 WLH
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Examination: Presentation (approx. 30 minutes, 50%) and Term paper (max. 20

pages, 50%)

Examination requirements:

Presentation and critical analysis of a participatory research approach applied to a land-

use topic of the students’ choice.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Maria Chiara Camporese

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

Literature:

Bergmann, M. et al. (2012). Methods for Transdisciplinary Research: A Primer for Practice. Campus Verlag.

Course materials to be provided.
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I20: Agriculture and ecosystem services

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course will introduce students into the concepts of ecosystem services and human

well-being, with a particular focus on their relevance for agriculture and other land uses.

It will foster the ability of students to assume an interdisciplinary research perspective

(including ecological, socio-cultural, and economic approaches) and to critically discuss

and analyse the concept of ecosystem services in its multiple scientific, political and

practical meanings.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agriculture and ecosystem services (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

Global environmental assessments (e.g., the Intergovernmental Platform on Biodiversity

and Ecosystem Services, IPBES) have highlighted that human well-being is critically

dependent on ecosystem services – the benefits that nature provides to people.

Depending on the particular land-use system and its social-ecological context,

agriculture can either degrade or enhance such ecosystem services. This course gives

an overview on the rising field of ecosystem services science. Focus will be on:

• techniques for decision support,

• practical applications of the approach in agriculture and other land-use sectors,

and

• linkages to other sustainability issues (e.g., biodiversity, climate change, water

security, poverty).

These topics will be outlined in lectures and deepened in seminars and field exercises,

where key issues will be explored and critically discussed.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 30 minutes, 50%) and term paper (max. 20

pages, 50%)

Examination requirements:

Presentation and critical analysis of a case study that takes a particular ecosystem

services problem in a land-use setting and geographic location of the participants’

choice into focus.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tobias Plieninger

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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25
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I21M: From conceptualisation to communication: key
steps in empirical research

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course will enable students to develop and execute their own empirical (MSc)

research project, to elaborate empirical real-world data in a meaningful way and to

communicate major insights in a professional manner. The approaches and methods

taught are applicable to a wide range of research topics.

After successful completion of this module, students can:

• Formulate research questions and hypotheses;

• Write a grant application for acquisition of funding for their research project;

• Design an e-questionnaire for interview-based data acquisition;

• Recover interview data in a tabulation program and elaborate meaningful results;

• Pinpoint research highlights in a prize-winning poster.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: From conceptualisation to communication: key steps in empirical

research (Lecture, Exercise)

Contents:

This module prepares students with a natural sciences focus for international agricultural

research in the framework of their M.Sc. thesis, the prerequisites of which include

the ability to identify a research topic, formulate research questions and working

hypotheses, elaborate a data collection matrix, analyse the collected data and

communicate the obtained results in an effective manner.

Therefore this module emphasises the practice of skills concerning the conceptualisation

of a research project, data acquisition and analysis, and presentation skills. It is

organised in four major sections:

Part I: Conceptualisation of a research project – 15% of time

In a participatory process, students will brainstorm on research topics, learn to

formulate research questions and working hypotheses, and familiarize with the full

conceptualisation of an MSc study proposal, for submission to, e.g., PROMOS or fiat

panis grants.

Part II: Elaboration of a structured e-questionnaire using freeware – 20% of time

Students are introduced to the CS PRO freeware for the setup of e-questionnaires;

they then individually conceptualise and computerise their own questionnaire of 20-30

differently scaled questions and test its functionality.

Part III: Descriptive and creative analysis of data using tabulation software – 50%

of time

Participants receive real-world interview-based data from finalised or ongoing research

projects of the principal instructor’s group. In groups of 2 to 3 persons, they elaborate

the information contained in the database, thereby answering to a series of simple as

well as more complex research questions that guide this analytical step.

4 WLH
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Part IV: Preparation and presentation of a research poster – 15% of time

Being provided with guidelines and templates, each group of students designs a

research poster to present their most relevant results (see part III), thereby using

PowerPoint or corresponding freeware. Posters are printed on A0 paper and are

presented in short oral communications of 3-5 minutes, just as at a conference. Each

poster is evaluated by the non-involved participants (standardized evaluation sheet,

covered) and the three best posters receive a poster price.

Examination: Written exam (90 minutes; weight: 50%) and presentation (ca. 20

minutes; weight: 50%)

Examination requirements:

Knowledge of the steps, do’s and don’ts of research project conceptualisation, grant

application, interview/questionnaire design, data elaboration and poster presentation.

Part of the examination is an assessment of data evluation.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of Excel and PowerPoint or

corresponding freeware

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

Literature:

• Lecture notes

• Schoonmaker-Freudenberger, K. 2008: Rapid rural appraisal (RRA) and participatory rural appraisal

(PRA):

a manual for CRS field workers and partners. (online resource; www.crs.org).

• de Hoyos, M., Barnes, S.A. 2012. Analysing interview data. Warwick Institute for Employment

Research (online resource).
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I23: Sustainable agricultural practices in
Mediterranean regions

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

To gain interdisciplinary insights into (international) approaches towards opportunities

and challenges of sustainable agricultural systems under limited water conditions,

sustainable resource use, and agricultural development interventions.

Students will get to know socio-cultural contexts on the ground about the impacts of

agricultural intensification and their repercussions on local well-being (e.g., immigrated

population welfare, labor issues, and environmental degradation) and sustainable

agricultural alternatives.

To familiarize participants with theoretical and practical questions of field research in an

international contexts.

Learn and put into practice research methods of data collection and analysis.

Workload:

Attendance time:

96 h

Self-study time:

84 h

Course: Sustainable agricultural practices in Mediterranean regions

Contents:

Sustainable agricultural practices in the context of Mediterranean water-scarce regions:

an interdisciplinary field trip (Lecture, Excursion, Seminar)

Through the combination of preparatory lectures and student seminars and the 10

days excursion to a Mediterranean country, this module provides participants with

interdisciplinary insights into the ecological, socio-cultural and economic components of

sustainable agricultural systems and practices within the Mediterranean context.

The different agricultural systems, from small- to large size farms, enterprises, local

associations and non-governmental organisations to be visited during the excursion

will exemplify the opportunities and challenges of agricultural activities in their specific

context. In addition, particular attention will be paid to aspects of sustainability, water

management, social and local well-being, and environmental safety.

The participation of different universities and international research institutions will

allow the MSc students to gain a first impression on how field research is organized

and carried out in the Mediterranean countries. In addition, the participation of local

associations and non-governmental institutions will provide another view of the social,

and economic contexts, as well as, conflicts of the specific visited region/country.  

Specific general and scientific articles dealing with the excursion country, distributed in

the course

2 WLH

Examination: Presentation (approx ca. 20 minutes) (50%) and written outline (max.

4 pages) (50%)

Examination requirements:

Examination prerequisites:

Day protocol of the excursion (max. 2 pages)

6 C
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Examination requirements:

Presentation and critical analysis of a case study that will be covered during the

excursion, focusing on interdisciplinary aspects from the ecological (agricultural

oriented) dimension to the socio-cultural and human well-being contexts, developed

during the preparatory seminars.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Sören Köpke

Course frequency:

each winter semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I24: Modelling climate impacts on agroecosystems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students have an overview of models used to capture climate change impacts on

different agroecosystems and the effects of climate adaptation measures. The module

teaches climate change impacts on various agroecosystems, adaptation measures and

how these aspects can be captured by different types of statistical and process-based

agricultural models. With this knowledge, the students are able understand and develop

agricultural models to assess climate impacts, risks and resilience. In the last section,

adaptation measures to climate change are modeled, discussed and evaluated using

various methods and indicators.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Modelling climate impacts on agroecosystems (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

The course gives an overview of climate change impacts across different

agroecosystems, a solid understanding of climate and agricultural models and the

projected climate impacts on the agricultural production, resilience and adaptation. In

addition, short term climate and weather risks are discussed in the course. The lecture

is in parallel with an exercise, where the students rebuild and develop own models in the

statistic software R.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes, 50%) and written report (max.

7 pages, 50%)

Examination requirements:

Students write a written report which includes an data exercise in R and understand the

content taught in the lecture.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

First experience with the statistic software R is

valuable.

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christoph Gornott

Course frequency:

each summer semester1

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Literature:

Shukla, Gleixner, Yalew, Schauberger, Sietz, Gornott, 2021: Dynamic vulnerability of smallholder

agricultural systems in the face of climate change for Ethiopia, Environmental Research Letters.Laudien,
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Schauberger, Makowski, Gornott, 2020: Robustly forecasting maize yields in Tanzania based on climatic

predictors, Nature Scientific Reports.

Iizumi, T., Hirata, R., Matsuda, R. (2019) Adaptation to Climate Change in Agriculture, Springer, ISBN

978-981-13-9235-1

Bryant, C.R., Sarr, M.A., Délusca K. (2020) Agricultural Adaptation to Climate Change, Springer, ISBN

978-3-319-31392-4

Torquebiau, E. (2016) Climate Change and Agriculture Worldwide, Springer, ISBN 978-94-017-7462-8

Castro, P., Azul, A.M., Leal Filho, W., Azeiteiro, U.M. (2019) Climate Change-Resilient Agriculture and

Agroforestry, Springer, ISBN 978-3-319-75004-0
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I25: Engineering software in agriculture and livestock
farming

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The participants will have gained computer programming skills in image processing,

signal processing, machine learning in agriculture and livestock farming. They will also

learn about the related software and application in the context.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Engineering software in agriculture and livestock farming (Exercise,

Seminar)

Contents:

• Introduction to engineering solutions in agriculture and livestock farming

• Advanced Machine vision for agricultural context

• Advanced computer programming in MATLAB®software

• Image and signal processing algorithms in MATLAB®

• Machine learning algorithms

• Training, validation and test set selection in machine learning models

4 WLH

Examination: Report (field work) 30% (max. 8 pages), practical exam 70%

(software application)

Examination prerequisites:

attendance is compulsory

Examination requirements:

• Understanding of computer programming in MATLAB

• Knowledge of image processing in agriculture and livestock farming

• Ability of data analysis and classification

• Ability to work and use optical sensors in agriculture and livestock farming

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of MATLAB, scientific research and

data collecting

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Sowah Addo

Course frequency:

each summer semester1

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Papajorgji P. J. und P. Pardalos 2006: Software Engineering Techniques Applied to Agricultural System.

Springer.
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Gonzalez R. C., Woods R. E. and S. L. Eddins 2003: Digital Image Processing Using Matlab. Prentice-Hall,

Inc., USA
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I27: Postharvest Technology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to understand Postharvest operations and can evaluate them in

respect to loss reduction and quality aspects. They can select proper criteria for quality

assurance and can decide fitting instrumentation for control purposes.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Postharvest Technology (Lecture)

Contents:

Basics of processing and storage of agricultural products (drying, cooling)

Selection of machinery and process technology

Quality assessment and respective instruments

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Students are able to critically select process technology, chose instrumentation

for process control and quality assessment, and they are able to interpret the

measurements

 

6 C

Admission requirements:

Fundamentals of Physics

Recommended previous knowledge:

Basic course in agricultural engineering

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Oliver Hensel

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Literature:

-        Hand-outs in lectures and exercises

Wild, Y. and R. Scharnow, Container Handbook, Vol. 3, German Insurance Association – GDV, Berlin, 2003
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I28M: Unoccupied aerial vehicle (UAV) applications in
agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will learn about the unoccupied aerial vehicle (UAV) based remote sensing

data acquisition and use in the agricultural context. They will understand the logic of

using UAVs for agricultural applications and challenges and the essential theoretical

background of available airborne technology, including international legislation and

regulations for UAVs. They will learn to prepare a flight plan with all the prerequisites

and to execute a safe flight mission. They will get experience in collecting UAV remote

sensing data and the corresponding validation in-situ data on the field. Students will

develop the ability to process the collected remote sensing data using open-source

software to prepare maps and interpret them. They will obtain basic modelling skills to

calibrate/validate models and estimate crop parameters with collected in-situ data and

UAV remote sensing data

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Unoccupied aerial vehicle (UAV) applications in agriculture (Exercise)

Contents:

• Basic principles of vegetation remote sensing with a focus on different sensors and

their characteristics.

• Overview of the UAV application for agriculture, including opportunities and

challenges. * Understanding of essential components of UAVs and international

rules and regulations for UAVs.

• Design an agricultural application with UAVs (Problem identification, data to be

collected, selection of UAV and sensor, designing flying plans)

• Field-level experience in UAV flying, mission planning, remote sensing and crop in-

situ data (e.g., LAI, plant height), and ground control point data collection.

• Introduction to structure from motion (SfM) technology for processing UAV images.

• Processing of UAV remote sensing data using Open-Drone-Map (ODM) to develop

image ortho-mosaics.

• Visualisation of developed image products in Quantum GIS (QGIS) and their

interpretation.

• Basic principles of regression models and introduction to R.

• Calibration and validation of crop in-situ data models using UAV remote sensing

data, generation of estimated crop parameter maps, and interpretation of outputs.

4 WLH

Examination: Oral exam (approx. 30 min) 70 %; Presentation (approx. 15 min + 2

side handout) 30 % (45 minutes)

Examination prerequisites:

Basic understanding of remote sensing for vegetation analysis, opportunities and

limitations of UAV for agriculture, and how to design UAV data collection for agriculture

applications.

6 C

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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none Participation in the I14M SIA module and

programming with R would be advantageous.

Language:

English

Person responsible for module:

Jayan Wijesingha

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Literature:

• Unmanned Aerial Vehicle: Applications in Agriculture and Environment, edited by Ram Avtar, and

Teiji Watanabe, Springer International Publishing AG, 2019. ProQuest Ebook Central, https://

ebookcentral.proquest.com/lib/unikassel/detail.action?docID=5979944.

• E-agriculture in action: Drones for agriculture. Thailand, Food & Agriculture Org., 2018.; UAV Remote

Sensing for Plant Traits and Stress. N.p., Frontiers Media SA, 2022.

• UAS-Remote Sensing Methods for Mapping, Monitoring and Modeling Crops. N.p., MDPI AG, 2021.
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Module M.SIA.I29M - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I29M: Research Methods and Data Science in the Life
Sciences

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students have an understanding of the methods of quantitative and qualitative data

collection in the life sciences and the different sampling techniques and experimental

designs. They are able to apply standard data analysis techniques. They understand

the usefulness and limitations of selected multivariate approaches for regressions and

pattern recognitions in the data science and learn the concepts of different machine

learning approaches. They are able to apply the acquired skills in the analysis of their

own MSc (and PhD) datasets.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Research Methods and Data Science in the Life Sciences (Internship,

Lecture)

Contents:

Research methods and standard analyses in the life sciences

• Introduction to methods of quantitative and qualitative data collection in the life

sciences

• introduction to sampling techniques and standard statistical techniques

(regressions and analyses of variance)

Data science in the life sciences

• Application of multivariate approaches: principal component analysis (PCA) and

regression (PCR), cluster analyses, factor analyses

• Introduction to machine learning: perceptron, artificial neural networks, regression

trees, rule-based models and support vector machine classification and regression

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Profound knowledge of existing research methods and standard analyses in the life

sciences. Solid understanding of the concepts, usefulness and limitations of multivariate

and machine learning approaches for data analyses in the life sciences.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic Knowledge (B.Sc. level) of Soil and Plant

Sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernard Ludwig

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Literature:

Everitt, B., Hothorn, T. P. 2011. An Introduction to Applied Multivariate Analysis with R. Springer, New York

Jones, E., Harden, S., Crawley, M.J. 2023. The R Book. 3rded. Wiley

Holmes, D., Moody, P., Dine, D., Trueman, L. 2017. Research Methods for the Biosciences. Oxford

University Press

Touchon, J.C. 2021. Applied Statistics With R: A Practical Guide for the Life Sciences. Oxford University

Press

Wehrens, R. 2020. Chemometrics with R. 2nd ed. Springer
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I30: Organic Agriculture in Europe

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students understand the situation of organic agriculture in different European countries.

Students are able to discuss and judge standards of organic agriculture.

Workload:

Attendance time:

50 h

Self-study time:

130 h

Course: Organic Agriculture in Europe (Seminar)

Contents:

Online seminar:

Comparison of standards of organic agriculture (IFOAM, EU, within EU).

Situation of organic production, processing and markets in different European countries.

Organic agriculture in European Universities: current research projects, teaching

activities.

Necessary measures on all levels in the coming future to transform agriculture

production in different countries to organic agriculture.

Examination: Work report (max. 15 p.) 80% or presentation (approx. 25 min) 40%

and work report (max. 10 p.) 40%; oral test (approx. 15 min) 20%

Examination requirements:

Students have to analyze the situation of organic agriculture in different European

countries and to compare the situation and development under defined criteria.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Gunter Backes

M.Sc. Holger Mittelstraß

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The international module is offered online by ENOAT (European network of organic agriculture teachers) for

students of all participating European universities.

 

Literature:
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FIBL and IFOAM (ed.) 2022: The world of organic agriculture. Frick/Switzerland
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I31: Sustainable land-use and climate mitigation

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion of the module students

• will be able to understand key scientific concepts around climate change and its

mitigation.

• have deep knowledge on land-based mitigation options, their potentials, interplays

and side-effects

• will understand the scientific principles of the interplay between climate mitigation

and other sustainable development targets

• will be able to develop interdisciplinary and holistic viewpoints on sustainable land

management including land-based mitigation

• will obtain an overview of models used to assess mitigation pathways

• will be able to understand land-use models and Integrated Assessment Models

that are used to derive future pathways

• will become familiar with international assessment bodies such as IPCC or IPBES

• develop critical thinking of the scenarios used in international assessments such as

IPCC and IPBES

• will explore analytical tools such as scenario explorers and land-use models

• will reflect on the concepts of the course throughout seminar presentations and

discussions

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Sustainable land-use and climate mitigation (Lecture)

Contents:

Land-based climate mitigation measures have gained significant attention and

importance in public and private sector climate policies.

To start with, this course provides an overview on climate change and its mitigation

in general, focusing on the land-use sector. It will highlight the contributions of land

use to as well as its potentials for mitigating climate change. Hereby, the course will

help to increase the understanding of the needs, opportunities, potentials, interplays of

different land-based mitigation options as well as their interaction with other sustainable

development targets such as biodiversity protection. The course continues introducing

international assessment bodies such as IPCC and IPBES being one of the major

scientific basis of public and private sector decision making. Moreover, the scenarios as

well as the tools applied for developing these scenarios will be assessed and discussed.

Students then work on selected current topics of Land-Based Climate Mitigation from

different perspectives which are accompanied by the lecturers. At the end of the

semester, all students present their outcomes.

Part of the module will take place at the Potsdam Institute of Climate change.

Leimbach, M., et al. (2011): Integrated assessment models -the interplay of climate

change, agriculture, and land use in a policy tool. In: Dinar, A., Mendelsohn, R. (eds.):

4 WLH
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Handbook on Climate Change in Agriculture. Edward Elgar, Cheltenham, UK. (Chapter

10)

Dietrich, J. et al (2019): MAgPIE 4 -A modular open source framework for modeling

global land-systems. Geoscientific Model Development. 12, 1299-1317.

Pörtner, H.O., et al (2021) IPBES-IPCC co-sponsored workshop report on biodiversity

and climate change; IPBES and IPCC. DOI:10.5281/zenodo.4782538.

Examination: Oral presentation (approx. 15 min.) 40% and oral exam (approx. 15

min.) 60%

Examination requirements:

Presentation – appropriate according to the standard of international conferences:

relevant and sound content, clear structure, style, language (written and spoken) and

pronunciation, citation and use of sources according to good scientific practice.

Oral exam – The exam will ask knowledge and transfer questions related to the

lecture content (i.e. climate change and mitigation, land-based mitigation options

(potentials, sustainability dimension), land-use and IAM models, scenarios, international

assessments such as IPCC, IPBES).

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alexander Popp

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen/Potsdam

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.SIA.I32 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I32: Biodynamic agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learn to know basic principles of biodynamic agriculture (in Germany and worldwide),

critical discussion of practical examples and scientific studies on the topic, as well as

insight into practice on a biodynamic farm and into research work on the issue.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Biodynamic agriculture (Lecture)

Contents:

Introduction to the basics of biodynamic agriculture with practical examples from

Germany and around the world. The areas of animal husbandry, plant breeding and

product quality as well as the underlying principles of biodynamic agriculture will be

discussed. With a focus also on scientific studies on the subject and current concepts

like one health. The course includes a 3-day excursion to a biodynamic farm and a

research institution.

Brock et al. (2019): Research in biodynamic food and farming – a review. Open

Agriculture https://doi.org/10.1515/opag-2019-0064

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 30 min.) 50% and oral exam (approx. 30 min.)

50%

Examination requirements:

Good knowledge about biodynamic agriculture and practical examples

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Daniel Kusche

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I33: Food Processing

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students can:

- Describe the basic processes and systems of food processing

- Derive quality-relevant steps, raw material and product properties

- Discuss the differences between industrial and artisanal production

- Classify the production of food in the wider context of sustainable development

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Food Processing (Lecture, Seminar)

Contents:

Students gain in-depth knowledge of the production of the most important food product

groups and the chemical reactions that take place. Furthermore, a principle knowledge

of analytical methods for quality and authenticity testing of these product groups will be

provided.

Animal foodstuffs: milk and dairy products; eggs and egg products; meat and meat

products; fish and fish products. Plant foods: vegetable fats and oils; fruit and fruit

products; vegetables and vegetable products; Legumes; cereals and cereal products;

sugar, cocoa and chocolate; coffee and tea; Alcoholic beverages: beer, wine and spirits;

Flavors and spices

Additional notes and regulations:

Seminars include research-based learning elements such as case studies and research

activities involving students giving short presentations

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

basic processes and systems of food processing, quality of processing and products,

industrial and artisanal production

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Weber

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Module M.SIA.P01 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P01: Ecology and agroecosystems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Studierende sind in der Lage, standortspezifische Bedingungen der Nachhaltigkeit zu

definieren, Schlüsselkomponenten der Produktivität und nachhaltigen Nutzung von

Agrarökosystemen zu identifizieren, die Bedeutung menschlicher Eingriffsmöglichkeiten

zu beurteilen, die Ursachen eines Produktivitätsabfalls zu entschlüsseln und die

Effektivität geeigneter Gegenmaßnahmen vorherzusagen.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Ecology and agroecosystems (Lecture, Seminar)

Contents:

Fallstudienbasierte Analyse und Diskussion der ökologischen Rahmenbedingungen

verschiedener Agrarökosysteme der trockenen und sub-humiden Klimazone mit

Schwerpunkt auf Grenzstandorten oder schwierigen infrastrukturellen Bedingungen,

bei denen die effektive Nutzung von Stoffkreisläufen, die Integration pflanzlicher und

tierischer Betriebszweige und die Nutzung der Agrarbiodiversität von grundlegender

Bedeutung für das bäuerliche Einkommen sind. Bei jeder Fallstudie wird die

Bedeutung und das Potential für die Ökologische Landwirtschaft diskutiert. Ebenfalls

analysiert wird das Potential der Ökologischen Landwirtschaft, die Nachhaltigkeit von

Agrarökosystemen zu verbessern.

4 WLH

Examination: Written Exam (90 min., 70%) and presentation (25 min., 30%)

Examination requirements:

Studenten sollen in der Lage sein die Funktion und bio-physikalischen Grenzen

(sub)tropischer agro-pastoraler Landnutzungssysteme zu erklären, die Notwendigkeit

interdisziplinärer Ansätze zu begründen und aktuelle Forschungsmethoden in

Landnutzungssystemanalysen zu beschreiben.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundkenntnisse in den Pflanzenbauwissenschaften,

Bodenkunde und Tierhaltung

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Bürkert

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Modul M.SIA.P05 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P05: Organic cropping systems under temperate and
(sub)tropical conditions
English title: Organic cropping systems under temperate and (sub)tropical conditions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sind in der Lage, die Grundzüge und Funktionsprinzipien von Agrar-

Ökosystemen darzustellen, Nährstoffkreisläufe als wichtige Stellglieder der

Ökologischen Landwirtschaft zu quantifizieren, Landnutzungssysteme auf ihre Eignung

für die Ökologische Landwirtschaft zu überprüfen, und die Rolle der Tierhaltung in

Stoffkreisläufen zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Organic cropping systems under temperate and (sub)tropical

conditions (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Besuch von Ökobetrieben; Entwicklung, Evaluation und Vergleich ökologischer

Pflanzenanbausysteme im Kontext diverser natürlicher, ökonomischer und

soziokultureller Bedingungen; Management von Nährstoffkreislaufsystemen

unter unterschiedlichen Gegebenheiten; gezielte Nutzung von Leguminosen

für die standortgerechte N-Versorgung; Grundlagen der P-Verfügbarkeit, der P-

Rückführung und der Nutzung von Rohphosphaten; Möglichkeiten der P-Versorgung in

verschiedenen Anbausystemen; Unterschiede und Probleme bei den Ökostandards in

EU, Japan, Australien und USA; Beitrag der Tierhaltung zur Nachhaltigkeit ökologischer

Anbausysteme.

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten, Gewichtung: 75%) und Präsentation,

Referat oder Korreferat (ca. 15 Minuten, Gewichtung: 25%)

Prüfungsanforderungen:

Jeder der Prüfungsteile muss bestanden werden.

Kenntnisse von ökologischen Pflanzenanbausystemen, vom Management von

Nährstoffkreislaufsystemen, von gezielter Nutzung von Leguminosen für die

standortgerechte N-Versorgung sowie Kenntnisse über die Grundlagen der P-

Verfügbarkeit, der P-Rückführung und der Nutzung von Rohphosphaten. Wissen

über die Möglichkeiten der P-Versorgung in verschiedenen Anbausystemen, über

die Unterschiede und Probleme bei den Ökostandards in EU, Japan, Australien und

USA sowie Wissen über den Beitrag der Tierhaltung zur Nachhaltigkeit ökologischer

Anbausysteme.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den Pflanzenbauwissenschaften,

Bodenkunde und Tierhaltung

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Bürkert

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester; Witzenhausen 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.SIA.P07 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P07: Soil and plant science
English title: Soil and plant science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Brückenmodul um die neuesten Kenntnisse in den pflanzenbaulichen

Grundlagenfächern insbesondere im Hinblick auf Fragen der ökologischen

Landwirtschaft, die üblicherweise so nicht gelehrt werden, zu vermitteln.

Studierende, die diesen Kurs besucht haben können den weiterführenden

pflanzenbaulichen Modulen folgen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Soil and plant science (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Einfluss von Bodenbildungsprozessen auf physikalische Eigenschaften (Bodenart,

Bodenwasser, Porenraum), chem. Eigenschaften (Puffervermögen, Austauschkapazität,

Nährstoffe) und biol. Eigenschaften (organische Substanz, Edaphon).

Nährstoffverfügbarkeit und Nährstoffmobilisierung unter konventionellen und

ökologischen Anbaubedingungen, Haupt- und Spurennährstoffe und Nahrungsqualität.

Züchtungsziele für unterschiedliche landwirtschaftliche Systeme: Pflanzenmorphologie,

-genetik und –züchtung, Pflanzendomestikation und Nutzung, Charakterisierung und

Beurteilung, Nutzung genetischer Ressourcen in der Pflanzenzüchtung.

Genetik von Wirts-Parasit Interaktionen, Epidemiologie der Pflanzenkrankheiten,

Pflanzenabwehrmechanismen, Insektenphysiologie und –ökologie.

Spezifische allgemeine und wissenschaftliche Artikel, die sich mit dem Zielland der

Exkursion befassen werden über eine E-Learning Plattform zur Verfügung gestellt

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder Fachgespräch (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Eigenschaften (Bodenart, Bodenwasser, Porenraum); chem.

Eigenschaften (Puffervermögen, Austauschkapazität, Nährstoffe); biol. Eigenschaften

(organische Substanz, Edaphon); Bodenbildung und –klassifikation.

Rolle der Haupt- und Spurennährstoffe in Pflanzen, Nährstoffverfügbarkeit und

Nährstoffmobilisierung, Pflanzennährstoffe und Nahrungsqualität.

Pflanzenmorphologie, -genetik und –züchtung, Prinzipien der Pflanzendomestikation

und Nutzung, Charakterisierung und Beurteilung, Nutzung genetischer Ressourcen in

der Pflanzenzüchtung, genetische Grundlagen für die Züchtung.

Prinzipien der Pflanzenkrankheiten und Entomologie, Entstehung von

Pflanzenkrankheiten, Epidemiologie, Pflanzenabwehrmechanismen, Insektenphysiologie

und –ökologie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Helmut Saucke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.SIA.P10 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P10: Tropical agro-ecosystem functions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Kenntnis der Prozesse der Bodendegradierung sowie der Maßnahmen zu deren

Kontrolle bzw. Verhinderung in ausgewählten Landnutzungssystemen der Tropen und

Subtropen; Kenntnis von Ökosystemfunktionen und deren Synthese in agronomische

Konzepte zur Anpassung an ungünstige klimatische und pedologische Bedingungen in

den Tropen und Subtropen.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Tropical agro-ecosystem functions (Lecture, Seminar)

Contents:

Einführung und Übersicht zu den pflanzenbaulich orientierten Landnutzungssystemen

in den Tropen und Subtropen unter Berücksichtigung ökologischer Gesichtspunkte.

Analyse der Nachhaltigkeit der Pflanzenproduktion unter besonderer Berücksichtigung

der physikalischen, chemischen und biologischen Bodenqualität sowie der effizienten

Wassernutzung in den saisonalen Tropen.

4 WLH

Examination: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 30 Minuten, Gewichtung:

50%) und mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 50%)

Examination requirements:

Wissen über die Prozesse der Bodendegradierung sowie der Maßnahmen zu deren

Kontrolle bzw. Verhinderung in ausgewählten Landnutzungssystemen der Tropen und

Subtropen; Wissen über Ökosystemfunktionen und deren Synthese in agronomische

Konzepte zur Anpassung an ungünstige klimatische und pedologische Bedingungen in

den Tropen und Subtropen.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundkenntnisse in Bodenkunde und

Nutzpflanzenwissenschaften (BSc-Niveau)

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Ronald Franz Kühne

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.SIA.P13 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P13: Agrobiodiversity and plant genetic resources in
the tropics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to understand the role of agrobiodiversity in tropical agro-ecosystems,

to present approaches of functional biodiversity analysis and to discuss the needs and

strategies of on-farm (in situ) and off-farm conservation of plant genetic resources.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agrobiodiversity and plant genetic resources in the tropics (Lecture,

Seminar)

Contents:

Case-study based analysis of the role of biodiversity for selected crops in different

agroecosystems

from the arid to the humid climate zones; importance of biodiversity for

the stability / sustainability of smallholder (subsistence) versus commodity-oriented

commercial agriculture in the Tropics, assessment and utilization of diversity, principles

and practices in conservation of genetic resources, role of homegardens and indigenous

wild fruit trees for in situ conservation of biodiversity, causes and consequences of

genetic erosion, approaches of germplasm collection.

4 WLH

Examination: Oral exam (about 15 minutes, 60%) and presentation (about 20

minutes, 40%)

Examination requirements:

Students should be able to understand the role of agrobiodiversity in tropical

agroecosystems, to present basic approaches to functionally analyse biodiversity and to

discuss the need of and strategies for in and ex situ conservation of genetic resources.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in plant and soil sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Gunter Backes

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Literature:

Altieri, M. 1987: Agroecology: the scientific basis of alternative agriculture. Westview Press, Boulder,

Colorado, USA; Eyzaguirre, P.B., Linares, O.F. 2004: Home gardens and agrobiodiversity. Smithsonia

Books, Washington, USA; Wood, D., Lenne, J.M. 1999: Agrobiodiversity: Characterization, utilization and
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management. CABI Publishing, Wallingford, UK.
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Modul M.SIA.P15M - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P15M: Methods and advances in plant protection
English title: Methods and advances in plant protection

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sind imstande, veröffentlichte Ergebnisse kritisch zu evaluieren und

dieses Wissen auf aktuelle Probleme im Feld anzuwenden. Ebenso sind sie imstande,

Probleme zu identifizieren und experimentelle und analytische Lösungsansätze zu

formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Methods and advances in plant protection (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

Inhalte:

• Fortgeschrittener Kurs in Pflanzenschutz (Entomologie und Pathologie)

• Methodologie und Auswertungsmethoden im Pflanzenschutz

• Fallstudien spezieller Pflanzenschutzthemen im ökologischen Anbau in Form von

Vorlesungen, Seminar und praktischen Übungen

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder Fachgespräch (ca. 20 Minuten) (Gewichtung:

70%) und Protokoll (max. 3 Seiten) oder Referat (ca. 10 Minuten) (Gewichtung:

30%)

Prüfungsanforderungen:

Fortgeschrittenes Wissen im Pflanzenschutz (Entomologie und Pathologie),

Methodologie und Auswertungsmethoden im Pflanzenschutz anhand von Fallstudien

spezieller Pflanzenschutzthemen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Pflanzenschutz (mindestens 6 ECTS) oder

Brückenmodul M.SIA.P07 Soil and Plant Science

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maria Renate Finckh

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.SIA.P16M - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P16M: Crop Modelling for Risk Management
English title: Crop Modelling for Risk Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Selbständige Auswahl und Entwicklung, Beschreibung, Präsentation und Diskussion

eines Simulationsexperimentes aus den Bereichen Klimawandel, Landnutzungsplanung,

agroökologische Zonierung und Faktoreinsatzoptimierung in Teamarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Crop modelling for risk management (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Vorstellung der wichtigsten Konzepte in der Modellierung des Wachstums

von Nutzpflanzenbeständen; Einführung in die verschiedenen Ansätze der

mathematischen, statistischen und prozessorientierten Beschreibung des

Pflanzenwachstums; Erweiterung auf und Entwicklung von Schnittstellen zu parzellen-

und landschaftsorientierter Modellierung von Boden-Pflanzen Systemen.

Praktische Übungen in Arbeitsgruppen in der Benutzung von DSoSeAT- und CERES-

Maize Software im Rechenraum der Abteilung.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung: 50%)

und Protokoll (max. 20 Seiten, Gewichtung: 50%)

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Konzeption, Durchführung, Interpretation und Diskussion eines

Simulationsexperimentes zum Risikomanagement im tropischen Pflanzenbau mit Hilfe

einer Crop Modelling Software

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Bodenkunde und

Nutzpflanzenwissenschaften (BSc-Niveau);

fortgeschrittene Computerkenntnisse

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reimund Paul Rötter

Dr. Gennady Bracho Mujica

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Module M.SIA.P19M - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P19M: Experimental techniques in tropical agronomy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Vermehrungsarten, wissenschaftlich korrekte Beschreibung und

Diskussion der Ergebnisse eines Gewächshausversuches, Grenzen und Möglichkeiten

der Interpretation von Messverfahren zur Beschreibung der physiologischen

Zustandsvariablen von tropischen Nutzpflanzen.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Experimental Techniques in Tropical Agronomy (Lecture, Exercise,

Seminar)

Contents:

Grundlagen und Einübung der vegetativen und generativen Vermehrungsverfahren

im Gewächshaus der Abteilung, Einführung in statistische Versuchsplanung und

Auswertung von Gewächshausversuchen. Theorie und Praxis von ökophysiologischen

Messverfahren für den Wasserhaushalt und -status sowie Gaswechsel/

Photosyntheseraten bei tropischen Nutzpflanzen.

Literatur

Kopien von Powerpoint-Präsentationen, ausgewählte Kapitel von Lehrbüchern.

4 WLH

Examination: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 30 Minuten, Gewichtung:

50%) und Protokoll (max. 20 Seiten, Gewichtung: 50%)

Examination requirements:

Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen; wissenschaftlich korrekte Planung, Durchführung, Auswertung,

Beschreibung und Diskussion der Ergebnisse eines Gewächshausversuches;

Grenzen und Möglichkeiten der Interpretation von Meßverfahren zur Beschreibung der

physiologischen Zustandsvariablen von tropischen Nutzpflanzen.

6 C

Admission requirements:

M.SIA.P12

Recommended previous knowledge:

Grundkenntnisse in Nutzpflanzenwissenschaften

(BSc-Niveau)

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Ronald Franz Kühne

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.SIA.P20 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P20: Plant nematology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Studierende erhalten vertieftes Wissen und Überblick über das Fachgebiet der

Pflanzennematologie und den Interaktionen zwischen Nematoden mit anderen

Pathogenen und Management Strategien. Ebenfalls erhalten sie praktische Labor- und

Feldkenntnisse in Hinblick auf Identifikation, Probennahme, Aufarbeitung und Bonituren.

Studierende, die dieses Modul erfolgreich besucht haben, können sowohl durch

Nematoden verur-sachte Schäden als auch die Nematoden identifizieren.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Plant nematology (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

Einführung: Geschichte (Erste Beobachtungen, Evolution, Phylogenie), Funktionen

von Nematoden (Nährstoffzyklen, nützliche Nematoden, parasitäre Nematoden),

Biologie (Anatomie, Klassifikation, Lebenszyklus, Vermehrung, Ernährung, Parasitische

Strategien), Ökologie (Verbreitung, Populati-onsdynamik, Vorkommen im Boden,

Überlebensstrategien, Weltweite Verbreitung, Interaktionen mit anderen Pathogenen),

Symptome (Ober/Unterirdisch), Pflanze-Nematoden Interaktionen (Infekti-onsorte,

Mechanismen der Wirtsverteidigung), Ökonomische Wichtigkeit (quantitativ/qualitativ,

Er-tragsverluste, Hauptschadarten, Hauptwirte)

Methodologie: Probennahme (Tiefe, Anzahl Proben, Volumen), Aufareitung der Proben

(a) Zysten aus dem Boden (Fenwick Dose, Zentrifugieren/Ausschwemmen, Elutriation),

(b) Mobile Stadien aus dem Boden (Baermann Trichter, Siebetechniken), (c) Mobile

Stadien aus Pflanzenmaterial (Baermann Trichter, Präparation, Filtern), Färbetechniken

für Nematoden (in Wurzeln und Eimassen), Bonituren von Wurzelschäden (Gallenindex)

Nematoden Identifikation: Nematoden fischen, Fixieren, Dauerpräparate anlagen,

Bestimmungs-schlüssel, Präparation bestimmter Körperteile.

Management: Schadschwellen, Quarantäne, Fruchtfolgen, (Nicht-Wirte, Fallenpflanzen,

Antagonisten, Brache), Resistenz/Toleranz (klassische Zucht, Molekulare Methoden),

Organische Zusätze (Kompost, Gründüngung), Biologische Kontrolle (Antagonistische

Mikroorganismen, Suppressive Böden), Physikalische Methoden (Hitze, Danmpf, Fluten,

Bestrahlung), Chemische Kontrolle (Mematizide, Fumigantien),

4 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Minuten, Gewichtung: 50%) und entweder mündliche

Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Klausur (120 Minuten) (Gewichtung 50%)

Examination requirements:

Generelle und spezielle Biologie der Nematoden, insbesondere Pflanzenparasiten.

Methodologie in der Nematologie und Identifikation, allgemeine Grundlagen des

Managements.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundkenntnisse (B.Sc.Niveau) in Boden-, Pflanzen-

und  Tierwissenschaften
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Maria Renate Finckh

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.SIA.P21 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P21: Energetic use of agricultural crops and Field
forage production

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Basierend auf den präsentierten Daten sind die Studierenden in der Lage, Potentiale

und Beschränkungen der Energieproduktion aus landwirtschaftlicher Biomasse zu

identifizieren und abzuschätzen

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Energetic and technical use of agricultural crops (Lecture, Excursion)

Contents:

Energetische Verwertung landwirtschaftlich erzeugter Biomasse:

Management landwirtschaftlicher Kulturpflanzen zur energetischen Nutzung.

Energieszenarien und ¿potentiale, Klimagasemissionen, Biomasse und Abfallstoffe

als Energiequellen, Wahl und Verarbeitung von Biomasse als Treibstoff. Biogas,

Fermentationsprozesse und Anlagentechnik. Pflanzenöle, Biodiesel. Erzeugung von

Alkoholester aus Triglyceriden und freien Fettsäuren. Ethanolproduktion. Fermentation,

Destillation und Dehydrierung. Thermo-chemische Prozesse. Vergasung, Fischer-

Tropsch-Prozess.

Stoffliche Verwertung landwirtschaftlich erzeugter Biomasse:

Management landwirtschaftlicher Kulturpflanzen zur stofflichen Nutzung; Technologien

zur Verarbeitung von Biomasse zu pflanzlichen Rohstoffen für Fasern, Farben, Proteine,

Fette, etc.; Nutzen und Limits des Ersatzes von Rohstoffen auf fossiler Basis durch

pflanzliche Rohstoffe.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Grundlegende und themenspezifisch vertiefte Kenntnisse zur energetischen und

stofflichen Verwertung landwirtschaftlicher Biomasse.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Grundkenntnisse in Pflanzenbauwissenschaften,

Bodenkunde, Physik und Chemie

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Wachendorf

Course frequency:

every 4th semester; Start WiSe 2017/2018;

Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12141



Modul M.SIA.P22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems
English title: Management of tropical plant production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Anbausysteme, Zuordnung von Nutzpflanzen und Anbausystemen

zu verschiedenen Standortbedingungen und systemorientierte Beurteilung einer

nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Management of tropical plant production systems (Vorlesung)

Inhalte:

Vorstellung der wichtigsten Nutzpflanzen der Tropen und Subtropen bezüglich Botanik,

Morphologie, Herkunft, klimatischer und ökologischer Ansprüche, Anbausystem,

Ernteverfahren, Bedeutung in Landnutzungssystemen, Nutzung als Nahrungsmittel,

Futter, Rohstoff und zur Energiegewinnung aus Biomasse. Diskussion der

verschiedenen Anbausysteme in den Tropen und Subtropen und des spezifischen

Managements für eine nachhaltige Steigerung der Produktivität

Literatur

Rehm, S., Espig, G. 1991: The Cultivated Plants of the Tropics and Subtropics. Verlag

Josef Margraf. Weikersheim, Germany;  lecture notes

4 SWS

Prüfung: Written exam (90 minutes) or oral exam (ca. 30 minutes)

Prüfungsanforderungen:

Wissen der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Anbausysteme. Kenntnisse der Zuordnung von Nutzpflanzen und

Anbausystemen an verschiedene Standortbedingungen, sowie systemorientierte

Beurteilung einer nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reimund Paul Rötter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die schriftliche Prüfung erfolgt am ersten, die mündliche Prüfung am zweiten Termin.
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Module M.SIA.P27M - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P27M: Nutrient dynamics, experimental design and
statistical modelling - bilingual

6 C

Learning outcome, core skills:

• Anwendung der statistischen Software R für eine Untersuchung und Beschreibung

ökologischer Prozesse in Ackerböden.

• Verständnis der Nährstoffdynamik in Böden und der Versuchsdesigns, um die

Aussagekraft von Feld- und Laborversuchen zur Untersuchung der C-, N- und P-

Dynamik kritisch zu beurteilen.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Nutrient dynamics: long-term experiments and modelling - bilingual

(Lecture, Exercise)

Contents:

• Vertiefung der Kenntnisse bezüglich der C-, N- und P-Dynamik (Formen,

Transformationen und Verfügbarkeit) in Ackerböden

• Versuchsdesigns in landwirtschaftlichen Experimenten: vollständig randomisierte

Anlage, randomisierte vollständige Blockanlage, lateinisches Quadrat, Spaltanlage

und balancierte unvollständige Blockanlage

• Statistische Modellierung: gemischte Varianz- und Regressionsanalysen und

lineare gemischte Modelle

• Modellierung der Umsatzdynamik der organischen Bodensubstanz mit dem SoilR-

Paket in R

• Anwendung der statistischen Software R für eine Beschreibung der C- und N-

Dynamik

Crawley, M.J. 2012: The R book. 2nd edition, Wiley

Everitt, B., Hothorn, T. P. 2011. An Introduction to Applied Multivariate Analysis with R.

Springer, New York

Field, A., Miles, J., Field, Z. 2012. Discovering Statistics using R, SAGE

Welham, S.J., Gezan, S.A., Clark, S.J., Mead, A. 2014. Statistical Methods in Biology.

Design and Analysis of Experiments and Regression, CRC Press, Boca Raton

Examination: Oral examination (approx. 25 minutes) 6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernd Ludwig

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

not limited
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Module M.SIA.P28 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P28: Digitilization in agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The participants will have gained a holistic understanding of precision agriculture,

digitalization in agriculture, image processing and machine learning, data classification

and pattern recognising and prediction methodologies around agricultural and animal

farming stuffs.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Digitalization in agriculture (Exercise, Seminar)

Contents:

• Introduction to sensor solutions, digital technologies in agricultural science

• Application and principle of optical and infrared technology for monitoring of

agricultural and animal products

• Machine vision and image processing in agricultural context

• Basic techniques and functions of matrices in MATLAB®

• Computer programming in MATLAB®

• Machine learning algorithms

• Pattern recognition and object detections algorithms

• Development of data classification and pattern forecasting models in agricultural

and livestock farming datasets

4 WLH

Examination: Report (field work) 50% (max. 8 pages), practical exam 50%

(software application)

Examination prerequisites:

Regular participation

Examination requirements:

• Fundamental understanding of digitalization concepts and approaches in smart

farming

• Knowledge of technology application for crop, animal and food monitoring

• Knowledge and basic ability to program MATLAB software in the context of

agricultural science application

• Ability to work and use optical sensors in crop monitoring

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of scientific research and data

collecting

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Abozar Nasirahmadi

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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20

Additional notes and regulations:

• Gonzalez R.C., Woods R.E. and S.L. Eddins 2010: Digital Image Processing using MATLAB. New

Delhi: Tata McGraw Hill Education;

• Stafford S. (ed.) 2019: Precision agriculture for sustainability. Cambridge, UK: Burleigh Dodds Science

Publishing
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Module M.SIA.P29 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P29: Impact of climate extremes on plant production
systems around the globe

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will:

• Gain a deeper understanding of shifts in climate variability and weather extremes

and its relevance in important agricultural regions

• Get a global perspective on how ongoing climate change is projected to amplify the

occurrence of climate extremes

• Learn about major impacts of climate extremes on important plant production

systems around the globe

• Get familiarized with widely used tools for quantifying impacts of climate extremes

on plant production systems (i.e. experiments, eco-physiological & statistical and

systems modelling).

• Learn about current progress in experimentation aimed at getting a deeper

understanding of responses of major crops to different types of climate extremes.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Impact of climate extremes on plant production systems around the

globe (Lecture, Seminar)

Contents:

• Weather/climate and plant production. Climate variables determining growth and

development of plants, and operational and strategic management.

• Natural and anthropogenic weather and climate variability. Temporal and spatial

scales. Statistical methods for detecting extremes.

• What makes an event or series of events extreme? Theory on climate extreme

events. Major climate extremes and their damage potential, likely shifts under

future climate: illustrated by in-depth cases studies from major plant production

systems.

• Data sources, data types and scales required for quantitative analysis of

potential impacts (e.g. yield loss) and adaptation options/management of risk

and opportunities for major plant production systems. Available experimental and

modelling data on indicators and thresholds for major plant production systems.

• Introduction to state of the art analysis (statistical and systems modelling)

techniques for quantifying impacts, adaptations and risk management strategies

at different scales/ levels of organization - from plant/field via farm to landscape/

regional level. 

4 WLH

Examination: Written exam (60 minutes, 50%) and written report (10 pages max.

50%)

Examination requirements:

written report on a specific case, i.e. combination of agro-climatic extreme x cropping

systems (10 pages max. 50%)

Basic knowledge of agronomy, agro-meteorology and soil science

6 C
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Reimund Paul Rötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

24
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Module M.SIA.P31 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P31: Biochar for Environmental Management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students obtain basic knowledge in the areas of

the production of biochar and activated carbon from residual biomass, as well as their

use in agricultural and environmental applications.

They develop a deeper understanding of pyrolytic processes and procedures, as well as

different technological conversion processes for the production of biochar and activated

carbon from biomass. They understand relationships between biomass composition,

characteristics of biochar and activated carbons, and their potential applications. The

students develop the ability to evaluate thermo-chemical conversion processes of

biomasses, as well as to identify relevant influencing parameters on the quality and

possible applications of biochars and activated carbons.

The students have basic knowledge regarding the advantages and limitations of a

material and energetic utilization of residual biomasses for the production of biochar and

activated carbon, as well as their use in the agricultural and environmental sector for a

sustainable environmental and resource management

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biochar for Environmental Management (Lecture, Practical course,

Seminar)

Contents:

Lecture 20h, Work experience 20h, Seminar 20h

Theoretical basics of thermo-chemical conversion (pyrolysis) of biomasses to

produce biochar, with a focus on the use of (agricultural) residual biomasses for

sustainable resource use, as well as the production of biogenic activated carbons for

the substitution of fossil activated carbons in environmental applications. Fundamentals

of possible treatment processes of grass and herbaceous residual biomasses for

pyrolytic utilization. Possible uses of biochar and activated carbon in agricultural and

environmental applications. Material and energetic balances of thermo-chemical

processes. Requirements for purity and quality of biochar and activated carbon for

different fields of application.

Production of biochar and activated carbon from residual biomass (incl. treatment) on

laboratory scale using different processes.

Laboratory work for basic analytical characterization of the produced biochar and

activated carbon and evaluation of their performance for environmental management.

4 WLH

Examination: Oral exam (approx. 30 minutes; 60 %) and presentation (approx. 20

minutes; 40 %)

Examination requirements:

Presentation and critical analysis of a potential utilization case of biochar and biogenic

activated carbon in relevant environmental applications. Knowledge in biochar and

activated carbon production, handling of residual biomass, biomass pre-treatment,

6 C
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characterization of biochar and activated carbon, insights into different conversion

technologies, interactions between biomass characteristics and biochar/activated carbon

quality.

Admission requirements:

M.Sc.SIA  Students Only

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr.-Ing. Korbinian Kaetzl

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Location:

The practical part of the module will take place at our research site in Neu-Eichenberg.

Literature:

Johannes Lehmann and Joseph Stephen (Eds.): Biochar for Environmental Management: Science,

Technology and Implementation. Routledge, 2015.

Jay Shankar Singh and Chhatarpal Singh (Eds.): Biochar Applications in Agriculture and Environment

Management. Springer, 2020.

Harry Marsh and Francisco Rodríguez Reinoso (Eds.) Activated Carbon. Elsevier Science, 2006.

Balwant Singh, Marta Camps-Arbestain, and Johannes Lehmann (Eds.) Biochar: A Guide to Analytical

Methods. Csiro Publishing, 2017.

Peter Quicker and Kathrin Weber (Eds.): Biokohle: Herstellung, Eigenschaften und Verwendung von

Biomassekarbonisaten. Springer Vieweg, 2016
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Module M.SIA.P32M - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P32M: Soil-Plant interactions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will conduct a small research project related to an agricultural topic and learn

the relevant involved steps of the process. Students proof that they are capable of

• Identifying a research question and developing a testable hypothesis

• Collaborate in groups to brainstorm, guide the discussion towards a practically

implementable outcome, and implement the experiment

• Analyse, interpret and discuss the experimental results

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Soil-Plant interactions (Lecture, Practical course, Seminar)

Contents:

Introduction to and application of relevant up-to-date methods in plant-soil interactions in

response to abiotic stress

The complete operational sequence of a research project is simulated:

•             sampling

•             sample preparation,

•             measurements and data collection (application of methods)

•             data processing

•             statistics and

•             drafting a manuscript.

Up-to-date literature is presented and discussed by the students.

4 WLH

Examination: Work report (approx. 15 pages) 50%, Project presentation (app. 20

min.) 50%

Examination requirements:

Short paper describing the set-up (incl. justification) and execution of the experiment as

well as discussion of the results. Presentation of the approach, results and limitations/

lessons learned.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. J. Simon

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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15
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Module M.SIA.P33M - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P33M: Water in the Soil Plant system

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to understand and model energy, water and nutrient flows in the

soil-plant-atmosphere system. The main focus is on methods for working with models

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Water in the Soil Plant system (Lecture)

Contents:

The course focuses on the basic methods for working with process models. physical

processes in the soil-plant-atmosphere system. The course consists of roughly equal

parts lecture content and computer-based exercises.

In the lecture part, the most important concepts for modeling the relevant soil and plant

growth processes are explained, and in a second part, a detailed introduction to the

agroecosystem simulation model Expert-N is given.

 

Computer exercises are carried out in which students perform simulations on the

following topics:

- Water flow in agroecosystems

- Water extraction and distribution, surface irrigation, sprinkler irrigation, drip irrigation

- Carbon and nitrogen turnover in soils

- Plant growth and crop yield

- Climate change and crop production

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 25 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of processes on the land surface, evapotranspiration, water flows in the soil

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Modul Soil and plant science or equivalent

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tobias Weber

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.SIA.P34 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P34: Nutrient acquisition by plants

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students obtain more detailed knowledge on how nutrients, especially nitrogen and

phosphorus, are acquired by plants.

Students know how to conduct scientific literature research and how to write a scientific

mini-review on a specific topic.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Nutrient acquisition by plants (Lecture)

Contents:

Topics include e.g. different mechanisms of plants to acquire nitrogen, phosphorus

(e.g. prior/after mineralisation processes, via support of bacteria & fungi), and

also micronutrients, competition for nutrients between plants and soil microbes,

rhizodeposition, dependence on abiotic factors, influence of invasive species.

 

Other skills:

Conducting scientific literature research

Citing correctly

Presenting a short lecture on a specific topic

Moderating a discussion

Scientific writing of a mini-review

Some literature will be provided in the framework of the course, e.g. Näsholm et al.

2009: Uptake of organic nitrogen by plants. New Phytologist 182, 31-48.. For the

specific oral presentations, literature search is conducted by the students.

4 WLH

Examination: 55% oral presentation (20 min) plus leading the following

discussion, 45% mini-review (c. 15-20 pages)

Examination requirements:

Knowledge on how nutrients, especially nitrogen and phosphorus, are acquired by

plants

6 C

Admission requirements:

English at B2 level

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Judy Simon

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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24
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Module M.WIWI-QMW.0004 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This course enables students to approach empirical research problems within the

framework of the linear regression model, including model specification and selection,

estimation, inference and detection of heteroscedasticity and autocorrelation. Moreover,

the students can apply the methods discussed to real economic data and problems

using the statistical software package R and they are able to assess estimator properties

(finite sample and asymptotic). This course enables students to access more advanced

topics in econometrics. 

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Econometrics I (Lecture)

Contents:

The lecture covers the following topics:

1. Introduction to the basic multiple regression model, model specification, OLS

estimation, prediction and model selection, Multicollinearity and partial regression.

2. The normal linear model, including maximum likelihood and interval estimation,

hypothesis testing.

3. Asymptotic properties of the OLS and (E)GLS estimators.

4. Generalized linear model: GLS and EGLS estimators, properties of these,

heteroskedastic and autocorrelated models, testing for heteroscedasticity and

autocorrelation. 

2 WLH

Course: Econometrics I (Exercise)

Contents:

The practical deepens the understanding of the lecture topics by applying the methods

from the lecture to economic problems and data, and reviewing and intensify theoretical

concepts. 

2 WLH

Course: Econometrics I (Tutorial)

Contents:

The tutorials are small classes with max. 20 students, which give room for applying

the concepts to specific problem sets and discussing questions, that students might

encounter regarding the concepts addressed in the lecture and practical. A part of the

tutorial are hands-on computer exercises using the software R. This enables students to

conduct regression analysis in practice and prepares them for others (applied) courses. 

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

The students demonstrate their understanding of basic econometric concepts. They

show that they can apply these concepts to real economic problems.  

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowlegde in statistics and mathematics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz
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Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0008 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues
in Economic Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion, students will be able to understand why countries in the

world are at different stages of economic development and how such development can

be measured using different metrics. They can explain how historical income differences

between countries developed, they can use theories of growth and trade to evaluate

the constraints faced by developing countries. They can critically evaluate the role of

population growth as well as aid and debt in affecting development, and they will be able

to analyze regressions to evaluate determinants of economic development.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Development Economics I (Lecture)

Contents:

Overview of macroeconomic issues and approaches to analyzing problems of

developing countries. Topics include measurement of development, historical evolution

of income differences, growth theory, and linkages between globalization, aid, debt,

population, the environment, and inequality and economic development.

2 WLH

Course: Development Economics I (Exercise)

Contents:

The exercise session is used to deepen understanding of concepts used in the lecture,

discuss relevant literature, and apply concepts and methods developed in the lecture.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Submission of 6 exercise sheets (of sufficient quality). The exercises deepen the

understanding of concepts and empirical methods taught in the lecture and apply it to

specific cases.

6 C

Examination requirements:

The students are able to explain concepts of economic development, their

measurement, and the historical evolution of the development of countries. They

demonstrate a good understanding of key theories and models of economic

development, including growth and trade models. They are able to critically present

these theories and models, are able to interpret empirical results from regression

analyses that relate to these models, and are able to draw relevant policy conclusions

coming out of these models and empirical assessments.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Advanced knowledge in macroeconomics and basic

knowledge in econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0096 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with a comprehensive understanding of

global health. By the end of the course, students will be able to:

• explain main concepts of global health,

• describe linkages between health and economic development,

• describe determinants of health,

• describe different components of health systems,

• demonstrate familiarity with the concept of burden of disease and risk factors and

how health status is measured,

• describe key measures to address the burden of disease in cost-effective ways,

• read, discuss and present recent scientific literature in the global health field,

• write a clear and concise policy brief tailored to a specific audience.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Essentials of Global Health (Seminar)

Contents:

The course will introduce students to the main concepts of the public health field and

critical links between global health and economic development. Students will get an

overview of the determinants of health and learn how health status is measured. The

course will be global in coverage, but with a focus on low- and middle-income countries

and on the health of the poor.

The course will cover:

• Global health concepts

• Linkages between health and development

• Global burden of disease, measurement and global trends

• Determinants of health and social network effects

• Health disparities

• Health systems

• Global health efforts

• Health behaviour in developing countries

2 WLH

Course: Essentials of Global Health (Exercise)

Contents:

Practical exercises related to the topics discussed in the seminar give students the

opportunity to deepen and enhance their understanding of the seminar’s content.

1 WLH

Examination: Portfolio* (max. 15 pages)

Examination requirements:

In their portfolio, students should demonstrate their familiarity with key concepts and

topics discussed in the lecture as well as an ability to critically discuss these topics by

completing various assignments related to particular seminar contents. In addition,

students will be expected to have read the background literature mentioned in the

course.

3 C

Examination: Oral Presentation (approx. 60 minutes) 3 C
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Examination requirements:

Students will present current research articles in global health and  demonstrate an

understanding of the main concepts of global health and their linkages with economic

development. Students will be further required to demonstrate skills to critically discuss

scientific articles.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in microeconomics and macroeconomics,

understanding of econometrics, ability to read

scientific articles

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

18

Additional notes and regulations:

* A portfolio is a collection of the following assignments related to particular seminar contents: summaries of

a text, response papers, reading reports and comments on presentations (max. 15 pages).

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12161



Module M.iPAB.0002 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.iPAB.0002: Breeding schemes and programs in plant and
animal breeding

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the basic elements and structures of breeding programs in plant and

animal breeding. They understand the relationship between biological characteristics

of the crop or livestock species and the specific design of the breeding program.

The students know the four breeding categories and design possibilities of breeding

programs for self-pollination, cross-pollination and vegetative and clonally propagated

crops. They learn breeding programs for major crops and livestock species.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Breeding schemes and programs in plant and animal breeding (Lecture,

Excursion)

Contents:

Design of breeding programs. Basic elements of breeding programs: Breeding

objectives and breeding planning, performance testing, selection and mate selection,

use of biotechnologies, transfer of breeding progress in the production level, monitoring

of the breeding progress. Breeding program structures in the most important crop

species: cereals, corn, rape, sugar beet, specialty crops. Breeding program structures

in the main livestock species: dairy cattle, pigs, poultry, beef cattle, small ruminants.

Breeding program structures in forest genetics.

4 WLH

Examination: Written exam (45 minutes, 50%) and an Essay (45 minutes, 50%)

Examination requirements:

Profound knowledge of basic breeding program structures and elements of breeding

programs and their concrete implementation to various crops and livestock. Elaboration

of the breeding planning for a livestock or crop species.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birgit Jutta Zumbach

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

30

Additional notes and regulations:

Mandatory excursions to practical plant breeding and animal breeding programs.
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Fächerübergreifende Satzungen: 

Nach Beschlüssen der Fakultätsräte der Philosophischen Fakultät vom 26.02.2025, der 

Fakultät für Mathematik und Informatik vom 08.01.2025, der Wirtschaftswissenschaftlichen 

Fakultät vom 05.02.2025 und der Fakultät für Physik vom 18.12.2024 hat das Präsidium der 

Georg-August-Universität Göttingen am 16.04.2025 die Neufassung des Modul-

verzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Zwei-Fächer-Bachelor-

Studiengang genehmigt (§ 41 Abs. 1 Satz 1, 2 NHG i.V.m. § 18 Abs. 1 Satz 3 PStO-2FBA 

und Art. 2 § 4 Abs. 1 Sätze 1 und 2 des Beschlusses des Präsidiums vom 22.10.2019; § 44 

Abs. 1 Satz 2 NHG; § 6 Abs. 7 Satz 1 ZEWIL-O; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 

3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang
"Germanistik - Deutsche Philologie/

Deutsch" - zu Anlage II.9 der Prüfungs- und
Studienordnung für den Zwei-Fächer-Bachelor-

Studiengang (Amtliche Mitteilungen I Nr.
21a/2011 S. 1289, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 16/2025 S. 303)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 45 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1 (12 C, 8 SWS)
- Orientierungsmodul.......................................................................................................................12176

B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2 (12 C, 8 SWS)
- Orientierungsmodul.......................................................................................................................12184

B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und systematische Perspektiven 2.1 (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 12192

B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische Perspektiven 2.2 (6 C, 4 SWS)............. 12199

B.Ger.02-3: Linguistik - Synchrone und diachrone Perspektiven 2.3 (6 C, 4 SWS)....................... 12206

B.Ger.04: Außerschulische Wissensvermittlung (3 C, 2 SWS).......................................................12231

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen drei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 21 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule A

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.03-1a: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur 3.1a (9 C, 4 SWS).......................... 12213

B.Ger.03-2a: Mediävistik - Text, Medien, Kultur 3.2a (9 C, 4 SWS)..........................................12218

B.Ger.03-3a: Linguistik - Empirische und theoretische Linguistik 3.3a (9 C, 4 SWS)................12224

b. Wahlpflichtmodule B

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Ger.03-1b: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur 3.1b (6 C, 4 SWS).......................... 12216

B.Ger.03-2b: Mediävistik - Text, Medien, Kultur 3.2b (6 C, 4 SWS)..........................................12222

B.Ger.03-3b: Linguistik - Empirische und theoretische Linguistik 3.3b (6 C, 4 SWS)................12229

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs
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1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches „Germanistik - Deutsche Philologie/Deutsch“ können zusätzlich zum
Kerncurriculum Module aus dem Modulangebot für das fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu
müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS)......................................................................... 12234

B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellungen der Germanistik (6 C, 4 SWS)........12236

B.Ger.08-2: Literaturtheorie (6 C, 4 SWS)......................................................................................12238

B.Ger.08-3: Methoden der Linguistik - Grundlagen (6 C, 4 SWS)..................................................12240

B.Ger.08-4: Methoden der Linguistik - Anwendungen (6 C, 4 SWS)..............................................12242

B.Ger.08-5: Versuchspersonenstunden (1 C,  SWS)..................................................................... 12244

B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (4 C, 2 SWS)................................12245

B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement (4 C, 2 SWS)..................................................12247

B.Ger.11: Medialität und Intermedialität (4 C, 2 SWS)................................................................... 12249

B.Ger.13: Theaterarbeit und -praxis im ThOP (4 C, 2 SWS)..........................................................12251

B.Ger.15: Praktikum Germanistik (4 C).......................................................................................... 12264

B.Ger.16: Webbasiertes Publizieren (4 C, 2 SWS)........................................................................ 12265

SK.DGS.01: Deutsche Gebärdensprache I (6 C, 4 SWS).............................................................. 12266

SK.DGS.02: Deutsche Gebärdensprache II (6 C, 4 SWS)............................................................. 12268

SK.DGS.03: Deutsche Gebärdensprache III (6 C, 4 SWS)............................................................ 12270

2. Berufsfeldbezogenes Profil

a. Modulpaket "Theaterpraxis"

Studierende aller Studienfächer können im Rahmen des berufsfeldbezogenen Profils das
Modulpaket "Theaterpraxis" absolvieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt 18 C
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.14-1: Basismodul Theaterpraxis (8 C, 6 SWS).......................................................... 12252

B.Ger.14-2: Basismodul Theater- und Dramentheorie (4 C, 2 SWS)................................... 12254

bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:
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b. Modulpaket "Gebärdensprache"

Studierende des Zwei-Fächer-Bachelor-Teilstudiengangs "Germanistik - Deutsche Philologie/
Deutsch" können im Rahmen des berufsfeldbezogenen Profils das Modulpaket "Gebärdensprache"
absolvieren. Dazu müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden:
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3. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C
erfolgreich absolvieren; das Modul ersetzt das Pflichtmodul B.Ger.04, welches von Studierenden des
lehramtbezogenen Profils nicht absolviert werden muss:

B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und schulische Fachdidaktik (Profil Lehramt) (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 12232

4. Profil "studium generale"

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfaches "Germanistik - Deutsche
Philologie/Deutsch" im Rahmen des Profils "studium generale" absolviert werden:

B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS)......................................................................... 12234
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B.Ger.16: Webbasiertes Publizieren (4 C, 2 SWS)........................................................................ 12265

SK.DGS.01: Deutsche Gebärdensprache I (6 C, 4 SWS).............................................................. 12266

SK.DGS.02: Deutsche Gebärdensprache II (6 C, 4 SWS)............................................................. 12268
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III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

1. Studienangebot für Studierende aller Studiengänge

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. -fächer im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden (Module, die bereits
im Rahmen der fachspezifischen Professionalisierung absolviert worden sind, können im Bereich
Schlüsselkompetenzen nicht erneut absolviert werden):

B.Ger.13: Theaterarbeit und -praxis im ThOP (4 C, 2 SWS)..........................................................12251

B.Ger.14-1: Basismodul Theaterpraxis (8 C, 6 SWS).................................................................... 12252
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2. Studienangebot für Studierende der Germanistik

Folgende Module können im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich
Schlüsselkompetenzen) von Studierenden der Studiengänge, Studienfächer, Modulpakete und
Zweitfächer "Germanistik/Deutsch", "Linguistik" und "Germanistik/Deutsche Philologie" absolviert
werden:
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:
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1. Einführungsmodule
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Modul B.Ger.01-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken,
Konzepte, Methoden 1.1
English title: Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts, Methods 1.1

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den drei germanistischen Teilbereichen

der Literaturwissenschaft, der Mediävistik und der Linguistik. Darüber hinaus

beherrschen Sie die Grundtechniken des philologischen Arbeitens und können

Konzepte, Grundbegriffe und Methoden der Germanistik selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen Arbeiten, fachliche

Kompetenz in den Teilfächern der Germanistik

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisvorlesung Grundlagen 1.1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Mediävistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Kurzvortrag (ca. 10 Minuten)

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• über Basiswissen in den dre Teildisziplinen Mediävistik, NDL und Linguistik

verfügen,

• dass sie Grundwissen und Grundtechniken des philologischen Arbeitens in den

drei Teildisziplinen Mediävistik, NDL und Linguistik anwendungsbezogen und

selbstständig beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Ger.01-1 - Version 5

Deutsch Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.01-1.ExLing-3C - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1.ExLing-3C: Linguistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1
English title: Linguistics - Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts,

Methods 1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden besitzen Grundkenntnisse in der germanistischen

Linguistik und beherrschen darüber hinaus die Grundtechniken des philologischen

und linguistischen Arbeitens und können Konzepte, Grundbegriffe und Methoden der

Linguistik selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen und linguistischen Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

•    dass sie über Basiswissen in Linguistik verfügen,

•    die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken linguistischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.01-1.ExLing-6C - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1.ExLing-6C: Linguistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1
English title: Linguistics - Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts,

Methods 1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden besitzen Grundkenntnisee in der germanistischen

Linguistik und beherrschen darüber hinaus die Grundtechniken des philologischen

und linguistischen Arbeitens und können Konzepte, Grundbegriffe und Methoden der

Linguistik selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen und linguistischen Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Basisvorlesung 1.1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie über Basiswissen in Linguistik verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des linguistischen und philologischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.01-1.ExLit-3C - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1.ExLit-3C: Literaturwissenschaft - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1
English title: Literary Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden besitzen Grundkenntnisse in der germanistischen

Literaturwissenschaft und beherrschen darüber hinaus die Grundtechniken des

philologischen und literaturwissenschaftlichen Arbeitens und können Konzepte,

Grundbegriffe und Methoden der Literaturwissenschaft selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen und

literaturwissenschaftlichen Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

•    dass sie über Basiswissen in NDL verfügen,

•   die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.01-1.ExLit-6C - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1.ExLit-6C: Literaturwissenschaft - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1
English title: Literary Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden besitzen Grundkenntnisse in der germanistischen

Literaturwissenschaft und beherrschen darüber hinaus die Grundtechniken des

philologischen und literaturwissenschaftlichen Arbeitens und können Konzepte,

Grundbegriffe und Methoden der Literaturwissenschaft selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen und

literaturwissenschaftlichen Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Basisvorlesung 1.1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie über Basiswissen in NDL verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des literaturwissenschaftlichen und philologischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.01-1.ExMed-3C - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1.ExMed-3C: Mediävistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1
English title: Medieval Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Die internationalen Studierenden besitzen Grundkenntnisse in der germanistischen

Mediävistik und beherrschen darüber hinaus die Grundtechniken des philologischen

und mediävistischen Arbeitens und können Konzepte, Grundbegriffe und Methoden der

Mediävistik selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen und mediävistischen Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisseminar Mediävistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über Basiswissen in Mediävistik verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des mediävistischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.01-1.ExMed-6C - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1.ExMed-6C: Mediävistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1
English title: Medieval Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden besitzen Grundkenntnisse in der germanistischen

Mediävistik und beherrschen darüber hinaus die Grundtechniken des philologischen

und mediävistischen Arbeitens und können Konzepte, Grundbegriffe und Methoden der

Mediävistik selbstständig gebrauchen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Grundkompetenz im philologischen und mediävistischen Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Basisvorlesung 1.1 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Mediävistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Kurzvortrag (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 3 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie über Basiswissen in Mediävistik verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des mediävistischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken,
Konzepte, Methoden 1.2
English title: Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts, Methods 1.2

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen Konzepte der

germanistischen Teilfächer und ihrer spezifischen Analysepraxen: Reflexion von Zielen,

Theorien, Forschungsgegenständen und Anwendungspraktiken. Außerdem besitzen die

Studierenden sowohl methodische Kompetenzen als auch Analysekompetenzen.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisvorlesung Grundlagen 1.2 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie Kompetenzen in den Techniken, Methoden und

Forschungsgegenständen der germanistischen Teildisziplinen erworben haben,

• dass sie die erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren und anzuwenden

vermögen. 

 

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1

für Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2

Basisseminar Mediävistik 1.1 für Einführung

Mediävistik 1.2

Basisseminar Linguistik 1.1 für Basisseminar

Linguistik 1.2

oder äquivalente Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.01-2.ExLing-3C - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2.ExLing-3C: Linguistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2
English title: Linguistics - Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts,

Methods 1.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen

Konzepte der germanistischen Linguistik und ihrer spezifischen Analysepraxen:

Reflexion von Zielen, Theorien, Forschungsgegenständen und Anwendungspraktiken.

Außerdem besitzen die internationalen Studierenden sowohl methodische Kompetenz

als auch Analysekompetenz.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über fortgeschrittenes Basiswissen in Linguistik verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken linguistischen Arbeitens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2.ExLing-6C: Linguistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2
English title: Linguistics - Introduction to German Studies - Basic Techniques, Concepts,

Methods 1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen

Konzepte der germanistischen Linguistik und ihrer spezifischen Analysepraxen:

Reflexion von Zielen, Theorien, Forschungsgegenständen und Anwendungspraktiken.

Außerdem besitzen die internationalen Studierenden sowohl methodische Kompetenz

als auch Analysekompetenz.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Basisvorlesung 1.2 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Linguistik 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie Kompetenzen in den Techniken, Methoden und

Forschungsgegenständen der linguistischen Teildisziplin erworben haben,

• dass sie die erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren und anzuwenden

vermögen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2.ExLit-3C: Literaturwissenschaft - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2
English title: Literary Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen

Konzepte der germanistischen Literaturwissenshaft und ihrer spezifischen

Analysepraxen: Reflexion von Zielen, Theorien, Forschungsgegenständen und

Anwendungspraktiken. Außerdem besitzen die internationalen Studierenden sowohl

methodische Kompetenz als auch Analysekompetenz.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über fortgeschrittenes Basiswissen in NDL verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12188
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2.ExLit-6C: Literaturwissenschaft - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2
English title: Literary Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen

Konzepte der germanistischen Literaturwissenschaft und ihrer spezifischen

Analysepraxen: Reflexion von Zielen, Theorien, Forschungsgegenständen und

Anwendungspraktiken. Außerdem besitzen die internationalen Studierenden sowohl

methodische Kompetenz als auch Analysekompetenz.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Basisvorlesung 1.2 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie Kompetenzen in den Techniken, Methoden und

Forschungsgegenständen der literaturwissenschaftlichen Teildisziplin erworben

haben,

• dass sie die erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren und anzuwenden

vermögen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2.ExMed-3C: Mediävistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2
English title: Medieval Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen

Konzepte der germanistischen Mediävistik und ihrer spezifischen Analysepraxen:

Reflexion von Zielen, Theorien, Forschungsgegenständen und Anwendungspraktiken.

Außerdem besitzen die internationalen Studierenden sowohl methodische Kompetenz

als auch Analysekompetenz.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über fortgeschrittenes Basiswissen in Mediävistik verfügen,

• die anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des mediävistischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.01-2.ExMed-6C - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2.ExMed-6C: Mediävistik - Einführung in die
Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2
English title: Medieval Studies - Introduction to German Studies - Basic Techniques,

Concepts, Methods 1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die internationalen Studierenden verfügen über einen Überblick über die theoretischen

Konzepte der germanistischen Mediävistik und ihrer spezifischen Analysepraxen:

Reflexion von Zielen, Theorien, Forschungsgegenständen und Anwendungspraktiken.

Außerdem besitzen die internationalen Studierenden sowohl methodische Kompetenz

als auch Analysekompetenz.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Analysekompetenz, Reflexionskompetenz,

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Basisvorlesung Grundlagen 1.2 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung Mediävistik 1.2 (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die Vorlesungsinhalte wiedergeben können,

• dass sie Kompetenzen in den Techniken, Methoden und

Forschungsgegenständen der mediävistischen Teildisziplin erworben haben,

• dass sie die erworbenen Kenntnisse kritisch zu reflektieren und anzuwenden

vermögen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.02-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und
systematische Perspektiven 2.1
English title: Literary Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage literarhistorische Zusammenhänge seit der Frühen

Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen. Sie können exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in dem jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhang erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form

aufbereiten und präsentieren.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Kompetenz zur Darstellung und Präsentation

wissenschaftlicher Ergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Gattungen in historischer und

systematischer Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Erkenntnis literarhistorischer Zusammenhänge

von der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart ebenso verfügen,

• wie über die Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen sowie,

• dass sie über angemessene Präsentationskompetenz verfügen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

2)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-1.ExLit: Literaturwissenschaft - Historische und
systematische Perspektiven 2.1 (Seminar)
English title: Literary Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage literarhistorische Zusammenhänge seit der Frühen

Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen. Sie können exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in dem jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhang erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form

aufbereiten und präsentieren.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Kompetenz zur Darstellung und Präsentation

wissenschaftlicher Ergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Gattungen in historischer und

systematischer Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Erkenntnis literarhistorischer Zusammenhänge

von der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart ebenso verfügen,

• wie über die Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen sowie,

• dass sie über angemessene Präsentationskompetenz verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.02-1.ExLit-Sem-3C - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-1.ExLit-Sem-3C: Literaturwissenschaft - Historische
und systematische Perspektiven 2.1 (Seminar)
English title: Literary Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage literarhistorische Zusammenhänge seit der Frühen

Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen. Sie können exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in dem jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhang erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form

aufbereiten und präsentieren.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Kompetenz zur Darstellung und Präsentation

wissenschaftlicher Ergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Erkenntnis literarhistorischer Zusammenhänge

von der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart ebenso verfügen,

• wie über die Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen, sowie

• dass sie über angemessene Präsentationskompetenz verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-1.ExLit-VL-3C: Literaturwissenschaft - Historische
und systematische Perspektiven 2.1 (Vorlesung)
English title: Literary Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage literarhistorische Zusammenhänge seit der Frühen

Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen. Sie können exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in dem jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhang erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form

aufbereiten und präsentieren.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Kompetenz zur Darstellung und Präsentation

wissenschaftlicher Ergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Gattungen in historischer und

systematischer Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (30 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 3 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Erkenntnis literarhistorischer Zusammenhänge

von der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart ebenso verfügen,

• wie über die Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen sowie,

• dass sie über angemessene Präsentationskompetenz verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Wesche

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische
Perspektiven 2.2
English title: Medieval Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer

Schwierigkeit zu übersetzen. Außerdem verfügen sie über eine Übersicht zum

Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis zum Spätmittelalter.

Weiterhin können die Studierenden Texte in die Entstehungs- Aufführungs-

und Überlieferungskontexte einordnen sowie sie die Dynamik mittelalterlicher

Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation nutzen können.

Kompetenzen:

Übersetzungskompetenz, Kompetenz zur Anwendung von Gattungsbegriffen,

Kompetenz zur Einordnung und Interpretation von mittelalterlichen Texten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Gattungen in historischer und systematischer

Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie Epochentexte adäquat in das Neuhochdeutsche übersetzen und

• dass sie diese in das relevante mediävistische Gattungsspektrum und die

relevanten Kontexte einordnen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

3)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Bleumer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:
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Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-2.ExMed: Mediävistik - Historische und
systematische Perspektiven 2.2 (Seminar)
English title: Medieval Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer

Schwierigkeit zu übersetzen. Außerdem verfügen sie über eine Übersicht zum

Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis zum Spätmittelalter.

Weiterhin können die Studierenden Texte in die Entstehungs- Aufführungs-

und Überlieferungskontexte einordnen sowie sie die Dynamik mittelalterlicher

Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation nutzen können.

 

Kompetenzen:

Übersetzungskompetenz, Kompetenz zur Anwendung von Gattungsbegriffen,

Kompetenz zur Einordnung und Interpretation von mittelalterlichen Texten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Gattungen in historischer und systematischer

Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Mediävistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie Epochentexte adäquat in das Neuhochdeutsche übersetzen und

• dass sie diese in das relevante mediävistische Gattungsspektrum und die

relevanten Kontexte einordnen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Bleumer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-2.ExMed-Sem-3C: Mediävistik - Historische und
systematische Perspektiven 2.2 (Seminar)
English title: Medieval Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer

Schwierigkeit zu übersetzen. Außerdem verfügen sie über eine Übersicht zum

Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis zum Spätmittelalter.

Weiterhin können die Studierenden Texte in die Entstehungs- Aufführungs-

und Überlieferungskontexte einordnen sowie sie die Dynamik mittelalterlicher

Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation nutzen können.

 

Kompetenzen:

Übersetzungskompetenz, Kompetenz zur Anwendung von Gattungsbegriffen,

Kompetenz zur Einordnung und Interpretation von mittelalterlichen Texten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Mediävistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie Epochentexte adäquat in das Neuhochdeutsche übersetzen und

• dass sie diese in das relevante mediävistische Gattungsspektrum und die

relevanten Kontexte einordnen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Bleumer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-2.ExMed-VL-3C: Mediävistik - Historische und
systematische Perspektiven 2.2 (Vorlesung)
English title: Medieval Studies - Historical and Systematic Perspectives 2.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer

Schwierigkeit zu übersetzen. Außerdem verfügen sie über eine Übersicht zum

Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis zum Spätmittelalter.

Weiterhin können die Studierenden Texte in die Entstehungs- Aufführungs-

und Überlieferungskontexte einordnen sowie sie die Dynamik mittelalterlicher

Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation nutzen können.

 

Kompetenzen:

Übersetzungskompetenz, Kompetenz zur Anwendung von Gattungsbegriffen,

Kompetenz zur Einordnung und Interpretation von mittelalterlichen Texten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Gattungen in historischer und systematischer

Hinsicht (Vorlesung)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie Epochentexte adäquat in das Neuhochdeutsche übersetzen und

• dass sie diese in das relevante mediävistische Gattungsspektrum und die

relevanten Kontexte einordnen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Bleumer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-3: Linguistik - Synchrone und diachrone
Perspektiven 2.3
English title: Linguistics - Synchronic and Diachronic Perspectives 2.3

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über wissenschaftliche Basiskenntnisse in den fünf

Kernbereichen der deskriptiven und formalen Linguistik: Phonologie, Morphologie,

Syntax, Semantik und Pragmatik. Sie sind in der Lage relevante sprachliche

Phänomene einem der linguistischen Kernbereiche zuzuordnen sowie sie adäquat zu

beschreiben und unter Berücksichtigung einschlägiger Theorien synchron und diachron

zu analysieren.

Kompetenzen:

Grundlegende Kompetenz in den Kernbereichen der deskriptiven und formalen

Linguistik, Analysekompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Syntax des Deutschen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfung: Hausaufgaben oder empirische Studie oder Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (30 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Beschreibung und theoriebasierten Analyse

ausgewählter sprachlicher Phänomene in den Kernbereichen der Grammatik

verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

Basisseminare Linguistik 1.1 und 1.2 oder

äquivalente Kenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-3.ExLing: Linguistik - Synchrone und diachrone
Perspektiven 2.3 (Seminar)
English title: Linguistics - Historical and Systematic Perspectives 2.3

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über wissenschaftliche Basiskenntnisse in den fünf

Kernbereichen der deskriptiven und formalen Linguistik: Phonologie, Morphologie,

Syntax, Semantik und Pragmatik. Sie sind in der Lage relevante sprachliche

Phänomene einem der linguistischen Kernbereiche zuzuordnen sowie sie adäquat zu

beschreiben und unter Berücksichtigung einschlägiger Theorien synchron und diachron

zu analysieren.

Kompetenzen:

Grundlegende Kompetenz in den Kernbereichen der deskriptiven und formalen

Linguistik, Analysekompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Syntax des Deutschen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Beschreibung und theoriebasierten Analyse

ausgewählter sprachlicher Phänomene in den Kernbereichen der Grammatik

verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12209



Modul B.Ger.02-3.ExLing-3C - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-3.ExLing-3C: Linguistik - synchrone und diachrone
Perspektiven 2.3 (Seminar)
English title: Linguistics - Historical and Systematic Perspectives 2.3

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über wissenschaftliche Basiskenntnisse in den fünf

Kernbereichen der deskriptiven und formalen Linguistik: Phonologie, Morphologie,

Syntax, Semantik und Pragmatik. Sie sind in der Lage relevante sprachliche

Phänomene einem der linguistischen Kernbereiche zuzuordnen sowie sie adäquat zu

beschreiben und unter Berücksichtigung einschlägiger Theorien synchron und diachron

zu analysieren.

Kompetenzen:

Grundlegende Kompetenz in den Kernbereichen der deskriptiven und formalen

Linguistik, Analysekompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar Linguistik 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über die Kompetenz zur Beschreibung und theoriebasierten Analyse

ausgewählter sprachlicher Phänomene in den Kernbereichen der Grammatik

verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1.ExLit-Sem-3C: Literaturwissenschaft - Text,
Medien, Kultur 3.1 (Seminar)
English title: Literary Studies - Text, Media and Culture 3.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage auf der Grundlage von Theorien und Methoden

der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte

unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen

Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und

systematische Fragestellungen einzubinden.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Medienkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie zu differenzierten und theoretisch fundierten Text- und Medienanalysen

und deren literarhistorische Reflexion in der Lage sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ruth Florack

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1.ExLit-VL-3C: Literaturwissenschaft - Text, Medien,
Kultur 3.1 (Vorlesung)
English title: Literary Studies - Text, Media and Culture 3.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage auf der Grundlage von Theorien und Methoden

der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte

unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen

Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und

systematische Fragestellungen einzubinden.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Medienkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur

(Vorlesung)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie zu differenzierten und theoretisch fundierten Text- und Medienanalysen

und deren literarhistorische Reflexion in der Lage sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ruth Florack

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12212



Modul B.Ger.03-1a - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1a: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur 3.1a
English title: Literary Studies - Text, Media and Culture 3.1a

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage auf der Grundlage von Theorien und Methoden

der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte

unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen

Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und

systematische Fragestellungen einzubinden.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Medienkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (45 Minuten), unbenotet

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie zu differenzierten und theoretisch fundierten Text- und Medienanalysen

und deren literarhistorische Reflexion in der Lage sind. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Gerhard Kaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-1a.ExLit - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1a.ExLit: Literaturwissenschaft - Text, Medien,
Kultur 3.1a (Seminar)
English title: Literary Studies - Text, Media and Culture 3.1a

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage auf der Grundlage von Theorien und Methoden

der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte

unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen

Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und

systematische Fragestellungen einzubinden.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Medienkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie zu differenzierten und theoretisch fundierten Text- und Medienanalysen

und deren literarhistorische Reflexion in der Lage sind. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Tetzlaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Ger.03-1a.ExLit - Version 4

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.03-1b - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1b: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur 3.1b
English title: Literary Studies - Text, Media and Culture 3.1b

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage auf der Grundlage von Theorien und Methoden

der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte

unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen

Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und

systematische Fragestellungen einzubinden.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Medienkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Klausur (45 Minuten), unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden belegen durch ihre Präsentation,

• dass sie zu differenzierten und theoretisch fundierten Einschätzungen von

Forschungspositionen, textlichen und medialen Artefakten und der Vermittlung

dieser Einschätzungen in der Lage sind. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Gerhard Kaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-1b.ExLit - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1b.ExLit: Literaturwissenschaft - Text, Medien,
Kultur 3.1b (Seminar)
English title: Literary Studies - Text, Media and Culture 3.1b

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage auf der Grundlage von Theorien und Methoden

der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte

unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen

Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und

systematische Fragestellungen einzubinden.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Medienkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden belegen durch ihre Präsentation,

• dass sie zu differenzierten und theoretisch fundierten Einschätzungen von

Forschungspositionen, textlichen und medialen Artefakten und der Vermittlung

dieser Einschätzungen in der Lage sind. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Tetzlaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.03-2a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-2a: Mediävistik - Text, Medien, Kultur 3.2a
English title: Medieval Studies - Text, Media and Culture 3.2a

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage

eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.) einzuordnen.

Kompetenzen:

Analyse- und Darstellungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie in der Lage sind, Texte und Theorien eigenständig mediävistisch

einzuordnen, zu bewerten und zu analysieren und sie in relevanten

Forschungsdiskussionen adäquat zu verorten. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Sahm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Ger.03-2a.ExMed - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-2a.ExMed: Mediävistik - Text, Medien, Kultur 3.2a
(Seminar)
English title: Medieval Studies - Text, Media and Culture 3.2a

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage

eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.) einzuordnen.

Kompetenzen:

Analyse- und Darstellungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie in der Lage sind, Texte und Theorien eigenständig mediävistisch

einzuordnen, zu bewerten und zu analysieren und sie in relevanten

Forschungsdiskussionen adäquat zu verorten. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Sahm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Ger.03-2a.ExMed-Sem-3C - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-2a.ExMed-Sem-3C: Mediävistik - Text, Medien,
Kultur 3.2 (Seminar)
English title: Medieval Studies - Text, Media and Culture 3.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage

eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.) einzuordnen.

Kompetenzen:

Analyse- und Darstellungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie in der Lage sind, Texte und Theorien eigenständig mediävistisch

einzuordnen, zu bewerten und zu analysieren und sie in relevanten

Forschungsdiskussionen adäquat zu verorten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Sahm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.03-2a.ExMed-VL-3C - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-2a.ExMed-VL-3C: Mediävistik - Text, Medien, Kultur
3.2 (Vorlesung)
English title: Medieval Studies - Text, Media and Culture 3.2

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage

eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.) einzuordnen.

Kompetenzen:

Analyse- und Darstellungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik

(Vorlesung)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie in der Lage sind, Texte und Theorien eigenständig mediävistisch

einzuordnen, zu bewerten und zu analysieren und sie in relevanten

Forschungsdiskussionen adäquat zu verorten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Sahm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.03-2b - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-2b: Mediävistik - Text, Medien, Kultur 3.2b
English title: Medieval Studies - Text, Media and Culture 3.2b

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage

eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.) einzuordnen.

Kompetenzen:

Analyse- und Darstellungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden belegen durch ihre Präsentation,

• dass sie zu selbstständiger und adäquaten Darstellung einzelner Fragestellungen;

Einordnung derselben in die aktuellen methodologischen Kontexte (z. B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische

Anthropologie, etc.) in der Lage sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Sahm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-2b.ExMed - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-2b.ExMed: Mediävistik - Text, Medien, Kultur 3.2b
(Seminar)
English title: Medieval Studies - Text, Media and Culture 3.2b

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage

eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.) einzuordnen.

Kompetenzen:

Analyse- und Darstellungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden belegen durch ihre Präsentation,

• dass sie zu selbstständiger und adäquaten Darstellung einzelner Fragestellungen;

Einordnung derselben in die aktuellen methodologischen Kontexte (z. B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische

Anthropologie, etc.) in der Lage sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Sahm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.03-3a - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-3a: Linguistik - Empirische und theoretische
Linguistik 3.3a
English title: Linguistics - Empirical and Theoretical Linguistics 3.3a

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können neuere wissenschaftliche Arbeiten rezipieren und sind in

der Lage, sprachliche Phänomene auf allen Ebenen der Grammatik nach aktuellen

empirischen und theoretischen Standards adäquat zu analysieren. Außerdem kennen

sie einschlägige theoretische Modelle und können diese anwenden sowie sie diese

mithilfe geeigneter Methoden (z.B. korpusgestützter oder experimenteller) Methoden

überprüfen können.

Kompetenzen:

Analysekompetenz, Anwendungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Linguistik: Empirische und theoretische Aspekte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Hausaufgaben oder empirische Studie oder Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie die Kompetenz zur Rezeption und kritischen Reflexion neuerer

linguistischer Forschungsliteratur sowie

• die Kompetenz, ausgewählte synchrone oder diachrone sprachliche Phänomene

mithilfe empirischer Methoden eigenständig zu analysieren besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-3 oder äquivalente Kenntnisse

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Ger.03-3a - Version 8

Deutsch Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-3a.ExLing: Linguistik - Empirische und theoretische
Linguistik 3.3a (Seminar)
English title: Linguistics - Language, Media and Society 3.3a

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können neuere wissenschaftliche Arbeiten rezipieren und sind in

der Lage, sprachliche Phänomene auf allen Ebenen der Grammatik nach aktuellen

empirischen und theoretischen Standards adäquat zu analysieren. Außerdem kennen

sie einschlägige theoretische Modelle und können diese anwenden sowie sie diese

mithilfe geeigneter Methoden (z.B. korpusgestützter oder experimenteller) Methoden

überprüfen können.

Kompetenzen:

Analysekompetenz, Anwendungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Linguistik: Empirische und theoretische Aspekte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder empirische Studie oder

Posterpräsentation)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

9 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach

• dass sie die Kompetenz zur Rezeption und kritischen Reflexion neuerer

linguistischer Forschungsliteratur sowie

• Kompetenz, ausgewählte synchrone oder diachrone sprachliche Phänomene

mithilfe empirischer Methoden eigenständig zu analysieren besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-3a.ExLing-Sem-3C: Linguistik - Empirische und
theoretische Linguistik 3.3 (Seminar)
English title: Linguistics - Empirical and theoretical linguistics 3.3

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können neuere wissenschaftliche Arbeiten rezipieren und sind in

der Lage, sprachliche Phänomene auf allen Ebenen der Grammatik nach aktuellen

empirischen und theoretischen Standards adäquat zu analysieren. Außerdem kennen

sie einschlägige theoretische Modelle und können diese anwenden sowie sie diese

mithilfe geeigneter Methoden (z.B. korpusgestützter oder experimenteller) Methoden

überprüfen können.

Kompetenzen:

Analysekompetenz, Anwendungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach

• dass sie die Kompetenz zur Rezeption und kritischen Reflexion neuerer

linguistischer Forschungsliteratur sowie

• die Kompetenz, ausgewählte synchrone oder diachrone sprachliche Phänomene

mithilfe empirischer Methoden eigenständig zu analysieren besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12228



Modul B.Ger.03-3b - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-3b: Linguistik - Empirische und theoretische
Linguistik 3.3b
English title: Linguistics - Language, Media and Society 3.3b

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können neuere wissenschaftliche Arbeiten rezipieren und sind in

der Lage, sprachliche Phänomene auf allen Ebenen der Grammatik nach aktuellen

empirischen und theoretischen Standards adäquat zu analysieren. Außerdem kennen

sie einschlägige theoretische Modelle und können diese anwenden sowie sie diese

mithilfe geeigneter Methoden (z.B. korpusgestützter oder experimenteller) Methoden

überprüfen können.

Kompetenzen:

Analysekompetenz, Anwendungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Linguistik: Empirische und theoretische Aspekte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Linguistik 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Präsentation weisen die Studierenden nach,

• dass sie die Kompetenzen zur Rezeption und kritischen Reflexion neuerer

linguistischer Forschungsliteratur besitzen,

• dass sie über die Kompetenz, ausgewählte synchrone oder diachrone sprachliche

Phänomene mithilfe empirischer Methoden eigenständig zu analysieren, verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-3 oder äquivalente Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-3b.ExLing: Linguistik - Empirische und theoretische
Linguistik 3.3b (Seminar)
English title: Linguistics - Language, Media and Society 3.3b

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können neuere wissenschaftliche Arbeiten rezipieren und sind in

der Lage, sprachliche Phänomene auf allen Ebenen der Grammatik nach aktuellen

empirischen und theoretischen Standards adäquat zu analysieren. Außerdem kennen

sie einschlägige theoretische Modelle und können diese anwenden sowie sie diese

mithilfe geeigneter Methoden (z.B. korpusgestützter oder experimenteller) Methoden

überprüfen können.

Kompetenzen:

Analysekompetenz, Anwendungskompetenz, Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Linguistik: Empirische und theoretische Aspekte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar Linguistik 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Präsentation weisen die Studierenden nach

• dass sie die Kompetenzen zur Rezeption und kritischen Reflexion neuerer

linguistischer Forschungsliteratur besitzen,

• dass sie über die Kompetenz, ausgewählte synchrone oder diachrone sprachliche

Phänomene mithilfe empirischer Methoden eigenständig zu analysieren, verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.04: Außerschulische Wissensvermittlung
English title: Extracurricular Transmission of Knowledge (not Teaching Profile)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über Reflektionskompetenz in Bezug auf Wissenstransfer

und außerschulische Wissensvermittlung in fachlicher und didaktischer Perspektive. Sie

besitzen die Fähigkeit, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung

und ihrer institutionellen Ansiedelung, auch in ihrer historischen Einbindung, zu

beziehen. Sie verfügen über Kenntnisse von Vermittlungsverfahren und -einrichtungen

im außerschulischen Bereich sowie Kenntnisse von Praxisfeldern und zentralen

Konzepten lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung.

Kompetenzen:

Anwendungskompetenz auf verschiedene außerschulische Praxisfelder, Fähigkeiten

zum Verständnis und zur kritischen Reflexion von Vermittlungsfragen zur

wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches (deutsche Sprache und

Literatur), Kommunikationskompetenz; Vermittlungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Außerschulische Fachdidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Vor- und Nachbereitung in Form einer schriftlichen Reflexion

(max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie in der Lage sind, Akte der Wissensvermittlung didaktisch und fachlich

adäquat und kritisch zu reflektieren und praktisch mit Blick auf diverse Domänen

außerhalb des Schulunterrichts umzusetzen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und
schulische Fachdidaktik (Profil Lehramt)
English title: Subject Didactics German - Extracurricular and School Subject Didactics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teil 1:

Lernziele:

Die Studierenden der außerschulischen Fachdidaktik können Vermittlungsfragen

in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches

(deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die Inhalte der

Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung

beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren

und -einrichtungen im außerschulischen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale

Konzepte lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung.

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Kommunikations- und Vermittlungskompetenz

Teil 2:

Lernziele:

Die Studierenden der schulischen Fachdidaktik können Fachdidaktik als Beitrag

zur wissenschaftlichen Modellierung des Faches aus der Vermittlungsperspektive

verstehen und kritisch reflektieren, kennen die Grundfragen der Fachdidaktik Deutsch,

können sie darstellen und erläutern, kennen deren Konzepte sowie die zentralen

Bildungsziele des Faches – auch in ihrer historischen Einbindung – können sie

darstellen, kritisch einordnen und auf die Schüler/innen beziehen und können an den

genannten Grundkonzepten den Zusammenhang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik

und Unterrichtspraxis aufzeigen und dabei auch den eigenen fachwissenschaftlichen

Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung verbinden

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Darstellungskompetenz, Grundkenntnisse der Fachdidaktik

Deutsch, Kenntnisse der Lern- bzw. Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts und

der Grundkonzepte des Zusammenhangs zwischen Fachwissenschaft, Fachdidaktik und

Unterrichtspraxis

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Außerschulische Fachdidaktik für das Profil Lehramt (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: schriftliche Vor- und Nachbereitung in Form einer schriftlichen Reflexion

(max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die schulische Fachdidaktik Deutsch (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach:

• Fähigkeit zum Verständnis und zur kritischen Reflexion von Vermittlungsfragen in

ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches

(deutsche Sprache und Literatur);

• Fähigkeit, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung

und ihrer institutionellen Ansiedelung, auch in ihrer historischen Einbindung, zu

beziehen;

• Kenntnis der Lern- und Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts mit ihren

Konzepten und Bildungszielen und Fähigkeit, diese auf die Schüler/innen zu

beziehen;

• Kenntnis von Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen

Bereich;

• Kenntnis von Praxisfeldern und zentralen Konzepten lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung;

• Kommunikationskompetenz;

• Vermittlungskompetenz;

• Verständnis der Fachdidaktik als Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung des

Faches und ihre kritische Reflexion;

• Darstellungskompetenz bezüglich der Grundfragen der Fachdidaktik Deutsch;

• Fähigkeit, den Zusammenhang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und

Unterrichtspraxis aufzuzeigen und dabei auch den eigenen fachwissenschaftlichen

Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung zu verbinden.

 

Zugangsvoraussetzungen:

ab dem 3. Fachsemester

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Reinhard Bräuer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.06: Angewandte Germanistik
English title: Applied German Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können Wissenstransfer und außerschulische Wissensvermittlung

aus fachlicher und didaktischer Perspektive reflektieren und auf verschiedene

außerschulische Praxisfelder anwenden. Sie können Vermittlungsfragen in ihrem

Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches (deutsche

Sprache und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die Inhalte der Germanistik

auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung beziehen

- auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren und -

einrichtungen im außerschulischen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte

lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung und sie verfügen über

wichtige Kommunikations- und Vermittlungskompetenzen.

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Anwendungskompetenz, Kommunikations- und

Vermittlungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar: Grundlagen der angewandten

Germanistik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Angewandte Germanistik (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach

• dass sie über fachwissenschaftliche Anwendungskompetenz in Bezug auf z. B.

Sprachberatung, Dramaturgie, Editionsphilologie u. a. verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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oder äquivalente Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 60; Vorlesung: 60; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellungen
der Germanistik
English title: Theoretical and Historical Issues in German Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, die theoretischen und historischen Fragestellungen

des Faches selbstständig zu reflektieren und auf exemplarische Gegenstände zu

beziehen. Sie verfügen über fachlich gesicherte Basiskenntnisse hinsichtlich der

Entwicklung und Systematik sowie der Formen und Funktionen der deutschen Sprache

und Literatur vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart. Darüber hinaus können

sie Sprache, Literatur und Medien systematisch analysieren und verfügen anhand

exemplarischer Gegenstände über Einsichten in die wissenschaftstheoretische und

methodologischen Grundlagen des Faches und seiner Entwicklung.

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Analysekompetenz, Kompetenz zur Anwendung von gelernten

Inhalten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar: Grundlagen der theoretischen und

historischen Problemstellungen der Germanistik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der theoretischen und historischen

Problemstellungen der Germanistik (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über Reflexionskompetenz bezüglich der theoretischen und historischen

Fragestellungen des Faches verfügen;
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• dass sie Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische

Gegenstände beherrschen;

• dass sie systematische Analysekompetenz von Sprache, Literatur und Medien

besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2 oder äquivalente Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 60; Vorlesung: 60; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.08-2: Literaturtheorie
English title: Theory of Literature

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können die literaturtheoretischen Fragestellungen des Faches

im Rahmen von Konzeptionen für die Literaturrezeption, Literaturkritik und

Literaturgeschichte selbstständig reflektieren und auf exemplarische Gegenstände

beziehen. Sie zeigen, dass sie die Gegenstände sowie die relevanten Theorie-

und Methodenhorizonte aufeinander beziehen und sie in den entsprechenden

forschungsgeschichtlichen Horizont stellen können.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Reflexionskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar: Literaturtheorie 2 SWS

Lehrveranstaltung: Literaturtheorie (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über Reflexionskompetenz bezüglich Literaturtheorie, -kritik, -

interpretation und -geschichte verfügen;

• dass sie. Anwendungskompetenz dieser Frage-stellungen auf exemplarische

Gegen-stände besitzen;

• dass sie die systematische Analysekompetenz von Sprache, Literatur und Medien

beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tilmann Köppe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Ger.08-3 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.08-3: Methoden der Linguistik - Grundlagen
English title: Methodology of linguistics -basics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können empirische Methoden kompetent auf linguistische

Fragestellungen anwenden. Sie können die relevanten Aspekte von Theorie und

Methodik aufeinander beziehen und empirische Methoden zum Elizitieren und

Beschreiben von Daten und zur Überprüfung  von Hypothesen gezielt anwenden.

Darüber hinaus können sie Konsequenzen der Ergebnisse empirischer Studien für die

Theoriebildung kritisch diskutieren.

Kompetenzen:

Theorie- und Methodenkompetenz, Anwendungskompetenz,

Kommunikationskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der Linguistik - Grundlagen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Linguistik - Grundlagen (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder empirische Studie oder

Posterpräsentation)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über fundierte Kenntnisse empirischer und experimenteller Methoden

verfügen;

• dass sie die Kompetenz zur kritischen Reflexion dieser Methoden besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger 01.1 und B.Ger 01.2 oder äquivalente

Kenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.08-4: Methoden der Linguistik - Anwendungen
English title: Methods of linguistic language applications (verbal)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können empirische Methoden kompetent auf linguistische

Fragestellungen anwenden. Weiterhin können sie die relevanten Aspekte von Theorie

und Methodik aufeinander beziehen und empirische Methoden zum Elizitieren und

Beschreiben von Daten und zur Überprüfung von Hypothesen gezielt anwenden.

Darüber hinaus können sie Konsequenzen der Ergebnisse empirischer Studien für die

Theoriebildung kritisch diskutierten.

Kompetenzen:

Methodenkompetenz, Anwendungskompetenz, Kommunikations- und

Diskussionskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der Linguistik - Anwendungen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Linguistik - Anwendungen (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder empirische Studie oder

Posterpräsentation).

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie über die Kompetenz, ausgewählte sprachliche Phänomene

eigenständig mithilfe der erworbenen Methoden zu untersuchen und die

Untersuchungsergebnisse kritisch zu reflektieren, verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01.1 und B.Ger.01.2 oder äquivalente

Kenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.08-5: Versuchspersonenstunden
English title: Trial Research

1 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden haben an 30 Stunden als Versuchsperson an empirischen oder

experimentellen Untersuchungen in der Sprach- und/oder Literaturwissenschaft

teilgenommen. Sie verfügen über eine erste Einsicht in den Aufbau und die

Durchführung von Experimenten aus der Perspektive einer Versuchsperson.

Kompetenzen:

Einführende praktische Kenntnisse in der Durchführung von Experimenten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

0 Stunden

Prüfung: schriftlicher Nachweis des wissenschaftlichen Personals über die

Ableistung der Versuchspersonenstunden, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Ableistung von wenigstens 30 Versuchspersonenstunden

1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anke Holler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung
English title: Systematic Aspects of German Studies Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul befähigt die Studierenden zu einer kritischen Reflexion der

fachwissenschaftlichen Methoden, Prämissen und Theorien. Es regt zu einer

konstruktiven Auseinandersetzung mit den Analysesystematiken des Faches an.

Es stellt primär theoretische und methodologische Aspekte des Faches ins Zentrum

und regt zur Methodenreflexion und paradigmatischen Orientierung gleichermaßen

an. Konzeptionelle Abgrenzungen des Faches werden in systematischer Hinsicht

thematisiert und bewertet. Unter kulturwissenschaftlicher Prämisse wird dabei das

Verhältnis von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen,

soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext erörtert.

Lehrveranstaltungsbelegung: Es ist entweder das Seminar "Systemische Aspekte

germanisitischer Forschung" mit 2 SWS oder das Kolloguium und Selbststudium mit

jeweils 1 SWS zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Es ist entweder das Seminar "Systemische Aspekte germanistischer Forschung" mit

2 SWS oder das Kolloquium und Selbststudium mit jeweils 1 SWS zu belegen. Die

Prüfung ist in der gewählten Lehrveranstaltung zu absolvieren.

Lehrveranstaltung: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium und Selbststudieneinheit (Kolloquium) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie in der Lage sind, die theoretischen und methodischen Grundlagen des

Faches kritisch zu reflektieren und sie systematisch in die relevanten fachlichen,

paradigmatischen und soziomedialen Modellbildungen einzuordnen. 

 

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement
English title: (Core-) Elective Module: Text and Communications Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden kennen sich mit theoretischen und empirischen Analysen aus und

haben wichtige Techniken zur Untersuchung und Optimierung von Sprache und Literatur

praktisch erprobt. Untersuchungsgegenstände sind neben literarischen Werken mit

ihren spezifischen Produktions- und Rezeptionsbedingungen auch Literaturkritik sowie

die praktische Untersuchung von Printmedien, Formen der medialen Inszenierung

von Kommunikation sowie schriftliche und mündliche Kommunikationsformen in

verschiedenen Domänen.

Kompetenzen:

Analyse- und forschungsbasiert zentrale Kompetenzen der Organisation und des

Managements kommunikativer Prozesse (schriftlich und mündlich): Kompetenzen der

Planung, Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und nicht zuletzt

der Optimierung von Kommunikation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Text- und Kommunikationsmanagement (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie über analyse- und forschungsbasierte Organisations- und Management-

kompetenz für kommunikative Prozesse (schriftlich und mündlich) verfügen, z.

B. Kompetenzen der Planung, Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung,

Konsultation und Optimierung von Kommunikation.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.11: Medialität und Intermedialität
English title: Mediality and Intermediality

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls zentrale Reflexionskategorien

und besitzen Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur

und Sprache. Mediale Gebundenheit und die häufige mediale Mehrfachcodierung

stehen ebenso im Zentrum wie medientypische Produktions- und Rezeptionsweisen. Im

Inhaltsbereich der Intermedialität können die Studierenden z. B. folgende Fragebereiche

beispielorientiert analytisch bearbeiten:

• (a) Wie funktionieren Medienkombinationen?

• (b) Wie werden Medien in andere Medien integriert?

• (c) Wie koexistieren Medien in Medien

• (d) Welche rezeptiven Effekte werden durch Intermedialität erzielt und wie sind sie

mit germanistischen Mitteln analysierbar?

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Analysekompetenz, Medienkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Medialität und Intermedialität (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie Medienartefakte und ihre kommunikative Spezifik adäquat reflektieren,

analysieren und in die relevanten disziplinären und interdisziplinären Kontexte

einordnen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Ger.13 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.13: Theaterarbeit und -praxis im ThOP
English title: Theatrical Work and Practice at the Local Theatre

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Techniken dramaturgischen

Arbeitens und Konzeptionierens beherrschen und in die Bühnenpraxis umsetzen

können, die Entwicklung von Bühnenpräsentationen (Vor- und Nachbereitung) sowie

die Techniken der Erstellung von Druckerzeugnissen für Theateröffentlichkeitsarbeit

beherrschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktische Leistungen 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Techniken dramaturgischen

Arbeitens und Konzeptionierens beherrschen und in die Bühnenpraxis umsetzen

können, die Entwicklung von Bühnenpräsentationen (Vor- und Nachbereitung) sowie

die Techniken der Erstellung von Druckerzeugnissen für Theateröffentlichkeitsarbeit

beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-1: Basismodul Theaterpraxis
English title: Basic Module Theatre Practice

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden kennen und verstehen in Grundzügen die Umsetzungsschritte

vom geschriebenen Text bis zur Darbietung auf der Bühne in den verschiedenen

Bereichen des Theaters (Textauswahl, Dramaturgie, Bühnenbild, Licht, Ton- und

Multimediaaspekte, Maskenbild, Kostüme und Requisiten, Bühnensprache, Mimik,

Gestik, Bewegung, Rollenbesetzung, Probenarbeit, Organisation der Aufführungen,

Kalkulation, Öffentlichkeitsarbeit).

Die Studierenden sind darin trainiert, ihre Stimme und Sprechweise allgemein

physiologisch richtig und dabei insbesondere für die Bühnenanforderungen effektiv und

angemessen einzusetzen.

Die Studierenden verfügen weiterhin über Kenntnis von Formen sowie Ablauf und

Strukturierung von Projektarbeit. Sie beherrschen die notwendigen kommunikativen

Fähigkeiten für die Gruppenleitung und -koordination und können Projekte

vorbereiten, strukturieren und begleiten sowie kommunikative Prozesse zwischen den

Projektmitgliedern und mit externen Personen und Institutionen steuern.

Kompetenzen:

Grundlegende Kompetenzen der Theaterpraxis, Kommunikationskompetenz,

Teamfähigkeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Die Prüfung ist in genau einer der folgenden Lehrveranstaltungen erfolgreich zu

absolvieren:

Lehrveranstaltung: Einführung in die Theaterpraxis (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) oder Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Leistung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

8 C

Lehrveranstaltung: Bühnensprechen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) oder Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Leistung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

8 C

Lehrveranstaltung: Gruppen- und Projektarbeit (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) oder Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Leistung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

8 C
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regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über grundlegende Kenntnisse hinsichtlich der Teilbereiche und

Arbeitsabläufe in einem Theaterprojekt verfügen und diese exemplarisch

anwenden können,

• dass sie in der Lage sind die Umsetzung fachlich adäquat kritisch zu reflektieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-2: Basismodul Theater- und Dramentheorie
English title: Basis Module Theatre and Drama Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden verfügen über einen Einblick in die Grundlagen der Theater- und

Dramentheorie und können diese anwendungsbezogen reflektieren.

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft, Theater- und Dramentheorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über Grundkenntnisse der allgemeinen Theater- und Dramentheorie

sowie vertiefte Kenntnisse in einer exemplarischen Theorie verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-3: Aufbaumodul Theaterpraxis
English title: Advanced Module Theatre Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden haben sich an der Gestaltung und Durchführung eines

Theaterprojektes beteiligt, indem sie dieses entweder selbstständig geleitet oder in

einem der Teilbereiche (Schauspiel, Maske, Technik, o.Ä.) aktiv mitgewirkt haben

und so zum Gelingen des Projekts beigetragen haben. Sie sind dadurch in der Lage,

theaterpraktische Probleme zu erkennen und zu lösen. Außerdem können sie die

eigene Leistung während des Projekts nach Abschluss kritisch reflektieren.

Kompetenzen:

Kommunikative Kompetenz, Teamfähigkeit, Sach- und Methodenkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Stückerarbeitung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Theaterprojekt I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche Reflexion (max. 10 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an beiden Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie in der Lage sind, an einem Theaterprojekt in dramaturgisch und

theaterpraktisch sinnvoller Weise selbstständig Aufgaben wahrzunehmen und

• dass sie ebenso in der Lage sind diese Tätigkeit theoretisch gefestigt und kritisch

zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.14-1 oder Äquivalent (Zulassung durch den

Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-4: Aufbaumodul Theaterpraktische Übungen
English title: Advanced Module Theatre Rehearsals

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Als Alternative zum „Aufbaumodul Theaterpraxis“ (B.Ger.14-3) haben die Studierenden

an drei theaterpraktischen Übungen teilgenommen (Schauspiel, Improvisation,

Bühnenbau, Maske, Kulturmanagement o.Ä.), unter denen mindestens eine

Schauspielübung sein muss. Sie sind in der Lage, die in den Übungen erworbenen

Kenntnisse praktisch umzusetzen und diese Umsetzung zu reflektieren.

Kompetenzen:

Weiterführende Kompetenzen in ausgewählten Bereichen der Theaterpraxis,

Sachkompetenz, Reflexionskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Die Prüfung ist in genau einer der folgenden Lehrveranstaltungen erfolgreich zu

absolvieren:

Lehrveranstaltung: Schauspielübung oder Improvisationstheaterübung 2 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation und Reflexion (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Reflexion (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

6 C

Lehrveranstaltung: Theaterübung 2 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation und Reflexion (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Reflexion (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

6 C

Lehrveranstaltung: Theaterübung 2 SWS

Prüfung: Mündliche Präsentation und Reflexion (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Reflexion (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten theoretisch-fachlich

einordnen und kritisch reflektieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.14-1 oder Äquivalent (Zulassung durch die

Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-5: Konzeption und Realisation von Texten für die
Bühne
English title: Playwriting for the Stage - Conception and Production

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden kennen theoretische Konzepte, Bedingungen und Wirkungsweisen

des szenischen Schreibens. Sie sind in der szenischen Gestaltung von Texten und/

oder in Bühnenadaptionen und/oder in der dramaturgischen Bearbeitung eines Textes

geübt, und sie können die Bühnenwirksamkeit der erstellten oder bearbeiteten Texte

einschätzen.

Die Studierenden beherrschen durch das Erproben anhand verschiedener Textsorten

die Fähigkeit, sich wirkungsvoll vor Publikum zu präsentieren. Sie sind geübt im Einsatz

interpretationsunterstützender Modulation, besitzen eine präsente Vortragsweise

beim Sprechen und verfügen über Kenntnis förderlicher Übungen zum Zwecke

selbstständigen Trainings. Dadurch verfügen sie über ein Repertoire von Übungen

zur selbstständigen Vorbereitung ihrer Stimme für den Bühneneinsatz und haben ihre

sprecherischen Gestaltungsmöglichkeiten erweitert.

Kompetenzen:

Sachkompetenz, Gestaltungskompetenz, Präsentationskompetenz,

Kommunikationsfähigkeit, Selbstkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Die Prüfung ist in genau einer der folgenden Lehrveranstaltungen erfolgreich zu

absolvieren:

Lehrveranstaltung: Szenisches Schreiben (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche Leistung (mind. 12 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an beiden Übungen

4 C

Lehrveranstaltung: Szenisches Sprechen und Rezitation (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche Leistung (mind. 12 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an beiden Übungen

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie die grundlegenden dramentheoretischen und dramaturgischen

Anforderungen an szenische Texte kennen und
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• dass sie über die notwendigen Fähigkeiten verfügen, eigene oder fremde Texte

bühnenwirksam zu präsentieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.14-1 oder Äquivalent (Zulassung durch den

Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-6: Dramatische Texte in Theorie und Praxis
English title: Drama: Theory and Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind in der Lage, theater- oder dramentheoretische Aspekte zu

verstehen und in die Praxis umzusetzen. Das Modul besteht aus einem Theorieteil,

in dem eine Theater- oder Dramentheorie am Beispiel eines oder mehrerer Dramen

diskutiert wird. Im Praxisteil wird die Wirkungsweise der Theorien exemplarisch

verdeutlicht und erprobt.

Kompetenzen:

Sach- und Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Es sind entweder die beiden 2-stündigen Lehrveranstaltungen zu belegen oder die

4-stündige Lehrveranstaltung. Die Prüfung ist in genau einer der nachfolgenden

Lehrveranstaltungen erfolgreich zu absolvieren:

Lehrveranstaltung: Szenische Texte, Dramaturgie etc. (Theorieteil) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche Reflexion (max. 10 Seiten)

oder Portfolio (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den beiden 2-stündigen Lehrveranstaltungen oder an

der 4-stündigen Lehrveranstaltung – entsprechend der Wahl der Belegung der

Lehrveranstaltungen

6 C

Lehrveranstaltung: Szenische Texte, Dramaturgie etc. (Praxisteil) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.), oder schriftliche Reflexion (max. 10 Seiten)

oder Portfolio (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den beiden 2-stündigen Lehrveranstaltungen oder an

der 4-stündigen Lehrveranstaltung – entsprechend der Wahl der Belegung der

Lehrveranstaltungen

6 C

Lehrveranstaltung: Szenische Texte, Dramaturgie etc. (Theorie- und Praxisteil) 4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche Reflexion (max. 10 Seiten)

oder Portfolio (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den beiden 2-stündigen Lehrveranstaltungen oder an

der 4-stündigen Lehrveranstaltung – entsprechend der Wahl der Belegung der

Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,
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• dass sie in der Lage sind, theater- und dramentheoretische Aspekte zu verstehen,

theoretisch einzuordnen, sie auf ihre aufführungsbezogene Anwendbarkeit hin zu

bewerten und die Arbeitsergebnisse praktisch zu präsentieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.14-1 und B.Ger.14-2 oder Äquivalent

(Zulassung durch den Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.14-7: Theaterpraxis intensiv
English title: Theatre Practice Intensified

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden besitzen einen Überblick über die Anforderungen an die öffentliche

Präsentation einer Theaterveranstaltung (z.B. Presseinformation und Werbestrategien),

ihre Kalkulation (Einnahmen/Ausgaben-Planung, ggf. Einwerben von Geldmitteln) sowie

die Konzeption und Erstellung von Druckerzeugnissen (Werbematerial, Programmheft

usw.). In einem der Teilbereiche haben sie dieses Wissen am Beispiel einer aktuellen

Theaterproduktion konkret angewendet.

Die Studierenden können theaterpraktisch denken und arbeiten. Sie haben sich in

einem der Theaterbereiche (z.B. Regie, Schauspiel, Maske, Kostümbild, Licht, o.Ä.)

umfangreich spezialisiert sowie sie die Kenntnisse und Fähigkeiten im Rahmen einer

Theaterproduktion gelungen umgesetzt haben. Die Studierenden sind in der Lage,

bühnenwirksame Entscheidungen begründet zu treffen und praktikable Strategien für

ihre Umsetzung zu entwickeln.

Kompetenzen:

Sach- und Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Die Prüfung ist in genau einer der beiden Übungen "Kulturmanagement" und

"Theaterprojekt II" erfolgreich zu absolvieren.

Lehrveranstaltung: Kulturmanagement (Übung) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Reflexion (max. 30 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

8 C

Lehrveranstaltung: Theaterprojekt II (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Schriftliche Reflexion (max. 30 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den drei Übungen

8 C

Lehrveranstaltung: Stückerarbeitung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie eine verantwortungsvolle und umfangreiche Tätigkeit in einem

Theaterprojekt nicht nur erbringen können, sondern auch in der Lage sind, diese

theoretisch fundiert kritisch zu bewerten und einzuordnen und
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• dass sie über eine umfassende Kenntnis interner Arbeitsprozesse verfügen und

das Projekt öffentlich vertreten können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.14.1, B.Ger.14.3 (alternativ B.Ger.14.-4) oder

Äquivalent (Zulassung durch den Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.15: Praktikum Germanistik
English title: Practical Training in German Language and Literature

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Im Rahmen eines selbst gewählten Praktikums haben die Studierenden die im

Studium erworbenen Kenntnisse und Techniken in einer Praktikumstätigkeit mit

einschlägigen germanistischen Inhalten (z.B, im Journalismus, bei Bildungsträgern,

in der Erwachsenenbildung oder einer Kulturinstitution) angewendet. Darüber hinaus

sind die Studierenden in der Lage, den Prozess sowie die eingesetzten Methoden

zu reflektieren und in einen geeigneten theoretisch-methodischen Bezugsrahmen zu

stellen.

Kompetenzen:

Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (mindestens drei Wochen) (Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über Absolvierung des Praktikums von mindestens drei Wochen

4 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie über theoretische, methodologische und praktische Transferkompetenz

verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.16: Webbasiertes Publizieren
English title: Web-based Publishing

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden besitzen Grundkompetenzen des webbasierten Publizierens.

In redaktioneller Teamarbeit und/oder eigenständiger Projektarbeit können die

Studierenden:

1)  wissenschaftliche und kultur-journalistische Inhalte medienadäquat und

rezipientenorientiert aufbereiten,

2)  diese Inhalte angeleitet selbst erstellen sowie deren medienspezifische

Präsentationsweisen reflektieren.

Kompetenzen:

Sachkompetenz, Teamkompetenz, Medienkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent Studies (Selbstlernkurs)

Inhalte:

Dokumentierte Mitarbeit in der Redaktion der E-Publikationsplattform des Seminars für

Deutsche Philologie (litlog.de und escripta.de)

2 SWS

Prüfung: Dokumentation der Redaktionsarbeit (max. 8 Seiten) oder Publikation

von Inhalten (auf litlog.de) im Rahmen einer Projektarbeit, unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie über die Grundkompetenzen selbstständigen Onlinepublishings

auf den fachlich-inhaltlichen Ebenen sowie hinsichtlich der medialen

zielgruppenorientierten Gestaltung von Beiträgen verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DGS.01: Deutsche Gebärdensprache I
English title: German Sign Language I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über elementare

kommunikative, praktische sowie grammatische Grundkenntnisse der Deutschen

Gebärdensprache. Sie können u.a.:

• einfache Sätze und alltägliche Ausdrücke verstehen und anwenden, die mit

konkreten Bedürfnissen zusammenhängen.

• sich and andere in einfachen Situationen vorstellen und Fragen zu ihrer Person

stellen.

• einfache Informationen austauschen, wenn die Gesprächspartner/innen langsam

und deutlich artikulieren.

Kompetenzen:

Sach- und Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Gebärdensprache: Sprache und Modalität (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: mind. jedes 2. Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Deutsche Gebärdensprache (DGS) I (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie elementare

Grundkenntnisse der Deutschen Gebärdensprache besitzen. Sie zeigen dabei u.a.,

dass sie einfache Sätze und alltägliche Ausdrücke erfassen und verwenden, und

außerdem sich und andere in einfachen Situationen vorstellen und Fragen zu ihrer

Person stellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nina-Kristin Meister

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DGS.02: Deutsche Gebärdensprache II
English title: German Sign Language II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über gut ausgebaute

kommunikative sowie grammatische Grundkenntnisse der Deutschen

Gebärdensprache. Sie können u.a.:

• häufige Ausdrücke und Sätze verstehen und anwenden.

• sich in Situationen verständigen, in denen der direkte Austausch von Informationen

über vertraute und geläufige Sachverhalte zentral ist.

• Aussagen zu ihrer Herkunft, Ausbildung, ihrem Studium und ihrer mittelbaren und

unmittelbaren Umgebung treffen.

Nach erfolgreichem Abschluss der Module Deutsche Gebärdensprache I (SK.DGS.01)

und Deutsche Gebärdensprache II (SK.DGS.02) haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse vergleichbar mit dem Niveau A1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben.

Kompetenzen:

Sach- und Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Gebärdensprache: Sprache und Evolution (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: mind. jedes 2. Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Deutsche Gebärdensprache (DGS) II (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie gut ausgebaute

Grundkenntnisse der Deutschen Gebärdensprache besitzen (vergleichbar Niveau A1

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen dabei u.a., dass sie

häufige Ausdrücke und Sätze erfassen und verwenden, und außerdem Aussagen zu

Informationen ihrer mittelbaren und unmittelbaren Umgebung in geläufigen Situationen

treffen können.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.DGS.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nina-Kristin Meister

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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keine Angabe 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.DGS.03: Deutsche Gebärdensprache III
English title: German Sign Language III

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über vertiefte kommunikative

und grammatische Kenntnisse der Deutschen Gebärdensprache. Sie können u.a.:

• klare Standardsprache verstehen, wenn es um vertraute Aspekte aus Arbeit,

Schule, Freizeit usw. geht.

• die meisten Situationen bewältigen, denen man in der Gebärdensprach-

gemeinschaft begegnet.

• sich einfach und zusammenhängend über Vertrautes und Persönliches unterhalten

und über Erfahrungen und Ereignisse berichten.

• Ziele beschreiben, Pläne und Ansichten vertreten und begründen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse vergleichbar mit dem Niveau A2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens erworben.

Kompetenzen:

Sach- und Anwendungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar im Bereich Gebärdensprachlinguistik oder Deaf

Studies

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Deutsche Gebärdensprache (DGS) III (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an beiden Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie vertiefte

kommunikative und grammatische Kenntnisse der Deutschen Gebärdensprache

besitzen (vergleichbar Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens).

Sie zeigen dabei u.a., dass sie innerhalb der Gebärdensprachgemeinschaft Situationen

in Bezug auf Arbeit, Schule, Freizeit, etc. gut bewältigen können und sich einfach und

zusammenhängend über Persönliches, Ziele, Pläne, Ansichten, etc. unterhalten können.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.DGS.01, SK.DGS.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nina-Kristin Meister

Angebotshäufigkeit: Dauer:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V15-SoSe25 Seite 12270



Modul SK.DGS.03 - Version 2

keine Angabe 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.Ger.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ger.01: Angewandte Germanistik
English title: Applied German Studies - Key Competences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden können Wissenstransfer und außerschulische Wissensvermittlung

aus fachlicher und didaktischer Perspektive reflektieren und auf verschiedene

außerschulische Praxisfelder anwenden. Sie können Vermittlungsfragen in ihrem

Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches (deutsche

Sprache und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die Inhalte der Germanistik

auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung beziehen

- auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren und -

einrichtungen im außerschulischen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte

lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung und sie verfügen über

wichtige Kommunikations- und Vermittlungskompetenzen.

Kompetenzen:

Sachkompetenz, Anwendungskompetenz, Kommunikations- und

Vermittlungskompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar: Grundlagen der angewandten

Germanistik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Angewandte Germanistik (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über fachwissenschaftliche Anwendungskompetenz in Bezug auf z. B.

Sprachberatung, Dramaturgie, Editionsphilologie u.a verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen: B.Ger.1.1
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul SK.Ger.02 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ger.02: Systematische Aspekte germanistischer
Forschung
English title: Systematic Aspects of German Studies Research - Key Competences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden sind zu einer kritischen Reflexion der fachwissenschaftlichen

Methoden, Prämissen und Theorien fähig. Es regt zu einer konstruktiven

Auseinandersetzung mit den Analysesystematiken des Faches an. Es stellt primär

theoretische und methodologische Aspekte des Faches ins Zentrum und regt

zur Methodenreflexion und paradigmatischen Orientierung gleichermaßen an.

Konzeptionelle Abgrenzungen des Faches werden in systematischer Hinsicht

thematisiert und bewertet. Unter kulturwissenschaftlicher Prämisse wird dabei das

Verhältnis von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen,

soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext erörtert.

Kompetenzen:

Reflexionskompetenz, Methodenkompetenz, Analysekompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über kritikfähige Reflexionskompetenz hinsichtlich der

fachwissenschaftlichen Methoden, Prämissen und Theorien verfügen;

• dass sie Verständnis der konzeptionellen Abgrenzungen des Faches besitzen;

• dass sie die Fähigkeit zur kulturwissenschaftlich orientierten Erörterung des

Verhältnisses von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen,

soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul SK.Ger.03 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ger.03: Text- und Kommunikationsmanagement
English title: Text and Communications Management - Key Competences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden kennen sich mit theoretischen und empirischen Analysen aus und

haben wichtige Techniken zur Untersuchung und Optimierung von Sprache und Literatur

praktisch erprobt. Untersuchungsgegenstände sind neben literarischen Werken mit

ihren spezifischen Produktions- und Rezeptionsbedingungen auch Literaturkritik sowie

die praktische Untersuchung von Printmedien, Formen der medialen Inszenierung

von Kommunikation sowie schriftliche und mündliche Kommunikationsformen in

verschiedenen Domänen.

Kompetenzen:

Analyse- und forschungsbasiert zentrale Kompetenzen der Organisation und des

Managements kommunikativer Prozesse (schriftlich und mündlich): Kompetenzen der

Planung, Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und nicht zuletzt

der Optimierung von Kommunikation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Text- und Kommunikationsmanagement (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über analyse- und forschungsbasierte Organisations- und Management-

kompetenz für kommunikative Prozesse (schriftlich und mündlich) verfügen, z.B.

Kompetenzen der Planung, Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung,

Konsultation und Optimierung von Kommunikation

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Wenn das Modul B.Ger.10 belegt wurde, so kann dieses Modul nicht belegt werden.
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Modul SK.Ger.04 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ger.04: Medialität und Intermedialität
English title: Mediality and Intermediality - Key Competences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden kennen zentrale Reflexionskategorien und besitzen

Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur und Sprache.

Mediale Gebundenheit und die häufige mediale Mehrfachcodierung stehen ebenso im

Zentrum wie medientypische Produktions- und Rezeptionsweisen. Im Inhaltsbereich der

Intermedialität können die Studierenden z. B. folgende Fragebereiche beispielorientiert

analytisch bearbeiten:

(a) Wie funktionieren Medienkombinationen?

(b) Wie werden Medien in andere Medien integriert?

(c) Wie koexistieren Medien in Medien

(d) Welche rezeptiven Effekte werden durch Intermedialität erzielt und wie sind sie mit

germanistischen Mitteln analysierbar?

Kompetenzen:

Reflexions- und Analysekompetenz, Medienkompetenz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Medialität und Intermedialität (Seminar) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: äquivalente Leistung (z.B. Hausaufgaben oder praktische/experimentelle

Studie oder Posterpräsentation), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach,

• dass sie über Reflexions- und Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale

Spezifik von Literatur und Sprache, besonders im Bereich von Produktion und

Rezeption verfügen und

• dass sie Analysekompetenzen in Bezug auf folgende Bereiche beherrschen: (a)

Funktionsweise von Medienkombinationen, (b) intermediale Medienintegration, (c)

Koexistenz von Medien in Medien, (d) rezeptiven Effekte der Intermedialität.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Ger.05: Grammatisches Propädeutikum
English title: Grammatical Propaedeutic

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls beherrschen Studierende

• wesentliches grammatisches Grundlagenwissen, welches im Studium

vorausgesetzt wird,

• zentrale Themen wie Wortarten, Satzglieder, Flexion und Satztypen und haben

• eine mögliche Lücke zwischen dem Kenntnisstand über den

Studienanfänger*innen verfügen, und dem, der im Studium vorausgesetzt wird,

geschlossen.

Kompetenzen:

Grundlegende Analysekompetenz in grundlegenden kerngrammatischen

Fragestellungen: Flexion, Wortarten, traditionelle Satzgliedanalyse, Satztypen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Propädeutikum zur Grammatik des Deutschen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur Online (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Propädeutikum

3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach,

• dass sie über wesentliches grammatisches Grundlagenwissen verfügen, das im

Studium vorausgesetzt wird.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Mailin Ines Antomo

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Das Grammatische Propädeutikum wird zum Studienbeginn empfohlen.
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B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie........................................................................................12297

B.Phi.07: Aufbaumodul Geschichte der Philosophie................................................................................ 12299

B.Phi.11: Fachwissenschaftlich vertiefende Lektüre.................................................................................12301
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende sechs Module im Umfang von insgesamt 46 C erfolgreich absolviert werden;
in wenigstens einem der Module B.Phi.01, B.Phi.02 und B.Phi.03 ist dabei die Prüfungsform
"Hausarbeit" zu absolvieren:

B.Phi.01: Basismodul Theoretische Philosophie (9 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul....................12287

B.Phi.02: Basismodul Praktische Philosophie (9 C, 4 SWS).......................................................... 12289

B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie (9 C, 4 SWS)...................................................12291

B.Phi.04: Basismodul Logik (6 C, 4 SWS)......................................................................................12294

B.Phi.12b: Außerschulische Vermittlungskompetenz (3 C, 2 SWS)............................................... 12303

B.Phi.16: Bachelor-Abschlussmodul (10 C, 4 SWS).......................................................................12305

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden;
in wenigstens einem dieser Module ist die Prüfungsform "Hausarbeit" zu absolvieren:

B.Phi.05: Aufbaumodul Theoretische Philosophie (10 C, 4 SWS)..................................................12295

B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie (10 C, 4 SWS)......................................................12297

B.Phi.07: Aufbaumodul Geschichte der Philosophie (10 C, 4 SWS).............................................. 12299

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Philosophie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt 18 C
erfolgreich absolviert werden, und zwar das noch nicht belegte Wahlpflichtmodul nach Ziffer I Nr. 2 im
Umfang von 10 C sowie folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 8 C:

B.Phi.11: Fachwissenschaftlich vertiefende Lektüre (8 C, 2 SWS)................................................ 12301

2. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 3 C
erfolgreich absolvieren:

B.Phi.12a: Schulische Vermittlungskompetenz (3 C, 2 SWS)........................................................ 12302
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III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

1. Studienangebot für Studierende der Fächer "Philosophie" und "Werte und
Normen"

Folgende Wahlmodule können von Studierenden der Studienfächer "Philosophie" und "Werte und
Normen" im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert
werden:
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Modul B.Phi.01 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.01: Basismodul Theoretische Philosophie
English title: Basic Studies in Theoretical Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze

der Theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie,

Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder Metaphysik.

2. In einem Proseminar erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich

mit Sachfragen der theoretischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ

auseinanderzusetzen, insbesondere: ausgewählte Problembereiche und systematische

Überlegungen der theoretischen Philosophie adäquat darzustellen, Argumentationen zu

analysieren und auf elementarem Niveau in mündlicher und mindestens in Textform zu

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (Vorlesung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie und Fähigkeit, diese auf elementarem Niveau argumentativ verständlich

darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Proseminar zur theoretischen Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

7 C
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kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im

Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V18-SoSe25 Seite 12288



Modul B.Phi.02 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.02: Basismodul Praktische Philosophie
English title: Basic Studies in Practical Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der

Praktischen Philosophie. Sie überschauen die Teilgebiete, kennen typische Themen

und Terminologien sowie einige der wichtigsten Theorieansätze in Grundzügen.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden grundlegende

Fähigkeiten, sich mit Sachfragen der Praktischen Philosophie begrifflich präzise und

argumentativ auseinander zu setzen, insbesondere: Grundprobleme und -positionen

adäquat darzustellen, ethische Argumentationen zu analysieren und auf elementarem

Niveau in mündlicher und mindestens in Textform zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführungskurs in die Praktische Philosophie (Vorlesung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie und Fähigkeit, diese auf elementarem Niveau argumentativ verständlich

darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: Proseminar zur Praktischen Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

7 C
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Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der praktischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester, Einführungskurs bevorzugt im

Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.03 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie
English title: Basic Studies in History of Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden einen Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, sie machen

eine erste Bekanntschaft mit jeweils zentralen Themenbereichen und einzelnen

klassischen Werken.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden Verständnis

klassischer Texte der Philosophie sowie Grundfertigkeiten der Analyse eines Textes

unter historischen und systematischen Gesichtspunkten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte und elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte sowie Fähigkeit, diese auf

elementarem Niveau argumentativ verständlich darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Proseminar zur Geschichte der Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

7 C
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Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Bender

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.03a - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.03a: Basismodul Geschichte der Philosophie für
Mathematik-Studierende
English title: Basic Studies in History of Philosophy for Students of Mathematics

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können klassische Texte der Philosophie auf elementarem Niveau

• hinsichtlich ihrer Struktur analysieren,

• in ihren wesentlichen Aussagen und Argumenten verstehen,

• in ihren historischen und systematischen Interpretationsrahmen einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar im Bereich Geschichte der Philosophie 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 Seiten; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.04: Basismodul Logik
English title: Introduction to Logics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik,

• Fähigkeit zur logischen Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und

Schlüsse,

• Kenntnis eines logischen Kalküls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit

Tutorien

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis elementarer Begriffe der Logik; Analyse und Formalisierung einfacher

Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls; Bearbeitung von

Übungsaufgaben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.05: Aufbaumodul Theoretische Philosophie
English title: Advanced Studies in Theoretical Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen und

Theorien der theoretischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung und

Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und mindestens in

Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung oder Seminar zur theoretischen Philosophie 2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar zur theoretischen Philosophie

Zu beiden Lehrveranstaltungen ist je eine Prüfung zu wählen, entweder die kleine

Leistung oder eine Modulprüfung in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer

Klausur. In welcher Lehrveranstaltung die Prüfung in Form einer kleinen Leistung

abgelegt wird und in welcher in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer Klausur,

ist frei wählbar.

2 SWS

Prüfung: Kleine Leistung (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen

Philosophie und Fähigkeit, diese mindestens in kurzer Textform argumentativ

verständlich darzulegen.

3 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der theoretischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der theoretischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der theoretischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.06 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.06: Aufbaumodul Praktische Philosophie
English title: Advanced Studies in Practical Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse ausgewählter Themen

und Theorien der Praktischen Philosophie sowie über die Fähigkeit der Darstellung und

Diskussion systematischer Positionen und Probleme in mündlicher und mindestens in

Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung oder Seminar zur praktischen Philosophie 2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar zur praktischen Philosophie

Zu beiden Lehrveranstaltungen ist je eine Prüfung zu wählen, entweder die kleine

Leistung oder eine Modulprüfung in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer

Klausur. In welcher Lehrveranstaltung die Prüfung in Form einer kleinen Leistung

abgelegt wird und in welcher in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer Klausur,

ist frei wählbar.

2 SWS

Prüfung: Kleine Leistung (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen Philosophie

und Fähigkeit, diese mindestens in kurzer Textform argumentativ verständlich

darzulegen.

3 C

Prüfung: Essay (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

7 C
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.07: Aufbaumodul Geschichte der Philosophie
English title: Advanced Studies in History of Philosophy

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse klassischer Texte aus

unterschiedlichen Epochen sowie über die Fähigkeit der Darstellung und Behandlung

klassischer philosophischer Positionen und Probleme unter historischen und

systematischen Gesichtspunkten in mündlicher und mindestens in Textform. Sie können

philosophiehistorische Texte hinsichtlich ihrer Struktur analysieren, ihre wesentlichen

Aussagen und Argumente erfassen und in ihren historischen und systematischen

Interpretationsrahmen einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung oder Seminar zur Geschichte der Philosophie 2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar zur Geschichte der Philosophie

Zu beiden Lehrveranstaltungen ist je eine Prüfung zu wählen, entweder die kleine

Leistung oder eine Modulprüfung in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer

Klausur. In welcher Lehrveranstaltung die Prüfung in Form einer kleinen Leistung

abgelegt wird und in welcher in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer Klausur,

ist frei wählbar.

2 SWS

Prüfung: Kleine Leistung (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnisse klassischer philosophischer Texte aus unterschiedlichen

Epochen und Fähigkeit, philosophiegeschichtliche Themen mindestens in kurzer

Textform argumentativ verständlich darzulegen.

3 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnisse klassischer philosophischer Texte aus unterschiedlichen

Epochen. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von philosophiegeschichtlichen

Themen mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnisse klassischer philosophischer Texte aus unterschiedlichen

Epochen. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von philosophiegeschichtlichen

Themen mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

7 C
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Eingehende Kenntnisse klassischer philosophischer Texte aus unterschiedlichen

Epochen. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von philosophiegeschichtlichen

Themen mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Bender

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.11: Fachwissenschaftlich vertiefende Lektüre
English title: Advanced Studies of Philosophical Literature

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Fähigkeit der selbständigen Erarbeitung der für ein Sachgebiet relevanten Primär-

bzw. Sekundärliteratur

2. Fähigkeit zum Exzerpieren philosophischer Fachliteratur

3. Fähigkeit zur Darstellung philosophischer Positionen eines Sachgebietes in einem

Literaturbericht oder einer Rezension

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar oder Hauptseminar zu einem systematischen oder

historischen Thema der Philosophie

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Über das Seminar oder Hauptseminar hinausgehende

Lektüre im Umfang von etwa 150 Seiten nach Absprache mit der Lehrperson

(Selbstlernkurs)

Prüfung: Literaturbericht / Rezension (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kl. Leistung mind. in Textform (max. 2 S.); zu 2.: Exzerpieren der bearbeiteten Literatur

(in Absprache mit Lehrperson; max. 12 S.); Gespräch mit Lehrperson auf Grundlage d.

angefertigten Exzerpte

8 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit der Erarbeitung und Darstellung relevanter Primär- bzw. Sekundärliteratur.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V18-SoSe25 Seite 12301



Modul B.Phi.12a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.12a: Schulische Vermittlungskompetenz
English title: Subject-Related Didactics of Philosophy for School Teaching

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In einem Proseminar zur Einführung in die Fachdidaktik des Unterrichtsfachs

Philosophie erwerben die Studierenden Grundkenntnisse wichtiger fachdidaktischer

Theorieansätze und grundlegende Fähigkeiten zur Vermittlung philosophischer

Problemstellungen und Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im

schulischen Bereich.

Dabei werden auch erste Grundlagen für die Vermittlung philosophischer Inhalte

in kulturell und hinsichtlich der vorhandenen Kompetenzen sehr heterogenen

Lerngruppen gelegt. Die Studierenden reflektieren grundlegend über gesellschaftliche

Gestaltungmöglichkeiten philosophischer Bildung unter Berücksichtigung des

Inklusionsauftrags.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktisches Proseminar (Proseminar)

 

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur oder Referat)

absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Vermittlung philosophischer Problemstellungen im schulischen Bereich.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.12b: Außerschulische Vermittlungskompetenz
English title: Subject-Related Didactics of Philosophy for Public Media

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur Vermittlung philosophischer

Problemstellungen, Theorien und Methoden im außerschulischen Bereich. Im

begleiteten Selbststudium wird eine fachvermittelnde Textsorte (Zeitungs- oder

Sachbuchartikel, Rezension, Hörfunkmanuskript oder Vergleichbares) erarbeitet und

adressat*innenbezogenes Schreiben über fachphilosophische Inhalte eingeübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung des Fachs nach freier Wahl (V, S, HS) mit

Independent Study zur Darstellung und Vermittlung philosophischer Inhalte

2 SWS

Prüfung: Fachvermittelnder Text (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Vermittlung philosophischer Problemstellungen im außerschulischen

Bereich in Form eines fachvermittelnden Textes.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.15: Philosophisches Argumentieren
English title: Philosophical Reasoning

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können Argumente in philosophischen Texten erkennen, rekonstruieren

und beurteilen. Sie können (formale und informelle) Fehlschlüsse erkennen und

vermeiden und kennen Kriterien zur Evaluation von Argumenten. Sie können

eigene Argumente konstruieren und präzise formulieren und verfügen dadurch über

Fähigkeiten, die zentral sind für das Schreiben philosophischer Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar oder Seminar zum philosophischen

Argumentieren (Seminar, Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (70 Min.) oder Aufgabe zum philosophischen Argumentieren mit

Ausarbeitung mindestens in Textform (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Übungsaufgabe zum philosophischen Argumentieren mit Ausarbeitung mindestens in

Textform (max. 4 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über die Anwendung der im Seminar erlernten Grundlagen des

philosophischen Argumentierens

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.16: Bachelor-Abschlussmodul
English title: Studies for Completing the B.A. Programme

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen einer Vorlesung für Fortgeschrittene, eines Seminars oder Hauptseminars

erwerben die Studierenden die Fähigkeit der eigenständigen und gründlichen

Beschäftigung mit einem systematischen Thema oder mit einem klassischen

philosophischen Text. Sie sind in der Lage, ein eng abgegrenztes Thema aus der

Theoretischen Philosophie, der Praktischen Philosophie oder der Geschichte der

Philosophie unter Berücksichtigung einschlägiger Fachliteratur und mit eigenständigem

Urteil sowie klarer und präziser Darstellungsweise zu behandeln und dies in einer

Ausarbeitung mindestens in Textform oder im Rahmen eines philosophischen

Gesprächs zu dokumentieren.

Die zweite Lehrveranstaltung muss ein Hauptseminar oder (nach Absprache mit den

Dozierenden) ein Kolloquium sein.

Beide Lehrveranstaltungen zusammen sollen die Studierenden in ihrer Entscheidung

für ein Thema der Bachelorarbeit unterstützen, sofern diese im Fach Philosophie

angefertigt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung für Fortgeschrittene, Seminar oder Hauptseminar

zu einem systematischen oder historischen Thema der Philosophie

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Hauptseminar oder (nach Absprache mit den Dozierenden)

Kolloquium zu einem Thema nach Wahl

Zu beiden Lehrveranstaltungen ist je eine Prüfung zu wählen, entweder die kleine

Leistung oder eine Modulprüfung in Form einer Hausarbeit oder einer mündlichen

Prüfung. In welcher Lehrveranstaltung die Prüfung in Form einer kleinen Leistung

abgelegt wird und in welcher in Form einer Hausarbeit oder einer mündlichen Prüfung

ist frei wählbar.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Gründliche Kenntnis eines systematischen oder historischen Themas der theoretischen

oder praktischen Philosophie. Kritische u. eigenständige Behandlung eines Themas in

mündlicher oder mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Kleine Leistung (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Gründliche Kenntnis eines systematischen oder historischen Themas der theoretischen

oder praktischen Philosophie. Fähigkeit, einzelne Probleme, Fragen oder Argumente

mindestens in kurzer Textform argumentativ verständlich darzulegen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03, B.Phi.04 sowie

B.Phi.05 oder B.Phi.06 oder B.Phi.07

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.17: Themen der Philosophie für Physik-Studierende
English title: Philosophical Topics for Students of Physics

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze der

Theoretischen, der Praktischen oder der Geschichte der Philosophie.

2. In einem Proseminar erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich mit

Sachfragen der theoretischen, der praktischen Philosophie oder der Geschichte der

Philosophie begrifflich präzise und argumentativ auseinanderzusetzen.

3. In einer weiteren Lehrveranstaltung (Vorlesung, Proseminar, Seminar oder

Hauptseminar) erarbeiten die Studierenden einen Themenbereich nach Wahl. Sie

verfügen über vertiefte Kenntnisse und erweiterte methodische Fähigkeiten.

In allen drei Lehrveranstaltungen legen die Studierenden je eine Prüfung ab. In

1. ist dies eine unbenotete Klausur (45 Minuten). In 2. und 3. können die Studierenden

wählen, in welcher der beiden Lehrveranstaltungen sie die Prüfung in Form einer kleinen

Leistung und in welcher sie die Prüfung in Form von Essays, einer Hausarbeit oder

einer Klausur ablegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Einführungskurs

Einführungsvorlesung oder Einführungsseminar in die Theoretische oder Praktische

oder in die Geschichte der Philosophie

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie oder der praktischen Philosophie oder Überblick über Epochen der

Philosophiegeschichte und elementares Verständnis zentraler Themen und klassischer

philosophischer Texte – je nach Wahl des Einführungskurses. Fähigkeit, diese auf

elementarem Niveau argumentativ verständlich darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Proseminar

Inhalte:

Proseminar zur Theoretischen oder Praktischen oder zur Geschichte der Philosophie

2 SWS

Lehrveranstaltung: 3. weitere Lehrveranstaltung

Inhalte:

Vorlesung, Proseminar, Seminar oder Hauptseminar zu einem Gebiet der Philosophie

nach Wahl

Zur 2. und 3. Lehrveranstaltung ist je eine Prüfung zu wählen, entweder die kleine

Leistung oder eine Modulprüfung in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer

Klausur. In welcher Lehrveranstaltung die Prüfung in Form einer kleinen Leistung

abgelegt wird und in welcher in Form einer Hausarbeit, von Essays oder einer Klausur,

ist frei wählbar.

2 SWS

Prüfung: Kleine Leistung (max. 2 Seiten), unbenotet 3 C
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Prüfungsanforderungen:

Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen Philosophie oder der

praktischen Philosophie oder Kenntnisse ausgewählter klassischer philosophischer

Texte aus unterschiedlichen Epochen – je nach Wahl des Bereiches. Fähigkeit, diese

mindestens in kurzer Textform argumentativ verständlich darzulegen.

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen Philosophie oder der

praktischen Philosophie oder Kenntnisse ausgewählter klassischer philosophischer

Texte aus unterschiedlichen Epochen – je nach Wahl des Bereiches. Sachgemäße

Darstellung und Diskussion philosophischer Themen mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen Philosophie oder der

praktischen Philosophie oder Kenntnisse ausgewählter klassischer philosophischer

Texte aus unterschiedlichen Epochen – je nach Wahl des Bereiches. Sachgemäße

Darstellung und Diskussion philosophischer Themen mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der theoretischen Philosophie oder der

praktischen Philosophie oder Kenntnisse ausgewählter klassischer philosophischer

Texte aus unterschiedlichen Epochen – je nach Wahl des Bereiches. Sachgemäße

Darstellung und Diskussion philosophischer Themen mindestens in Textform.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.18a: Vertiefte Bearbeitung philosophischer Themen für
Studierende aller Fächer
English title: Detailed Philosophical Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende aller Fächer erweitern ihre fachlichen Kompetenzen durch ausgewählte

Themen mit allgemein philosophischem Charakter z.B. aus den Gebieten der

Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie, der Sprachphilosophie, der Ethik und der

Politischen Philosophie.

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit,

• die wesentlichen Aussagen und Argumente in philosophischen Texten zu

erfassen,

• über philosophische Probleme mit wissenschaftlicher Präzision nachzudenken und

• philosophische Positionen auf der Basis aktueller Fachliteratur unter Abwägung

der relevanten Thesen und Argumente mindestens in Textform darzustellen und zu

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Proseminar, Seminar oder Hauptseminar

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Hausarbeit oder Essay) absolviert

werden.

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze auf einem Gebiet der

Philosophie. Darstellung und Diskussion ausgewählter Probleme mindestens in

Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Bei Seminaren und Hauptseminaren: hinreichende

Vorkenntnisse auf dem jeweiligen Gebiet (ggf. nach

Rücksprache mit den Dozierenden)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.19a: Spezielle Themen der Philosophie für Studierende
aller Fächer
English title: Special Philosophical Topics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende aller Fächer erweitern ihre fachlichen Kompetenzen durch ausgewählte

Themen mit allgemein philosophischem Charakter z.B. aus den Gebieten der

Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie, der Sprachphilosophie, der Ethik und der

Politischen Philosophie.

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit,

• die wesentlichen Aussagen und Argumente in philosophischen Texten zu

erfassen,

• über philosophische Probleme mit wissenschaftlicher Präzision nachzudenken und

• philosophische Positionen in knapper Form mündlich und mindestens in Textform

zu präsentieren und zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Proseminar, Seminar oder Hauptseminar

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit Ausarbeitung mindestens in Textform (max. 3

Seiten) oder Essay (max. 3 Seiten) oder Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze auf einem Gebiet

der Philosophie. Fähigkeit zur strukturierten Darstellung und Diskussion eines eng

umgrenzten Themas.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Bei Seminaren und Hauptseminaren: hinreichende

Vorkenntnisse auf dem jeweiligen Gebiet (ggf. nach

Rücksprache mit den Dozierenden)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Phi.20 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.20: Tutor*in im Bachelor-Teilstudiengang Philosophie
English title: Tutor in the B.A. Philosophy Programme

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit der didaktischen Aufarbeitung und Vertiefung des Stoffs einer

Lehrveranstaltung in Kleingruppen, insbesondere zur „Einführung in die Logik“ oder

als Essay-Tutor*in zu thematischen Proseminaren im Fach Philosophie. Fähigkeit,

studentische Ausarbeitungen (insbesondere Logik-Übungsaufgaben und Essays) zu

beurteilen, Korrekturen vorzunehmen bzw. Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten

sowie methodische Hilfen zur Lösung von Aufgaben bzw. zum Anfertigen von Essays zu

geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teilnahme an einer Lehrveranstaltung, die tutorial begleitet

wird

Prüfung: Tutoriumsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Konzeption und Durchführung eines Tutoriums für eine Lehrveranstaltung des

Fachs Philosophie

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Tutor*in sowie

B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03, B.Phi.04 oder für WuN

Studierende: B.Phi.01, B.WuN.01, B.Phi.04 und:

B.Phi.03 oder B.Phi.06 (WuN)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende neun Module im Umfang von insgesamt 55 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.1301: Rechenmethoden der Physik (6 C, 8 SWS)...............................................................12318

B.Phy.2610: Physikalisches Grundpraktikum für 2FB I (8 C, 7 SWS)............................................ 12331

B.Phy.2611: Physikalisches Grundpraktikum für 2FB II (5 C, 3 SWS)........................................... 12333

B.Phy.2101: Experimentalphysik I: Mechanik und Thermodynamik (6 C, 6 SWS) -
Orientierungsmodul......................................................................................................................... 12319

B.Phy.2102: Experimentalphysik II: Elektromagnetismus (6 C, 6 SWS) - Orientierungsmodul...... 12321

B.Phy.2103: Experimentalphysik III für 2FB: Wellen, Optik und Atomphysik (6 C, 6 SWS)............12322

B.Phy.2201: Theorie I: Mechanik und Quantenmechanik (6 C, 6 SWS)........................................ 12324

B.Phy.2202: Theorie II: Elektrodynamik und Statistische Mechanik (6 C, 6 SWS).........................12325

B.Phy.2511: Kern- und Teilchenphysik für 2FB (6 C, 6 SWS)....................................................... 12326

2. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.2571: Weiche Materie und Biophysik für 2FB (8 C, 6 SWS)................................................12327

B.Phy.2604: Halbleiterphysik und moderne Bauelemente für 2FB (8 C, 4 SWS)...........................12329

B.Phy.2605: Einführung in die Strömungsmechanik für 2FB (8 C, 5 SWS)................................... 12330

3. Kerncurriculum Vermittlungskompetenz

Weitere 3 C des Kerncurriculums werden durch Absolvierung des Moduls B.Phy.2701 erworben.

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

1. Lehramtbezogenes Profil

a. Vermittlungskompetenz

Studierende des Studienfaches "Physik" mit dem lehramtbezogenen Profil müssen folgendes
Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolvieren, wobei 3 C dem Kerncurriculum zugerechnet
werden:
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b. Optionalbereich des lehramtbezogenen Profils

Alle Module der Physik (Modulnummern B.Phy.[Ziffern]), die nicht in den Pflicht- und
Wahlpflichtbereich eingebracht wurden, können als  Wahlmodule von Studierenden des
Studienfaches „Physik“ neben den sonstigen zulässigen Angeboten im Rahmen des
Optionalbereichs des lehramtbezogenen Profils absolviert werden.

III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden anderer Studiengänge und -fächer als "Physik" im
Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.Phy.712: Praxismodul am außerschulischen Lernort DLR_School_Lab (6 C)................................. 12335

B.Phy.713: Praxismodul an der Schule: Einführung in das Unterrichten (4 C, 2 SWS).......................12336

B.SK-Phy.9002: Engagement in der akademischen / studentischen Selbstverwaltung oder im
Qualitätsmanagement (6 C)................................................................................................................. 12337
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Modul B.Phy.1301 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1301: Rechenmethoden der Physik
English title: Mathematical Methods in Physics

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden...

• sicher mit dem Mathematikstoff der Oberstufe umgehen können;

• die für die Anwendungen im Grundstudium Physik notwendigen mathematischen

Konzepte und Methoden beherrschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 4 SWS

Prüfung: Bearbeitung von Übungszetteln (ca. 6 Zettel) und Klausur (120 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Keine

6 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Saalpraktikum 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und Beherrschung von elementaren transzendenten Funktionen, komplexe

Zahlen und komplexe Exponentialfunktion; Differentiation in einer und mehreren

Veränderlichen, Integration; Folgen und Reihen; Taylor-Approximation von Funktionen;

Vektoren und Produkte von Vektoren, lineare Abbildungen, Determinanten und

Eigenwerte, Rechnen mit Matrizen, orthogonale Matrizen; Elemente der Vektoranalysis

inkl. Integralsätze; Lösungsverfahren für gewöhnliche Differentialgleichungen n-

ter Ordnung,  lineare Systeme von Differentialgleichungen und einfache partielle

Differentialgleichungen.

Die Bearbeitung der Übungszettel dient der Festigung des Lehrstoffs und der

Vorbereitung auf die Klausur.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1
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Modul B.Phy.2101 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2101: Experimentalphysik I: Mechanik und
Thermodynamik
English title: Experimental Physics I: Mechanics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen

Zusammenhängen vertraut. Sie sollten

• die grundlegenden Begriffe und Methoden der klassischen Mechanik und

Thermodynamik anwenden können;

• einfache physikalische Systeme modellieren und mit den erlernten

mathematischen Techniken behandeln können;

• elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehörigen

Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchführen, auswerten und

kritisch interpretieren können; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen

der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und

Messergebnisse;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden können.

Als Schlüsselkompetenzen sind sie fähig im Team experimentelle Aufgaben zu

lösen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentalphysik I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

mindestens 50 % der in den Hausaufgaben zu erreichenden Punkte sowie Anwesenheit

bei mindestens der Hälfte der Übungstermine

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Experimentalphysik I 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Größen (Dimensionen, Messfehler); Kinematik (Bezugsysteme,

Bahnkurve); Dynamik (Newtonsche Gesetze, Bewegungsgleichungen, schwere

und träge Masse); Erhaltungssätze für Energie, Impuls und Drehimpuls; Stöße;

Zentralkraftproblem; Schwingungen (harmonischer Oszillator, Resonanz); Beschleunigte

Bezugsysteme und Trägheitskräfte; Starre Körper (Drehmoment, Trägheitsmoment,

Steinersche Satz).

Deformierbare Medien und Kontinuumsmechanik (Hooke'sche Gesetz, hydrostatisches

Gleichgewicht, Bernoulli).

Die drei Hauptsätze der Thermodynamik; Wärme, Energie, Entropie, Temperatur,

und Druck; Zustandsgleichungen; Thermodynamische Gleichgewichte und

PhasenübergängeM; Kreisprozess; Ideale und reale Gase.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Phy.2101 - Version 2

Deutsch apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.2102 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2102: Experimentalphysik II: Elektromagnetismus
English title: Experimental Physics II: Electromagnetism

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen

Zusammenhängen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie sollten

• die grundlegenden Begriffe und Methoden der Elektrostatik und -dynamik

anwenden können;

• einfache Feldverteilungen modellieren und mit den erlernten mathematischen

Techniken behandeln können;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden können;

• im Team experimentelle Aufgaben lösen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentalphysik II (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50 % der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Experimentalphysik II 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Elektro- und Magnetostatik; Elektrisches Feld, Potential und Spannung; Vektoranalysis,

Sätze von Gauß und Stokes; Elektrischer Strom und Widerstand, Stromkreise;

Randwertprobleme und Multipolentwicklung; Biot-Savartsches Gesetz; Dielektrische

Polarisation und Magnetisierung; Induktion; Schwingkreise; Maxwell-Gleichungen;

Elektromagnetische Potentiale; Teilchen in Feldern, Energie und Impuls;

Elektromagnetische Wellen, beschleunigte Ladungen; Relativitätstheorie (relativistische

Mechanik, Lorentzinvarianz der Elektrodynamik).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2101 und B.Phy.1301

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.2103 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2103: Experimentalphysik III für 2FB: Wellen, Optik und
Atomphysik
English title: Experimental Physics III for Two-Subject Students: Waves, Optics and

Atomic Physics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• über strukturiertes Fachwissen zu Wellen, Optik und Atomphysik verfügen;

• die grundlegenden Unterschiede zwischen klassischer und quantenphysikalischer

Beschreibung kennen; 

• zentrale Fragestellungen auf der Basis solider Grundkenntnisse erläutern können;

• wichtige physikalische Konzepte darstellen können;

• verschiedenen Teilgebiete strukturell verknüpfen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentalphysik III für 2FB (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50 % der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Experimentalphysik III für 2FB 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung und Anwendung der grundlegenden Begriffe, Modelle und

Methoden aus dem Bereich der Wellen, Optik und Atomphysik: Wellengleichungen

(elektromagnetische, akustische und mechanische Wellen), Wellenpakete

(Superpositionsprinzip, Dispersionsrelation, Gruppen- und Phasengeschwindigkeit),

geometrische Optik, optische Abbildung, Spiegel, Prismen, Linsen, optische Instrumente

(Auge, Lupe, Mikroskop, Fernrohr), Reflexion, Transmission, Fermatsches Prinzip,

Brechung, Absorption, Streuung (Rayleigh), Interferenz, Beugung, Huygensches Prinzip,

Kohärenz, Polarisation;

Atommodelle (Demokrit, Dalton, Rutherford, Bohr, Kugelwolkenmodell),

Atomgröße, Atommassen, Schlüsselexperimente zum Teilchen- und

Wellencharakter elektromagnetischer Strahlung, Materiewellen, Heisenbergsche

Unbestimmtheitsrelation, Wasserstoffatom, Zeeman-Effekt, Stern-Gerlach-

Experiment, Einstein-de-Haas-Effekt, Emmission und Absorption durch Atome

(Übergangswahrscheinlichkeiten, Auswahlregeln, Lebensdauern, Linienbreiten), Laser.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2102

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Phy.2103 - Version 2

dreimalig 3

Maximale Studierendenzahl:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V19-SoSe25 Seite 12323



Modul B.Phy.2201 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2201: Theorie I: Mechanik und Quantenmechanik
English title: Theory I: Mechanics and Quantummechanics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die erforderlichen

Kenntnisse der Mathematik vertieft, insbesondere in Bezug auf Schulrelevante Aspekte.

Die Studierenden sollten...

• die Konzepte und Methoden der klassischen Mechanik und Quantenmechanik

anwenden können;

• einfache mechanische Systeme modellieren und mit den erlernten formalen

Techniken behandeln können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Theorie I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50 % der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Newtonsche Mechanik, Lagrange-Formalismus, Variationsprinzipien, Symmetrien

und Erhaltungssätze, Zentralproblem, Kleine Schwingungen, Hamilton-Formalismus

(Legendre-Transformation, Phasenraum); Formulierung der Quantenmechanik

(Hilbertraum, Operatoren, Messgrößen, Erhaltungsgrößen), Schrödinger-Gleichung,

statistische Interpretation von Quantensystemen, Unbestimmtheitsrelation,

eindimensionale Modellsysteme, Wasserstoffatom.

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Theorie I 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2101, B.Phy.1301

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.2202 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2202: Theorie II: Elektrodynamik und Statistische
Mechanik
English title: Theory II: Electrodynamic and Statistical Mechanics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die erforderlichen

Kenntnisse der Mathematik vertieft, insbesondere in Bezug auf Schulrelevante Aspekte.

Die Studierenden sollten...

• die Konzepte und Methoden der Elektrodynamik und Statistischen Physik

anwenden können;

• einfache Probleme der Elektrodynamik und Statistischen Physik lösen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Theorie II (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50 % der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung und Anwendung der mathematisch-quantitativen Beschreibung am

Beispiel der Elektrodynamik und Statistische Physik; Grundlegende Begriffsbildungen

und Methoden der Elektrodynamik und Statistischen Physik.

In Details sind dies:

Elektromagnetische Felder, Maxwellsche Gleichungen im Vakuum und in Materie,

Quellen und Randbedingungen, Multipole und elektromagnetische Strahlung, spezielle

Relativitätstheorie.

Thermodynamik (Hauptsätze, Entropie, Potentiale, Gleichgewichtsbedingungen,

Phasenübergänge), Statistik (Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Zentralsatz, statistische

Ensemble, Zustandssumme.

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Theorie II 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2201, B.Phy.2102 und  B.Phy.2103

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.2511 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2511: Kern- und Teilchenphysik für 2FB
English title: Particle Physics for Two-Subject Students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden mit den

grundlegenden Begriffen und Modellen der Kern- und Teilchenphysik umgehen können.

Sie sollten Kenntnis physikalischer Fakten und Modellvorstellungen über den Aufbau der

Atomkerne und die Eigenschaften von Elementarteilchen haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Kern-Teilchenphysik für 2FB (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50 % der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Kernmodelle, Tröpfchenmodell, Schalenmodell, alpha-Zerfall, beta-Zerfall, Gamma-

Zerfall, Nuklidkarte, nukleare Bindungsenergie, technische Anwendung der Kernenergie,

Bauformen von Kernreaktoren, Quarks und Leptonen als Elementarteilchen,

fundamentale Wechselwirkungen, Detektoren, Beschleuniger

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Kern-/Teilchenphysik für 2FB 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2103 und B.Phy.2202

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.2571 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2571: Weiche Materie und Biophysik für 2FB
English title: Soft matter and biophysics course track “teacher education”

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit den Grundlagen

der weichen Materie und der Biophysik vertraut, es wird eine Auswahl der folgenden

Themen behandelt:

• Grundlagen statistische Thermodynamik,

• Anatomie der Zelle,

• Diffusion, Zufallspfade, Brownsche Bewegung,

• Hydrodynamik kleiner Reynoldszahlen,

• Mikroskopie,

• Polymerphysik,

• Grenzflächenphysik,

• Neurophysik,

• Photosynthese,

• Zellmigration.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Biophysik erworben, insbesondere: 

• Fachkompetenz über schulrelevante biologische Systeme,

• Modellkompetenz zu einfach mathematisch beschreibbaren biologischen

Systemen,

• Kompetenz diese Systeme im schulischen Kontext zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Weiche Materie und Biophysik für 2FB (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weiche Materie und Biophysik für 2FB (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Teil A: Präsentation (ca. 45 Minuten) zu speziellen Themen der

Vorlesung sowie Teil B: Mündlich (ca. 30 Minuten) (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachbezogene Grundlagen und Methoden der Biophysik am Beispiel einfacher

biologischer Systeme

8 C

Lehrveranstaltung: Weiche Materie und Biophysik für 2FB 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der experimentellen und theoretischen

Physik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sarah Köster
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Prof. Dr. Timo Betz, Prof. Dr. Tim Salditt, Prof. Dr.

Jörg Enderlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5
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Modul B.Phy.2604 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2604: Halbleiterphysik und moderne Bauelemente für
2FB
English title: Semiconductor physics and modern devices for two-subject students

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben Studierende gelernt,

• nach Einführung in die Grundlagen der Halbleiterphysik sich selbständig in die

physikalischen Grundlagen moderner Halbleiterbauelementen einzuarbeiten

• eine kritische Reflexion des Erkenntnisfortschritts durch Interaktion in der

Veranstaltung, mit DozentInnen und KollegInnen  

• mit Präsentationsmedien umzugehen und komplexe Sachverhalte vor Experten

und fachfremden Zuhörern zu präsentieren

• unter Anleitung fortgeschrittenere Experimente durchzuführen. Dabei haben sie

gelernt, fortgeschrittene experimentelle Methoden einzusetzen, in Teamarbeit

experimentelle Aufgaben zu lösen sowie wissenschaftliche Protokolle anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Halbleiterphysik und moderne Bauelemente für 2FB

Das Modul besteht aus einer Kombination von Vorlesung, Seminar und Praktikum.

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

4 testierte Protokolle (max. 10 Seiten); regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Festkörper- und Halbleiterphysik. Grundlagen der Elektronik und

Optoelektronik: elektrischer Transport, pn-Dioden, Leuchtdioden, Solarzellen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2602

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Rizzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Versuche dürfen nur nach dokumentierter vorheriger Vorbereitung durchgeführt werden.
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Modul B.Phy.2605 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2605: Einführung in die Strömungsmechanik für 2FB
English title: Introduction to fluid mechanics for 2FB

8 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls wenden die Studierenden die

grundlegenden Begriffe der Strömungsmechanik auf entsprechende

Fragestellungen aus den Bereichen der Geo- und Astrophysik bzw. der

Biophysik und der Physik komplexer Systeme an. Studierende reflektieren

kritisch den Erkenntnisfortschritt und zeigen dies durch Interaktion in der

Veranstaltung mit Dozent*nnen und Kursteilnehmer*innen. Zusätzlich führen sie unter

Anleitung Experimente aus dem DLR_ Schoollab zu grundlegenden Fragen der

Strömungsmechanik durch. Dabei setzen sie experimentelle Methoden ein,

um in Teamarbeit experimentelle Aufgaben zu lösen, sowie wissenschaftliche

Protokolle anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

170 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Strömungsmechanik für 2FB (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Strömungsmechanik für 2FB (Praktikum) 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

2 testierte Protokolle, jeweils max. 10 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Theoretische und experimentelle Grundlagen der Strömungsmechanik

tropfbarer Flüssigkeiten und Gase: Kontinuumshypothese; Statik, Kinematik

und Dynamik von Fluiden; Kontinuitätsgleichung; Bewegungsgleichungen;

Dimensionsanalyse; reibungsbehaftete Strömungen, schleichende

Strömungen, Grenzschichten, Turbulenz; Potentialströmungen; Wirbelsätze;

Impuls- /Impulsmomentengleichungen; Energiegleichung; Stromfadentheorie

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2610

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Martin Rein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die Versuche dürfen nur nach dokumentierter vorheriger Vorbereitung durchgeführt werden.
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Modul B.Phy.2610 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2610: Physikalisches Grundpraktikum für 2FB I
English title: Basic Lab Course in Physics for Two-Subject Students I

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden... 

• experimentelle Arbeitsmethoden der Physik beherrschen und diese in ihrer

Bedeutung für das jeweilige Probleme analysieren können;

• elementare Experimente zu Fragestellungen der Mechanik, Elektromagnetismus

und Thermodynamik durchführen, auswerten und kritisch interpretieren können;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis kenne und diese grundlegend

anwenden können;

• Umgang mit relevanten Messgeräten, die zeitgemäßen und in der Physik

relevanten Anwendungen der Informationstechnologie beherrschen;

• den Computer zur Bearbeitung, Aufbereitung und Darstellung physikalischer

Probleme, auch unter Nutzung einfacher Programmierkenntnisse, grundlegend

nutzen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Grundlagen des Experimentierens und IT

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung GdE/IT und Praktikum

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

6 testierte Protokolle (je max. 15 Seiten); Lernzielkontrolle unter Aufsicht (60 Min.) zu

"Grundlagen des Experimentierens und IT"

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten im Bereich

der Mechanik, Elektromagnetismus und Thermodynamik sowie der Interpretation

der Ergebnisse; schriftliche Dokumentation von Messungen und Messergebnissen;

Kenntnisse in der guten wissenschaftlichen Praxis, in der Fehlerrechnung und

grundlegende IT-Kenntnisse.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Phy.2610 - Version 1

dreimalig 2

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Zwei von sechs Versuchen aus dem Themengebiet des Elektromagnetismus werden bereits im SoSe

durchgeführt. Alle Versuche dürfen nur nach vorheriger Vorbereitung durchgeführt werden.
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Modul B.Phy.2611 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2611: Physikalisches Grundpraktikum für 2FB II
English title: Basic Lab Course in Physics for Two-Subject Students II

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• experimentelle Arbeitsmethoden der Physik beherrschen und diese in ihrer

Bedeutung für das jeweilige Probleme analysieren können;

• elementare Experimente zu Fragestellungen der Elektrizität, Optik und Kernphysik

durchführen, auswerten und kritisch interpretieren können;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis zunehmend sicherer

anwenden können;

• den Computer zur Bearbeitung, Aufbereitung und Darstellung physikalischer

Probleme zunehmend sicherer nutzen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalisches Grundpraktikum für 2FB II

Prüfung: 2 Protokolle (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

6 testierte Protokolle

5 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten im

Bereich der Elektrizität, Optik und Kernphysik sowie der Interpretation der Ergebnisse;

schriftliche Dokumentation von Messungen und Messergebnissen; Kenntnisse in

der guten wissenschaftlichen Praxis, in der Fehlerrechnung und grundlegende IT-

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2601, B.Phy.2102, B.Phy.2103

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Versuche dürfen nur nach vorheriger Vorbereitung durchgeführt werden.
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Modul B.Phy.2701 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.2701: Didaktik der Physik I: Einführung
English title: Didactics of Physics I: Introduction

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden die Fähigkeit

besitzen, fachdidaktische Theorien und Konzeptionen zu rezipieren, zu reflektieren und

diese auf schulische und außerschulische Praxisfelder anwenden können. Sie sollen

über ein strukturiertes fachdidaktisches Wissen verfügen; zentrale Fragestellungen

und Aussagen auf der Basis solider Grundkenntnisse, insbesondere in Hinblick auf

einen forschungsorientierten Praxisbezug erläutern können; wichtige fachdidaktische

Konzepte darstellen und fachdidaktische Forschungsmethoden erläutern können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar I Physikdidaktik (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar II Physikdidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige, aktive Teilnahme an den Seminaren. Gestaltung einer Seminarsitzung

und Begleitung eines Lernprozesses am außerschulischen Lernort (XLAB).

Prüfungsanforderungen:

Historische und gesellschaftliche Entwicklung der Physikdidaktik, Bildungsstandards

und Kerncurricula, Kompetenzen, Strukturen von Physikunterricht, Methoden,

Erkenntnisgewinnung, Experimente im Physikunterricht, Medien und Simulationen,

Modelle im Physikunterricht, Schülervorstellungen/Präkonzepte, Genderaspekte,

sprachsensibler Physikunterricht , Lernmotivation und Interesse, Diagnose, Bewertung,

Internationale Schulleistungsstudien, außerschulische Lernorte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.2101, B.Phy.2102

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.712 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.712: Praxismodul am außerschulischen Lernort
DLR_School_Lab
English title: Practice module at dlr school lab, an extracurricular education lab

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden vertiefen die methodisch didaktische Aufbereitung von

Schülerexperimenten an einem außerschulischen Lernort und lernen den Unterschied

zu Experimenten im Rahmen des naturwissenschaftlichen Unterrichts kennen. Sie

gewinnen Einblicke in die Organisationsstrukturen eines Außerschulische Lernorts und

lernen das Potential für den Fachunterricht kennen.

Kompetenzen: Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• sich selbständig mit ausgewählter aktueller fachdidaktischer Forschung

auseinander setzen können;

• Selbst- und Fremdevaluationsmethoden entwickelt haben und sie einsetzen und

auswerten können;

• eigene Versuchs- und  Vermittlungskonzepte analysieren, reflektieren und

optimieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxismodul am außerschulischen Lernort DLR_School_Lab

Prüfung: Praktische Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an den Schulbesuchen im School_Lab des Deutschen Zentrums für

Luft- und Raumfahrt. Begleitung und Durchführung eines ausgewählten Experiments,

sowie didaktische Aufbereitung für Schülerinnen und Schüler

Prüfungsanforderungen:

Entwicklung eines Experimentier-Aufgabenblattes und des Informationsmaterials

für Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Altersstufen zu einem ausgewählten

Experiment. Evaluation des Prozesses mit Schülergruppen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.Phy.713 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.713: Praxismodul an der Schule: Einführung in das
Unterrichten
English title: Practice module at school: introduction to teaching

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Studierenden lernen Physik- und Mathematikunterricht methodisch vielfältig

zu gestalten und vorzubereiten. Sie hospitieren und sammeln erste Erfahrungen

im Unterrichten und bei der Betreuung von Arbeitsgemeinschaften oder

Forscherwerkstätten.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden selbständig

Unterricht vorbereiten und eigene Unterrichts- und  Vermittlungskonzepte analysieren,

reflektieren und optimieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxismodul an der Schule: Einführung in das Unterrichten

Prüfung: Hausarbeit (max. 5 Seiten) und praktische Prüfung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Veranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Ausarbeitung einer Unterrichtseinheit und Erprobung in der Schule

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.SK-Phy.9002 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SK-Phy.9002: Engagement in der akademischen /
studentischen Selbstverwaltung oder im Qualitätsmanagement
English title: Student Representation and Committee Work / Quality Management

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden entsprechend

der gewählten Art des studentischen Engagements über grundlegende Kenntnisse über

Strukturen, Gremien und Entscheidungsprozesse der akademischen/studentischen

Selbstverwaltung bzw. über den Aufbau und die Prozesse des zentralen und

dezentralen Qualitätsmanagements.

Die Studierenden haben gelernt, aktiv an der akademischen/studentischen

Selbstverwaltung mitzuwirken bzw. sich im Rahmen des Qualitätsmanagements

einzubringen. Darüber hinaus kennen und beherrschen sie Methoden der

Meinungsbildung und der Konfliktlösung und besitzen die Fähigkeit zur Selbstreflexion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der akademischen / studentischen

Selbstverwaltung / im Qualitätsmanagement

Prüfung: Bericht (max. 3 S.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat, in der Studienkommission, im FSR oder in

einer Berufungskommission der Fakultät für Physik bzw. Nachweis über die Teilnahme

am Qualitätsmangement.

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene Beteiligung an der akademischen/studentischen Selbstverwaltung

bzw. im Rahmen des Qualitätsmangements sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang
„Volkswirtschaftslehre" - zu Anlage II.46
der Prüfungs- und Studienordnung für
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang Volkswirtschaftslehre

1. Kerncurriculum (66 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; eine anteilige Berücksichtigung von Modulen erfolgt
nicht.

a. Kerncurriculum: Pflichtmodule (24 C)

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden.

Das Modul B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I ist ein Orientierungsmodul.

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS).................................................................. 12402

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)................................................................. 12405
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b. Kerncurriculum: Wahlpflichtmodule (42 C)

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 42 C nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Für den Abschluss des Studiums muss
einer der drei folgenden Wahlpflichtbereiche erfüllt sein.

aa. Kerncurriculum Wahlpflichtbereich I: Fachwissenschaftliche
Spezialisierung in Angewandte Ökonomik (42 C)

i. Fachwissenschaftliche Spezialisierung in Angewandte Ökonomik
Wahlpflichtmodule I: Quantitative Grundlagen (6 – 8 C)

Es muss genau eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich
absolviert werden:

B.WIWI-OPH.0002: Mathematik (8 C, 6 SWS)................................................................12391

B.WIWI-OPH.0006: Statistik (8 C, 6 SWS)......................................................................12400

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS)..................................12439

ii. Fachwissenschaftliche Spezialisierung in Angewandte Ökonomik
Wahlpflichtmodule II: Fachspezifische Module (0 – 30 C)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt bis zu 30 C erfolgreich absolviert werden.Es
kann aus allen Modulen mit den Modulnummern B.WIWI-VWL und B.WIWI-QMW sowie dem
Modul B.WIWI-OPH.0010 VWL in Aktion gewählt werden.
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bb. Kerncurriculum Wahlpflichtbereich II: Fachwissenschaftliche
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Wahlpflichtmodule I: Statistik (24 – 32 C)
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B.WIWI-QMW.0001: Lineare Modelle (6 C, 4 SWS)....................................................... 12411

B.WIWI-QMW.0008: Praktikum Statistische Modellierung (9 C, 4 SWS)........................ 12415

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12348



Inhaltsverzeichnis

B.WIWI-QMW.0010: DataScience4Entrepreneurs (6 C, 4 SWS).................................... 12418

B.WIWI-QMW.0012: Grundlagen Bayes und statistisches Lernen (6 C, 4 SWS)............12422

B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft (6 C, 4 SWS)....................... 12433

B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung (6 C, 4 SWS)...................................... 12437

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS)..................................12439

B.WIWI-VWL.0009: Labor Economics (6 C, 3 SWS)...................................................... 12443

B.WIWI-VWL.0028: Einführung in die Spieltheorie (6 C, 4 SWS)................................... 12449

B.WIWI-VWL.0069: Urban Economics (6 C, 3 SWS)......................................................12467
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2. Fachwissenschaftliches Profil (18 C)

Studierende des Studienfaches Volkswirtschaftslehre können zusätzlich zum Kerncurriculum ein
Fachwissenschaftliches Profil studieren. Wählbar sind die Profile Angewandte Ökonomik oder
Angewandte Statistik. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach
folgenden Regelungen erfolgreich absolviert werden.

a. Fachwissenschaftliches Profil Angewandte Ökonomik (18 C)

aa. Fachwissenschaftliches Profil Angewandte Ökonomik: Quantitative
Grundlagen (6 – 14 C)

Es müssen Module im Umfang von mindestens 6 C und höchstens 14 C erfolgreich absolviert
werden:

B.WIWI-OPH.0002: Mathematik (8 C, 6 SWS).....................................................................12391

B.WIWI-OPH.0006: Statistik (8 C, 6 SWS)...........................................................................12400

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS).......................................12439

bb. Fachwissenschaftliches Profil Angewandte Ökonomik:
Fachspezifische Module (6 – 12 C)

Es müssen Module im Umfang von mindestens 6 C und höchstens 12 C erfolgreich absolviert
werden. Es kann aus allen Modulen mit den Modulnummern B.WIWI-VWL und B.WIWI-QMW
sowie dem Modul B.WIWI-OPH.0010 VWL in Aktion gewählt werden.
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verhaltensethische Aspekte der Gesundheitsversorgung in rechtsstaatlichen Demokratien (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12489
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B.WIWI-VWL.0089: Finanzmarktglobalisierung, Finanzstabilität und die Realwirtschaft (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 12493

B.WIWI-VWL.0090: Planetary Health (6 C, 3 SWS).............................................................12495

B.WIWI-VWL.0091: Introduction to Gender and Development (6 C, 3 SWS).......................12497

B.WIWI-VWL.0092: Economics of the Very Long Run (6 C, 2 SWS)...................................12498

B.WIWI-VWL.0093: Current Topics in Macroeconomics (6 C, 2 SWS)................................12499

B.WIWI-VWL.0094: Topics in Monetary Economics (6 C, 2 SWS)...................................... 12500

B.WIWI-VWL.0095: Topics in Empirical Macroeconomics (6 C, 2 SWS)............................. 12501

B.WIWI-VWL.0096: Aktuelle Fragen der Finanz- und Steuerpolitik (6 C, 2 SWS)................12502

B.WIWI-VWL.0097: Experimente im Globalen Süden (6 C, 2 SWS)....................................12504

B.WIWI-VWL.0098: Aktuelle Fragen der Entwicklungspolitik (6 C, 2 SWS)......................... 12506
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3 SWS).................................................................................................................................. 12508
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B.WIWI-VWL.0102: Aktuelle Themen der Experimentellen Wirtschaftsforschung (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 12514
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b. Fachwissenschaftliches Profil Angewandte Statistik (18 C)

aa. Fachwissenschaftliches Profil Angewandte Statistik: Data Science (12
C)
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bb. Fachwissenschaftliches Profil Angewandte Statistik: Quantitative
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Es müssen Module im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).......................12361
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3. Berufsfeldbezogenes Profil (18 C)
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Berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen wenigstens drei Module im Umfang von insgesamt
wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden.

a. Berufsfeldbezogenes Profil: Module mit B.WIWI-VWL, B.WIWI-QMW und
B.WIWI-WB Kennung (0 - 18 C)

Es sind alle Module mit den Modulnummern B.WIWI-VWL, B.WIWI-QMW sowie B.WIWI-
WB wählbar. Für das Modul B.WIWI-WB.1000 Praktikum gelten die Bestimmungen der
Anlage I der Rahmenprüfungs- und -studienordnung für die Bachelor-Studiengänge der
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät.
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3 SWS)....................................................................................................................................... 12425
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4. Bachelor-Arbeit (12 C)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Modul B.Inf.1101 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12361



Modul B.Inf.1101 - Version 7

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1102 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik
English title: Introduction to Computer Systems

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und können

Programme erstellen, testen und analysieren.

• beherschen die Grundlagen einer Programmiersprache, die als Skriptsprache

nutzbar ist, und können Skripte erstellen, testen und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen von formalen Sprachen,

z.B. Automaten und Grammatiken, und können diese konstruieren, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen des Compilerbaus und können einfache Versionen der

zugehörigen Softwarewerkzeuge, z.B. Lexer, Parser, Interpeter und Compiler,

konstruieren und analysieren.

• kennen verschiedene Teilgebieten der formalen Logik, z.B. Aussagen- und

Prädikatenlogik, und darauf beruhende Verfahren, z.B. Auswertung, Konstruktion

und Resolution, und können diese anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sowie sowohl Dienste

als auch Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen unterschiedliche Verschlüsselungsverfahren, z.B. symmetrische und

asymmetrische, sowie Methoden sowohl zum Schlüsselaustausch als auch zur

Schlüsselvereinbarung und können diese anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Grundlagen einzelnen Teilgebiete der Softwaretechnik, z.B.

Softwaretest, und können diese anwenden und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Praktischen Informatik (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Programmierung von Skripten, Betriebssysteme, formale

Sprachen, Compilerbau, formale Logik, Telematik, Kryptographie, Softwaretechnik

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1131: Data Science: Grundlagen
English title: Data Science: Basics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt grundlegende Kompetenzen im Umgang mit Daten und ihrer

Analyse. Es gliedert sich in vier Teilbereiche

Konzepte. Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen Studierende verschiedene Datentypen und können sie mit deskriptiven

Statistiken beschreiben

• kennen Studierende verschiedene Arten der Datenerhebung (experimentelles

Design) und können deren Vorteile und Risiken benennen

• kennen Studierende verschiedene Formen von Voreingenommenheit (Bias) in den

Daten und die resultierenden Risiken, und können neue Kontexte hinsichtlich Bias

bewerten

• kennen Studierende Probleme der Fairness in Datenverarbeitung und Erhebung

und können neue Kontexte hinsichtlich Fairness bewerten.

Software Werkzeuge. Erfolgreiche Teilnahme befähigt Studierende zum

• benutzen einer Shell zur grundlegenden Datenvorverarbeitung

• analysieren von Daten mit grundlegenden Softwarebibliotheken für

Datenverarbeitung in Python (Pandas, Numpy, Scipy, Matplotlib, …)

• testen von Software und statischen Algorithmen auf Korrektheit

Statistische Werkzeuge. Erfolgreiche Teilnahme befähigt Studierende zum

• unterscheiden zwischen statistischer Inferenz und deskriptiver Statistik

• beherrschen der Grundlagen statistischer Inferenz (Fehler, p-Wert, Trennschärfe,

Null-Hypothese, Konfidenzintervalle, …) und vorhersagen welche Parameter diese

beeinflussen

• durchführen einfacher statistischer Tests mit Bootstrap- und Permutationstests

• anwenden grundlegender Methoden des überwachten und unüberwachten

Maschinellen Lernen (Klassifikation, Regression, Clustering).

Stil. Erfolgreiche Teilnahme befähigt Studierende zum

• anwenden guter Praktiken von Visualisierung von Daten

• verfassen aussagekräftiger Projektberichte

• strukturieren von reproduzierbaren Daten- und Softwareprojekten

• strukturieren von Software für Wiederverwendbarkeit

• anwenden von Prinzipien guter Codestrukturierung und -praktiken

• anwenden grundlegende Formen des Projekt- und Team-Managements

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Data Science: Grundlagen (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Take-Home-Klausur (Bearbeitungszeitraum: 1 Woche) oder Klausur (120

Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Bearbeitung eines Data Science Problems, u.a.:

6 C
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• Fähigkeit grundlegende statistische Begrifflichkeiten und Konzepte

anzuwenden (Statistiken, einfache Tests mit Permutationen oder Bootstrapping,

Konfidenzintervalle, …) und zu interpretieren

• Kenntnis verschiedener Datentypen, und die Fähigkeit sie mit deskriptiven

Statistiken zu beschreiben und geeignet visuell darstellen

• Fertigkeit Daten mit geeigneten Softwarebibliotheken und Shell in Python zu

verarbeiten

• Kenntnis verschiedener Arten der Datenerhebung und Fähigkeit zur Bewertung der

Vorteile und Risiken

• Kenntnis verschiedener Formen von Voreingenommenheit (Bias) in den Daten

und die resultierenden Risiken, und Fähigkeit zur Bewertung neuer Kontexte

hinsichtlich Bias

• Fähigkeit zur Evaluation von Fairness in Datenverarbeitung und Erhebung in

neuen Kontexten

• Kenntnis von Prinzipien guter Codestrukturierung und Fähigkeit diese auf Code

anwenden

• Fähigkeit statistische Algorithmen zu testen und debuggen

• Fähigkeit grundlegende Methoden des überwachten und unüberwachten

Maschinellen Lernen auf neue Probleme anzuwenden

• Kenntnis guter Praktiken von Berichtverfassung und Fähigkeit sie auf neue

Projekte anwenden

• Fähigkeit Daten und Softwareprojekte reproduzierbar zu strukturieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Python

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fabian Sinz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Durch erfolgreiches Lösen und Erklären der Übungsaufgaben können Bonus-Prozent für die Klausur

erworben werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.002b: Einführung in Gesellschaft und Wirtschaft
des modernen China
English title: Introduction to Modern Chinese Society and Economy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende verfügen über Basiswissen zur Gesellschaft und Wirtschaft des modernen

China, um Vorgänge im modernen und gegenwärtigen China verstehen zu können.

Studierende beherrschen elementare gesellschaftswissenschaftliche Begriffe

wie z.B. Staat, Säkularisierung, Modernisierung etc. sowie elementare

wirtschaftswissenschaftliche Begriffe wie z.B. Markt, Modernisierung, Pfadabhängigkeit,

etc. und kritische Anwendung derselben auf China dokumentiert über Kurzreferate.

Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte.

Über die Auseinandersetzung mit den inhaltlichen und methodischen Aspekten des

Hausarbeitsthemas hinaus erlernen die Studierenden zudem das kritisch Reflektieren

des eigenen Schreibprozesses und der Rolle ihrer Autorenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Gesellschaft und Wirtschaft des modernen

China (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter) und eine mündliche (ca. 10 Min.,

unbenotet) oder schriftliche Prüfung (ca. 20 Min., unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme inkl. Vorbereitung der Pflichtlektüre, ein Kurzreferat (ca. 10

Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis grundlegender Charakteristika der Gesellschaft und der Wirtschaft des

modernen China; Überblick über den Stoff der Seminare; Kenntnis grundlegender

Konzepte der Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaft in Anwendung auf China.

Gegenstand der mündlichen oder schriftlichen Prüfung im Sinne einer Verteidigung ist

die kritische Reflexion des Schreibprozesses und der Rolle der eigenen Autorenschaft

mit Bezug auf die Auswahl und Umsetzung der theoretischen und methodischen

Herangehensweisen und der konkreten Inhalte der Hausarbeit.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.015: Wirtschaft des modernen China II
English title: Modern Chinese Economy II

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Modul B.OAW.MS.002, B.OAW.MS.002b bzw.

B.OAW.MC.005 behandelten Modellen, Terminologiebildungen und thematischen

Überblicksdarstellungen können Studierende nach Abschluss des Moduls eigenständig

Spezialfelder der Wirtschaft des modernen China, wie z.B. makroökonomische

Strukturen, das Verhältnis von Plan und Markt, Eigentumsformen etc., analysieren und

analytische Modelle auf chinesische Fallbeispiele anwenden. Studierende verfügen

über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre wissenschaftlicher Texte und können

sich selbständig in ein relevantes Forschungsthema einarbeiten und dieses darstellen.

Über die Auseinandersetzung mit den inhaltlichen und methodischen Aspekten des

Forschungsthemas hinaus erlernen die Studierenden zudem das kritisch Reflektieren

des eigenen Schreibprozesses und der Rolle ihrer Autorenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5000 Wörter) und eine mündliche (ca. 10 Min.,

unbenotet) oder schriftliche (20 Min., unbenotet) Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; Referat (ca. 20 Min.)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger wirtschaftlicher Strukturen und Prozesse des modernen

China; Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte, die im

Unterrichtsgespräch unter Anleitung der Lehrkraft erarbeitet, diskutiert und auf den über

die jeweiligen, konkreten Lektürevorgaben hinausgehenden Forschungsstand bezogen

werden. Fähigkeit zur wirtschaftswissenschaftlichen Analyse; Überblick über den Stoff

des Seminars und ein spezielles Forschungsthema der Lehrveranstaltung.

Die mündliche oder schriftliche Prüfung umfasst insbesondere die kritische Reflexion

des Bearbeitungs- und Schreibprozesses unter den Gesichtspunkten der Rolle der

eigenen Autorenschaft und guter wissenschaftlicher Praxis mit Bezug auf die Auswahl

und Umsetzung der theoretischen und methodischen Herangehensweisen und der

konkreten Inhalte der Hausarbeit.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Teilnahme an der Einführung in

Gesellschaft und Wirtschaft des modernen

China aus dem Modul B.OAW.MS.002 oder

B.OAW.MC.005 oder das Modul B.OAW.MS.002b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Für Studierende im Studiengang „Chinesisches Recht und Rechtsvergleichung (LL.M./M.A.)“ gelten keine

Zugangsvoraussetzungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.15a: Wirtschaft des modernen China IIa
English title: Modern Chinese Economy IIa

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den im Modul B.OAW.MS.002, B.OAW.MS.002b bzw.

B.OAW.MC.005 behandelten Modellen, Terminologiebildungen und thematischen

Überblicksdarstellungen können Studierende nach Abschluss des Moduls eigenständig

Spezialfelder der Wirtschaft des modernen China, wie z.B. makroökonomische

Strukturen, das Verhältnis von Plan und Markt, Eigentumsformen etc., analysieren und

analytische Modelle auf chinesische Fallbeispiele anwenden. Studierende verfügen

über vertiefte Kompetenzen zur kritischen Lektüre wissenschaftlicher Texte und

erarbeiten sich vermittels vergleichender Rezenzionen aktueller Forschungsliteratur

eine vergleichende Perspektive auf ein relevantes Forschungsfeld und den dortigen

Informationsstand.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis wichtiger wirtschaftlicher Strukturen und Prozesse des modernen

China; Kenntnis zentraler methodischer und theoretischer Konzepte, die im

Unterrichtsgespräch unter Anleitung der Lehrkraft erarbeitet, diskutiert und auf den über

die jeweiligen, konkreten Lektürevorgaben hinausgehenden Forschungsstand bezogen

werden. Fähigkeit zur wirtschaftswissenschaftlichen Analyse; vergleichend kritische

Auseinandersetzung mit dem Stoff des Seminars.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Teilnahme an der Einführung in

Gesellschaft und Wirtschaft des modernen

China aus dem Modul B.OAW.MS.002 oder

B.OAW.MC.005 oder das Modul B.OAW.MS.002b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I
English title: Company Taxes I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Benennung der zentralen Charakteristika des deutschen Steuersystems

und vor diesem Hintergrund auf grundsätzliche Fragestellungen der

betriebswirtschaftlichen Steuerlehre Antworten geben können,

• Kenntnis über die wesentlichen nationalen Ertrag- und Substanzsteuern,

denen natürliche und juristische Personen ausgesetzt sind (Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grundsteuer sowie die Umsatzsteuer),

• Kenntnis über Interdependenzen, die zwischen den genannten Steuerarten

bestehen,

• Kenntnis über die wesentlichen Grundlagen der steuerlichen Gewinnermittlung,

• Identifikation von Anknüpfungspunkten der einzelnen Steuerarten in spezifischen

Sachverhalten und steuerrechtliche Würdigung dieser Sachverhalte unter

Berücksichtigung der Interdependenzen zwischen den Steuerarten,

• Würdigung von spezifischen Sachverhalten bezüglich ihrer Auswirkungen auf die

steuerliche Gewinnermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die für die Besteuerung

natürlicher und juristischer Personen in Deutschland wichtigsten Ertrags- und

Substanzsteuern vermitteln und ihnen bedeutende Regelungen der steuerlichen

Gewinnermittlung aufzeigen. Im ersten Kapitel wird einleitend ein Überblick über das

deutsche Steuersystem und relevante Fragestellungen der betriebswirtschaftlichen

Steuerlehre gegeben, ehe sich das zweite Kapitel mit der Einkommensbesteuerung

natürlicher Personen auseinandersetzt. Kapitel drei widmet sich der Gewinnermittlung

im Rahmen der Ertragsteuerbilanz. Im vierten Kapitel werden die Grundsteuer und

bewertungsrechtliche Aspekte behandelt. Die Kapitel fünf und sechs setzen sich mit der

Körperschaft- und der Gewerbesteuer auseinander. Die Vorlesung schließt in Kapitel

sieben mit einer Vorstellung der Umsatzsteuer.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Großübung vertiefen, ergänzen und erweitern die

Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Insbesondere werden den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie

durch Berechnungen und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene

Themenbereiche der Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorenübung vertiefen, ergänzen und erweitern

die Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS
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Insbesondere werden den Studierenden Aufgaben präsentiert, die Berechnungen,

Erläuterungen und Stellungnahmen umfassen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit den für die

Besteuerung von natürlichen und juristischen Personen relevanten Steuerarten und

zeigen, dass sie nationale steuerrechtliche Regelungen auf spezifische Sachverhalte

anwenden können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der steuerlichen Gewinnermittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung
English title: Cost and Management Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Wissen zu den allgemeinen Aufgaben, Grundbegriffen und Instrumenten der internen

Unternehmensrechnung. Zudem ist den Studierenden der Nutzen der internen

Unternehmensrechnung für das Management bei der Lösung von Planungs-, Kontroll-

und Steuerungsaufgaben bekannt. Schwerpunktmäßig verfügen die Studierenden nach

dem Abschluss des Moduls über Kompetenzen bezüglich der Konzeption, dem Aufbau

und dem Einsatz operativer Kosten-, Leistungs- und Erfolgsrechnungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die Kosten- und Leistungsrechnung als Element der internen

Unternehmensrechnung

2. Kalkulation der Kosten von Produkteinheiten

3. Kalkulation der Leistung von Produkteinheiten

4. Kalkulatorische Periodenerfolgsrechnung

5. Entwicklungslinien der Kosten- und Leistungsrechnung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Interne Unternehmensrechnung (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen des begleitenden Tutoriums vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen grundlegende Kenntnisse im Bereich der internen

Unternehmensrechnung nachweisen. Dieses beinhaltet, dass die Studierenden

die Konzeption, den Aufbau und die Anwendung der grundlegenden Instrumente

der internen Unternehmensrechnung theoretisch verstanden haben müssen.

Darüber hinaus müssen sie in der Lage sein, die Instrumente der internen

Unternehmensrechnung bei Fallstudien und Aufgaben anzuwenden und im Hinblick auf

ihre Eignung zur Lösung von Managementaufgaben zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation
English title: Management and Organization

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Wissen über Gegenstand, Ziel und Prozess der strategischen Planung zu

demonstrieren und kritisch zu reflektieren,

• Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien und Funktionsbereichsstrategien

identifizieren, anwenden und beurteilen zu können,

• die Grundlagen der Organisationsgestaltung und deren Stellhebel zu beschreiben,

kritisch zu hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• das erworbene Wissen zur Unternehmensführung und Organisation auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Organisation (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit den Grundzügen des strategischen Managements

und der Organisationsgestaltung. Grundlegende Ansätze, Theorien und Funktionen

der Unternehmensführung und der Organisation werden betrachtet. Praktische

Problemstellungen im Bereich der Unternehmensführung und Organisation werden

analysiert, wobei wissenschaftlich fundierte Handlungsempfehlungen zur Lösung

dieser Problemstellungen entwickelt werden. Die Veranstaltung ist in folgende

Themenbereiche gegliedert:

1. Unternehmensverfassung/ Corporate Governance

Grundfragen und Ziele der Unternehmensverfassung, gesellschafts-rechtlichen

Grundstrukturen, Arbeitnehmereinfluss und Mitbestimmung, Ziel, Funktionsprinzip und

Regelungsbereiche des deutschen Corporate Governance Codex

2. Grundlagen des strategischen Managements

Ziele des strategischen Managements, theoretische Ansätze des strategischen

Managements

3. Ebenen und Instrumente der Strategieformulierung

Kenntnis und Anwendung von Konzepten und Instrumenten auf Gesamtunternehmens-,

Wettbewerbs- und Wertschöpfungsebene

4. Strategieimplementierung

Schritte zur operativen Umsetzung einer Strategie, Steuerung strategischer Ziele mit

Hilfe der Balanced Scorecard sowie notwendige Prozessschritte zur Erstellung und

Stärken und Schwächen

5. Begrifflichkeiten und Stellhebel der Organisationsgestaltung

Funktionaler und institutioneller Organisationsbegriff, Gründe und Arten der

Arbeitsteilung, organisatorische Gestaltungsprobleme, Organisationseinheiten

6. Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

2 SWS
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Stellhebel der Organisationsgestaltung und ihre Ausprägungen, Vor- und Nachteile

sowie Anwendungsbedingungen

Lehrveranstaltung: Fallstudienübung Unternehmensführung und Organisation

(Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Vorlesungsinhalte vertieft und eine Anleitung zum Lösen von

Klausuraufgaben gegeben. Hierbei liegt der Fokus auf dem  Transfer von theoretischem

Wissen in praktisches Handeln sowie der Schulung von Problemlösekompetenzen bei

Fragestellungen mit unterschiedlicher Komplexität.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie die vermittelten Theorien und grundlegenden

Konzepte benennen und erläutern können. Weiterhin sollen sie die Theorien und

Konzepte auf konkrete Fälle anwenden sowie auch kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0005: Marketing
English title: Marketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage, die

Ziele, die Rahmenbedingungen und die Entscheidungen bei der Ausgestaltung

der Absatzpolitik zu erläutern und anzuwenden. Darüber hinaus beherrschen sie

die Grundlagen des Konsumentenverhaltens und der Marktforschung. Aufbauend

auf den bereits erworbenen Kompetenzen sind sie ferner in der Lage, strategische

Entscheidungen eines Unternehmens zu analysieren sowie theoriebasiert die

Wirkungen der absatzpolitischen Instrumente zu beurteilen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Begriffliche Grundlagen des Marketings

2.     Marketingentscheidungen, Managementzyklus

3.     Analyse des Käuferverhaltens

• Grundlagen des Käuferverhaltens

• Kaufprozesse bei Konsumenten

• Kaufprozesse in Unternehmen

4.     Marktforschung

• Grundlagen der Marktforschung

• Methoden der Datenerhebung

• Methoden der Datenauswertung

5.     Marketingziele und -strategien

6.     Produkt- und Programmpolitik

• Grundlagen

• Entscheidungsfelder

• Markenpolitik

7.     Preispolitik

• Grundlagen

• Preissetzung mittels Marginalanalysen

• Preisdifferenzierung und Preisbündelung

8.     Kommunikationspolitik

• Definition der Kommunikationspolitik

• Kommunikationsprozess

9.     Distributionspolitik

• Akquisitorische Distribution

• Physische Distribution

2 SWS

Lehrveranstaltung: Marketing (Übung) 2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12377



Modul B.WIWI-BWL.0005 - Version 8

Inhalte:

Vertiefung der Vorlesungsinhalte mit Fallbeispielen und Übungen

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen zur Ausgestaltung des Absatzmarketings, Verständnis

von strategischen Entscheidungen, Grundlagen der Marktforschung und des

Konsumentenverhaltens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; im SoSe als Aufzeichnung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0006: Finanzmärkte und Bewertung
English title: Capital Markets and Valuation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie kennen die Besonderheiten verschiedener Finanzinstrumente wie Anleihen,

Forwards, Optionen und Aktien und können diese erklären,

• sie verstehen verschiedene Verfahren zur Bewertung von Finanztiteln und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie können die Implikationen der verschiedenen Bewertungsverfahren für das

Asset Management und für das Verhalten von Investoren herausarbeiten und

erklären,

• sie können die Bedeutung von Nachhaltigkeit und nicht-finanzieller Motive für die

Bewertung von Finanzinstrumenten erläutern und die diesbezüglichen Grenzen

bekannter Bewertungsmodelle beurteilen,

• sie können ein gegebenes Bewertungsproblem in den Kontext der in der

Veranstaltung vorgestellten Verfahren einordnen und selbstständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzmärkte und Bewertung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in die Bewertung von Finanzinstrumenten

    und grundlegende Bewertungsprinzipien

2. Bewertung von Anleihen: Statische Duplikation bei sicheren

    Zahlungen

3. Bewertung von Forwards und Futures: Statische Duplikation bei

    unsicheren Zahlungen

4. Bewertung von Optionen: Dynamische Duplikation bei unsicheren

    Zahlungen

5. Bewertung von Aktien: Duplikation auf Basis eines äquivalenten

    bewerteten Risikos

    5.1. Portfoliotheorie

    5.2. Capital Asset Pricing Model (CAPM)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzmärkte und Bewertung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über Ähnlichkeiten und Unterschiede von

verschiedenen Klassen von Finanzinstrumenten, wie Anleihen, Aktien und

Derivaten,

• Nachweis von Kenntnissen über die zentralen Konzepte der Bewertung

von Finanzinstrumenten (Duplikationsprinzip, No-Arbitrage Bewertung,

Gleichgewichtsbewertung),

• Fähigkeit zur Analyse von Finanzprodukten,

• Fähigkeit zur Umsetzung einer konkreten Bewertung von Finanzprodukten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0023: Grundlagen der Versicherungstechnik
English title: Actuarial Techniques

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die folgenden Fähigkeiten und Kenntnisse:

• Kenntnis und Verständnis der Funktionsweise der Versicherungsmärkte,

• Kenntnis und Verständnis der Geschäftsmodelle und der technischen Grundlagen

in der Lebens-, Kranken-, Schadens- und Rückversicherung sowie in der

Betrieblichen Altersversorgung,

• Kenntnis und Verständnis des Risikomanagements und der

Solvabilitätsvorschriften incl. Methoden der Risikobewertung,

• Kenntnis und Verständnis der Finanzierungsvorgänge incl. Rückstellungsbildung in

der Versicherungswirtschaft,

• Fähigkeit, der Bewertung der zentralen Unterschiede in den Geschäftsmodellen

der privaten Versicherungswirtschaft, der gesetzlichen Versicherungssysteme und

der Kreditwirtschaft,

• Kenntnis des Instrumentariums der Risikopolitik eines

Versicherungsunternehmens, auch anhand konkreter praktischer Beispiele,

• Fähigkeit, einfache Berechnungen zur Versicherungstechnik vorzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Versicherungstechnik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Begriffsbestimmungen, Struktur und Elemente des Risikotransfers;

2. Elemente der Risikopolitik (u.a. Grundlagen der Prämienkalkulation und

-differenzierung, Risikoauslese und Underwriting, Reservierungspolitik,

Schadenmanagement, Rück- und Mitversicherung,);

3. Geschäftsmodelle der Versicherungssparten (Lebensversicherung,

Krankenversicherung, Schadenversicherung, Rückversicherung);

4. Risikomanagement und Solvabilitätsvorschriften, insbesondere Solvency II;

5. Finanzierung und Kapitalanlage

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen der Funktion eines Versicherungsmarktes und seiner

wesentlichen Determinanten und Begriffe,

• Nachweis von Kenntnissen im Risikomanagement, der Solvabilitätsanforderungen

und Risikobewertung,

• Nachweis von Kenntnissen der Risikopolitik und der Geschäftsmodelle der

Versicherungssparten,

• Nachweis von Kenntnissen der Finanzierung des Risikotransfers,

• Bewertung der Rolle der Versicherungswirtschaft zum Markt der Kreditwirtschaft

und der gesetzlichen Versicherungssysteme,

• Einfache Berechnungen zur Versicherungstechnik.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Balleer

Angebotshäufigkeit:

in der Regel jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0035: Controlling und Unternehmenssteuerung
English title: Management Accounting and Control

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage:

• die wesentlichen Instrumente der Unternehmenssteuerung und die Bedeutung für

das Controlling einzuordnen,

• sie können beurteilen, wie diese Instrumente und die dahinter stehenden Systeme

im Zusammenhang stehen und wie sie gezielt zur Lösung von Problemstellungen

im Unternehmen eingesetzt werden können,

• durch die Bearbeitung von Anwendungsaufgaben sind die Studierenden darauf

vorbereitet, wie die erlernten Steuerungs- und Kontrollinstrumente in der Praxis

Anwendung finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Controlling und Unternehmenssteuerung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gliedert sich in vier inhaltliche Teile. Im ersten Teil der Veranstaltung

wird veranschaulicht, welche Rolle das Controlling im Unternehmen spielt, wobei

insbesondere dessen Zielsetzung und wesentliche Grundfunktionen im Vordergrund

stehen. Anschließend werden Instrumente der Informationsversorgung veranschaulicht.

Danach erfolgt eine Auseinandersetzung mit den wichtigsten Instrumenten der

Planung und Kontrolle in der Unternehmenspraxis, indem jeweils die wesentlichen

Charakteristika und die Vor- und Nachteil der betreffenden Instrumente vorgestellt

werden. Schließlich wird im Rahmen des letzten Kapitels erörtert, in welchem

Zusammenhang das Controlling mit der übergeordneten Unternehmensführung steht.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Controlling und Unternehmenssteuerung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung wird veranschaulicht, wie sich der Controller der im Rahmen der

Vorlesung geschilderten Instrumente der Unternehmenssteuerung bedient, um typische

Problemstellungen im Controlling zu lösen. Mittels beispielhafter Anwendungsaufgaben

wird die Rechenlogik dieser Instrumente aufgezeigt und im Anschluss interpretiert,

welche Implikationen die Ergebnisse der dahinter stehenden Verfahren haben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollten ein Verständnis der verschiedenen Steuerungsinstrumente

und -systeme von Unternehmen mitbringen und deren Zusammenspiel verstehen.

Die Studierenden müssen deshalb in der Lage sein, beispielhafte Sachverhalte

in den Kontext dieser Instrumente zu setzen und interpretieren zu können. In

Anwendungsaufgaben wird zudem verlangt, dass relevante Problemstellungen durch

den Einsatz der Instrumente und Systeme analysiert und gelöst werden können.

Dafür müssen die Studenten die hinter den Instrumenten stehenden Rechenverfahren

verinnerlicht haben und diese anwenden können. Außerdem müssen Vor- und Nachteile
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sowie Anwendungsbedingungen genannt bzw. erklärt und Ergebnisse interpretiert

werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0002 Interne Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0038: Supply Chain Management
English title: Supply Chain Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Instrumente, mit denen Distributionsaufgaben von Industrie- und Handelsunternehmen

gelöst und koordiniert werden, anzuwenden, zu beurteilen und bei Bedarf anzupassen.

Hierzu zählen insbesondere die gemeinsame Prognose der Nachfrage sowie die

koordinierte Bestell- und Bestandspolitik von Handel und Industrie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Supply Chain Management (Vorlesung)

Inhalte:

1.   Begriffliche Grundlagen des Supply Chain Managements

2.   Analyserahmen für die Ausgestaltung der Supply Chain

• Der Management-Zyklus

• Elemente und Strukturen des entscheidungsorientierten Ansatzes

• Entscheidungsfelder des Supply Chain Managements

• Zielgrößen des Supply Chain Managements

• Analyse der Einflussfaktoren

3.   Koordination der Supply Chain

• Begriffliche Grundlagen

• Transaktionale versus relationale Koordination

• Supplier Relationship Management

• Beziehungsstile im Business to Business Geschäft

4.   Standortplanung

• Ziele, Einflussfaktoren und Optionen der Lagerstruktur

• Methoden zur Lösung von Standortproblemen

5.   Prognose der Nachfrage

• Elemente eines Prognosesystems

• Regressionsanalyse im Rahmen der Kausalanalyse

• Grundlagen der Zeitreihenanalyse

• Exponentielle Glättung Saisonmodell

6.   Bestellmengenplanung

• Bestellentscheidungen bei deterministischer Nachfrage  

• Bestellentscheidungen bei stochastischer Nachfrage

• Das Joint Economic Lot Size (JELS) Modell

7.   Technologische Voraussetzungen

• Elektronischer Datenaustausch

• Standardisierung

• RFID

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Fähigkeiten, Probleme der wirtschaftsstufenübergreifenden Koordination

von Beschaffungs- und Distributionsproblemen zu analysieren. Beherrschung von

Instrumenten, mit denen insbesondere die Schnittstelle zwischen Industrie und Handel

abgestimmt wird. Kritische Diskussion der Ergebnisse solcher Instrumente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach Kapazität findet eine zusätzliche Übung mit Fallstudien statt. Informationen dazu stehen zu Beginn

des Semesters im Vorlesungsverzeichnis.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0059: Grundlagen der Marktforschung
English title: Principles of Marketing Research

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss der Veranstaltung haben die Studierenden folgende Kompetenzen

erworben:

• Definition von Untersuchungsproblem und -ziel

• Entwicklung von Fragebögen und Experimentaldesigns

• Durchführung von Befragungen und Experimenten

• Analyse und Interpretation von Ergebnissen aus Befragungen und Experimenten

anhand statistischer Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung

2. Theoretische Grundlagen

3. Qualitative Methoden

4. Quantitative Methoden

        4.1 Querschnittsanalysen (Stichprobenziehung, Fragebogenentwicklung,

              Kommunikationsform, Datensammlung/-aufbereitung)

        4.2 Experimente

5. Datenanalyse

        5.1 Deskriptive Statistik

        5.2 Mittelwertvergleiche und Hypothesentests

        5.3 Lineare Regressionsanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Übung)

Inhalte:

Die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse werden praktisch angewandt mittels der

Befragungssoftware Qualtrics und dem Statistikprogramm SPSS.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von theoretischen Kenntnissen der Vorlesungsinhalte. Kompetenz zur

Beschreibung der praktischen Anwendungen aus der Übung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0001: Unternehmen und Märkte
English title: Firms and Markets

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• grundlegende betriebswirtschaftliche Zusammenhänge zu beschreiben und zu

erläutern,

• typische Fragestellungen innerhalb zentraler betriebswirtschaftlicher

Funktionsfelder zu analysieren,

• grundlegende volkswirtschaftliche Zusammenhänge und deren Relevanz für

unternehmerische Entscheidungsprozesse zu erklären,

• anhand von konkreten Entscheidungserfordernissen in einem simulierten

Beispielunternehmen klassische betriebswirtschaftliche Zielsetzungen zu

bearbeiten und zu reflektieren sowie im Rahmen einer integrativen Betrachtung

gesamtwirtschaftliche Einflussparameter zu bewerten,

• grundlegende ökonomische Wirkungszusammenhänge zu verstehen und dieses

Wissen auf neue (Spiel-)Situationen zu transferieren,

• in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und

Organisationsfähigkeiten Entscheidungsfindungen zu typischen Problemstellungen

in der Unternehmenspraxis herbeizuführen und argumentativ zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmen und Märkte (Vorlesung)

Inhalte:

• Einführung in grundlegende betriebswirtschaftliche Funktionsfelder  und

Entscheidungsbereiche (Finanz-und Investitionsplanung, Rechnungswesen,

Beschaffung/Absatz, Produktionsplanung, Logistik)

• Einführung in volkswirtschaftliche Grundlagen (Märkte und Handel, Merkmale von

Konjunkturverläufen )

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmen und Märkte (Planspiel + begleitende Tutorien)

Inhalte:

• Praxisnahe Vertiefung der betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen

Inhalte durch das Planspiel,

• Einführung in Umfeld und Struktur des Planspiels,

• sechs dynamische Planspielperioden mit  Reflektion der getroffenen

Entscheidungen sowie der Zwischenergebnisse,

• Reflektion des Spielstandes und des eigenen Vorgehens in Tutorien,

• Auswertung des Planspiels mit Abschlussberichten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (zur Semestermitte, 60 Minuten, unbenotet) und Hausarbeit

(Abschlussbericht, max. 15 Seiten in Gruppenarbeit, unbenotet)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Planspiel in Gruppen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in den Modulprüfungen nach, dass sie:
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• grundlegende betriebswirtschaftliche Funktionen und ökonomische

Zusammenhänge verstehen und erläutern können,

• in den Vorlesungen erworbenes Wissen auf entsprechende Planspielsituationen

übertragen und zielorientiert anwenden können,

• unternehmerische Probleme, auch vor dem Hintergrund gesamtwirtschaftlicher

Entwicklungen,  analysieren und entsprechende Entscheidungen im Team finden

und sachlich begründen können,

• Entscheidungsprozesse und zeitliche Abläufe in der Gruppe zielorientiert

organisieren können und konstruktiv zusammenarbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0002: Mathematik
English title: Mathematics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen die wichtigsten mathematischen Konzepte und Methoden,

die in den Wirtschaftswissenschaften Verwendung finden,

• können diese mathematischen Methoden Software bei verschiedenen

Aufgabentypen korrekt anwenden,

• können mathematische Ausdrücke verstehen und Sachverhalte in mathematische

Schreibweise übersetzen,

• können die Ergebnisse mathematischer Methoden korrekt interpretieren,

• können die von Ihnen gewählte Vorgehensweise zur Lösung eines

mathematischen Problems begründen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik (Vorlesung)

Inhalte:

Es werden mathematische Konzepte sowie die praktische Anwendung mathematischer

Methoden (ggf. unter Einbezug von Computersoftware) vermittelt.

Grundlagen: Grundlagen der Algebra, Lösen von Gleichungen und Ungleichungen,

Summen, Logik und Beweistechniken, Mengenlehre

Lineare Algebra: Matrizenoperationen, Spezielle Matrizen, Vektoren, Gauß’sche

Elimination,  Determinante, Inverse, Rang und Spur, Eigenwerte und Eigenvektoren

Univariate Analysis und Anwendungen: Funktionen einer Variablen, Differentialrechnung

und ihre Anwendungen, Implizites Differenzieren, Grenzwerte, Folgen und geometrische

Reihen, Lineare und quadratische Approximation, Differential, Elastizitäten, Stetigkeit,

Zwischenwertsatz, Univariate Optimierung, Extremwertsatz, Integralrechnung

Multivariate Analysis und Anwendungen: Funktionen von zwei und mehr Variablen,

Partielle Ableitungen, Partielle Elastizitäten, Totale Ableitungen, Implizites

Differenzieren, Höhenlinien, Homogene Funktionen, Lineare Approximation, Differential,

Gleichungssysteme, Multivariate Optimierung, Extremwertsatz, Methode der Lagrange-

Multiplikatoren, Integralrechnung

3 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik Großübung im Rahmen der Vorlesung (Übung)

Inhalte:

Es werden Aufgaben vorgerechnet, deren Lösung Kenntnisse aus verschiedenen

Themenbereichen der Vorlesung voraussetzt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik Kleinübungen (Tutorium)

Inhalte:

In Kleingruppen werden die von den Studierenden in Eigenarbeit gelösten

Aufgabenblätter besprochen und individuelle Hinweise und Unterstützung durch

Tutor*innen angeboten.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik Coaching (freiwilliges Zusatzangebot)* 2 SWS
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Inhalte:

Es werden fundamentale Inhalte aus der Vorlesung wiederholt und weitere Aufgaben

vorgestellt.

Prüfung: Klausur Teil A (100 Minuten) 5 C

Prüfung: Klausur Teil B (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden demonstrieren, dass sie:

• die Inhalte des Kurses verstanden haben,

• eine passende Methode zum Lösen der gestellten Aufgaben auswählen können,

• die gewählten Methoden korrekt anwenden können,

• die Ergebnisse interpretieren können,

• mathematisch korrekte Schreibweisen beherrschen,

• ihr Vorgehen begründen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse der Schulmathematik, Vorkurs

Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Es wird darauf hingewiesen, dass zur Aufbereitung der vorausgesetzten Grundkenntnisse der

propädeutische Mathe-Vorkurs angeboten wird.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine Klausur mit zwei Teilen (Teil A und Teil B) handelt,

die an unterschiedlichen Orten absolviert werden (der digitale Teil wird in den E-Prüfungsräumen

durchgeführt). Die Teile A und B können daher nicht einzeln absolviert werden. Die Teilnahme an beiden

Bestandteilen der Klausur zu einem Termin ist verpflichtend. Das Fehlen bei entweder Teil A oder Teil B

führt zum Nichtbestehen der gesamten Klausur/des gesamten Moduls Mathematik.

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass in Bezug auf die zugelassenen Hilfsmittel, die Ankündigungen im

Rahmen der Vorlesung zu beachten sind.

*Bei der Veranstaltung Mathe Coaching handelt es sich um ein optionales Zusatzangebot im Umfang von 2

SWS.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0003: Digitalisierung von Unternehmen und
Verwaltung
English title: Digitalisation of Companies and Public Administration

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• das Grundprinzip der Integration zu beschreiben und zu klassifizieren,

• die grundlegende Funktionsweise von PCs und Rechnernetzen zu kennen und zu

erläutern,

• die Grundzüge der Datei- und Datenbankorganisation zu erklären und im Rahmen

gegebener Problemstellungen zu diskutieren und einzustufen,

• Anwendungssysteme im betrieblichen Kontext zu beschreiben und deren

Eigenschaften im Rahmen gegebener Problemstellungen zu reflektieren,

• Vorgehensweisen zur Planung, Realisierung und Einführung von

Anwendungssystemen  zu unterscheiden und anzuwenden,

• Prinzipien zum Management der Informationsverarbeitung in Unternehmen zu

beurteilen,

• gegebene Problemstellungen anhand von Entity-Relationship-Modellen,

Ereignisgesteuerten Prozessketten sowie Datenflussplänen zu lösen und

entsprechende Modelle kritisch zu bewerten und

• die Softwareprodukte Microsoft Word, Microsoft Excel, Microsoft Powerpoint und

Microsoft Access sicher zu bedienen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitalisierung von Unternehmen und Verwaltung (Vorlesung)

Inhalte:

Jegliche unternehmerische Entscheidung wird auf Basis von Daten und Informationen

getroffen. Daher ist es wichtig, dass dieser Rohstoff in adäquater Form, zur rechten

Zeit an der richtigen Stelle ist. Daten und Informationen werden von jedem einzelnen

Mitarbeiter produziert und genutzt. Jeder einzelne trägt daher beim Umgang mit

Daten und Informationen zu deren Quantität und Qualität bei. Daher ist es wichtig,

dass jeder Mitarbeiter über ein grundlegendes Verständnis der betrieblichen

Informationstechnologie verfügt.

• Vorstellung der (technischen) Grundlagen der betrieblichen Daten- und

Informationstechnologie (Integration, Hardware, Software, Rechner und ihre

Vernetzung, Internet).

• Vorstellung von Themen zu Daten, Informationen und Wissen inklusive Daten-

und Dateiorganisation, Datenbanksysteme und Datawarehouse Lösungen sowie

Wissensmanagement und Wissensmanagementsysteme

• Einführung in die Modellierung von Datenstrukturen, Datenflüssen und

Geschäftsprozessen sowie der Objektmodellierung

• Darstellung, Charakterisierung und Abgrenzung von Integrierte

Anwendungssysteme in verschiedenen Branchen, u. a. in Industrie und

Dienstleistungsbetriebe sowie im Supply Chain Management

2 SWS
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• Abgrenzung der verschiedenen Arten von Anwendungssystemen inklusive

ihrer Bezugsmethoden sowie Darstellung von Vorgehensmodellen

zur Systementwicklung und -einführung sowie der Grundlagen des

Projektmanagements

• Darstellung von Themen zum Management der Ressource IT inklusive des

Wertbeitrags, IT-Strategien, Vorgehensweisen zur Auswahl von IT-Projekten

und Entscheidungen zur Eigen- oder Fremderstellung von IT-Leistungen, IT-

Governance sowie IT-Risikomanagement

• Vorstellung der digitalen Transformation für Unternehmen inklusive der

verschiedenen Ausbaustufen und deren Veränderungen für Unternehmen sowie

dem Management der digitalen Transformation im Rahmen einer Strategie und

den Verantwortlichen

Lehrveranstaltung: Digitalisierung von Unternehmen und Verwaltung (Praktikum)

Inhalte:

• Vorstellung grundlegender Funktionen von Microsoft Word, die bspw. für die

Erstellung von Seminararbeiten notwendig sind.

• Einführung in die Grundlagen von Microsoft PowerPoint zum Erstellen von

einheitlichen Präsentationen unter Verwendung des Folienmasters und

Animationen.

• Vorstellung des grundlegenden Funktionsumfangs von Microsoft Excel sowie

vertiefende Inhalte zu betriebswirtschaftlichen Problemstellungen.

• Vorstellung grundlegender Funktionen von Microsoft Access zur Administration

und Entwicklung von relationalen Datenbanken sowie Kenntnisse der

Programmiersprache SQL.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• die Vorlesungsinhalte vollständig wiedergeben können,

• mit Hilfe der Vorlesungsinhalte gegebene Problemstellungen lösen können,

• die Modellierungsmethoden (Entity-Relationship-Modelle, Ereignisgesteuerte

Prozessketten und Datenflusspläne) notationskonform anwenden und damit

Problemstellungen lösen können und Bedienungsspezifika der Softwareprodukte

Microsoft Word, Microsoft Excel, Microsoft Powerpoint und Microsoft Access

kennen.

• Betriebswirtschaftliche Problemstellungen mit Hilfe der Softwareprodukte Microsoft

Word, Microsoft Excel, Microsoft Powerpoint und Microsoft Access lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0004: Finanzwirtschaft des Unternehmens
English title: Corporate Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie verstehen die verschiedenen Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und der modernen Betrachtungsweise und

können diese erklären,

• sie kennen die Grundbegriffe der betrieblichen Finanzwirtschaft und können diese

anwenden,

• sie kennen die ökonomischen Grundlagen der Investitionstheorie und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie verstehen wesentliche Verfahren der Investitionsrechnung

(Amortisationsrechnung, Kapitalwertmethode, Endwertmethode,

Annuitätenmethode, Methode des internen Zinsfußes) und können diese erklären

und anwenden,

• sie können Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit strukturieren,

• sie kennen verschiedene Finanzierungsformen, können diese voneinander

abgrenzen sowie deren Vor- und Nachteile beurteilen,

• sie kennen die Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und können deren

Bedeutung für die Finanzierung von Unternehmen aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die traditionelle Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

2. Die moderne Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

3. Grundlagen der Investitionstheorie

4. Methoden der Investitionsrechnung

5. Darstellung und Lösung von Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit

6. Finanzierungskosten einzelner Finanzierungsarten

7. Kapitalstruktur und Kapitalkosten bei gemischter Finanzierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft des Unternehmens (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und modernen Betrachtungsweise.

• Nachweis der Kenntnis der finanzwirtschaftlichen Grundbegriffe und der Fähigkeit

zur fachlich korrekten Verwendung dieser Grundbegriffe.
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• Nachweis des Verständnisses der ökonomischen Grundlagen der

Investitionstheorie.

• Fähigkeit zur Darstellung, inhaltlichen Abgrenzung und korrekten Anwendung der

wesentlichen Verfahren der Investitionsrechnung.

• Nachweis, dass das Grundkonzept zur Strukturierung und Lösung von

Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit verstanden wurde.

• Darlegung des Verständnisses der verschiedenen Finanzierungsformen sowie der

Fähigkeit zu deren Beurteilung.

• Nachweis der Kenntnis der Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und

deren Bedeutung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Prof. Dr. Benedikt Downar

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss
English title: Financial Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul sind die Studierenden in der Lage:

• die Aufgaben von Buchführungs- und Bilanzdaten zur Informationsversorgung und

als betriebswirtschaftliche Entscheidungsgrundlage verschiedener Adressaten

(Eigentümer, Gläubiger, Staat, etc.) zu beschreiben,

• die Bilanz aus der Inventur abzuleiten,

• T-Konten zu eröffnen und Buchungen hierauf sachlich richtig vorzunehmen,

• den Ansatz und die Bewertung ausgewählter Bilanzpositionen herzuleiten,

• die vorgenommenen Buchungen unter Berücksichtigung einschlägiger gesetzlicher

Vorgaben zu einem Schlussbilanzkonto abzuschließen,

• die Grundlage für die externe Berichterstattung zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Vorlesung)

Inhalte:

Im Modul Jahresabschluss wird der Nutzen von Rechnungslegungsdaten zur

Informationsversorgung und als betriebswirtschaftliche Entscheidungsgrundlage

verschiedener Adressaten (Eigentümer, Gläubiger, Staat, etc.) dargestellt. Im

Mittelpunkt steht dabei die Dokumentation von periodischen Veränderungen der

Bilanzbestände im System doppelter Buchführung, ergänzt um ausgewählte Ansatz-

und Bewertungsprobleme bei der Bilanzerstellung.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten besonders in Hinblick auf die

Finanzbuchhaltung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender buchhalterischer

Fragestellungen,

• Nachweis von Kenntnissen zur Buchführung durch Anwendung der Kenntnisse auf

gegebene Geschäftsvorfälle,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses von Bilanzierung und Bewertung

nach HGB,

• Nachweis von Kenntnissen zur Unternehmenspublizität.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Vanessa Flagmeier
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12399



Modul B.WIWI-OPH.0006 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0006: Statistik
English title: Statistics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erlernen grundlegende statistische Konzepte, die zur Analyse empirischer Daten

verwendet werden können,

• gewinnen ein Grundverständnis für das Rechnen mit Wahrscheinlichkeiten und die

mathematische Beschreibung zufälliger Phänomene,

• erlangen Erfahrung in der praktischen Anwendung weit verbreiteter statistischer

Methoden,

• erlernen die praktische Durchführung statistischer Analysen mit Hilfe statistischer

Software-Pakete,

• kennen rechtliche und ethische Rahmenbedingungen bei der Erhebung und

Verarbeitung von Daten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundgesamtheiten und Stichproben,

• Deskriptive Statistik (Mittelwert, Median, Quantile, Histogramme, Boxplots, ...),

• Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung (Axiome und Eigenschaften von

Wahrscheinlichkeiten, bedingte Wahrscheinlichkeiten, frequentistische und

Bayesianische Perspektiven auf Wahrscheinlichkeiten),

• Univariate Zufallsvariablen und ihre Verteilung (Wahrscheinlichkeitsfunktion,

Dichte, Verteilungsfunktion, Erwartungswert, Varianz),

• Schätzung von Parametern (insbes. Methode der Momente, Maximum-Likelihood-

Schätzung),

• Hypothesentests und Konfidenzintervalle (insbes. für Mittelwert & Varianz),

• Multivariate Zufallsvariablen (gemeinsame Verteilung, Randverteilung, bedingte

Verteilung, Momente, Korrelation, Kontingenztafeln),

• Einführung in die Regressionsanalyse (einfaches lineares Regressionsmodell),

• Einführung in maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz,

• Datenschutz und Ethik der Datenverarbeitung (insbesondere informationelle

Selbstbestimmung).

3 SWS

Lehrveranstaltung: Statistik Großübungen im Rahmen der Vorlesung (Übung)

Inhalte:

Es werden Aufgaben vorgerechnet, zu deren Lösung Kenntnisse aus verschiedenen

Themenbereichen der Vorlesung angewandt werden.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Statistik Kleinübungen (Tutorium)

Inhalte:

In Kleingruppen werden die von den Studierenden in Eigenarbeit gelösten

Aufgabenblätter besprochen und individuelle Hinweise und Unterstützung durch

Tutor*innen angeboten.

2 SWS
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Lehrveranstaltung: Statistik Coaching (freiwilliges Zusatzangebot)*

Inhalte:

Es werden fundamentale Inhalte aus der Vorlesung wiederholt und weitere Aufgaben

vorgestellt.

2 SWS

Prüfung: Klausur Teil A (100 Minuten) 5 C

Prüfung: Klausur Teil B (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie:

• mit den grundlegenden Konzepten der Statistik vertraut sind,

• zu einer gegebenen Problemstellung den passenden statistischen Ansatz

auswählen, erfolgreich anwenden und ihr Vorgehen begründen können,

• die Ergebnisse statistischer Analysen verstehen und interpretieren können sowie

• rechtliche Rahmenbedingungen kennen und einhalten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Mathematik-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Es wird darauf hingewiesen, dass in Bezug auf die zugelassenen Hilfsmittel, die Ankündigungen im

Rahmen der Vorlesung zu beachten sind.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine Klausur mit zwei Teilen (Teil A und Teil B) handelt,

die an unterschiedlichen Orten absolviert werden (der digitale Teil wird in den E-Prüfungsräumen

durchgeführt). Die Teile A und B können daher nicht einzeln absolviert werden. Die Teilnahme an beiden

Bestandteilen der Klausur zu einem Termin ist verpflichtend. Das Fehlen bei entweder Teil A oder Teil B

führt zum Nichtbestehen der gesamten Klausur/des gesamten Moduls Statistik.

*Bei der Veranstaltung Statistik Coaching handelt es sich um ein optionales Zusatzangebot im Umfang von

2 SWS.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0009: Recht
English title: Law

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls:

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  des Zivilrechts und des

Handelsrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen  Verpflichtungsgeschäft und

Verfügungsgeschäft sowie zwischen vertraglichen und deliktischen Ansprüchen zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die wesentlichen Vertragstypen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Zivilrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die Technik der Falllösung im Bereich des Zivilrechts

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Recht (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Recht (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie:

• grundlegende Kenntnisse im Zivil- und Handelsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Zivilrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0010: VWL in Aktion
English title: Economics in Action

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• können grundlegende volkswirtschaftliche Zusammenhänge einordnen und

gewinnen ein Grundverständnis für volkswirtschaftliches Denken,

• mikroökonomische, makroökonomische und wirtschaftspolitische Ansätze und

Modelle zu unterscheiden,

• verstehen auf welche Weise Volkswirte versuchen Fragen zu beantworten,

• ein Grundverständnis verschiedener volkswirtschaftlicher Konzepte, wie bspw.

Angebot und Nachfrage und die grundlegende funktionsweise von Märkten,

• ein Verständnis von Arbeitsmärkten, Technologie und Wachstum, der Ökonomie

des öffentlichen Sektors, Geld und Fiskalpolitik sowie Globalisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: VWL in Aktion (Vorlesung)

Inhalte:

Im Rahmen der Ringvorlesung wird ein grundlegender Überblick über die

Volkswirtschaftslehre und ihre Teildisziplinen gegeben. Anhand von aktuellen

Fragestellungen aus den Bereichen der Mikro- und Makroökonomik, der

Wirtschaftspolitik sowie der Wirtschaftsgeschichte wird aufgezeigt, wie Ökonomen bei

der Problemlösung vorgehen.

4 SWS

Prüfung: E-Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenarbeit mit Präsentation (ca. 10 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse über die wesentlichen Konzepte

der Volkswirtschaftslehre nach. Sie können die wesentlichen Annahmen

makroökonomischer, mikroökonomischer und wirtschaftspolitischer Ansätze erklären

und weisen ein grundlegendes Verständnis der behandelten Methoden nach. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

siehe Bemerkungen

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

Modulverantwortliche: Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Hartmut Berghoff, Dr. Robert Bernsee, Prof. Dr.

Kilian Bizer, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos, Prof. Dr. Udo

Kreickemeier, Dr. Jan Logemann, Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Holger Strulik, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer, Jun.-Prof. Dr. Florian Unger
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0001: Lineare Modelle
English title: Linear Models

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erlernen die grundlegenden Konzepte der statistischen Modellierung mit Hilfe

linearer Regressionsmodelle,

• können die Annahmen des linearen Modells für gegebene Daten überprüfen

und im Falle von Verletzungen der Annahmen geeignete Korrekturverfahren

anwenden,

• können die behandelten Verfahren in statistischer Software umsetzen und die

Ergebnisse interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lineare Modelle (Vorlesung)

Inhalte:

Lineare Einfachregression (Modellannahmen, Kleinste-Quadrate-Schätzer, Tests und

Konfidenzintervalle, Prognosen), multiple Regressionsmodelle (Modellannahmen,

Modelldarstellung in Matrixnotation, Kleinste-Quadrate-Schätzer und ihre Eigenschaften,

Tests und Konfidenzintervalle), Modellierung metrischer und kategorialer Einflussgrößen

(Polynome, Splines, Dummy-Kodierung, Effekt-Kodierung, Varianzanalyse),

Modelldiagnose, Modellwahl, Variablenselektion, Erweiterungen des klassischen

Regressionsmodells (allgemeine lineare Modelle, Ridge-Regression, LASSO).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lineare Modelle (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter Fragestellungen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• mit den grundlegenden Annahmen und Eigenschaften linearer Modelle vertraut

sind und sie diese in praktischen Datenanalysen einsetzen können,

• in der Lage sind, Annahmen des linearen Modells kritisch zu prüfen und geeignete

Korrekturverfahren zu identifizieren,

• lineare Modelle und ihre Erweiterungen mit Hilfe statistischer Software umsetzen

und die entsprechenden Ergebnisse inhaltlich interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute Kenntnisse des Basismoduls Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-QMW.0004: Meta-Research in Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course enables students to:

• critically reflect the incentive system of academic publishing and how researchers’

degrees of freedom in data analysis may distort published empirical findings,

• replicate published empirical findings using the statistical software R.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Meta-Research in Economics (Lecture)

Contents:

The lecture discusses the incentive system of academic publishing that favors

statistically significant and hypothesis-confirming estimates. Various types of p-hacking

are analyzed for both experimental and observational research.

Moreover, empirical evidence of biases in published findings is presented and

discussed.

Finally, an overview of replications in economics is given and the students learn why

replications are essential to ensure the reliability of published empirical findings.

Topics:

1. Incentives in academic publishing

2. p-hacking and publication bias

     2.1 Experimental research

     2.2 Observational research

3. Empirical evidence of biases

     3.1 Discontinuities in published p-values

     3.2 Low power and exaggerated effect sizes

4. Models of empirical research

5. Replications in economics

2 WLH

Course: Meta-Research in Economics (Exercise)

Contents:

The exercise starts with an introduction to the statistical software R. The exercise follows

the topics discussed in the lecture and deepens the understanding of these topics by

providing and discussing tasks to be solved in R. At the end of the exercise, students

replicate published findings of important articles that use quasi-experimental designs.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

The students show that they understand the incentive system of academic publishing

resulting in p-hacking and publication bias. They demonstrate that they understand the

econometric background of p-hacking and they show that they have deep knowledge

of the empirical evidence of biases in published findings in economics. Moreover, they

show knowledge of characteristics of replications in economics and how replications are

conducted.
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Dr. Stephan Bruns

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0008: Praktikum Statistische Modellierung
English title: Consulting Statistical Modeling

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erlernen die praktische Durchführung statistischer Analysen,

• erlernen die Präsentation statistischer Ergebnisse,

• können für praktische Probleme geeignete statistische Verfahren auswählen und

anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikums Statistische Modellierung (Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen des Praktikums Statistische Modellierung bearbeiten die Studierenden in

Gruppen von bis zu vier Personen ein Anwendungsproblem mit Hilfe basierend auf

Methoden der statistischen Modellierung. Das Praktikum statistische Modellierung wird

in der Regel in Kooperation mit einen Praxispartner durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten) und Abschlusspräsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

1 Präsentation (ca. 30 Minuten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Praktikums bereiten die Studierenden die vom Anwendungspartner zur

Verfügung gestellten Daten auf, untersuchen diese explorativ, wählen ein geeignetes

Modell und führen die entsprechenden statistischen Analysen durch. Im Rahmen der

Hausarbeit werden alle Schritte dieses Prozesses und insbesondere die erzielten

Ergebnisse dokumentiert.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Statistik für Wirtschaftswissenschatler*innen/Data

Science, Statistik/Einführung in die Ökonometrie

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Kneib

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0009: Seminar in Angewandter Ökonometrie
English title: Seminar on Applied Econometrics

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage:

• problemorientiert relevante ökonometrische Konzepte auszuwählen und anhand

empirischer Daten umzusetzen,

• sich eigenständig in ein ausgewähltes ökonometrisches Modell einzuarbeiten und

dieses im Seminar vorzustellen,

• eine empirische Analyse zu einem vorgegebenen Thema (Datenrecherche,

Methodenauswahl, Softwareauswahl, Ergebnisdiskussion) selbstständig

durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar in Angewandter Ökonometrie (Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden wählen ein ökonometrisches Modell aus, in das sie sich selbstständig

einarbeiten und welches sie im Rahmen des Seminars vorstellen.

Mögliche Themen sind dabei:

Regressionsmodelle mit Dummy Variablen; Regressionsmodelle mit diskreten

Zielvariablen: Binäre, Multinomiale und Ordered Logitmodelle; Tobitmodelle;

Paneldatenmodelle: Seemingly Unrelated Regression, Fixed und Random Effects

Modelle, Hausman Test, Heteroskedastizität und Autokorrelation, Dynamische

Paneldatenmodelle, Mean Group Modelling.

In Übereinstimmung mit dem gewählten ökonometrischen Modell führen die

Studierenden eine eigenständige empirische Analyse einer ökonomischen Fragestellung

durch, präsentieren die Ergebnisse im Seminar und fertigen eine dazugehörige

Seminararbeit an. Ökonomische Fragestellungen können dabei u.a. aus den Bereichen

Gesundheitsökonomie, Mikro- und Makroökonomie sowie Wahlforschung kommen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar in Angewandter Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Zu Beginn des Semesters findet eine Einführung in die Regressionsanalyse mit Hilfe

des Softwareprogramms Stata statt.

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation eines ökonometrischen Modells. Selbstständige empirische Analyse

zu einer gegebenen ökonomischen Fragestellung und dazugehörige schriftliche

Ausarbeitung und Präsentation des Themas

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie

und allgemeine PC-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.WIWI-QMW.0010 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0010: DataScience4Entrepreneurs
English title: DataScience4Entrepreneurs

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Besuch der Veranstaltung sollen die Teilnehmer*innen dazu in der Lage

sein, selbständig eine Potentialanalyse für einen Businessplan auszuarbeiten und

insbesondere die dafür notwendigen statistischen Analysen selbständig durchzuführen.

Darüber hinaus soll ein Bewusstsein für Probleme der Datenerhebung und statistischer

Analysen von den Teilnehmer*innen entwickelt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: DataScience4Entrepreneurs (Seminar)

Inhalte:

Ziel der Veranstaltung ist die Untersuchung der Unternehmensgründung mit

besonderem Fokus auf der Anwendung entsprechender statistischer Methoden.

Ausgehend von der Erarbeitung eines Businessplans werden statistische Grundlagen

aufbereitet, insbesondere zur Erstellung von Marktanalysen und Finanzplanungen.

Anhand eines fiktiven Beispiels entwickeln die Teilnehmer*innen einen rudimentären

Businessplan und führen zu diesem Zweck selbständig eine Marktanalyse durch.

Abschließend präsentieren die Teilnehmer*innen ihren erstellten Businessplan.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines grundlegenden Verständnisses von den Grundlagen der

Geschäftsmodellentwicklung,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Fragebogenerstellung und Auswertung

im Kontext einer Marktanalyse,

• Nachweis von grundlegenden Kenntnissen der Finanzanalyse im Rahmen einer

Unternehmensgründung (insbesondere Einnahmen- und Ausgabenrechnung,

sowie Cashflow Analyse),

• Nachweis der Fähigkeit einen Business Plan selbständig zu konzipieren und auf

eine konkrete Fragestellung anzuwenden,

• die Studierenden demonstrieren ein gutes Verständnis der im Seminar

präsentierten Inhalte und sind in der Lage diese in einem von ihnen erstellten

Business Plan selbstständig anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul darf nicht absolviert werden, wenn bereits das Modul B.WIWI-WB.0010 erfolgreich absolviert

wurde.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12419



Modul B.WIWI-QMW.0011 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0011: Data Science: Statistik
English title: Data Science: Statistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erlernen grundlegenden Konzepte der deskriptiven, explorativen und induktiven

Statistik,

• können die den Verfahren zugrunde liegenden Annahmen kritisch hinterfragen und

basierend auf dieser Einschätzung ein geeignetes Verfahren für eine gegebene

Problemstellung auswählen,

• können die behandelten Verfahren in statistischer Software umsetzen, die

erzielten Ergebnisse interpretieren und die Ergebnisse an Kooperationspartner

kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Data Science: Statistik (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundbegriffe der Statistik (Stichprobe und Grundgesamtheit, Skalenniveaus,

Zufallsvariable),

• statistische Kennziffern, Häufigkeiten und ihre graphische Darstellung,

Histogramm und Kerndichteschätzer, Kontingenztafeln, Korrelationskoeffizienten,

• Hauptkomponentenanalyse, Diskriminanzanalyse, Clusteranalyse,

• Frequentistische Inferenz: Grundzüge der Parameterschätzung, Maximum

Likelihood-Schätzung, Konfidenzintervalle, statistische Tests,

• Bayesianische Inferenz: Priori- und Posterioriverteilung, Kredibilitätsintervalle,

Bayes-Faktor,

• Einführung in das lineare Modell, generalisierte lineare Modelle,

• Einführung in die Zeitreihenanalyse.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Data Science: Statistik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• mit den grundlegenden Verfahren der Statistik vertraut sind und ihre

mathematischen Eigenschaften untersuchen können,

• in der Lage sind, Annahmen dieser Verfahren kritisch zu prüfen und geeignete

Verfahren für eine gegebene Problemstellung zu identifizieren,

• statistische Verfahren mit Hilfe der Software R umsetzen und die entsprechendenn

Ergebnisse inhaltlich interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Kneib
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul darf nicht absolviert werden, wenn bereits Modul das B.WIWI-EXP.0009 erfolgreich absolviert

wurde.
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Modul B.WIWI-QMW.0012 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0012: Grundlagen Bayes und statistisches
Lernen
English title: Introduction to Bayes and Statistical Learning

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme am Modul in der Lage für einfache

wissenschaftliche Fragestellungen statistische Modellierungsansätze auszuwählen. Sie

können fortgeschrittene statistische Methoden in gängigen Softwarepaketen anwenden

und einfachere Modelle selbst implementieren. Entsprechend sind sie in der Lage, einen

Datensatz von Grund auf eigenständig zu analysieren.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Bayes und statistisches Lernen (Vorlesung)

Inhalte:

1. (Wiederholung) Grundlageninferenz (frequentistische Schätzung/

Likelihoodschätzung)

2. (Wiederholung) einfacher Regressionsmodelle (lineare Modelle, generalisierte

lineare Modelle)

3. Einführung bayesianische Inferenz

4. Einführung statistische Lernverfahren

5. Komplexere statistische Modelle (Quantilregression, GAMLSS,

Ereigniszeitanalyse, multivariate Regression)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen Bayes und statistisches Lernen (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung werden sowohl theoretisch, als auch praktisch (in

R) die Kenntnisse aus der Vorlesung erweitert und vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Abgabe von 50% der Übungsblätter

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung der Fähigkeiten zur Analyse komplexerer Datensätze,

• Nachweis der Kenntnisse zur Implementierung der erlernten

Modellierungsansätze,

• Nachweis des theoretischen Verständnisses der erlernten Inferenzstrategien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-QMW.0001 Lineare Modelle und/oder

B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elisabeth Bergherr

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-QMW.0013: DataLiteracy4Teamwork
English title: DataLiteracy4Teamwork

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch der Veranstaltung sind die Teilnehmer*innen dazu in der Lage,

mathematische und statistische Konzepte und die Anwendung mathematischer und

statistischer Methoden allgemeinverständlich zu vermitteln. Darüber hinaus haben Sie

ein Bewusstsein für die Bedeutung und Schwierigkeiten bei der Kommunikation und

Vermittlung mathematischer und statistischer Inhalte in heterogenen Arbeitsgruppen

entwickelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: DataLiteracy4Teamwork (Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen der Veranstaltung werden anhand verschiedener Anwendungsbeispiele

die Schwierigkeiten von anschaulicher, verständlicher sowie nachvollziehbarer

Kommunikation und Vermittlung mathematischer und statistischer Anwendungen

dargestellt. Dabei werden im Rahmen von Gruppenarbeiten Kommunikations- und

Umsetzungsstrategien entwickelt, wie Anwendungen der Mathematik und Statistik

erfolgreich in Teamarbeit umgesetzt werden können.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme.

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines grundlegenden Verständnisses von den Herausforderungen

allgemeinverständlicher Kommunikation,

• Nachweis grundlegender Anwendungskompetenz der jeweiligen Methodik am

Anwendungsbeispiel,

• Darlegung der Vermittlungskompetenz der jeweiligen Methodik und der auf das

Anwendungsbeispiel bezogenen Rückschlüsse in allgemeinverständlicher Form.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-QMW.0014: International Development Finance:
Applied Research Using Stata

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

International Development Finance encompasses the financial mechanisms and

strategies employed to support the economic growth and social progress of developing

countries. This includes the study of various forms of financial aid, investment, and

policy interventions aimed at addressing issues such as poverty reduction, infrastructure

development, and sustainable economic growth. This seminar studies current issues in

international development finance and equips students with the tools to carry out their

own independent research project. Upon successful completion of this course, students:

• have acquired knowledge on selected topics in international development finance,

• are able to review the relevant literature, to critically reflect on it, and to undertake

their own complementary empirical research,

• are able to carry out a regression analysis in Stata,

• are able to prepare a well-argued piece of research, well written and consistent in

format,

• have acquired the skills to present the outcome of this research in class and to

engage in a discussion with other students and the teaching staff,

• are able to critically reflect on the research papers by other students.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: International Development Finance: Applied Research Using Stata

(Seminar)

Contents:

In this seminar, students carry out their own original research to assess current issues in

international development finance. For example, students investigate the aid allocation

decisions of donor governments or the loan portfolio of recipient governments. They

review the relevant literature, formulate hypotheses, collect data, and run econometric

regressions in Stata to study the cross-country correlates of the outcome of interest.

Finally, students present their results in an empirical term paper and present them in

class.

Seminar structure:

• introductory meeting

• mid-term meeting

• final meeting

2 WLH

Course: International Development Finance: Applied Research Using Stata

(Exercise)

Contents:

An accompanying Stata course provides students with a refresher on the preparation

of datasets and regression analysis using Stata. Students also have the possibility to

attend two Q&A sessions to discuss problems and share experiences with their ongoing

term project.

Stata course structure:

1 WLH
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• Introduction to Stata Part 1

• Introduction to Stata Part 2

• Stata Q&A

• Stata Q&A

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx.15 minutes)

and supplementary report (peer discussions of two papers at the final meeting,

approx. 5 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance and active participation

6 C

Examination requirements:

Students show their ability to review the academic literature about a given topic in

international development finance, formulate hypotheses, and test them empirically

using Stata. In addition, students demonstrate their ability to communicate their

results in an empirical term paper (max. 15 pages) and in the context of a presentation

(approx. 15 minutes) in class. Finally, students show that they can critically assess

empirical economic research by acting as discussants to the presentations of other

participants.The grading consists of three components: Term paper [70%] and

presentation of the term paper [20%] and peer discussions of two papers at the final

meeting [10%].

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics,

B.WIWI-VWL.0041 Introduction to Development

Economics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12429



Modul B.WIWI-VWL.0002 - Version 11

• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0004: Einführung in die Finanzwissenschaft
English title: Introduction to Public Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmer die beiden grundlegenden

Ansätze zur Erklärung staatlichen Handelns, Marktversagen und kollektive

Entscheidungsfindung. Sie sind fähig, diese auf wichtige Gebiete des Staatshandelns

anzuwenden. Sie verstehen, warum öffentlicher Güter und externe Effekte zu

ineffizienten Entscheidungen führen. Sie kennen Grundlagen von Steuern und anderen

staatlichen Instrumenten, und verstehen in Grundzügen, wie kollektive Entscheidungen

in einer Demokratie getroffen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Der Staat im Überblick

Einführung in grundlegende Konzepte und Begriffe sowie unterschiedlicher Theorien zur

Motivation für staatliches Handeln.

Ausgaben und Einnahmen des Staates

2.     Öffentliche Güter: Grundlagen

Beschreibung der Eigenschaften öffentlicher Güter und analytische Herleitung der

Bedingung für die effiziente Bereitstellung öffentlicher Güter. Nash-Gleichgewicht der

privaten Bereitstellung öffentlicher Güter und Lindahl-Gleichgewicht.

3.     Steuern

Definition verschiedener Abgabenarten sowie Einführung in Besteuerungsprinzipien

und Steuertarife. Überblick über die wichtigsten Steuerarten und graphische sowie

analytische Betrachtung der Inzidenz und Effizienz einer speziellen Verbrauchsteuer.

4.     Öffentliche Güter: Anwendungen

Überblick über die deutschen Staatsausgaben nach Ausgabenarten und

Aufgabenbereichen. Einführung in die Nutzen-Kosten-Analyse. Analytische Betrachtung

von öffentlichen Gütern mit Überfüllungskosten mit Anwendung auf Staatsausgaben im

demographischen Kontext sowie auf Hochschulen.

5.     Externe Effekte und Umweltpolitik

Begriff des externen Effekts. Analytische Herleitung der optimalen Umweltsteuer sowie

Beschreibung von Zertifikatlösungen (Kyoto-Protokoll, EU-Emissionshandel).

Entscheidungsverfahren und Organisation des Staates

6.     Mehrheitswahl

Analytische Untersuchung des Medianwählertheorems sowie von

Mehrheitsentscheidungen über öffentliche Güter.

7.     Akteure der Politik

Untersuchung und graphische Darstellung des Parteienwettbewerbs anhand des

Downs-Modells. Überblick über den politischen Einfluss von Interessengruppen und

Lobbys. Analytische Betrachtung des Einflusses der Bürokratie auf das Staatsbudget.

2 SWS
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8.     Fiskalföderalismus

Einführung in die Föderalismustheorie (Dezentralisierungstheorem, Skalenerträge,

Spillovers) und Überblick über die föderale Ordnung Deutschlands.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwissenschaft (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die wichtigsten Ursachen für Marktversagen und

die Grundlagen demokratischer Entscheidungsfindung kennen und mit diesem Wissen

Probleme lösen können. Dazu werden mehrere Aufgaben gestellt, in denen die

Studierenden Fragen zu Modellen beantworten müssen, die sich auf den Inhalt von

Vorlesung oder Übung beziehen. Auch einfaches institutionelles und Faktenwissen wird

verlangt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Foundations of International Economic Relations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• sind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• von der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0008: Geldtheorie und Geldpolitik
English title: Money and International Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• grundlegende makroökonomische Zusammenhänge zwischen der Geldpolitik und

der Realwirtschaft zu verstehen,

• die Funktionen des Finanzsystems, die Bedeutung von Zinsen und der

Kreditvergabe zu verstehen,

• die Transmissionskanäle der Geldpolitik zu verstehen,

• die klassischen und neueren Instrumente der Zentralbanken zur Durchführung der

Geldpolitik zu analysieren, 

• die Besonderheiten der Geldpolitik in der Eurozone zu verstehen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Finanzmärkte

2. Finanzmarktinstitutionen

3. Zentralbanken

4. Geldtheorie

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Übung)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bis zu drei Einsendehausaufgaben; Länge jeweils bis zu drei maschinengeschriebenen

Seiten (Bedingung zur Zulassung zur Klausur ist das Erreichen von 60% der insgesamt

erreichbaren Punkte).

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Begriffe im Bereich der Geldtheorie und

Geldpolitik durch intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse der

Geldtheorie und Geldpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0009: Labor Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

• Know the core economic concepts of labor economics and understand the

main drivers of labor supply and demand as well as the concept of labor market

equilibrium,

• understand the factors that determine individual wages as well as the overall wage

structure in an economy,

• understand the role of human capital and the determinants of human capital

investment decisions,

• are able to discuss further selected issues in labor economics, including labor

mobility, the role of labor unions, labor market discrimination, incentive pay and

unemployment,

• can perform a basic analysis of individual survey data in a statistical program in

order to investigate the determinants of individual wages and employment and can

interpret its results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Labor Economics (Lecture)

Contents:

The course in Labor Economics targets advanced bachelor students of economics.

The lecture presents and discusses core concepts of labor economics and introduces

students to the analysis of labor markets. It introduces the microeconomic model of

the individual labor supply decision as well as the model of firms’ labor demand and

derives the labor market equilibrium. It also introduces a number of further topics

in the realm of labor economics, including the individual decision on human capital

investment and schooling, various theoretical reasons for wage differentials, the labor

market consequences of migration and the determinants of unemployment. The lecture

complements the theoretical concepts by descriptive facts on the German labor market

and discusses the models in the light of recent empirical evidence.

Lecture plan:

1. Introduction

2. The basics of labor supply

3. Extensions of labor supply

4. Labor demand

5. Labor market equilibrium

6. Human capital

7. Wage differentials

8. Migration

9. Unemployment

2 WLH

Course: Labor Economics (Exercise)

Contents:

The lectures are accompanied by blocks of practical sessions that take place in a CIP-

pool and aim at introducing students to the analysis of individual labor market data.

1 WLH
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The CIP-pool exercises will especially focus on determinants of employment and wage

differences.

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Hand-in of two problem sheets (of pass quality). The problems will refer to the content

introduced in the practical sessions.

6 C

Examination requirements:

In the exam, students are required to demonstrate an understanding of basic concepts

of labor economics and to apply the acquired knowledge to current policy issues.

The hand-ins required as examination prerequisites will test the general understanding

of the empirical concepts introduced in the practical sessions.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Bachelor courses in microeconomics, econometrics

and statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The course takes place as a block course. The exam will be written before Christmas.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik
English title: Foundations of Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Definitionen von internen und externen Institutionen, sowie

deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung,

• kennen die Rolle von Eigentumsrechten und deren Durchsetzung in der

ökonomischen Theorie und Praxis,

• kennen Konzepte von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

• Interaktion von Individuen und Firmen auf dem Markt,

• kennen die Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer

Institutionen,

• kennen Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorie der

Demokratie, Bürokratie und Interessengruppe,

• kennen institutionenökonomische Analysekonzepte wie die Prinzipal-Agenten-

Theorie oder Moral Hazard, sowie experimentelle Forschungsergebnisse zur

Institutionenanalyse,

• kennen die Rolle und den Wandel von Verhaltensmodellen als

wirtschaftspolitisches Instrument.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Institutionenökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Institutionenökonomik vermitteln

und verschiede (Anwendungs-)Bereiche aufzeigen.

Die Vorlesung ist inhaltlich in drei Blöcke unterteilt. Im ersten wird die

institutionenökonomische Theorie vermittelt. Dabei wird mit der Abgrenzung zwischen

internen und externen Institutionen, sowie ihrer Entwicklung und Bedeutung für das

gesellschaftliche Zusammenleben begonnen. Dabei wird auch auf ihre Relevanz

in der wirtschaftspolitischen Normsetzung und die Durchsetzungsmechanismen

eingegangen. Im Anschluss werden Verfügungsrechte als eine der zentralen externen

Institutionen bezüglich Konzept und Umsetzungsform erläutert und analysiert.

Die Governancestrukturen sollen mithilfe der drei Akteure Unternehmen, Markt

sowie Staat und politischer Prozess vermittelt werden. Dabei werden Theorie und

Anwendungsmöglichkeiten von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

Interaktion von Individuen und Firmen erörtert. Die Prinzipal-Agenten-Theorie und Moral

Hazard dienten dabei als institutionenökonomische Analysekonzepte. Zudem sind die

Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer Institutionen, sowie

die Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorien der Demokratie,

Bürokratie und Interessengruppen Gegenstand der Vorlesung. 

Der zweite Block konzentriert sich auf kulturvergleichende Institutionenökonomik. Der

Fokus liegt auf dem Varieties of Capitalism-Ansatz von Hall & Soskice. Zudem wird

2 SWS
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der Zusammenhang von Institutionen mit wirtschaftlichem Wachstum und Entwicklung

vermittelt.

Der dritte Block thematisiert behavioral Governance und damit die

Anwendungsmöglichkeiten von Institutionenökonomik. Beginnend mit der Rolle

und dem Wandeln von ökonomischen Verhaltensmodellen und ihrer Relevanz für

die Institutionenökonomik wird unter anderem das Verhaltensmodell des homo

oeconomicus institutionalis vermittelt. Daran anschließend wird das Regulatory Choice

Problem Gegenstand der Vorlesung. Zum Schluss werden das Konzept des Nudging

und die bisherigen vielfältigen Anwendungen in der Politik vorgestellt und diskutiert. In

diesem Block gibt es einen kurzen Einstieg in die experimentelle Ökonomik als ein Tool

der institutionenökonomischen Analyse.

Neben der Vermittlung der oben genannten Theorien und Konzepte ist in jeder

Vorlesung Platz für die kritische Diskussion mit den Studierenden. Zur weiteren

kritischen Auseinandersetzung mit dem vermittelten Inhalt werden zwei Hausaufgaben

gestellt. In diesen sollen zum einen bestimmte Konzepte wiedergegeben werden und

zum anderen sollen diese in den aktuellen Forschungskontext einbezogen werden.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, von denen mindestens eine bestanden werden

muss.

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0011: Finanz- und Steuerpolitik der EU
English title: Taxation and fiscal policy in the European Union

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmer können Kompetenzen und Entscheidungsfindung der Europäischen

Union erklären. Sie kennen die Aufgaben und Funktionsweise der Organe der

Europäischen Union. Sie wissen, wofür die Europäische Union ihre Mittel ausgibt und

können die darin zum Ausdruck kommenden Prioritätensetzungen kritisch diskutieren.

Die Teilnehmer kennen  und verstehen das Schuldenregime der Europäischen Union.

Sie können die Maßnahmen, die die Europäische Union zur Schuldenkontrolle und

im Rahmen der gegenseitigen Haftung ergreift, ökonomisch bewerten sowie mögliche

Alternativen herausarbeiten. Die Teilnehmer verstehen, welche Maßnahmen der

Steuerharmonisierung durchgeführt werden und geplant sind.

Die Teilnehmer können in begrenzter Zeit Dokumente der EU finden und in den

Rahmen der Zuständigkeiten der Organe einordnen. Sie nehmen dazu aus Sicht

der ökonomischen Theorie Stellung und sind für die politischen Interessanlagen

sensibilisiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanz- und Steuerpolitik in der EU (Vorlesung)

Inhalte:

• Europäische Verträge,

• Organe der EU: Kommission, Rat, Parlament, Gerichtshof,

Entscheidungsverfahren,

• Haushalt der EU: Eigenmittel, Ausgabenschwerpunkte, Nettozahler,

• Schuldenregime der EU: Fiskalpakt und Stabilitäts- und Wachstumspakt,

Europäischer Stabilitätsmechanismus, Rolle der Europäischen Zentralbank für die

Staatsschulden der Mitgliedstaaten der EU,

• Steuerharmonisierung durch die EU: Mehrwertsteuer, Körperschaftssteuer.

3 SWS

Prüfung: 3 Präsentationen (je ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Kurz-

Stellungnahmen in der Gruppe, je max. 3 Seiten)

2 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmer  zeigen in den Kurzstellungnahmen, dass sie sich in begrenzter Zeit

über ein aktuelles Thema der europäischen Politik informieren und dazu Stellung

nehmen können. Damit üben die Studierenden ein, sich in sehr kurzer Zeit, wie sie in

journalistischer Recherche üblich ist, in ein konkretes, spezielles Thema einzuarbeiten

und dazu unmittelbar begründet Position zu beziehen.

In der Klausur zeigen die Teilnehmer, dass sie die Organe der EU kennen und deren

Aufgaben erklären können. Sie zeigen, dass sie die Wirkungen des europäischen

Schuldenregimes analysieren können. Sie zeigen, dass Sie die Grundstruktur des

europäischen Haushalts kennen. Sie zeigen, dass Sie die Gründe für europäische

Steuerharmonisierung verstehen. Die Klausur überprüft grundlegende Kenntnisse und
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systematisches Verständnis. Sie verlangt von den Studierenden, ökonomische und

politische Zusammenhänge allgemein zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007

Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0028: Einführung in die Spieltheorie
English title: Introduction to Game Theory

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen formale Modelle strategischer Interaktion und der Entscheidungen unter

Unsicherheit und können diese (spiel-)theoretisch analysieren,

• kennen Anwendungsgebiete dieser grundlegenden Konzepte in den

Wirtschaftswissenschaften,

• kennen die Grenzen der spieltheoretischen Betrachtungsweise, die sich in der

experimentellen Wirtschaftsforschung zeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Spieltheorie (Vorlesung)

Inhalte:

In dieser Veranstaltung werden die Grundkonzepte der Spiel- und Entscheidungstheorie

vermittelt. 

1) Simultane Spiele mit vollständiger Information

Im ersten Teil der Veranstaltung werden Grundbegriffe der Spieltheorie eingeführt.

Studierende werden mit dem Konzept des Nash-Gleichgewichts (in reinen

und gemischten Strategien) vertraut gemacht. Ferner werden Konzepte zur

Gleichgewichtsauswahl (insbesondere Risikodominanz) und zur Überprüfung der

Robustheit von Gleichgewichten ggü. Fehlern der anderen Spieler bei der Strategiewahl

(Trembling-Hand-Perfection), sowie das Konzept der evolutionären Stabilität von

Strategien eingeführt.

2) Sequentielle Spiele mit vollständiger Information

Im zweiten Teil der Veranstaltung lernen Studierende sequentielle Spiele in der

Extensivform darzustellen und zu analysieren. Dabei wird Studierenden das Konzept

der Teilspielperfektheit vermittelt. Es werden sequentielle Verhandlungen mit endlichem

und unendlichem Zeithorizont behandelt. Abschließend wird in sequentielle Spiele mit

unvollkommener Information eingeführt.

3) Spiele mit unvollständiger Information

Im dritten Teil der Veranstaltung lernen Studierende wie man mit der Harsanyi-

Transformation Spiele mit unvollständiger Information in Spiele mit imperfekter

Information transformieren kann. Als neues Lösungskonzept wird das Bayesianische

Gleichgewicht eingeführt. 

4) Entscheidungen unter Risiko

Im vierten und letzten Teil der Veranstaltung werden grundlegende Konzepte von

individuellen Entscheidungen unter Risiko vermittelt. In diesem Teil wird die Von

Neumann-Morgenstern Erwartungsnutzen-Hypothese vorgestellt und mit Bezugnahme

auf diverse empirisch beobachtbare Paradoxa diskutiert. Studierende werden sich

außerdem mit der Risikoeinstellung von Individuen, mit der Prospect Theory und mit

Entscheidungsregeln für Entscheidungen unter Unwissenheit auseinandersetzen. 

2 SWS
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Jeder Teil der Veranstaltung erfolgt anwendungsorientiert und nimmt Bezug auf

Erkenntnisse der Verhaltensökonomik. 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Spieltheorie (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung werden die Inhalte der Vorlesung verfestigt. Das erlangte Wissen

aus der Vorlesung wird themenweise in Form von Rechenaufgaben, Textaufgaben

und mündlichen Diskussionen abgefragt. Zum Teil können Transferleistungen verlangt

werden. Die Themen in der Übung entsprechen hauptsächlich den Themen in der

Vorlesung und werden nach Möglichkeit in demselben zeitlichen Abschnitt behandelt. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Kenntnisse der Entscheidungstheorie, spieltheoretischer

Modelle und Lösungskonzepte mittels der Bearbeitung von Rechen- und Textaufgaben,

wobei auch Literaturwissen gefordert wird.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL-0001 Mikroökonomik II

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0033: Europäische Sozialpolitik
English title: Social Policy of the European Union

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Besuch der Vorlesung sind die Studierenden in der Lage:

• einen Überblick über wesentliche Probleme der Sozialpolitik in ausgewählten

Mitgliedstaaten und der EU zu geben,

• die unterschiedlichen sozialpolitischen Kompetenzen im Nationalstaat und der EU

zu kennen,

• die Motive zur Nachfrage nach sozialpolitischen Gütern im Staat und der EU zu

erkennen,

• die Grenzen der Sozialpolitik in Mitgliedstaaten zu erkennen,

• das Modell der Sozialen Marktwirtschaft zu kennen,

• die Behandlung institutionaller trade-offs zwischen beiden Systemen durch den

EuGH,

• die Voraussetzung zur partiellen Laissez-faire-Politik zu verstehen,

• den Zusammenhang zwischen dem EU-Ziel der allokativen Effizienz und deren

Effekte für die nationale Politik kritisch zu reflektieren,

• Nutzen und Kostenn der Europäischen Sozialpolitik zu würdigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäische Sozialpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

• institutionelle Architektur der Europäischen Union

• Government vs. Governance - Staatliche Politik zwischen Autonomie und

Koordination

• Theoretische Perspektiven der Europäischen Integration

• liberales Konzept des Freihandelssystems mit Bezug auf das Ricardo-Theorem

• Begründung der Vollendung des Binnenmarkts und die Institutionelle Ökonomie

• Unterschiede zwischen Staat, Freihandelzone und Binnenmarkt

• supranationale Clubgüter: vier Grundfreiheiten, Wettbewerbsfreiheit und

Diskriminierungsverbote als zentrale Referenzwerte, ihre parlamentarische

Verpflichtung im Binnenmarkt

• Sozialpolitik ausgewählter Mitgliedstaaten

• Kompetenzen zur EU-Sozialpolitik

• Ökonomie der Europäischen Struktur- und partiell Agrarpolitik

• Ökonomie der Europäischen Entgeltsgleichheit der Geschlechter

• Ökonomie der Eurpäischen Arbeitsmarktpolitik

• Ökonomie der Europäischen Gesundheitspolitik

• Imapktfaktor der EuGH-Governance

• Nutzenaspekte der Europäischen Sozialpolitik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Europäische Sozialpolitik (Übung)

Inhalte:

Als Begleitung zur Übung kann der Wissensstand vertieft werden.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

• Nachweis zum Verständnis sozialpolitischer Kompetenzen und Grenzen im

Mitgliedstaat und in der Europäischen Union, und in welcher Verbindung beide

zueinander stehen,

• Kompetenz zur ökonomischen Analyse, warum Nachfragen zur Sozialpolitik in der

EU bestehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abgeschlossene Orientierungsphase,

B.WIWI-VWL.0003 Einführung in die

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Klaus Zapka

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0038: Ausgewählte Fragestellungen der
Volkswirtschaftslehre
English title: Selected Problems in Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse eines ausgewählten

Themenbereichs der Volkswirtschaftslehre, beispielsweise in den Gebieten

internationale Wirtschaftspolitik, Finanzwissenschaften oder Entwicklungsökonomik.

Sie können wichtige Beiträge und aktuelle Entwicklungen zu dem Thema einordnen

und kritisch hinterfragen. Darüber hinaus besitzen sie Kenntnisse spezieller Konzepte,

Mechanismen und Methoden aus dem Bereich Volkswirtschaftslehre, mit deren Hilfe

konkrete aktuelle Fragestellungen des entsprechenden Themengebietes adäquat

bearbeitet werden können. Hierfür lernen die Studierenden, die wissenschaftliche

Literatur zum Thema zu recherchieren, zu verstehen, kritisch zu bewerten und zu

diskutieren.

In Seminaren lernen die Studierenden im Vergleich zu Vorlesungen in besonderem

Maße, eine Forschungsfrage zu entwickeln, eine den wissenschaftlichen Standards

entsprechende schriftliche Arbeit zum Thema zu verfassen sowie ihre Arbeit

rhetorisch überzeugend vor einem akademischen Publikum zu präsentieren. In der

abschließenden Diskussion erlernen sie, Fragen zum Thema zu beantworten sowie die

Problematik kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Fragestellungen der Volkswirtschaftslehre

(Seminar oder Vorlesung)

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung, die von Gastdozierenden angeboten wird, behandelt

verschiedene Aspekte eines relevanten volkswirtschaftlichen Themas anhand einer

aktuellen Fragestellung.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten) oder Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bei Seminaren ist eine regelmäßige Teilnahme erforderlich

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Anwendung und Umsetzung verschiedener

Konzepte, Mechanismen und Methoden im Bereich Volkswirtschaftslehre bezogen

auf die jeweilige aktuelle Fragestellung,

• kritische Diskussion über Eignung und Adäquanz der diskutierten Konzepte,

Mechanismen und Methoden,

• bei Seminaren: selbstständige wissenschaftliche Arbeit zu einem vorgegebenen

Thema aus dem Bereich der Volkswirtschaftslehre in schriftlicher Form,

Präsentation des Themas und Teilnahme an einer Diskussion.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl bei Seminaren: 24.

Keine Teilnehmerbeschränkung bei Vorlesungen.

Detaillierte Informationen zu den Lehrveranstaltungen des Moduls werden jeweils zu Semesterbeginn im

Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0041: Einführung in die Entwicklungsökonomik
English title: Introduction to Development Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen einen Überblick über die Problematik der wirtschaftlichen

Entwicklung und erlernen die mikro- und makroökonomischen Grundlagen der

Entwicklungsökonomik. Sie lernen die gängigsten Entwicklungsindikatoren kennen,

einschließlich ihrer Stärken und Schwächen, und können verschiedene Theorien

der wirtschaftlichen Entwicklung und Unterentwicklung nachvollziehen. Darüber

hinaus lernen die Studierenden wirtschaftspolitische Maßnahmen zur Förderung der

Entwicklung kennen und im Hinblick auf ihre Effektivität zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Entwicklungsökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Veranstaltung vermittelt ein Grundverständnis der Analyse

entwicklungsökonomischer Fragestellungen, um die verschiedenen

entwicklungspolitischen Herausforderungen und die ökonomischen Möglichkeiten zu

deren Lösung besser zu verstehen. Wir beschäftigen uns zunächst mit einer Einführung

in die Themen, die Datenlage und Methoden der Entwicklungsökonomik. Anschließend

behandeln wir die wichtigsten Themen der Entwicklungsökonomik z.B. Staat,

Gesellschaft und Politik; Geld- und Fiskalpolitik; Bevölkerung, Bildung und Gesundheit;

Umwelt und Entwicklung; Globalisierung sowie Entwicklungszusammenarbeit. Die

Studierenden lesen und verstehen aktuelle entwicklungsökomische Forschungsarbeiten.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Entwicklungsökonomik (Übung)

Inhalte:

Die Übung vertieft die in der Vorlesung diskutierten analytischen Konzepte,

liefert praktische Beispiele und behandelt Fallstudien. Zudem werden aktuelle

entwicklungsökonomische Forschungsarbeiten vertieft behandelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Abgabe von 6 Aufgabenblättern (in ausreichender Qualität). Die Aufgaben vertiefen die

in der Vorlesung vorgestellten Inhalte und wenden diese auf Fallbeispiele an.

5 C

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) 1 C

Prüfungsanforderungen:

In den Prüfungen müssen die Studierenden Folgendes nachweisen:

• ein gutes Verständnis der wichtigsten Entwicklungstheorien,

• empirische Ansätze zur Analyse der wirtschaftlichen Entwicklung sowie

• Kenntnisse zu den behandelten Themen der Entwicklungsökonomik.

Mit den abgegebenen Aufgabenblättern wird die Anwendung der gelernten Inhalte in

anderen Zusammenhängen und auf Fallbeispiele überprüft.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,
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B.WIWI-VWL.0002 Makroökonomik II,

B.WIWI-VWL.0006 Wachstum und Entwicklung

(frühere oder gleichzeitige Belegung ist empfohlen)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0059: Internationale Finanzmärkte
English title: International Financial Markets

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studenten in der Lage:

• grundlegende makroökonomische Zusammenhänge auf dem Devisenmarkt zu

verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• das Zusammenspiel von verschiedenen Makrovariablen und ihre Wirkung auf den

Wechselkurs zu verstehen,

• optimale Investitionsentscheidungen der Investoren selbstständig zu ermitteln,

• Bedingungen zu bewerten, unter denen Industrie- und Entwicklungsländer auf dem

internationalen Finanzmarkt zusammenarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationale Finanzmärkte (Vorlesung)

Inhalte:

1. Monetärer Ansatz auf lange Sicht

Einfaches monetäres Modell. Die Art und Weise wie Preisanpassungen zu einem

langfristigen Gleichgewicht führen. Realzins und Wechselkurs.

2. Asset-Ansatz auf kurze Sicht

Kurzfristiges Gleichgewicht am Geldmarkt und am Devisenmarkt. Die Beziehung

zwischen Inlandsrenditen, Auslandsrenditen und dem Wechselkurs einschließlich

Überschreitung.

3. Zahlungsbilanz

Bruttonationaleinkommen, Bruttoinlandsausgaben, Ersparnis und Investitionen in einer

geschlossenen / offenen Wirtschaft. Leistungsbilanz und seine Komponenten. Globales

Ungleichgewicht und reale Beispiele dafür.

4. Gewinne der finanziellen Globalisierung

Das Konzept des externen Reichtums und wie man es berechnet. Die langfristige

Budgetbeschränkung und ihre Anwendung für Industrie- und Schwellenländer.

Konsumglättung, effiziente Investition, finanzielle Offenheit und Risikostreuung.

5. Fixe und flexible Wechselkurssysteme

Feste Wechselkurse, Crawling Peg und flexible Wechselkurse: Vor- und Nachteile.

Wirtschaftliche Ähnlichkeit und Kosten asymmetrischer Schocks. Kooperative und nicht

kooperative Anpassungen der Zinssätze.

6. Währungsunionen

Das Mundell-Fleming-Modell, Geld- und Fiskalpolitik. Die Theorie optimaler

Währungsräume. Die Anwendung dieser Theorie auf die Eurozone und Zusammenhang

mit der Eurokrise.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Internationale Finanzmärkte (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Begriffe im Bereich der internationalen

Finanzen durch intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur mathematischen Herleitung der gewinnoptimierenden

Entscheidung von hypothetischen Investoren oder Zentralbanken,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse der

finanziellen Globalisierung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen

Wirtschaftsbeziehungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0063: Geschichte des ökonomischen Denkens
English title: History of Economic Thought

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden machen sich mit einschlägigen Standpunkten und Konzepten

ökonomischen Denkens vertraut und kennen ihre Hauptvertreter. Sie können Positionen

und Personen in die Entwicklung des ökonomischen Lehrgebäudes einordnen, die

Standpunkte in ihrer Eigenlogik nachvollziehen und reflektieren, sowie generelle

Zusammenhänge und Entwicklungslinien ökonomischen Denkens darlegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Aspekte der Geschichte des ökonomischen

Denkens der Moderne, insbesondere der Entwicklung von Mikro- und Makroökonomik.

Es werden einschlägige Fach- bzw. Originaltexte zur Lektüre bereitgestellt, die in einer

begleitenden Übung vertiefend diskutiert werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und Verständnis zentraler Standpunkte, Entwicklungslinien und

Repräsentanten des ökonomischen Denkens, wie sie in der Vorlesung und den

Begleittexten vorgestellt werden; Fähigkeit zur Einordnung und Reflexion einzelner

Positionen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht eingebracht werden, wenn bereits das Modul "B.WIWI-WSG.0001  Geschichte des

ökonomischen Denkens" erfolgreich absolviert wurde.

Die Angebotssprache kann semesterweise zwischen Deutsch oder Englisch wechseln.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0064: Experimentelle Wirtschaftsforschung
English title: Experimental Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die grundlegenden Methoden der experimentellen Wirtschaftsforschung,

• kennen spezielle Anwendungsgebiete,

• kennen die Grundlagen statistischer Auswertungsverfahren,

• sind in der Lage experimentelle Arbeiten kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentelle Wirtschaftsforschung (Vorlesung)

Inhalte:

In dieser Veranstaltung werden die grundlegenden Methoden der experimentellen

Wirtschaftsforschung vermittelt. Die Studierenden lernen dabei spezielle

Anwendungsgebiete und deren wichtigste Ergebnisse kennen.

Aufbau:

• Einführung (Geschichte, Ziele)

• Methodenübersicht anhand des öffentlichen-Gut-Spiels

• (nicht-parametrische) Datenanalyse

• Diktatorspiel

• Vertrauensspiel und Reputationssysteme

• Verhandlungsspiele

• Unmoralisches Verhalten

• Bestrafungssysteme

• Tests hinsichtlich individueller sozialer Präferenzen und Risikoeinstellungen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Experimentelle Wirtschaftsforschung (Übung)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Übungsaufgaben

verfestigt. Mittels der Lektüre und Diskussion wissenschaftlicher Artikel lernen die

Studierenden Experimente kritisch zu bewerten.

Aufbau:

-       Übungsaufgaben:

• Design eines Experiments

• Formulierung einer Experimentanleitung

• Formulierung von Hypothesen

• Datenauswertung

-       Lektüre und Diskussion wissenschaftlicher Artikel

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Nachweis grundlegender Kenntnisse der Methoden und Anwendungen der

experimentellen Wirtschaftsforschung. Kritische Evaluierung experimenteller

Untersuchungen und deren Ergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-VWL.0028 Einführung in die Spieltheorie 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0065: Umweltökonomik
English title: Environmental Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen der Umweltökonomik,

der ökologischen Ökonomie und der Nachhaltigkeitsökonomie. Darüber hinaus

verfügen sie in Grundzügen über Kenntnisse über das institutionelle Umfeld, innerhalb

dessen Umweltpolitik konzipiert und durchgeführt wird. Die Studierenden kennen

Grundlagen der Debatte zur nachhaltigen Entwicklung und können einen Bezug zu

wirtschaftspolitischen Maßnahmen herstellen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung umfasst folgende Inhalte. Die theoretischen Grundlagen der

neoklassischen Umweltökonomik, in deren Mittelpunkt der Begriff des Marktversagens

steht, werden anhand externer Effekte sowie ausgewählter Güterarten, insbesondere

öffentlicher Güter und Allmendegüter, vermittelt.

Das Coase-Theorem stellt Transaktionskosten in den Mittelpunkt der Begründung

staatlicher Eingriffe bei Vorliegen eines Marktversagenstatbestandes.

Als staatliche Instrumente zur Behebung von Marktversagenstatbeständen werden die

Pigou-Steuer, handelbare Verfügungsrechte (Zertifikate) sowie Gebühren behandelt.

Um Präferenzen für nicht am Markt gehandelte/handelbare Güter ermitteln zu können,

bedarf es Verfahren zur Bewertung dieser Güter. Ausgewählte Bewertungsverfahren

werden in der Vorlesung behandelt.

Der optimale Abbaupfad nicht-erneuerbarer Ressourcen (z.B. Erdöl) und seine

umweltpolitischen Implikationen werden anhand des Hotelling-Modells dargestellt.

Das zentrale weltweite Problem des Klimawandels wird in der Vorlesung dargestellt.

Ansatzpunkte für seine Bekämpfung und zur Anpassung an den Klimawandel sind

Gegenstand der Vorlesung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, welche beide bestanden werden müssen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Kenntnisse von theoretischen Konzepten der Umweltökonomik,  aktuelle

umweltpolitische Maßnahmen sowie die Anwendung auf aktuelle Umwelt- und

Wirtschaftsprobleme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0066: Grundlagen der Regionalökonomik und
Mittelstandsforschung
English title: Introduction to Regional Economics and SME Research

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen grundlegende Konzepte der Stadt- und Regionalökonomik

und deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung. Sie kennen

verschiedene Standorttheorien und deren Erklärungsansätze für die räumliche

Verteilung ökonomischer Aktivität. Ansätze des Systemwettbewerbs sind ihnen bekannt

und sie können diese auf die Regionalpolitik anwenden.

Die Studierenden kennen Clustertheorien und können diese kritisch diskutieren. Sie

kennen harte und weiche Standortfaktoren und können deren Rolle im interregionalen

Wettbewerb differenziert beurteilen.

Die Studierenden kennen grundlegende Instrumente der regionalen

Wirtschaftsförderung. Sie kennen verschiedene Definitionen und die Relevanz des

Mittelstandes für die Gesamtwirtschaft.

Die Rolle des Mittelstandes in der deutschen Politik können sie einordnen, insbesondere

vor dem Hintergrund der politischen Ökonomik. Sie kennen das Konzept der Varieties

of Capitalism und können diese auf kontinentale und angelsächsische Institutionen

anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Regionalökonomik und Mittelstandsforschung

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung umfasst folgende Inhalte: Im Rahmen der Grundlagen der

Regionalökonomik werden den Studierenden die Grundzüge der Urban Economics,

der Standorttheorien, des Systemwettbewerbs, der Clustertheorien, der

Bestimmungsgründe für Agglomerationen, sowie die Rolle von harten und weichen

Standortfaktoren vermittelt.

Im Rahmen des Vorlesungsteils Regionalentwicklung und Mittelstand werden

Grundlagen der Wirtschaftsförderungspolitik, der Mittelstandsforschung und

Mittelstandspolitik sowie die politische Ökonomie des Mittelstandes dargestellt. Darüber

hinaus ist die Innovationstätigkeit des Mittelstandes Gegenstand dieses Vorlesungsteils.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis theoretischer Kenntnisse im Bereich der Regionalökonomik und

Mittelstandsforschung sowie deren Anwendung auf aktuelle wirtschaftspolitische

Fragestellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Laura Birg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0067: Model European Union
English title: Model European Union

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, ein abgegrenztes Thema im Bereich

der europäischen Wirtschafspolitik eigenständig aufzubereiten. Sie sollen den

Standpunkt eines EU-Mitgliedstaates zu einer aktuellen wirtschaftspolitischen

Entscheidung recherchieren und im Rahmen eines Simulationsspiels für ihr Land

Verhandlungen führen. Dadurch sollen die Studierenden praxisnah die Entscheidungs-

und Willensbildungsprozesse in der EU verstehen und nachvollziehen lernen sowie

Kompetenzen in Verhandlungsführung und politischer Entscheidungsfindung erlangen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar inkl. Simulationsspiel und Expertengesprächen 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme am Simulationsspiel und schriftliche Länderrecherche.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden sollen sich mit den Positionen einzelner EU-Staaten zur

Außenhandelspolitik der EU befassen und in einem moderierten Simulationsspiel den

Entscheidungsprozess zu einem zukünftigen Handelsabkommen mit Großbritannien

nach dem Austritt aus der EU (Brexit) nachvollziehen. Die Simulation findet als

Blockveranstaltung statt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der internationalen

Wirtschaftsbeziehungen und der europäischen

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Florian Unger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0069: Urban Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

By the end of the course the students will acquire following skills:

• know the core economic concepts of urban economics and understand the main

drivers and challenges of urban development,

• understand the agglomeration forces driving the development of cities,

• understand the main challenges that cities are facing (e.g., with respect to land

use and zoning, segregation and living conditions, transportation, education, crime,

environment, housing and local government, etc.),

• identify problems of urban development and discuss them using basic insights

from economic theory, proposing possible policy responses if necessary,

• be familiar with sources for data and policy information that can be used to

investigate various dimensions of urban and regional development.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Urban Economics (Lecture)

Contents:

Using basic concepts and modelling tools of urban economics, the lecture discusses

the spatial distribution of economic activity and people in general and the challenges

faced by cities in particular. It highlights the forces of economic agglomeration, the

determinants of location choice and the spatial distribution of cities as well as the

determinants of urban population growth and city size. It introduces the concept of

land rent and uses it to motivate land-use patterns in general and within cities. It also

discusses a number of further policy relevant topics, including the choice of residential

neighborhoods, social segregation, the provision of housing, education and urban

transportation, the spatial concentration of criminal activities, environmental problems

as well as issues of local government. Beyond presenting the theoretical concepts, the

lecture also examines related global evidence.

1. Why do cities exist?

2. The forces of agglomeration

3. City size

4. Urban growth and labor markets

5. Land rent and land use patterns

6. Land use and neighborhood choice

7. Urban education and crime

8. Urban housing

9. Urban transportation

A set of slides for the lecture will be provided.

2 WLH

Course: Urban Economics (Exercise)

Contents:

The practical part consists of student presentations of self-selected empirical papers

within the field of urban economics. Presentations should describe the empirical

1 WLH
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evidence and link it to theories/arguments discussed in the lecture. A session aiding

student preparation will be offered.

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

One presentation of a recent empirical paper related to urban economics (max. 20

minutes). Depending on class size, presentations may take place in groups.

6 C

Examination requirements:

In the exam, students are required to demonstrate an understanding of basic concepts

of urban economics and to apply the acquired knowledge to current policy issues. They

should be able to reproduce theoretical arguments with the use of diagrams and to use

these arguments to describe and discuss the main challenges of city development.

The examination prerequisites require students to hold an oral presentation of a self-

selected empirical study.

 

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

bachelor courses in Microeconomics

bachelor courses in Statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0070: International Economic Policy

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The course introduces core areas of international economic policy. After completing the

course, the students will acquire following competences:

• they will become familiar with the economic drivers of international cooperation (or

the absence of it) in various areas, including international cooperation w.r.t. trade

and environmental policy, 

• they will be able to discuss and evaluate economic arguments and related

empirical evidence with respect to current issues of international economic policy.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: International economic policy (Lecture)

Contents:

The lecture covers a range of issues related to international policy mainly along

two dimensions of policy cooperation: international trade policy and international

environmental policy. Finally, the course discusses the role of supra-national institutions.

Course schedule:

1. What is globalization?

2. Trade and the income distribution

3. Trade under increasing returns to scale

4. The instruments of trade policy

5. The political economy of trade policy

6. Global environmental policies: The basics

7. International environmental cooperation

Slides for the course will be provided in advance. Further empirical papers may be

provided as required readings.

2 WLH

Course: International economic policy (Exercise)

Contents:

The course is accompanied by a one-day block session with a simulated policy debate

where students take part in a simulated international policy discussion and represent

specific interest groups in the discussion. Here active student participation is required.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Hand-in of a short position paper (2 essays of 1 page each) in preparation of the

simulated policy debate. Active participation in the simulated policy debate (presence is

obligatory).

6 C

Examination requirements:

The exam tests the understanding of economic arguments addressing the drivers of

international cooperation as well as the arising problems. It requires the replication of

theoretical arguments (mostly relying on diagrams) and the application of theories to

current problems of international economic policy cooperation.
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The examination pre-requisites test the understanding of the theoretical concepts and

the students’ ability to build economic arguments in form of position papers and oral

discussion.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

bachelor courses on Microeconomics and

Macroeconomics, International Economics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0074: Indian Economic Development

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with a comprehensive overview of

economic development in the context of India.

By the end of the course, students will be able to:

• give an overview of economic development in India in the second half of the

20thcentury,

• critically evaluate policy changes and their impact on economic growth,

• develop an in-depth understanding of policies and progress in India’s agriculture,

industry, foreign trade, population, and human capital.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Indian Economic Development (Lecture or Seminar)

Contents:

The course will introduce students to the main developments in recent Indian economic

development and history. It will discuss the impact of colonialism on India’s economy

and shed light on trends and developments in economic planning, economic growth,

population, agriculture, employment and human capital. The course will equip students

with a profound understanding of the set-up of India’s economy in the second half of the

20th century.

Specifically, the course will cover the following topics:

• Colonial Legacy in India,

• Economic planning,

• Economic growth and distribution,

• India’s demographic transition,

• Economic development in the agricultural sector,

• Employment trends,

• Education and human capital.

2 WLH

Course: Indian Economic Development (Exercise)

Contents:

Each tutorial covers topics discussed in the lecture in more depth and gives students the

opportunity to clarify remaining questions.  

1 WLH

Examination: Portfolio 6 C

Examination requirements:

• Familiarity with major economic policy debates in India,

• demonstrate an ability to link the practice with economic theory,

• ability to reflect on various policy actions and their implications.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer
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Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

18

Additional notes and regulations:

Maximum number of students in the case of a seminar: 18.

In the case of a lecture, there is no limit to the number of students.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0076: International Trade: Theory and Policy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful completion of the course students are able to:

• give an overview of the core theoretical concepts explaining international trade

patterns by means of various sources of trade flows like different technologies or

factor endowments,

• understand and apply the concepts of comparative and absolute advantage,

• analyze the effects of international trade on the trading partners with respect to

(i) their production and overall welfare, (ii) the reallocation of resources in the

production process, (iii) the change in nominal factor prices, and (iv) on changes in

the purchasing power of consumers,

• evaluate and critically reflect the gains and losses of international trade,

• evaluate the consequences of different trade policies like tariffs and subsidies.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: International Trade: Theory and Policy (Lecture)

Contents:

I. The Ricardian model

Analysis of the trade equilibrium in a neoclassical model explaining inter-industry trade

with one production factor and two goods. Analysis of the trade effects on production

and consumption, wages and overall welfare gains from trade. Extension to continuum

of goods.

II. The Specific-Factors model

The welfare effects and distributional effects of international trade in a medium-run

model, in which not all factors of production are mobile between sectors.

III. The Heckscher-Ohlin model

Analysis of the trade equilibrium in a neoclassical model with two production factors,

both of which are mobile across sectors. Analysis of trade effects on production and

consumption, factor prices, and of distributional effects as implied by the Stolper-

Samuelson Theorem. Analysis of the effects of changes in resource endowments as

implied by the Rybczynski Theorem. Empirical test of the Heckscher-Ohlin model.

IV. International Migration

Graphical analysis of the welfare effects and the distributional effects of international

migration in the medium run and in the long run.

V. Imperfect competition in international trade

Mathematical and graphical analysis of the Krugman model with increasing returns to

scale and monopolistic competition as an explanation of intra-industry trade. Non-formal

extension of the Krugman model to the case of heterogeneous technologies across

firms.

VI. Trade policy under perfect competition

Graphical analysis of the introduction of tariffs and quotas to the trade equilibrium under

perfect competition on economic welfare. Analysis of partial and general equilibrium

effects.

2 WLH
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VII. Trade policy under imperfect competition

Graphical analysis of the introduction of tariffs and quotas to the trade equilibrium under

monopolistic market power on economic welfare.

Course: International Trade: Theory and Policy (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice session students deepen and broaden their knowledge

from the lectures.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

• Demonstrate a profound knowledge of the core theoretical concepts in

international trade,

• show the ability to analyze welfare and distributional effects of international trade

using graphical and mathematical tools,

• show the ability to analyze the effects of trade policies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0007 Microeconomics I,

B.WIWI-VWL.0001 Microeconomics II

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0079: Application of Game Theory to
Development Economics

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This lecture aims at examining development issues using elementary game theory.

Participants will learn how to apply different solution concepts to explain decision of

strategic interaction that affect development outcomes. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Application of Game Theory to Development Economics (Lecture)

Contents:

• Development traps and coordination games,

• rural poverty development and the environment,

• risk, solidarity networks and reciprocity,

• agrarian institutions,

• savings, credit and microfinance,

• social learning and technology adoption,

• property rights, governance and corruption,

• conflict, violence and development,

• social capital.

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 3 pages) 2 C

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes) 4 C

Examination requirements:

Students should demonstrate knowledge of solution concepts in game theory.  They

should be able to model a situation of strategic interaction using game theory.  

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Marcela Ibanez Diaz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0080: Economics of Monetary Union

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After this course, the students are able to apply the knowledge they gained from

previous macroeconomics courses to the specific situation of monetary unions. They

have a deep understanding of potential costs and benefits attached to the formation

of a monetary union in general. Furthermore, they gain a deep understanding of the

specific situation in which the member states of the European Monetary Union are in at

the moment. Especially, the roots and consequences of the so-called “Euro-crisis” have

to be understood by the students, so that they are able to explain and discuss them.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Economics of Monetary Union (Lecture)

Contents:

Part One: Costs and Benefits of Monetary Union

1: The costs of common currency

2: The theory of optimum currency areas: a critique

3: The benefits of a common currency

4: Costs and benefits compared

Part Two: Monetary Union

5: The fragility of incomplete monetary union

6: Transition to a monetary union

7: How to complete a monetary union?

8: Leaving a monetary union

9: The European central bank

10: Monetary policy in the Eurozone

11: Fiscal policies in monetary unions

12: The euro and financial markets…

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

• Ability to apply macroeconomic theory and concepts to monetary unions,

• profound understanding of costs and benefits attached to the formation of a

monetary union,

• deep understanding of the specific situation in which the member states of

the European Monetary Union are in at the moment. Especially, the roots and

consequences of the so-called Euro-crisis have to be understood by the students,

so that they are able to explain and discuss them.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics I
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Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Markus Ahlborn

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0081: Firms and Workers in International
Markets

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful completion of the course students are able to:

• give an overview of different internationalisation strategies of firms,

• understand and analyse theoretical concepts explaining trade patterns and optimal

behavior of firms in international markets,

• evaluate the implications of globalisation on firm behavior, consumers and welfare,

• apply and critically assess theoretical concepts and empirical methods to explain

trade patterns regarding product differentiation, competition, price effects and

market frictions.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Firms and Workers in International Markets (Lecture)

Contents:

1. Introduction to international trade

Overview of trade theory and empirical facts about patterns of international trade and

multinational activity of firms.

2. Product differentiation in international markets

Discussion of different types of product differentiation and related market strategies of

internationally active firms. Application of microeconomic concepts and evaluation of

their empirical relevance to explain trade patterns.

3. The role of imperfect competition in international trade

Mathematical and graphical analysis of trade models with imperfect competition. Welfare

effects of dumping in international markets and related evidence.

4. Firm heterogeneity in international markets

Discussion of empirical patterns on firms’ export behavior. Analysis of theoretical

concepts to explain the performance of firms in export markets.

5. Optimal strategies of multinational enterprises

Empirical and theoretical analysis of internationalisation strategies that might

complement or substitute exporting: foreign direct investments (FDI), offshoring and

outsourcing.

6. Product quality and price effects in export markets 

Analysis of theoretical concepts that allow for differences in product quality, and

application to pricing behavior in export markets.

7. The effects of frictions in international markets 

Effects of trade costs, as well as labour market and credit market frictions on the

internationalisation strategies of firms. Discussion of related empirical evidence and

application to economic shocks.

2 WLH

Course: Firms and Workers in International Markets (Exercise) 2 WLH
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Contents:

In the tutorial, students deepen and broaden their knowledge by applying both

theoretical concepts and empirical methods developed in the lecture.

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

• Demonstrate a profound knowledge of microeconomic concepts to analyse

different internationalisation strategies of firms,

• show the ability to evaluate the effects of globalisation on firm behavior, consumers

and welfare, using graphical and mathematical tools,

• students should be able to apply and critically assess theoretical as well as

empirical methods to explain trade patterns. 

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0007 Microeconomics I,

B.WIWI-VWL.0001 Microeconomics II,

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Jun.-Prof. Dr. Florian Unger

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0082: Ökonomische Perspektiven jenseits der
Neoklassik
English title: Perspectives beyond the Neoclassical School of Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Besuch der Veranstaltung sind die Teilnehmer*innen dazu in der Lage, die

unterschiedlichen Ansätze der Wirtschaftswissenschaften bewerten und aufeinander

beziehen zu können. Dieser allgemeine Überblick schafft ein Bewusstsein für

Problembereiche der verschiedenen ökonomischen Analyseansätze und ermöglicht eine

reflektierte Kontextualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökonomische Perspektiven jenseits der Neoklassik

(Vorlesung)

Inhalte:

Ziel der Veranstaltung ist die Betrachtung der Volkswirtschaftslehre aus einer

pluralistischen Perspektive. Ausgehend von einer Standort-Bestimmung und einer

geschichtlichen Fundierung der Ökonomik, wird die VWL wissenschaftstheoretisch

durchleuchtet werden. Im Anschluss werden alternative Herangehensweisen mit

den klassischen Ansätzen kontrastiert werden und ihr Erklärungspotenzial kritisch

hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ökonomische Perspektiven jenseits der Neoklassik (Tutorium)

Inhalte:

In den Tutorien diskutieren die Studierenden anhand Literatur zu der jeweiligen

Thematik einen Teilaspekt der präsentierten Inhalte aus der Vorlesung tiefergehend.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden demonstrieren ein gutes Verständnis der im Unterricht präsentierten

Inhalte. Sie sind in der Lage, vorgestellte Theorien darzustellen, zu vergleichen, kritisch

zu hinterfragen und sie in den Kontext der wirtschaftswissenschaftlichen Debatte

einzuordnen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II

B.WIWI-VWL.0002 Makroökonomik II

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht eingebracht werden, wenn bereits das Modul "B.WIWI-WB.0005 Heterodoxie in der

VWL" erfolgreich absolviert wurde.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0083: Economics of Migration

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain an overview of the economics of migration by learning the micro-

and macroeconomic foundations as well as important empirical facts. They will gain

basic, applied knowledge of the most important empirical methods used to study

the topic, including their strengths and weaknesses, and will thus learn to critically

assess research. Students will also gain an understanding how science progresses in

economics and how it can be used to inform policy.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Economics of Migration (Lecture)

Contents:

This course provides a basic understanding of the economics of migration in order to

better understand the economic impact of migration and the policy challenges that are

related. Starting with an introduction and theoretical models of migration, students will

receive an introduction into the necessary econometric toolkit. This will then be used to

show how theory can be tested and how to study the effects of immigration, emigration,

as well as the effects of migration on migrants themselves. Discussing migration policy

will be a regular feature throughout the course.

2 WLH

Course: Economics of Migration (Exercise)

The tutorial is used to deepen the understanding of concepts and empirical

methodsused in the lecture, to learn how to read scientific papers, and to learn how to

writepolicy reports.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Portfolio

Examination requirements:

With the policy report, students are expected to demonstrate their ability to synthesize,

present and discuss academic research results for a policy audience. Depending on

class size, presentation of the policy report can also take place in groups.

Students should be prepared to demonstrate the following: A good understanding of the

most important theories of migration, empirical approaches to the analysis of migration,

and knowledge of specific topics covered.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics I,

B.WIWI-VWL.0002 Macroeconomics II,

B.WIWI-VWL.0006 Economic Growth and

Development (earlier or simultaneous enrolment

recommended),

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

(earlier or simultaneous enrolment recommended)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs
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Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Explanation Portfolio: Policy report (submit a maximum of 3 pages; presentation in the tutorial; discussion of

another policy report).
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0084: Introduction to Global Health

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to give students an overview of the most important topics and

concepts in the field of Global Health. Learning goals:

• be able to describe key concepts in Global Health, including disease burden, risk

factors, and population health measurement,

• understand the relationship between health and economic development,

• be able to describe major epidemiological patterns and trends across the globe,

• understand the importance of public health policies and health system design.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Introduction to Global Health (Lecture)

Contents:

The course provides a broad introduction to Global Health, which is a growing and

interdisciplinary field at the intersection of public health and development economics.

A key focus of the course will be on epidemiological patterns and trends across the

globe as well as relevant public health concepts. Moreover, we will study major drivers

for health disparities across countries and discuss the role of public health policies and

health system design. While we will make reference to the situation in Germany, low-

and middle-income countries will receive most of the attention.

2 WLH

Course: Introduction to Global Health (Tutorial)

Contents:

Each tutorial covers topics discussed in the lecture in more depth and gives students the

opportunity to clarify remaining questions.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Students should demonstrate their familiarity with key concepts and topics discussed in

the lecture. In addition, students will be expected to have read the background literature

mentioned in the course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0085: Poor Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with an understanding of poverty and

decision-making in a context of poverty from a micro-level perspective. By the end of the

course, students will be able to:

• describe key concepts of poverty such as poverty traps,

• understand problems linked with poverty from a micro-level perspective,

• describe potentials solutions to these problems,

• understand how randomized controlled trials can be used to study poverty.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Poor Economics (Seminar)

Contents:

The key focus of the course lies on problems that come with poverty and approaches to

solve these problems. We will look specifically at the use of field experiments and how

these can help us understand and tackle problems linked with poverty. The framework

is set by two books by Abhijeet V. Banerjee and Esther Duflo, “Poor Economics – A

Radical Rethinking of the Way to Fight Global Poverty” and “Good Economics for Hard

Times”, which cover diverse topics including nutrition, health, education, fertility, risk

and insurance, microfinance and savings, and political issues in low- and middle-income

countries. Each topic will then be discussed using recent papers from the development

economics literature. While each student will work on a specific topic for the seminar

paper, group discussions will ensure each student to get an overview of poverty-related

problems in the other fields. The course will mainly focus on low- and middle-income

countries.

2 WLH

Course: Poor Economics (Exercise)

Contents:

Practical exercises related to the topics discussed in the seminar give students the

opportunity to deepen and enhance their understanding of the seminar’s content.

1 WLH

Examination: Term paper (max. 10 pages) and presentation (approx. 20 minutes) 6 C

Examination requirements:

In their seminar paper and presentation, students should demonstrate their familiarity

with key concepts and topics discussed in the lecture as well as an ability to critically

discuss these topics. In addition, students will be expected to have read the background

literature mentioned in the course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0086: Fridays for Sustainability:
Verhaltensökonomische Aspekte zum Thema Umwelt und
Nachhaltigkeit
English title: Fridays for Sustainability: Behavioral Economic Aspects Related to the

Environment and Sustainability

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung zum Thema Verhalten in Hinblick auf Umwelt und Nachhaltigkeit

erwerben die Studierenden folgende Kompetenzen:

• sie sind vertraut mit der Darstellung sozialer Interaktion in spieltheoretischen

Modellen,

• sie sind in der Lage, einfache spieltheoretische Modelle zu analysieren,

• sie kennen typische Verhaltensmuster und Erklärungen tatsächlichen

menschlichen Verhaltens in diesen Spielen,

• sie haben ein Verständnis dafür, durch welche Faktoren in diesen Spielen

Verhalten beeinflusst werden kann,

• sie sind vertraut mit entscheidungstheoretischen Modellen und sogenannten

Verhaltensanomalien,

• sie sind in der Lage, theoretische Modelle und verhaltensökonomische

Erkenntnisse auf Fragen der Umwelt und Nachhaltigkeit anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Fridays for Sustainability: Verhaltensökonomische Aspekte

zum Thema Umwelt und Nachhaltigkeit (Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung beschäftigen wir uns mit der Modellierung und Analyse von aktuellen

Fragestellungen in Bezug auf umweltbewusstes und nachhaltiges Verhalten. Die

Vorlesung umfasst drei Teilbereiche. Der erste Teil thematisiert externe Effekte,

Beiträge zu öffentlichen Gütern und die (nachhaltige) Nutzung von Ressourcen

(Allmendegüter). Neben staatlichen Eingriffsmöglichkeiten -- mit eiserner (hoheitlicher),

unsichtbarer (marktlich selbstorganisierender) oder immaterieller (moralisch

appellierender) Hand, betrachten wir aus verhaltensökonomischer Sicht Möglichkeiten

der Kooperation und Selbstorganisation und diskutieren, wie sich diesbezüglich

institutionelles Design positiv auswirken kann. Der zweite Teil thematisiert Faktoren,

die bei der Akzeptanz neuer Technologien (wie beispielsweise Elektroautos) eine Rolle

spielen können. In verhaltensökonomischer Perspektive werden Koordinationsprobleme

und Netzwerkeffekte behandelt. In diesem Teil diskutieren wir auch die Rolle

von Vertrauen in der Gesellschaft und die Rolle von Reputationssystemen auf

digitalen Märkten. Der dritte Teil widmet sich der empirischen Untersuchung und

der theoretischen Modellierung individueller Konsumentscheidungen für nachhaltige

Produkte, der Rolle und dem Messen von Normen und Normentreue sowie die

Perspektive der ökonomischen Theorie der Politik.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fridays for Sustainability: Verhaltensökonomische Aspekte

zum Thema Umwelt und Nachhaltigkeit (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Übungsaufgaben und

Beispielen vertieft.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse mathematischer Methoden zur Analyse

individueller Entscheidungen sowie der sozialen Interaktion in den behandelten

Dilemma- und Koordinationssituationen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse über verhaltensökonomische Erkenntnisse in

den behandelten Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0087: Nachhaltige Gesundheitsversorgung:
Verhaltensökonomische und -verhaltensethische Aspekte der
Gesundheitsversorgung in rechtsstaatlichen Demokratien
English title: Sustainable Health Care: Behavioral Economics and Ethics Aspects of

Health Care Provision in Constitutional Democracies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung zu Möglichkeiten und Grenzen politisch und finanziell

nachhaltiger öffentlicher und privater Gesundheitsversorgung, GV, erwerben die

Studierenden auf verhaltensökonomischer und verhaltensethischer Grundlage folgende

Kompetenzen:

• sie sind vertraut mit der Darstellung sozialer Interaktion in der GV mit elementaren

spieltheoretischen Modellen,

• sie sind in der Lage entscheidungstheoretische Modelle der Ressourcenallokation

in der GV zu analysieren,

• sie kennen typische Verhaltensmuster und Erklärungen tatsächlichen

menschlichen Verhaltens insbesondere von Versorger*innenn und Patient*innen

im Kontext der GV,

• sie kennen konkrete paradigmatische Beispiele (z.B. Organverteilung, Blutspende

und Allokation medizinischer Versorgung auf der Mikroebene, Marktmodelle) und

Konzepte der GV (z.B. QALYs, Rationierung, Priorisierung/Triagierung),

• sie verstehen die Spannung zwischen ‚ethischen‘ Forderungen nach politischen

Garantien „optimaler“ GV für alle und der Knappheit,

• sie verstehen, dass Rationierung begrenztes Geben von Versorgungsleistungen -

im Gegensatz zur konventionellen Darstellung von Rationierung als Vorenthaltung

von Versorgung - beinhaltet,

• sie können ihr Wissen um einfache abstrakte entscheidungs- und spieltheoretische

Modellierungen mit ihren Kenntnissen paradigmatischer Beispiele des Prozesses

der Gesundheitsversorgung verbinden; indem sie etwa strukturell gleiche

Kollektivgut- und Anreizprobleme, die sich auf allen Ebenen des Prozesses der GV

stellen, als solche erkennen und behandeln können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltige Gesundheitsversorgung: Verhaltensökonomische

und -verhaltensethische Aspekte der Gesundheitsversorgung in rechtsstaatlichen

Demokratien (Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung beschäftigen wir uns mit der Modellierung und Analyse von

verantwortlichem und nachhaltigem Verhalten in der Gesundheitsversorgung. Die

Vorlesung umfasst drei Teilbereiche.

Zum ersten beschäftigen wir uns mit der Knappheit von Gesundheitsgütern

sowie Leitlinien und Richtlinien (Standardisierung) als Qualitätssicherungs- und

Rationierungsinstrument. Grundlegend ist das Messen und die Berechnung von QALYs.

Zum zweiten geht es um empirische Untersuchungen und theoretische Modellierungen

von Konsum- und Angebotsentscheidungen in der GV und der Entscheidungen

2 SWS
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in Institutionen rechtsstaatlicher Demokratien, welche die Gesundheitsversogung

betreffen.

Zum dritten werden institutionelle Mechanismen der Bereitstellung von

Gesundheitsversorgungsgarantien als Kollektivgüter diskutiert; wobei die ethischen und

ökonomischen Aspekte von Knappheit in der GV im Vordergrund stehen.

Lehrveranstaltung: Nachhaltige Gesundheitsversorgung: Verhaltensökonomische

und -verhaltensethische Aspekte der Gesundheitsversorgung in rechtsstaatlichen

Demokratien (Übung)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Übungsaufgaben und

Beispielen vertieft.

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Essay (max. 4 Seiten, Bearbeitungszeitraum 1 Woche)

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Methoden zur Analyse individueller und

institutioneller Entscheidungen sowie der sozialen Interaktion im Prozess der GV,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse über empirische und verhaltensökonomische

Erkenntnisse in den behandelten Bereichen der GV,

• Nachweis des Vertändnisses grundlegender Konzepte der GV.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser

Prof. Dr. Hartmut Kliemt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0088: Empirical Macroeconomics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon graduation, students acquire the following skills: 

• estimation and diagnosis of most important time series models,extensions to more

complex scenarios,

• work with real-world data using the acquired programming skills in MATLAB or a

comparable numerical programming language,

• verify the robustness of their results by applying statistical test procedures,

• present and discuss the research results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Empirical Macroeconomics (Lecture)

Contents:

1. Time Series models / Box-Jenkins approach

2. VAR and SVAR

3. Cointegration and VECM

4. Modeling volatility with GARCH

2 WLH

Course: Empirical Macroeconomics (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lectures. Students are introduced to statistical software MATLAB or a

comparable numerical programming language and solve programming exercises.

Empirical project: writing code to analyze real world data and present the results in

class.

2 WLH

Examination: Project work (max. 15 pages) or written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Up to three submission homework items; length of up to five typewritten pages each

(condition for admission to the examination is the achievement of 60% of the total

number of attainable points) or group work (30 minutes presentation).

6 C

Examination requirements:

• Demonstrate a profound knowledge of the core theoretical concepts in empirical

macroeconomics,

• differentiate between various econometric models for financial and macroeconomic

data,

• understand core concepts of time series modeling,

• be able to apply learned models and testing procedures to real world data.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

oder B.WIWI-QMW.0001 Linear Models

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tino Berger
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Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0089: Finanzmarktglobalisierung,
Finanzstabilität und die Realwirtschaft
English title: Financial Globalization, Financial Stability, and the Real Economy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die wesentlichen Merkmale und Entwicklungen der globalen

Finanzmarktintegration,

• können die Vor- und Nachteile der Finanzmarktglobalisierung vor dem Hintergrund

aktueller Forschung einordnen,

• sind mit der Definition und den Determinanten von Finanzstabilität vertraut,

• kennen die Ziele und Werkzeuge von mikro- und makroprudenzieller Regulierung,

• kennen die wesentlichen Transmissionskanäle von Finanzmarktimpulsen in

die Realwirtschaft und können diese vor dem Hintergrund theoretischer und

empirischer Forschung reflektieren,

• können den Zusammenhang zwischen makroökonomischer Unsicherheit sowie

Wirtschaftswachstum in der langen Frist und Finanzmärkten kritisch einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzmarktglobalisierung, Finanzstabilität und die

Realwirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung soll im ersten Schritt die Konsequenzen der

Finanzmarktglobalisierung für das Finanzsystem und die die Finanzstabilität aufzeigen

und Herausforderungen für Aufsicht und Regulierung verständlich machen. In einem

zweiten Teil der Vorlesung werden die Verflechtungen von Finanzmärkten und

der Realwirtschaft anhand empirischer Fallstudien erörtert. Exemplarisch werden

in der Veranstaltung beispielsweise folgende Fragen behandelt: Was ist unter

Finanzmarktglobalisierung zu verstehen? Was sind die ökonomischen Vor- und

Nachteile der Finanzmarktglobalisierung? Was ist Finanzstabilität und wie kann man

sie begünstigen? Unter welchen Bedingungen entstehen Finanzmarktkrisen? Wie

und warum wirken Finanzmarktkrisen und Finanzstabilität auf die Realwirtschaft?

Ermöglichen Finanzmärkte mehr Wirtschaftswachstum? Wie wirkt sich die

Finanzmarktglobalisierung auf die makroökonomische Unsicherheit aus?

3 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzmarktglobalisierung, Finanzstabilität und die

Realwirtschaft (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus

der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenarbeit und Präsentation (30 Minuten) oder bis zu dreimal schriftliche Aufgabe á

max. 5 Seiten (maschinengeschrieben)

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12493



Modul B.WIWI-VWL.0089 - Version 1

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Begriffe im Bereich der Finanzmarktforschung

durch intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse der

Finanzmarktforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II

B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie

Ein Kurs zu Geldtheorie und Geldpolitik und/ oder

Internationalen Finanzmärkten ist hilfreich, aber nicht

notwendig.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Dr. Christian Ochsner, M.A.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0090: Planetary Health
English title: Planetary Health

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul lernen Studierende das Feld Planetary Health kennen und reflektieren

es kritisch. Zunächst werden Determinanten von Planetary Health sowie das Konzept

der „Planetaren Grenzen“ betrachtet. Studierende erlangen einen Überblick über die

Wechselwirkungen von menschlichem Handeln und der Gesundheit des Planeten (Flora

und Fauna), indem sie grundlegendes Wissen aus der Klima- und Ökosystemforschung

sowie der globalen Gesundheit und Volkswirtschaftslehre vermittelt bekommen.

Außerdem werden politische Lösungsansätze und deren Hindernisse betrachtet.

Anhand des Beispiels von Planetary Health lernen Studierende über komplexe Systeme

und Interdisziplinarität.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Planetary Health (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen von Planetary Health Konzepten:

• Definitionen von Planetary Health- und planetaren Grenzen,

• Ökologische Bereiche und Ausmaß des menschengemachten Klimawandels (+

Vergleich zu historischen Klimaveränderungen),

• Auswirkungen auf menschliches Handeln (Konflikt, Migration, Aktivismus),

• Auswirkungen auf menschliche Gesundheit (z.B. Allergien, Ausbreitung

von Vektorkrankheiten, kardiovaskuläre Erkrankungen aufgrund von

Luftverschmutzung),

• Interaktion mit landwirtschaftlichen Erträgen und der Welternährung („planetary

health diet“),

• Politische Lösungsansätze und deren Hindernisse (z.B. Koordinierung,

verbindliche Durchführung, zeitliche Inkonsistenz).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Planetary Health (Übung)

Inhalte:

Die begleitende Übung bietet Studierenden die Möglichkeit, neues Wissen und neue

Fähigkeiten zu vertiefen und erweitern.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende verstehen grundlegende Planetary Health-Konzepte und können sie

anhand von spezifischen Fallbeispielen anwenden. Sie verstehen die Vor- und Nachteile

von interdisziplinärem Denken und können an Beispielen die Schwierigkeiten von

politischer Koordination erklären. Konzepte aus relevanten Klima-, Gesundheits- und

Politikfeldern sind ihnen vertraut. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abgeschlossene Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0091: Introduction to Gender and Development

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are introduced to key theoretical and empirical approaches to understanding

gender inequality in developing countries, including gender gaps in education, health

and mortality, employment, time-use, and governance.  Students learn about different

approaches to conceptualize and measure gender gaps and are introduced to analyzing

policies to tackle gender inequality.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Introduction to Gender and Development (Lecture)

Contents:

In the lecture the students will discuss the different mechanism behind gender based

inequality, including gender gaps in education, health and mortality, employment, time-

use, and governance.  It will be introduced to different approaches to conceptualize and

measure gender gaps and how to analyze policies to tackle gender inequality.

2 WLH

Course: Introduction to Gender and Development (Tutorial)

Contents:

The tutorial is used to deepen understanding of concepts used in the lecture, discuss

relevant literature, and apply concepts and methods developed in the lecture.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or term paper (max. 15 pages) 6 C

Examination requirements:

In the term paper, students demonstrate their ability to develop a coherent argument on

a particular issue of gender inequality in developing countries.  In the exam, students

demonstrate their ability to understand theory and empirical assessments of gender

inequality, including measurement, and policy issues.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0092: Economics of the Very Long Run

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students familiarize themselves with a topic in the economics of growth and long-

run development from the recent literature and are able to summarize the academic

discussion of this topic in a short essay (max. 15 pages). Furthermore, students are able

to critically discuss ongoing research of this topic and to present their work in class.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Economics of the Very Long Run (Seminar)

Contents:

In the seminar a topic of long-run economic development is investigated, which has

recently attracted attention in academia and is subject to an ongoing academic debate.

The time frame ranges from the origin of the first human to today and beyond.

Further information on the current topic and the relevant literature is announced in the

syllabus, which can be downloaded  from the webpage of the Chair of Macroeconomics

and Development: http://www.uni-goettingen.de/en/88544.html

Past topics included: Genes, Memes, and Development, Culture and Economics, Death

and Development, Inequality, Economics of Terrorism, Economics of Islam, Education

and Development.

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with written elaboration (max. 15

pages) and supplementary report (approx. 5 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance and active participation in the seminar and attendance at the

introductory meetings

6 C

Examination requirements:

The students are required to summarize and explain one or two research papers,

critically discuss the results, and relate the paper(s) to research in that field and to the

scientific debate in the literature.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematics,

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics I,

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Holger Strulik

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

15
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Module B.WIWI-VWL.0093 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0093: Current Topics in Macroeconomics

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

During the seminar students familiarize themselves with a macroeconomic topic from

the recent literature. After a successful participation students are able to summarize

the academic discussion of this topic in a short essay (max. 15 pages) and are able to

critically discuss ongoing research of this topic and to present their work in class.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Current Topics in Macroeconomics (Seminar)

Contents:

In the seminar a macroeconomic topic is investigated, which has recently attracted

attention in academia and is subject to an ongoing academic debate.

Further information on the current topic and the relevant literature is announced in the

syllabus, which can be downloaded  from the webpage of the Chair of Macroeconomics

and Development: http://www.uni-goettingen.de/en/88544.html

Past topics included Migrants and Refugees, The Chinese Economy, Cities and

Development, Income and Wellbeing.

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with written elaboration (max. 15

pages) and supplementary report (approx. 5 minutes)

Examination prerequisites:

Attendance and active participation in the seminar and attendance at the introductory

meetings

6 C

Examination requirements:

• The students demonstrate that they are able to summarize and explain one or two

research papers,

• the students demonstrate that they have the ability to critically discuss the results,

• the students demonstrate that they manage to relate the paper(s) to research in

that field and to the scientific debate in the literature.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematics,

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics I,

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Holger Strulik

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

15
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Module B.WIWI-VWL.0094 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0094: Topics in Monetary Economics

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the course students have achieved following

competences:

• understand questions in monetary economics and communicate their knowledge

both in written form and verbally,

• understand empirical econometric models that are used in the literature and

explain how econometric techniques are used to answer relevant research

questions in monetary economics,

• participate actively in discussions with qualified contributions and comment on the

contents of the other presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Topics in Monetary Economics (Seminar)

Contents:

In this seminar students review the literature on selected topics in monetary

economics. Topics include the effectiveness of monetary policy, both conventional and

unconventional and the international dimension of monetary policy. The selected topics

cover developments in the recent academic literature on monetary economics.  

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance. Active in discussions.

6 C

Examination requirements:

Students should be able to elaborate on a recent topic independently. This process

involves literature research, scientific work and writing and the appropriate oral

presentation of the written paper.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tino Berger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

15
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Module B.WIWI-VWL.0095 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0095: Topics in Empirical Macroeconomics

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the course students have achieved following

competences:

• understand questions in empirical macroeconomics and communicate their

knowledge both in written form and verbally,

• understand empirical econometric models that are used in the literature and

explain how econometric techniques are used to answer relevant research

questions in macroeconomics,

• participate actively in discussions with qualified contributions and comment on the

contents of the other presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Topics in Empirical Macroeconomics (Seminar)

Contents:

In this seminar students review the literature on selected topics in empirical

macroeconomics. Topics include the empirical analysis of business cycles, the

interdependence of economies and the empirical investigation of economic policy.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance. Active in discussions.

6 C

Examination requirements:

Students should be able to elaborate on a recent topic independently. This process

involves literature research, scientific work and writing and the appropriate oral

presentation of the written paper.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tino Berger

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

15
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Modul B.WIWI-VWL.0096 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0096: Aktuelle Fragen der Finanz- und
Steuerpolitik
English title: Topical Issues in Public Finance and Taxation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Leitfrage: Studierende können selbstständig finanzwissenschaftliche Literatur zu einem

vorgegebenen Thema recherchieren. Sie sind in der Lage, wissenschaftliche Arbeiten

zu finanz- und steuerpolitischen Themen zu verstehen, zusammenzufassen und kritisch

zu hinterfragen. Sie wenden wissenschaftliche Erkenntnisse an, um fundiert an aktuellen

politischen Debatten zu Fragen der Staatsfinanzen und der Besteuerung mitzuwirken.

Darauf aufbauend beziehen sie zur deutschen und europäischen Politik Stellung.

Studierende können eine kurze wissenschaftliche Arbeit zu einem finanz- oder

steuerpolitischen Thema verfassen. Sie können stringent und klar argumentieren,

den Text systematisch gliedern und ihre Gedanken in korrekter Grammatik und

gutem Stil darlegen. Dabei beachten sie die Grundsätze guten wissenschaftlichen

Arbeitens. Die Studierenden können die wesentlichen Ergebnisse ihrer Recherche

verständlich und konzis präsentieren. Sie können Fragen zu dem gewählten finanz- oder

steuerpolitischen Thema beantworten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Fragen der Finanz- und Steuerpolitik (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themen, die sich mit aktuellen Fragestellungen

zu den öffentlichen Finanzen und zur Steuerpolitik auseinandersetzen. Auch neue

theoretische und empirische Erkenntnisse der finanzwissenschaftlichen Forschung

finden Berücksichtigung.

Beispielthemen vergangener Semester:

1. Theoretische Überlegungen zur weltweiten Mindeststeuer

2. Braucht Deutschland eine Reform der Unternehmensbesteuerung und wenn ja,

welche?

3. Arbeitslosigkeit, Sozialtransfers und (Un-)Zufriedenheit

4. Bildungsinvestitionen in Kinder: Ein starker Wachstumsfaktor?

5. Einfluss von Demonstrationen auf Wahlen

6. Sondervermögen zur Bewältigung der Energiekrise: Ökonomische und rechtliche

Würdigung

Ablauf des Seminars:

• Themenvorstellung, Themenvergabe

• Einführung in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

• Verfassen einer Hausarbeit

• Präsentation der Ergebnisse und kritische Diskussion

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie selbstständig eine wissenschaftliche

Hausarbeit zu einem aktuellen Thema in der Finanzwissenschaft erstellen können.

Die Arbeit muss inhaltlich zutreffend, logisch gegliedert und sprachlich korrekt sein.

Zudem müssen die Studierenden einen wissenschaftlichen Vortrag über die wichtigsten

Erkenntnisse ihrer Hausarbeit halten und in der Gruppe kritisch über ihr Thema

diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

zwei mal in zwei Jahren

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Studierende dürfen Hausarbeit und Vortrag in Englisch erbringen, müssen aber an der deutschsprachigen

Diskussion im Seminar teilnehmen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12503



Modul B.WIWI-VWL.0097 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0097: Experimente im Globalen Süden
English title: Experiments in the Global South

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Hauptziel dieses Kurses ist es, Überblick über die verhaltensökonomischen

Aspekte der Entwicklungsökonomie zu erhalten. Dieser Kurs richtet sich an Studierende,

die sich für die Verhaltensökonomie und ihre Beziehung zur wirtschaftlichen

Entwicklung interessieren und ihr methodisches Instrumentarium erweitern wollen, um

experimentelle Literatur im Bereich der Entwicklungsökonomie auswerten zu können.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Kurses sind die Studierenden in der Lage:

• eine Forschungsfrage und den entsprechenden Versuchsplan darzustellen,

• moderne Experimente in Entwicklungsländern kritisch zu beurteilen,

• eine eigene Forschungsfrage zu formulieren, die auf früheren Arbeiten aufbaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimente im Globalen Süden (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar bietet eine Einführung in die experimentelle Methode und einen Überblick

über statistische Methoden, die in der relevanten Literatur in der Entwicklungsökonomik

verwendet werden. Die Studierenden erarbeiten eine eigene wissenschaftliche Arbeit

und präsentieren diese bei der Abschlussveranstaltung. Sie müssen:

• die Forschungsfrage und die getestete Hypothese identifizieren und präsentieren,

• das Studiendesign erläutern und dessen Eignung zur Beantwortung der

Fragestellung diskutieren,

• eine detaillierte Erläuterung der verwendeten Daten und durchgeführten

statistischen Tests erarbeiten.

Seminarstruktur:

• Vorstellung des Seminars

• Einführung in Thema und Methodik

• Abschlussveranstaltung zur Präsentation der Seminararbeiten

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) und Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Bearbeitung (max. 15 Seiten) der Seminararbeit mit einem passenden

experimentellen Design in schriftlicher Form. Präsentation der Ergebnisse im Rahmen

eines Vortrags (ca. 20 Minuten). Die Studierenden erbringen dabei den Nachweis,

dass sie bezüglich der Fragestellung und Methodik fundierte Kenntnisse besitzen, in

der Lage sind, ein adäquates experimentelles Design zu erarbeiten bzw. erläutern

und ihre Ergebnisse kritisch beurteilen können.Die finale Note besteht aus zwei

Komponenten:Seminararbeit [70%]und Präsentation der Seminararbeit [30%].

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik,

B.WIWI-OPH.0006 Statistik,

B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.WIWI-VWL.0098 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0098: Aktuelle Fragen der Entwicklungspolitik
English title: Current Topics in Development Policy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Seminar führt Studierende an aktuelle Themen der Entwicklungspolitik heran.

Dabei sollen sie anhand wissenschaftlicher Aufsätze oder Länderfallstudien beleuchten,

inwiefern bestimmte Politikmaßnahmen und Interventionen erfolgsversprechende

Maßnahmen zur Verbesserung von Entwicklungsoutcomes im Sinne der Sustainable

Development Goals darstellen können.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Kurses haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• Grundlagenwissen in der Entwicklungsökonomik, insbesondere von Problemen

und Lösungsansätzen in Entwicklungsländern,

• Kenntnisse im wissenschaftlichen Arbeiten hinsichtlich Literaturrecherche und der

Interpretation wissenschaftlicher Artikel,

• Kenntnisse im Strukturieren und Verfassen wissenschaftlicher Texte,

• Erfahrung bei der Ausarbeitung länderspezifischer Fallstudien,

• Kenntnisse einer Statistiksoftware (z.B. Stata), um deskriptive Analysen

durchzuführen,

• Präsentationstechniken, um wissenschaftliche Arbeiten vorzustellen,

• Fähigkeit zur kritischen Reflexion anderer Forschungsarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Fragen der Entwicklungspolitik (Seminar)

Inhalte:

Studierende erstellen wissenschaftliche Aufsätze oder Länderfallstudien, um

bestimmte Politikmaßnahmen und Interventionen zur Erreichung der nachhaltigen

Entwicklungsziele zu untersuchen. Es werden Seminararbeiten zu wechselnden

Themen vergeben. Nachfolgend sind einige mögliche Themenfelder aufgeführt:

• Armut

• Hunger

• Bildung

• Gesundheit

• Geschlechtergerechtigkeit

• Umweltschutz

Seminarstruktur:

• Einführungsveranstaltung

• Zwischentreffen

• Abschlussveranstaltung

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Minuten) und

Koreferat (Peer-Diskussionen zwei anderer Seminararbeiten in der finalen Sitzung,

ca. 5 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

6 C
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Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Bearbeitung (max. 15 Seiten) einer aktuellen Fragestellung der

Entwicklungspolitik in schriftlicher Form. Präsentation der Ergebnisse im Rahmen

eines Vortrags (ca. 15 Minuten). Die Studierenden erbringen dabei den Nachweis,

dass sie bezüglich der Fragestellung fundierte Kenntnisse besitzen, in der Lage sind,

deskriptive Statistiken mit Statistiksoftware zu erstellen und ihre Ergebnisse kritisch

beurteilen können.Die finale Note besteht aus drei Komponenten: Seminararbeit

[75%], Präsentation der Seminararbeit [20%] und Peer-Diskussionen zwei anderer

Seminararbeiten [5%].

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-VWL.0007 Einführung in die Ökonometrie,

B.WIWI-VWL.0041 Einführung in die

Entwicklungsökonomik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.WIWI-VWL.0099 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0099: Aktuelle Themen anwendungsorientierter
Institutionenökonomik
English title: Current Topics on Applied Institutional Economics

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• haben die Kompetenz, eine selbstständige Recherche zu einem Thema

aus dem Bereich der Institutionenökonomik in der einschlägigen aktuellen

wissenschaftlichen Literatur durchzuführen,

• sind in der Lage, die Thematik unter Anwendung komplexer theoretischer und

empirischer wirtschaftswissenschaftlicher Ansätze zu erfassen und zu verstehen,

• können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die hohen

wissenschaftlichen Standards genügt. Weiterhin kennen und verwenden sie dabei

die Grundsätze guten wissenschaftlichen Arbeitens,

• sind in der Lage, das Thema rhetorisch überzeugend in klarer und eindeutiger

Weise vor allen Teilnehmenden des Seminars zu präsentieren,

• können in einer anschließenden Diskussion Fragen zum Thema beantworten

und die Problematik auf wissenschaftlichem Niveau auch in ihrer

gesellschaftspolitischen Relevanz kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen anwendungsorientierter

Institutionenökonomik (Seminar)

Inhalte:

In diesem Seminar werden immer wieder unterschiedliche und aktuelle Fragen der

anwendungsorientierten Institutionenökonomik bearbeitet. Das Seminar dient in erster

Linie der wissenschaftlichen Erarbeitung, der schriftlichen und mündlichen Präsentation

sowie der kritischen Diskussion aktueller Fragen der anwendungsorientierten

Institutionenökonomik. Neben der Diskussion aktueller Forschungsergebnisse, soll den

Studierenden ermöglicht werden, einen Überblick über angewandte Forschungsfelder

der Institutionenökonomik zu bekommen.

Der Ablauf der Seminare ist immer sehr ähnlich. Die Studierenden erhaltenenzu Beginn

einen ersten Einblick und eine Übersicht über das jeweilige konkrete Thema des

Seminars (ist den semesterabhängigen Ausschreibungen zu entnehmen). Anschließend

erfolgt die Vermittlung der Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens, bei der zu

Übungszwecken und zur Vorbereitung der eigenen Seminararbeit die Studierenden in

kurzen Aktivsequenzen die ersten Schritte des wissenschaftlichen Arbeitens gehen.

In den ersten Wochen nach Seminarbeginn müssen die Studierenden ein Exposé

erstellen, welches die Grundlage für die spätere Seminararbeit darstellt. Zu diesem

Exposé erhalten die Studierenden Feedback. Anschließend erfolgt die Erstellung der

Seminararbeit.

Nach Abgabe der Seminararbeit erfolgt die Präsentation vor den anderen Studierenden

und Betreuenden des Seminars.

Die genauen Inhalte und Themen werden immer vor Semesterbeginn bekannt gegeben

und wechseln von Semester zu Semester. 

3 SWS
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Themenfelder der letzten Jahre waren z.B.

• Vergleich wirtschaftspolitischer Institutionen in Europa

• Innovationspolitik

• Experimental- und Verhaltensökonomik

• Regionaler Wissenstransfer

• Organisationsökonomik

• Regionalökonomik

• Umwelt- und Nachhaltigkeitsökonomik

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und die Erstellung eines Exposés (unbenotet).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass die Studierenden die behandelte Fragestellung

verstanden haben und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion

einordnen können. Die Studierenden weisen nach, dass sie in der Lage sind, die

Literatur in Bezug auf eine konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare

Argumentation für eine Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch nach, dass sie

in der Lage sind, wissenschaftlich zu arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, zu

nutzen, kritisch zu reflektieren, und klar zu kennzeichnen.

Die Präsentation soll zeigen, dass  die Studierenden ökonomische

Forschungsergebnisse und komplexe Sachverhalte kurz und klar vorstellen können und

in der Lage sind, die eigene Arbeit zu verteidigen, und auch Fragen und Kommentare

dabei zu berücksichtigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0010 Einführung in die

Institutionenökonomik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Veranstaltung findet auf Deutsch oder Englisch statt; bitte den konkreten Ausschreibungen des

jeweiligen Semesters entnehmen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12509



Modul B.WIWI-VWL.0100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0100: Aktuelle Themen anwendungsorientierter
Wirtschaftspolitik
English title: Current Topics on Applied Economic Policy

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• haben die Kompetenz, eine selbstständige Recherche zu einem Thema aus dem

Bereich der Wirtschaftspolitik in der einschlägigen aktuellen wissenschaftlichen

Literatur durchzuführen,

• sind in der Lage, die Thematik unter Anwendung komplexer theoretischer und

empirischer wirtschaftswissenschaftlicher Ansätze zu erfassen und zu verstehen,

• können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die hohen

wissenschaftlichen Standards genügt. Weiterhin kennen und verwenden sie dabei

die Grundsätze guten wissenschaftlichen Arbeitens,

• sind in der Lage, das Thema rhetorisch überzeugend in klarer und eindeutiger

Weise vor allen Teilnehmenden des Seminars zu präsentieren,

• können in einer anschließenden Diskussion Fragen zum Thema beantworten

und die Problematik auf wissenschaftlichem Niveau auch in ihrer

gesellschaftspolitischen Relevanz kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen anwendungsorientierter Wirtschaftspolitik

(Seminar)

Inhalte:

In diesem Seminar werden immer wieder unterschiedliche und aktuelle Fragen der

anwendungsorientierten Wirtschaftspolitik bearbeitet. Das Seminar dient in erster Linie

der wissenschaftlichen Erarbeitung, der schriftlichen und mündlichen Präsentation

sowie der kritischen Diskussion aktueller Fragen der anwendungsorientierten

Wirtschaftspolitik.

Neben der Diskussion aktueller Forschungsergebnisse, soll den Studierenden

ermöglicht werden, einen Überblick über angewandte Forschungsfelder der

Wirtschaftspolitik zu bekommen.

Der Ablauf der Seminare ist immer sehr ähnlich. Die Studierenden erhaltenenzu Beginn

einen ersten Einblick und eine Übersicht über das jeweilige konkrete Thema des

Seminars (ist den semesterabhängigen Ausschreibungen zu entnehmen). Anschließend

erfolgt die Vermittlung der Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens, bei der zu

Übungszwecken und zur Vorbereitung der eigenen Seminararbeit die Studierenden in

kurzen Aktivsequenzen die ersten Schritte des wissenschaftlichen Arbeitens gehen.

In den ersten Wochen nach Seminarbeginn müssen die Studierenden ein Exposé

erstellen, welches die Grundlage für die spätere Seminararbeit darstellt. Zu diesem

Exposé erhalten die Studierenden Feedback. Anschließend erfolgt die Erstellung der

Seminararbeit.

Nach Abgabe der Seminararbeit erfolgt die Präsentation vor den anderen Studierenden

und Betreuenden des Seminars.

3 SWS
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Die genauen Inhalte und Themen werden immer vor Semesterbeginn bekannt gegeben

und wechseln von Semester zu Semester. 

• Themenfelder der letzten Jahre waren z.B.

• Umwelt- und Nachhaltigkeitsökonomik

• Innovationspolitik

• Experimental- und Verhaltensökonomik

• Regionaler Wissenstransfer

• Organisationsökonomik

• Regionalökonomik

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und die Erstellung eines Exposés (unbenotet).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass die Studierenden die behandelte Fragestellung

verstanden haben und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion

einordnen können. Die Studierenden weisen nach, dass sie in der Lage sind, die

Literatur in Bezug auf eine konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare

Argumentation für eine Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch nach, dass sie

in der Lage sind, wissenschaftlich zu arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, zu

nutzen, kritisch zu reflektieren, und klar zu kennzeichnen.

Die Präsentation soll zeigen, dass die Studierenden ökonomische

Forschungsergebnisse und komplexe Sachverhalte kurz und klar vorstellen können und

in der Lage sind, die eigene Arbeit zu verteidigen, und auch Fragen und Kommentare

dabei zu berücksichtigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Veranstaltung findet auf Deutsch oder Englisch statt; bitte den konkreten Ausschreibungen des

jeweiligen Semesters entnehmen.
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Modul B.WIWI-VWL.0101 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0101: Interdisziplinäre Fragestellungen in der
VWL
English title: Interdisciplinary Topics in Economics

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• haben die Kompetenz, eine selbstständige, interdisziplinäre Recherche zu einem

Forschungsthema in der einschlägigen aktuellen wissenschaftlichen Literatur

durchzuführen,

• sind in der Lage, die Thematik unter Anwendung komplexer theoretischer und

empirischer wirtschaftswissenschaftlicher Ansätze zu erfassen und zu verstehen,

• können verschiedene theoretische Konzepte aus verschiedenen Disziplinen zum

jeweiligen Thema aufeinander beziehen,

• können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die hohen

wissenschaftlichen Standards genügt. Weiterhin kennen und verwenden sie dabei

die Grundsätze guten wissenschaftlichen Arbeitens,

• sind in der Lage, das Thema rhetorisch überzeugend in klarer und eindeutiger

Weise vor allen Teilnehmenden des Seminars zu präsentieren,

• können in einer anschließenden Diskussion Fragen zum Thema beantworten

und die Problematik auf wissenschaftlichem Niveau auch in ihrer

gesellschaftspolitischen Relevanz kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Fragestellungen in der VWL (Seminar)

Inhalte:

In diesem Seminar werden immer wieder unterschiedliche und aktuelle Fragen der VWL

interdisziplinär betrachtet. Das Seminar dient in erster Linie der wissenschaftlichen

Erarbeitung, der schriftlichen und mündlichen Präsentation sowie der kritischen

Diskussion interdisziplinärer Ansätze und Fragen der VWL.

Neben der Diskussion aktueller Forschungsergebnisse, soll den Studierenden

ermöglicht werden, Konzepte und Herangehensweisen unterschiedlicher Disziplinen auf

eine ökonomische Fragestellung zu beziehen.

Der Ablauf der Seminare ist immer sehr ähnlich. Die Studierenden erhaltenen zu

Beginn einen ersten Einblick und eine Übersicht über das jeweilige konkrete Thema des

Seminars (ist den semesterabhängigen Ausschreibungen zu entnehmen). Anschließend

erfolgt die Vermittlung der Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens, bei der zu

Übungszwecken und zur Vorbereitung der eigenen Seminararbeit die Studierenden in

kurzen Aktivsequenzen die ersten Schritte des wissenschaftlichen Arbeitens gehen.

In den ersten Wochen nach Seminarbeginn müssen die Studierenden ein Exposé

erstellen, welches die Grundlage für die spätere Seminararbeit darstellt. Zu diesem

Exposé erhalten die Studierenden Feedback. Anschließend erfolgt die Erstellung der

Seminararbeit.

Nach Abgabe der Seminararbeit erfolgt die Präsentation vor den anderen Studierenden

und Betreuenden des Seminars.

3 SWS
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Die genauen Inhalte und Themen werden immer vor Semesterbeginn bekannt gegeben

und wechseln von Semester zu Semester. 

• Themenfelder der letzten Jahre waren z.B.

• Interdisziplinäre Folgenabschätzung der Geothermie

• Interdisziplinäre Themen der Innovationsökonomik

• Verhaltensökonomische und entscheidungstheoretische Aspekte von Innovationen

• Regionaler Wissenstransfer

• Regionalökonomik

• Umwelt- und Nachhaltigkeitsökonomik

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) mit Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Regelmäßige Teilnahme und die Erstellung eines Exposés (unbenotet).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass die Studierenden die behandelte Fragestellung

verstanden haben und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion

einordnen können. Die Studierenden weisen nach, dass sie in der Lage sind, die

Literatur in Bezug auf eine konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare

Argumentation für eine Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch nach, dass sie

in der Lage sind, wissenschaftlich zu arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, zu

nutzen, kritisch zu reflektieren, und klar zu kennzeichnen.

Die Präsentation soll zeigen, dass die Studierenden ökonomische

Forschungsergebnisse und komplexe Sachverhalte kurz und klar vorstellen können und

in der Lage sind, die eigene Arbeit zu verteidigen, und auch Fragen und Kommentare

dabei zu berücksichtigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Die Veranstaltung findet auf Deutsch oder Englisch statt; bitte den konkreten Ausschreibungen des

jeweiligen Semesters entnehmen.
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Modul B.WIWI-VWL.0102 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0102: Aktuelle Themen der Experimentellen
Wirtschaftsforschung
English title: Current Topics of Experimental Economic Research

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• haben die Kompetenz, eine selbstständige Recherche zu einem Thema aus

dem Bereich der experimentellen Wirtschaftsforschung in der einschlägigen

wissenschaftlichen Literatur durchzuführen,

• sind in der Lage, die Thematik unter Anwendung theoretischer und empirischer

wirtschaftswissenschaftlicher Ansätze zu erfassen und zu verstehen,

• können eine schriftliche Arbeit zum Thema anfertigen, die wissenschaftlichen

Standards genügt,

• kennen und verwenden dabei die Grundsätze guten wissenschaftlichen Arbeitens,

• sind in der Lage, das Thema rhetorisch überzeugend vor allen Teilnehmer*innen

des Seminars zu präsentieren,

• können in einer anschließenden Diskussion Fragen zum Thema beantworten

und die Problematik auch in ihrer gesellschaftspolitischen Relevanz kritisch

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Experimentellen Wirtschaftsforschung

(Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden bearbeiten unter Verwendung der aktuellen Literatur selbstständig ein

Thema der experimentellen Wirtschaftsforschung und fertigen hierüber eine Hausarbeit

an, die wissenschaftlichen Standards genügt. Sie präsentieren das Thema in einem

Vortrag vor den anderen Teilnehmer*innen und stellen sich einer anschließenden

kritischen Diskussion.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Experimentellen Wirtschaftsforschung

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung werden die Studierenden bei ihrer

Recherche betreut und unterstützt und erfahren Techniken und Grundsätze guten

wissenschaftlichen Arbeitens.

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige wissenschaftliche Bearbeitung eines vorgegebenen Themas in

schriftlicher Form, Präsentation im Rahmen eines Vortrags und Teilnahme an den

Seminardiskussionen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abgeschlossene Orientierungsphase, mindestens

ein abgeschlossenes Modul der volkswirtschaftlichen

Spezialisierung zum angebotenen Themenbereich

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.WIWI-VWL.0103 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0103: Topics of Long-Run Development

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• are able to carry out independent research in the relevant scientific literature in the

field of long-run development,

• are able to grasp and understand the topic by applying theoretical and empirical

economic approaches,

• are able to produce a written paper on the topic of long-run development that

meets academic standards,

• know and apply the principles of good scientific work,

• are able to present the topic rhetorically convincingly to all participants of the

seminar,

• are able to answer questions on the topic of long-run development in a subsequent

discussion,

• are able to critically reflect on the socio-political relevance of the issue.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Topics of Long-Run Development (Seminar)

Contents:

The seminar deals with current topics in the field of long-run development. Seminar

papers are assigned on changing topics in this area. Students work independently on

one of the topics using current literature and write a term paper on this topic that meets

academic standards. They present the topic to the other participants and then take part

in a critical discussion.

Programme of the seminar:

• Presentation of the topics

• Introduction to the basics of academic work

• Writing a term paper

• Presentation of the results and critical discussion

3 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with written elaboration (max. 15

pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance and active participation

6 C

Examination requirements:

Students must demonstrate that they are able to independently write an academic term

paper on a complex topic in the field of long-run development. They must also prepare

a presentation based on their term paper, give a scientific presentation, and critically

discuss their topic in a group. They must also be able to participate in critical discussions

on related topics based on the presentations of other participants.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

irregluar

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

20
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Module B.WIWI-VWL.0104 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0104: Topics of Global Health

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• are able to carry out independent research in the relevant scientific literature in the

field of global health,

• are able to grasp and understand the topic by applying theoretical and empirical

economic approaches,

• are able to produce a written paper on the topic of global health that meets

academic standards,

• know and apply the principles of good scientific work,

• are able to present the topic rhetorically convincingly to all participants of the

seminar,

• are able to answer questions on the topic of global health in a subsequent

discussion,

• are able to critically reflect on the socio-political relevance of the issue.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Topics of Global Health (Seminar)

Contents:

The seminar deals with current topics in the field of global health. Seminar papers are

assigned on changing topics in this area. Students work independently on one of the

topics using current literature and write a term paper on this topic that meets academic

standards. They present the topic to the other participants and then take part in a critical

discussion.

Programme of the seminar:

• Presentation of the topics

• Introduction to the basics of academic work

• Writing a term paper

• Presentation of the results and critical discussion

3 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with written elaboration (max. 15

pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance and active participation

6 C

Examination requirements:

Students must demonstrate that they are able to independently write an academic

term paper on a complex topic in the field of global health. They must also prepare

a presentation based on their term paper, give a scientific presentation, and critically

discuss their topic in a group. They must also be able to participate in critical discussions

on related topics based on the presentations of other participants.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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Module B.WIWI-VWL.0104 - Version 1

English Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

20
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Module B.WIWI-VWL.0105 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0105: Topics of Poverty and Inequality

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• are able to carry out independent research in the relevant scientific literature in the

field of poverty and inequality,

• are able to grasp and understand the topic by applying theoretical and empirical

economic approaches,

• are able to produce a written paper on the topic of poverty and inequality that

meets academic standards,

• know and apply the principles of good scientific work,

• are able to present the topic rhetorically convincingly to all participants of the

seminar,

• are able to answer questions on the topic of poverty and inequality in a subsequent

discussion,

• are able to critically reflect on the socio-political relevance of the issue.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Topics of Poverty and Inequality (Seminar)

Contents:

The seminar deals with current topics in the field of poverty and inequality. Seminar

papers are assigned on changing topics in this area. Students work independently on

one of the topics using current literature and write a term paper on this topic that meets

academic standards. They present the topic to the other participants and then take part

in a critical discussion.

Programme of the seminar:

• Presentation of the topics

• Introduction to the basics of academic work

• Writing a term paper

• Presentation of the results and critical discussion

3 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with written elaboration (max. 15

pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance and active participation

6 C

Examination requirements:

Students must demonstrate that they are able to independently write an academic term

paper on a complex topic in the field of poverty and inequality. They must also prepare

a presentation based on their term paper, give a scientific presentation, and critically

discuss their topic in a group. They must also be able to participate in critical discussions

on related topics based on the presentations of other participants.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

20
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Module B.WIWI-VWL.0106 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0106: Current Topics in Behavioral Economics

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will gain the ability to read and understand theoretical and empirical papers in

Behavioral Economics. They can classify and critically analyze important contributions

and current developments. Students, will have the knowledge of special concepts,

mechanisms and methods (theories, experimental research) commonly applied in

Behavioral Economics, with the help of which specific current issues (e.g., Behavioral

Finance, Behavioral Organizational Economics) can be adequately addressed. To this

end, they learn to research, understand, critically evaluate and discuss the scientific

literature on the topic. In seminars, students learn in particular to develop a research

question, to write a paper on the topic in accordance with academic standards and to

present their work rhetorically and convincingly to an academic audience. In the final

discussion, they learn to answer questions on the topic and to reflect critically on the

problem.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Current Topics in Behavioral Economics (Seminar)

Contents:

The seminar deals with current topics in the field of Behavioral Economics, such as

Behavioral Finance, Behavioral Organizational Economics, or the effects of gender

differences on market results. The aim of the seminar is to gain a better understanding

of the effects of psychological factors that influence the actions of decision-makers and

market outcomes. In the course of the seminar, students will give a presentation based

on the seminar paper they developed for the course. The presentation of own results

and the discussion in the course extend the independent work on a scientific question by

actively dealing with related topics.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance

6 C

Examination requirements:

Independent processing (max. 15 pages) of a current issue from Behavioral Economics

in written form. Presentation of the results as part of a lecture (approx. 20 minutes).

Students provide evidence that they have in-depth knowledge of the topic and are able

to critically evaluate their results.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Apl.-Prof. Dr. Holger Rau

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5
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Maximum number of students:

15
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Module B.WIWI-VWL.0107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0107: Global Economic Policy: Empirical
Replications

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The main objective of this course is to introduce selected problems and empirical

research designs within the context of global economic policies. The course targets

students interested to learn how economists evaluate the impacts of policies and/or

economic shocks based on data and relying on quantitative empirical approaches. The

course also prepares students for writing a bachelor thesis at the chair of International

Economic Policy that consists of replicating and discussing an existing empirical study.

Upon successful completion of the course, students:

• can discuss selected topics in global economic policy,

• are able to present a research question and a corresponding impact evaluation

design,

• are able to find, review and critically reflect on relevant literature,

• are able to replicate one selected part of a published and pre-defined empirical

impact evaluation project (via regression analysis in Stata),

• are able to document their replication analysis in a well written and consistent

format,

• are able to discuss their insights with other students and the teaching staff,

• are able to critically reflect on the results and ideas presented by other students.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Global Economic Policy: Empirical Replications (Seminar)

Contents:

The seminar provides an introduction to reading and analyzing empirical papers within

the realm of global economic policy. Students will replicate parts of an already published

policy study and develop ideas on how to probe or “stress test” empirical findings. They

will present their results in the final meeting.

In the course of the seminar students will have to:

• understand and explain the research question and basic empirical design of an

existing study,

• provide a detailed explanation of the data used and the statistical tests conducted,

• implement and present an own idea that tests heterogeneities or a robustness

check based on the replication data available for the study.

Seminar structure:

• Introduction to the topic and methodologies of impact evaluation

• Intermediate meeting with group presentations and feedback

• Final meeting event for the presentation of own results

2 WLH

Course: Global Economic Policy: Empirical Replications (Exercise)

Contents:

An accompanying exercise provides students with an introduction on code writing and

basic regression analysis using Stata, an introduction on how to document replication

1 WLH
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studies, and several Q&A sessions on quasi-experimental empirical strategies and Stata

problems.

Stata course structure:

• Introduction to working with Stata (3 units)

• How to document replication studies? (1 unit)

• Q&As on Stata and empirical research designs (3 units)

Examination: Presentation (approx. 20 minutes per person in total) as group work

with written elaboration (max. 15 pages per person in total) in individual work

Examination prerequisites:

Regular attendance, active participation in the seminar meetings; hand-in of an own

replication program file.

6 C

Examination requirements:

1. Group presentation with individual components:  the group presentation will

focus on one selected empirical paper, in which several people get assigned the

same paper. Groups will be required to jointly present the empirical paper, its

research design and data as well as explain the main replicated results in detail.

  Additionally, each person is required to briefly present additional checks that are

based on the same data, and a set of individual results based on those checks.

2. Individual written elaboration: the written elaboration will document the replication

exercise and develop an own approach on how to “stress-test” the empirical study

or expand on the main set of results. The elaboration is supposed to document

deep understanding of the assigned topic and empirical research designs and

should focus more strongly on the individual work component.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0006 Statistics,

B.WIWI-OPH.0007 Microeconomics I,

B.WIWI-VWL.0003 Foundations of Economic Policy,

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Maximum number of students:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0108: Current Topics in International Trade

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful completion of the course students have achieved the following

competencies:

• understand complex questions in international economics independently and

communicate their knowledge both in written form and verbally,

• understand theoretical and/or empirical models that are used in the current

literature and explain how the models are applied to answer specific research

questions,

• participate actively in discussions with qualified contributions and comment on the

contents of the other presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Current Topics in International Trade (Seminar)

Contents:

In this seminar, students review the theoretical and empirical literature concerning

central current issues in the research area of international trade.

Issues covered in the seminar can relate to:

• distributional effects of international trade

• international production linkages

• trade policy

and further related questions.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance and active participation in the seminar

6 C

Examination requirements:

The students should be able to elaborate on a recent topic independently. This process

involves literature research, academic writing and the appropriate oral presentation of

the written paper. The students provide evidence that they have in-depth knowledge of

the question and are able to critically assess their results.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successfully completed orientation phase, at least

one successfully completed module in the economics

specialization, related to the topic of the seminar

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12526



Module B.WIWI-VWL.0108 - Version 1

Maximum number of students:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0109: Introduction to Natural Language
Processing in Macroeconomics

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the course, students have achieved the competencies to

answer the following questions:

• How to obtain and prepare macroeconomic and textual data?

• How to process text data into time series data using Natural Language Processing

(NLP) tools?

• How to estimate time series models?

• How to present economic results?

Further:

Participate actively in discussions with qualified contributions and comment on the

content of the other presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Introduction to Natural Language Processing in Macroeconomics

(Seminar)

Contents:

Students are given a practical introduction to the use of Python to work on

macroeconomic problems. The introduction teaches the use of text data, e.g. for the

estimation of macroeconomic models.

Examples of text data are newspapers, press releases from central banks or tweets. In

the literature, such text data is increasingly analysed and used with Natural Language

Processing (NLP) applications. An essential part of the seminar is the writing of a

literature review on NLP applications in macroeconomics.

2 WLH

Examination: Term paper (max. 15 pages) with presentation (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance. Active in discussions.

6 C

Examination requirements:

The students should be able to elaborate on a recent topic independently. The process

involves literature research, writing, and the appropriate oral presentation of the written

paper.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tino Berger

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 5
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Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0110: International Trade, Environment, and
Sustainability

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students develop skills in reading, understanding, and critically evaluating research

papers in the field of international economics and environmental economics. They

are also expected to have a good understanding of the widely used empirical tools in

economics. They will improve their competencies in literature review, scientific writing,

and presentation skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: International Trade, Environment, and Sustainability (Seminar)

Contents:

The first goal of the seminar is to introduce frontier research topics in international

economics and environmental economics. A tentative list of topics includes the impact of

international trade on the environment as well as how environmental regulations affect

trade patterns.

The second goal is to help students develop research skills. This seminar will help

students learn how to find good research topics, how to search for relevant literature

for a given research topic, how to present papers, and how to write paper summary. To

achieve these goals, students will choose a paper from the reading list and present it in

the seminar. Moreover, they will write a seminar paper (about 3 pages) that summarizes

the chosen paper.

The third goal is to present the empirical tools to students. We will focus on discussing

empirical papers and students are expected to have a better understanding of

several widely used applied econometrics tools during the seminar. Before taking this

seminar, students should have taken the prerequisite Econometrics and have a good

understanding of the commonly used econometric methods, especially the OLS. 

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 45 minutes) with a written report (max. 5

pages)

Examination prerequisites:

regular attendance

6 C

Examination requirements:

Understand and analyze empirical papers by applying Ordinary Least Squares (OLS)

and other standard tools in econometrics and statistics.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-VWL.0007 Introduction to Econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Lei Li

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 4 - 6

Maximum number of students:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0111: Economics of Latin America

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This seminar provides a basic understanding and overview of contemporary challenges

for sustainable development in Latin American and the Caribbean by exploring recent

trends of selected macroeconomic and microeconomic issues. The students analyze

the considerable heterogeneity in the economies that compose the region, and will be

able to identify key constraints for economic development in comparison to other world

regions. The students become familiar with current research on the topic, with data

sources for economic analysis, and with development experiences that are relevant for

sustainable development strategies within and outside the region.

Competencies:

• students learn how to identify challenges for sustainable development,

• students familiarize with the empirical literature in related field,

• students learn to evaluate the empirical findings,

• students learn to draw conclusions from the literature,

• students develop economic policy conclusions.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Economics of Latin America (Seminar)

Contents:

The students work independently on a topic in economics using current literature and

prepare a term paper on this topic that meets scientific standards. They present the topic

in the seminar to the other participants and engage in a subsequent critical discussion.

The topics covered will vary from time to time, always focusing on important issues in

sustainable development in Latin America. Possible topics include:

• Growth and development strategies

• Sustainable macroeconomic management

• Poverty and inequality

• Access to education

• Labor markets, informality, and social outcomes

• Corruption, governability, and political stability

• Environmental policies

• International trade and sustainable global value chains

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with term paper (max. 15 pages)

Examination prerequisites:

Regular and active participation.

6 C

Examination requirements:

Independent scientific analysis of a given topic in written form, presentation within the

seminar, and participation in a discussion.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics

B.WIWI-VWL.0002 Macroeconomics II

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12532



Module B.WIWI-VWL.0111 - Version 1

B.WIWI-VWL.0041 Introduction to Development

Economics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Prof. Inmaculada Martínez-Zarzoso, Ph.D.

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

The module may not be completed if the module B.WIWI-SDS.0010 Economics of Latin America has

already been successfully completed.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0112: Economics of Africa

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This seminar provides a basic understanding and overview of contemporary challenges

for sustainable development on the African continent by exploring recent trends

of selected macroeconomic and microeconomic issues. The students analyze the

considerable heterogeneity in the economies that compose the region, and will be

able to identify key constraints for economic development in comparison to other world

regions. The students become familiar with current research on the topic, with data

sources for economic analysis, and with development experiences that are relevant for

sustainable development strategies within and outside the region.

Competencies:

• students learn how to identify challenges for sustainable development,

• students familiarize with the empirical literature in related field,

• students learn to evaluate the empirical findings,

• students learn to draw conclusions from the literature,

• students develop economic policy conclusions.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Economics of Africa (Seminar)

Contents:

The students work independently on a topic in economics using current literature and

prepare a term paper on this topic that meets scientific standards. They present the topic

in the seminar to the other participants and engage in a subsequent critical discussion.

The topics covered will vary from time to time, always focusing on important issues in

sustainable development in Africa. Possible topics include:

• Growth and development strategies

• Sustainable macroeconomic management

• Poverty and inequality

• Access to education

• Labor markets, informality, and social outcomes

• Corruption, governability, and political stability

• Environmental policies

• International trade and sustainable global value chains

2 WLH

Examination: Presentation (approx. 20 minutes) with term paper (max. 15 pages).

Examination prerequisites:

Regular and active participation.

6 C

Examination requirements:

Independent scientific analysis of a given topic in written form, presentation within the

seminar, and participation in a discussion.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-OPH.0008 Macroeconomics I

B.WIWI-VWL.0002 Macroeconomics II
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B.WIWI-VWL.0041 Introduction to Development

Economics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Course frequency:

irregular

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

The module may not be completed if the module B.WIWI-SDS.0011 Economics of Africa has already been

successfully completed.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0001: Wissenschaftliches Programmieren
English title: Scientific Programming

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die grundlegende Struktur und Arbeitsweise der Programmierumgebung

MATLAB und die wichtigsten Methoden zur Programmierung mit Matrizen,

• erlernen die grundlegenden Konzepte und Denkweisen des wissenschaftlichen

Programmierens,

• erlernen die Bedienung und effiziente Nutzung von fortgeschrittenen

Entwicklungswerkzeugen, wie dem Debugger und dem Profiler,

• können Probleme visualisieren und professionelle Grafiken erzeugen,

• sind in der Lage, eigenständig Probleme in MATLAB durch eigene

Programmierung zu lösen – beispielsweise im Rahmen einer wissenschaftlichen

Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

18 Stunden

Selbststudium:

72 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Programmieren (Übung)

Inhalte:

Die Veranstaltung zielt darauf ab, Studierende in die wissenschaftliche Programmierung

mit der statistischen Standardanwendung „MathWorks MATLAB“ einzuführen. Die

Basic-Programmiersprache eignet sich hervorragend, um die grundlegenden Konzepte

des Programmierens sowie der numerischen Datenverarbeitung zu vermitteln und

erlaubt es den Studierenden, wichtige Schlüsselkompetenzen zu erwerben. Es wird ein

modernes Skript in deutscher und englischer Sprache eingesetzt, das die Teilnehmer

zur Anwendung motiviert und ihnen ermöglicht, ihren eigenen Lernerfolg während der

Durchführung des Kurses an praktischen Übungsaufgaben nachzuvollziehen.

Themen

1. Benutzeroberfläche

2. Daten und Operationen

3. Funktionen

4. Programmierkonzepte

5. Entwicklungswerkzeuge

6. 2D- und 3D-Grafiken

7. Fortgeschrittene Lösungsverfahren

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Bedienung und Funktionsweise von MathWorks MATLAB. Anwendung von

MATLAB-eigenen Operationen und Funktionen – insbesondere in Bezug auf Matrizen

und lineare Algebra. Wissen über Import, Verarbeitung und statistischer Auswertung

von Daten. Lösen von kurzen - auch grafischen - Programmieraufgaben. Wissen von

Programmierkonzepten (z.B. Schleifen und Verzweigungen). Kenntnis des „guten

Programmierstils“.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik,

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-WB.0003: Introduction to Stata

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

At the end of the course, students will be able to:

• use Stata's basic data manipulation functionalities,

• organize their work in an efficient way,

• understand and handle different types of data (cross-section, time series, panel

etc.),

• create nice-looking tables and graphs,

• run regression analyses and interpret regression tables.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Computer lab sessions

Contents:

The course covers the main functionalities of Stata: basic syntax, trouble-shooting,

loading and examining data, workflow considerations, combining datasets, regressions,

and graphs. Depending on time availability, students may also be introduced to

somewhat more advanced topics (e.g. the basics of Stata programming).

2 WLH

Examination: Practical examination

Examination requirements:

Students are required to complete a take-home project which will broadly test their ability

to conduct basic empirical analyses with the software, with particular emphasis on the

following aspects:

• ability to manipulate/restructure/merge/reshape datasets,

• ability to create graphs and tables,

• ability to conduct regression analyses.

After the project submission, students will be required to meet with the tutor in order to

explain the submitted software code thoroughly. 

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introductory Econometrics/Statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:
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The course is suitable for advanced BA, who have no or at most limited knowledge of STATA. However,

it is strongly recommended that students have acquired a solid knowledge of main ideas in statistics and

econometrics.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0006: Kritische Ökonomik
English title: Critical Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende werden mit alternativen wirtschaftswissenschaftlichen Ansätzen vertraut

gemacht. Sie können sich eigenständig und kritisch mit zentralen ökonomischen

Theorien und Konzepten auseinandersetzen und diese einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kritische Ökonomik (Seminar)

Inhalte:

In diesem von Studierenden organisierten Seminar werden wechselnde Themen

behandelt. Im Mittelpunkt steht entweder eine heterodoxe Denkschule (Österreichische

Schule, Post-/Neo-/Neukeynesianismus, Post-/Neomarxismus, Cambridge School,

Feministische Ökonomik, Ökologische Ökonomik, Postwachstumsökonomik, etc.)

oder die kritische Diskussion zentraler Annahmen, Modelle oder blinder Flecken

der etablierten Wirtschaftswissenschaften (z.B. Ethik und Gerechtigkeitsfragen in

den Wirtschaftswissenschaften, Aspekte der Wissenschaftstheorie, Genderfragen,

anthropologische Grundlagen, etc). Ein Fokus auf interdisziplinäre Ansätze (z.B.

Sozialökonomie, Verhaltensökonomik, etc.) ist ebenfalls möglich.

Lektüreempfehlungen wechseln und werden jeweils im Seminar gegeben.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende können sich eigenständig und kritisch mit zentralen ökonomischen

Theorien und Konzepten auseinandersetzen und diese einordnen, vergleichen, und

bewerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

PD Dr. Alexander Engel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0008: LaTeX – Von den Grundlagen zur
Erstellung von Abschlussarbeiten und Präsentationen
English title: LaTeX – From the Basics to Writing Theses and Creating Slides for

Presentations

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nachdem Studierende die Veranstaltung besucht haben, sind sie in der Lage mit Hilfe

des Textsatzsystem LaTeX ihre Bachelor- oder Masterarbeit (mit allen dazugehörenden

Textteilen) sowie wissenschaftliche Präsentationen zu erstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: LaTeX – Von den Grundlagen zur Erstellung von

Abschlussarbeiten und Präsentationen

Inhalte:

Der Kurs gibt eine Einführung in das Textsatzsystem LaTeX. Ziel des Kurses ist es,

umfangreiche Abschlussarbeiten und Präsentationen eigenständig erstellen zu können.

Behandelt werden in diesem Kurs u.a.

• Installation eines LaTeX-Systems

• Grundlagen und Fehleranalyse

• Aufbau sinnvoller Dokumentstrukturen

• Dokumentklassen und deren Unterschiede

• Formelsatz

• Einbinden von Grafiken und Tabellen

• Erstellung von Verzeichnissen und Referenzen

• Erstellung von Präsentationsfolien

1 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Erstellung eines wissenschaftlichen Textes (max. 10

Seiten) und von Präsentationsfolien (ca. 10 Folien) mit LaTeX), unbenotet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemein:

• Nachweis des Beherrschens der meisten im Kurs präsentierten bzw. geübten

LaTeX-Befehle,

• Nachweise des Verständnisses darüber, welche LaTeX-Pakete für das eigene

Dokument notwendig sind (effiziente LaTeX-Präambel),

• Nachweis der Fähigkeit ein längeres LaTeX-Dokument ohne Fehlermeldungen und

Warnungen zu erstellen.

Wissenschaftlicher Text:

• Nachweis der Kenntnis der wichtigsten Pakete und Befehle, die häufig bei der

Erstellung wissenschaftlicher Texte gebraucht werden (Insbesondere für Titelseite,

Inhalts-, Abbildungs- und Tabellenverzeichnis, Literaturverzeichnis, Anhang),

• Anforderungen an die Textgestaltung: Listen und Aufzählungen, Anspruchsvollere

Tabellen und Abbildungen mit Beschriftung, Mathematikmodus im laufenden Text
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und abgesetzt, Einsatz von Textbezügen und Hyperlinks, d.h. Verweise im Text

auf Abbildungen, Tabellen, Gleichungen, Fußnoten etc.,

• Anforderungen an das Seitenlayout: Eigenes Seitenlayout, Kopf- und Fußzeile

definieren.

Zusätzlich bei Präsentationsfolien:

• Nachweis einer angemessenen Struktur: Titelseite, Inhaltsverzeichnis, Literatur,

Anhang,

• Anforderungen an die Textgestaltung:  Einbindung von überlappenden Graphiken;

Verwendung von Listen, Aufzählungen, Blöcken, Spalten; Verwendung von

Sprungknöpfen; Verwendung absoluter und relativer Overlayangaben mit

Hervorhebungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Computergrundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Studierende, die das Modul B.WIWI-WB.0008 absolviert haben, können im Master-Studiengang das Modul

M.WIWI-WB.0011 nicht belegen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0009: Seminar zum interdisziplinären Arbeiten in
der Ökonomie
English title: Seminar for Interdisciplinary Work in the Economy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmenden lernen ein Forschungsthema aus interdisziplinären Perspektiven

kennen. Sie können verschiedene theoretische Konzepte aufeinander beziehen und

kennen den aktuellen Forschungsstand der jeweiligen Thematik. Die Teilnehmenden

bringen sich selber aktiv in Diskussion ein und verstehen wie forschungsnaher

wissenschaftlicher Diskurs funktioniert und fühlen sich ermutigt diesen zu rezipieren,

kritisch zu reflektieren und Anknüpfungspunkte sehen sich zukünftig teilzunehmen.

Durch Austausch mit Studierenden und Referierenden anderer Universitäten

und Disziplinen sind die Teilnehmenden in der Lage Herangehensweise anderer

Forschungsmethoden in ihrem eigenem Fachstudium zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäre Herbstschule (Seminar)

Inhalte:

Bei dieser Herbstschule haben Teilnehmende die Möglichkeit heterodoxe ökonomische,

wie auch interdisziplinäre Ansätze kennen zu lernen. Das Konzept wird hierbei

einerseits durch externe, kritisch-heterodoxe ExpertInnen getragen, die in interaktiven

Workshops und Vorträgen in ihre jeweiligen spezifischen Thematiken einführen. Hierbei

wird aktuelle Forschung mit Studierenden diskutiert und somit der wissenschaftliche

Diskurs vorangetrieben und kritisch reflektiert. Auch die Prüfungsleistungen zielen

auf eine innovative Auseinandersetzung mit Forschung und Lehre ab: Teilnehmende

arbeiten am Forschungsstand des jeweiligen Themas mit und können ihre Fragen und

Anregungen direkt mit ExpertInnen diskutieren.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Hausarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende die behandelten Arbeiten

verstanden hat und in den Kontext der Literatur und der aktuellen Diskussion einordnen

kann. Studierende weisen nach, dass sie in der Lage sind, die Literatur in Bezug auf

eine konkrete Fragestellung aufzubereiten und damit eine klare Argumentation für

eine Fragestellung zu entwickeln. Sie weisen auch nach, dass sie in der Lage sind,

wissenschaftlich zu arbeiten, passende Quellen zu identifizieren, zu nutzen, kritisch zu

reflektieren, und klar zu kennzeichnen. Zudem ziele die Hausarbeit auf eine innovative

und interdisziplinäre Auseinandersetzung mit Forschung und Lehre ab.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0011: Ausgewählte Fragestellungen der
Wirtschaftswissenschaften
English title: Selected Topics in Economic Sciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse eines ausgewählten

Themenbereichs im Gebiet Wirtschaftswissenschaften.

Sie können wichtige Beiträge und aktuelle Entwicklungen zu dem Thema einordnen

und kritisch hinterfragen. Darüber hinaus besitzen sie Kenntnisse spezieller Konzepte,

Mechanismen und Methoden aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften, mit deren

Hilfe konkrete aktuelle Fragestellungen des entsprechenden Themengebietes adäquat

bearbeitet werden können. Hierfür lernen die Studierenden, die wissenschaftliche

Literatur zum Thema zu recherchieren, zu verstehen, kritisch zu bewerten und zu

diskutieren.

In Seminaren lernen die Studierenden im Vergleich zu Vorlesungen in besonderem

Maße, eine Forschungsfrage zu entwickeln, eine den wissenschaftlichen Standards

entsprechende schriftliche Arbeit zum Thema zu verfassen sowie ihre Arbeit

rhetorisch überzeugend vor einem akademischen Publikum zu präsentieren. In der

abschließenden Diskussion erlernen sie, Fragen zum Thema zu beantworten sowie die

Problematik kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Fragestellungen der Wirtschaftswissenschaften

(Seminar oder Vorlesung)

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung, die von Gastdozierenden angeboten wird, behandelt

verschiedene Aspekte eines relevanten Themas aus dem Bereich

Wirtschaftswissenschaften anhand einer aktuellen Fragestellung.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten) oder Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bei Seminaren ist eine regelmäßige Teilnahme erforderlich.

3 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Anwendung und Umsetzung verschiedener

Konzepte, Mechanismen und Methoden im Bereich Wirtschaftswissenschaften

bezogen auf die jeweilige aktuelle Fragestellung,

• Übertragung der Konzepte auf praxisrelevante Beispiele,

• kritische Diskussion über Eignung und Adäquanz der diskutierten Konzepte,

Mechanismen und Methoden,

• bei Seminaren: selbstständige wissenschaftliche Arbeit zu einem vorgegebenen

Thema aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften in schriftlicher Form,

Präsentation des Themas und Teilnahme an einer Diskussion.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

24

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl bei Seminaren: 24.

Keine Teilnehmerbeschränkung bei Vorlesungen.

Detaillierte Informationen zu den Lehrveranstaltungen des Moduls werden jeweils zu Semesterbeginn im

Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0012: Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten in der Volkswirtschaftslehre
English title: Introduction to Standards and Methods of Academic Work in Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Techniken der Literaturrecherche und der

Literaturverwaltung zu beherrschen. Sie kennen verschiedene Zitationsstile und können

korrekt zitieren. Sie können verschiedene Arten von Quellen voneinander unterscheiden

und diese adäquat nutzen.

Die Studierenden beherrschen Techniken zur Planung und Strukturierung von Texten.

Darüber hinaus beherrschen sie die Fähigkeit, eine wissenschaftliche Arbeit zu planen

(Exposé und Gliederung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten in der

Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung inkl. Übung gibt eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und

behandelt dessen unterschiedlichen Phasen (u.a. Literaturrecherche, Entwicklung der

Fragestellung, Methodik, Schreiben der Arbeit), Arbeitstechniken (Zeitmanagement,

Software für Literaturverwaltung etc.) und bestehende Konventionen und Standards

(Zitation, Aufbau, Form und Sprache).

Thematische Schwerpunkte:

• allgemeine Arbeitstechniken (Grundsätzliches, Mitschriften, Gliederung,

Bibliographieren, Thesenpapier),

• Erstellen einer Seminar- bzw. Abschlussarbeit (Ziel, Thema, Arbeitsplanung,

Gestaltung, Einleitung, Hauptteil, Schluss),

• Literatur & Literarturrecherche (Einführung),

• Literaturverwaltung,

• Zitieren und Zitationsverwaltung (Einführung JabRef),

• sonstiges (Wissenschaftliche Zeitschriften – Bewertung Hilfsmittel),

• kreatives Schreiben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Exposé (1 Seite)

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis über das grundlegende Verständnis von wissenschaftlichem Arbeiten,

dessen Formen und Prinzipien,

• Nachweis des Beherrschens der meisten im Kurs präsentierten Techniken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12547



Modul B.WIWI-WB.0012 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0013: Tätigkeit in der studentischen und
akademischen Selbstverwaltung
English title: Membership in the Student and Academic Self-Administration

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme haben die Studierenden zentrale Kompetenzen in

der Planung, Organisation und Präsentation erworben und sind auf die erfolgreiche

Mitwirkung an der Aufgabenerfüllung komplexer Selbstverwaltungsstrukturen in

Studierendenschaft und Universität vorbereitet.

Im Praxisteil erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in Moderationstechniken,

Gesprächsführung und im Entscheidungsverhalten. Sie haben den Umgang mit

Konflikten im eigenen Team und anderen Interessenvertretungen erlernt und ihr

Kommunikationsverhalten weiterentwickelt. 

Nach erfolgreicher Teilnahme des Begleitseminars verfügen die Studierenden über

Kenntnisse der Organisationsstrukturen der Universität und deren Gremien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der studentischen und akademischen

Selbstverwaltung (Seminar)

Inhalte:

Begleitseminar zur Tätigkeit in der studentischen und/ oder akademischen

Selbstverwaltung.

• Aufbauorganisation der Universität Göttingen: organisatorische Einheiten,

Aufgabenverteilung und Kommunikationsbeziehungen (Organigramm),

• studentische und akademische Gremien,

• ausgewählte Gremien und deren Mitglieder,

• Zielsetzung und Aufgabebereiche studentischer und akademischer

Selbstverwaltung aus Sicht verschiedener Statusgruppen.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der studentischen und akademischen

Selbstverwaltung (Praxisteil)

Inhalte:

Aktives Mitglied in der studentischen und/oder akademischen Selbstverwaltung in einem

Umfang von mind. 10 Punkten aus einer der beiden Punktematrizen.

Prüfung: Essay (Tätigkeitsbericht) (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, praktische

Erfahrungen aus ihrer Tätigkeit in der Selbstverwaltung mit theoretischem Wissen zu

verknüpfen und zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Mitgliedschaft im jeweiligen Organ

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
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Studiendekan*in, Fachschaft

Wirtschaftswissenschaften, WiWi-O-Phase e.V.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Punktematrizen und Seminarinhalt laut Beschluss der Studienkommission am 7.12.2022.

Es kann entweder das Modul B.WIWI-WB.0013 Tätigkeit in der studentischen und akademischen

Selbstverwaltung oder das Modul SK.AS.SK-26 Sozialkompetenz: Engagement in der studentischen

Selbstverwaltung / Gremienarbeit eingebracht werden. Das berücksichtigen beider Module für den

Abschluss ist nicht möglich.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.1000: Externes Praktikum
English title: External Internship

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit

und des Projektmanagements in einer externen Einrichtung erworben. Das externe

Praktikum hat somit das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und

Prozessen der praktischen Anwendung der Inhalte eines wirtschaftswissenschaftlichen

Studiengangs sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld der Praxis bekannt

zu machen. Die Studierenden haben während des externen Praktikums an der Lösung

wirtschaftswissenschaftlicher Anwendungsprobleme mitgearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

170 Stunden

Selbststudium:

10 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum außerhalb der Universität

Inhalte:

Das externe Praktikum beinhaltet ein breites Tätigkeitsspektrum und vermittelt einen

möglichst umfassenden Einblick in Betriebsabläufe, in denen Absolvent*innen eines

wirtschaftswissenschaftlichen Bachelor-Studiengangs eingesetzt werden.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vorlage eines Zeugnisses des Praktikumsgebers.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

Zugangsvoraussetzungen:

Erwerb von 30 mind. Credits.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Details zum organisatorischen Ablauf von externen Praktika sind in der Anlage I der Rahmenprüfungs- und

-studienordnung für die Bachelor-Studiengänge der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät geregelt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme
English title: Management of Business Information Systems

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die Phasen einer Anwendungssystementwicklung zu beschreiben sowie dortige

Instrumente erläutern und anwenden zu können,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Anwendungssystemen zu beschreiben, gegenüberzustellen und vor dem

Hintergrund gegebener Problemstellungen zu bewerten,

• Elemente von Modellierungstechniken und Gestaltungsmöglichkeiten von

Anwendungssystemen zu beschreiben und zu erläutern,

• ausgewählte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen selbstständig

anwenden zu können,

• Prinzipien der Anwendungssystementwicklung auf gegebene Problemstellungen

transferieren zu können,

• Modellierungsaufgaben im Themenfeld der Vorlesung eigenständig zu bearbeiten,

zu reflektieren und konstruktiv zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

38 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung Management der Informationssysteme (MIS) beschäftigt sich

mit der produktorientierten Gestaltung der betrieblichen Informationsverarbeitung.

Unter Produkt wird hier das Anwendungssystem bzw. eine ganze Landschaft

aus Anwendungssystemen verstanden, die es zu gestalten, zu modellieren und

zu organisieren gilt. Der Fokus der Veranstaltung liegt auf der Vermittlung von

Vorgehensweisen sowie Methoden und konkreten Instrumenten, welche es erlauben,

Anwendungssysteme logisch-konzeptionell zu gestalten.

 - Grundlagen der Systementwicklung

• Herausforderungen bei der Einführung einer neuen Software

• Vorgehensweisen zur Systementwicklung (z. B. Prototyping)

• Grunds. Ansätze der Systementwicklung (z. B. Geschäftsprozessorientierter

Ansatz)

- Planung- und Definitionsphase

• Methoden zur Systemplanung (z. B. Portfolio-Analyse)

• Methoden zur System-Wirtschaftlichkeitsberechnung (z. B. Kapitalwertmethode)

• Lastenhefte

• Pflichtenhefte

- Entwurfsphase

• Geschäftsprozessmodell (z. B. Ereignisgesteuerte Prozessketten)

• Funktionsmodell (z. B. Anwendungsfall-Diagramm)

• Datenmodell (z. B. Entity-Relationship-Modell)

2 SWS
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• Objektmodell (z. B. Klassendiagramm)

• Gestaltung der Benutzungsoberfläche (Prinzipien / Standards)

• Datenbankmodelle

- Implementierungsphase

• Prinzipien des Programmierens

• Arten von Programmiersprachen

• Übersetzungsprogramme

• Werkzeuge (z. B. Anwendungsserver)

- Abnahme- und Einführungsphase

• Qualitätssicherung (z. B. Systemtests)

• Prinzipien der Systemeinführung

- Wartungs- und Pflegephase

• Wartungsaufgaben

• Portfolio-Analyse

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Tutorium)

Inhalte:

• Vorstellung des grundlegenden Funktionsumfangs ausgewählter

Modellierungssoftware,

• Einführung in die Grundlagen des Modellierens,

• Tutorielle Begleitung bei der Bearbeitung von Fallstudien.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von drei Modellierungsfallstudien und Bewertung von

Lösungen im Rahmen eines kollegialen Peer-Review-Verfahrens.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• die in der Vorlesung vermittelten Aspekte der Anwendungssystementwicklung

erläutern und beurteilen können,

• Projekte zur Anwendungssystementwicklung in die vermittelten Phasen einordnen

können,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Anwendungssystemen auf praktische Problemstellungen transferieren können,

• komplexe Aufgabenstellungen mit Hilfe der vermittelten Inhalte analysieren und

Lösungsansätze selbstständig aufzeigen können,

• Vermittelte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen

notationskonform anwenden können und

• in der Vorlesung vermittelten Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen im

Umfeld betrieblicher Anwendungssysteme übertragen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Digitalisierung von Unternehmen

und Verwaltung
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Im Wintersemester werden die Vorlesungsinhalte mittels Videos vermittelt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen strategische, operative und technische Aspekte des

Informationsmanagements im Unternehmen,

• kennen und verstehen verschiedene theoretische Modelle und Forschungsfelder

des Informationsmanagements,

• kennen und verstehen die Aufgaben des strategischen IT-Managements,

der IT-Governance, des IT Controllings und des Sicherheits- sowie IT-Risk-

Managements,

• kennen und verstehen die Konzepte und Best-Practices im

Informationsmanagement von Gastreferenten in deren Unternehmen,

• analysieren und evaluieren Journal- und Konferenzbeiträge hinsichtlich

wissenschaftlicher Fragestellungen,

• analysieren und evaluieren praxisorientierte Fallstudien hinsichtlich des

Beitrags des Informationsmanagements für den wirtschaftlichen Erfolg eines

Unternehmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

• Modelle des Informationsmanagements

• Grundlagen der Informationswirtschaft

• Strategisches IT-Management & IT-Governance

• IT-Organisation

• Sicherheitsmanagement & IT- Risk Management

• Außenwirksame IS & e-Commerce

• IT-Performance Management

• Umsetzung & Betrieb, Green IT

• Projektmanagement

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Methodische Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Inhaltliche Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über Grundlagen der Informationswirtschaft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. Im Wintersemester wird die Vorlesung und Übung regulär

gehalten. Im Sommersemester findet nur die Übung statt. Die Vorlesung ist im Selbststudium zu erarbeiten.

Grundlage dafür ist die aufgezeichnete Vorlesung des jeweils vorhergehenden Wintersemesters.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0003: Programmiersprache Java
English title: Computer Language Java

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage,

• die Paradigmen, Anwendungen und Vorteile der objektorientierten

Programmierung zu erläutern,

• die objektorientierten  Begriffe Objekt, Klasse, Abstraktion, Kapselung und

Vererbung darzulegen und anzuwenden,

• mit Hilfe der Programmiersprache Java einfache Programme implementieren zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmiersprache Java (Praktikum)

Inhalte:

• Grundlagen der Programmiersprache (Programmaufbau, Daten, Ausdrücke,

Anweisungen)

• Objektorientierte Programmierung (Grundlagen, Klassen und Objekte, Methoden,

Konstruktoren, Vererbung, Nutzung von APIs)

• Verarbeitung von Ereignissen

• Verwendung des Collection-Frameworks

• Grafische Benutzeroberfläche (Objekte, Auslösen und Behandeln von Ereignissen)

• Arbeit mit Datenbanken (JDBC)

Die Inhalte stehen als Onlinematerialien zur Verfügung und werden innerhalb des

Praktikums anhand von Übungen (Programmieraufgaben) verdeutlicht und vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung sämtlicher Übungsaufgaben (mind. 40% der Gesamtpunktzahl

aller Übungsaufgaben sowie mind. 20 % der zu erzielenden Punkte pro

Übungsaufgabe)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Programmcode in der Programmiersprache Java erstellen können,

• Theorien der Objektorientierung kennen und erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Digitalisierung von Unternehmen

und Verwaltung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0004: Informationsverarbeitung in
Dienstleistungsbetrieben
English title: Information Management in Service Enterprises

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die theoretischen Grundlagen der Informationsverarbeitung in

Dienstleistungsbetrieben zu beschreiben und zu erläutern,

• wesentliche Aspekte der Anforderungen an die IV in ausgewählten

Dienstleistungsbranchen zu unterscheiden und deren Umsetzung in

Systemkonzeptionen zu erklären,

• die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erläutern und zu analysieren,

• anhand von praktischen Beispielen Anwendungssysteme für die Unterstützung

ausgewählter Aufgaben von Dienstleistern zu erläutern und zu bewerten sowie

diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren,

• ausgewählte aktuelle Trends aus dem Bereich der Dienstleistungserbringung zu

analysieren und kritisch zu reflektieren,

• in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und

Organisationsfähigkeiten Aufgabenstellungen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsverarbeitung in Dienstleistungsbetrieben

(Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen der Dienstleistungserbringung und der dafür notwendigen

Informationsverarbeitung (IV) (Systemarten)

• IV bei Finanzdienstleistern (Kreditgeschäft, Standardsoftware, Wertpapiergeschäft,

Zahlungsverkehrsabwicklung)

• IV in der Versicherungsbranche (Workflow-Management-Systeme,

Dokumentenmanagement-Systeme)

• IV in der Medienwirtschaft (Content-Management-Systeme)

• IV in der Touristik (Reisevertriebssysteme)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Drei erfolgreich testierte Bearbeitungen von Fallstudien.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Konzepte zur Informationsverarbeitung in Dienstleistungsbetrieben

erläutern und beurteilen können,

• komplexe Aufgabenstellungen im Rahmen der Dienstleistungserbringung in

kurzer Zeit analysieren und sowohl Herausforderungen als auch Lösungsansätze

aufzeigen können und

• in der Vorlesung kennengelernte Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen

übertragen können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Digitalisierung von Unternehmen

und Verwaltung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0010: Informationsverarbeitung in
Industriebetrieben
English title: Information Management in Industrial Enterprises

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die theoretischen Grundlagen der Informationsverarbeitung in Industriebetrieben

zu beschreiben und zu erläutern,

• wesentliche Aspekte der Anforderungen an die IV im industriellen Umfeld zu

unterscheiden und deren Umsetzung in Systemkonzeptionen zu erklären,

• die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erläutern und zu analysieren,

• Potentiale und Grenzen der IV in den Prozessen eines Industriebetriebs zu

beschreiben und selbstständig zu erarbeiten,

• die Integration der verschiedenen Anwendungssysteme innerhalb eines

Industrieunternehmens zu erläutern und kritisch zu reflektieren,

• anhand von praktischen Beispielen Anwendungssysteme für die Unterstützung

ausgewählter Aufgaben von Industriebetrieben zu erläutern und zu bewerten sowie

diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsverarbeitung in Industriebetrieben (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen der industriellen Fertigung und der dafür notwendigen

Informationsverarbeitung

• Darstellung der IV entlang des industriellen Prozesses mit den Bereichen der

Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Materialbeschaffung und Produktion,

Versand,

• Kundennachsorge, CRM und SCM

• IV in den Querschnittsfunktionen Lagerhaltung und Logistik, Marketing,

• Personalwirtschaft, Controlling und Rechnungswesen

• Integrationsaspekte von Anwendungssystemen durch EDI und Integrationsmodelle

• Integrierte Datenauswertung durch ein Data Warehouse

• Darstellung eines integrierten Anwendungssystems im industriellen Umfeld am

Beispiel SAP ERP

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• Theorien und Konzepte zur Informationsverarbeitung in Industriebetrieben

erläutern und beurteilen können,

• komplexe Aufgabenstellungen im industriellen Umfeld in kurzer Zeit analysieren

und sowohl Herausforderungen als auch Lösungsansätze aufzeigen können,

• in der Vorlesung kennengelernte Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen

übertragen können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Digitalisierung von Unternehmen

und Verwaltung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0012: Internetbasierte Anwendungen im
betrieblichen Umfeld
English title: Internet Technologies for Enterprises

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage:

• die wichtigsten Informationstechnologien des Internet zu erläutern,

• die historische Entwicklung und Bedeutung des Internet zu diskutieren,

• neue Informationstechnologien des Internets zu beschreiben und zu vergleichen,

• Entwicklungsprojekte für betriebliche Anwendungen planen, die Anforderungen

an eine betriebliche Anwendung zu erheben, die Regeln der Usability im

Softwareentwurf anzuwenden und die Wirtschaftlichkeit einer betrieblichen

Anwendung zu bewerten,

• auf Internettechnologien basierende betriebliche Anwendungen zu analysieren,

vorzuschlagen und deren Entwicklung zu organisieren,

• den Beitrag der eingesetzten Internettechnologien im Rahmen von CSCW für ein

Unternehmen zu erläutern,

• den Beitrag der eingesetzten Internettechnologien im Rahmen von E-Learning für

ein Unternehmen zu analysieren und darlegen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebliche Anwendungen von Internettechnologien (Online-

Vorlesung)

Inhalte:

- Informationstechnologien des Internet

• Entwicklung des Internet

• Web 2.0 und aktuelle Trends

- Entwicklung betrieblicher Anwendungen

• Projektmanagement und Systementwurf

• Vorgehensmodelle der Softwareentwicklung

• Geschäftsprozessanalyse

• Requirements Engineering

• Usability Engineering

• Wirtschaftlichkeitsanalyse

- Beispiele betrieblicher Anwendungen von Internettechnologien

• Computer Supported Cooperative Work

• Wissensmanagement

• E-Learning

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:
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• Ansätze und Konzepte zu aktuellen Technologien im Internet sowie deren

betriebliche Auswirkungen verstanden haben,

• Herausforderungen im Rahmen der betrieblichen Anwendungserstellung aufzeigen

können,

• in der Vorlesung kennengelernte Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen

übertragen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12564



Modul B.WIWI-WIN.0015 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0015: Geschäftsprozesse und
Informationstechnologie
English title: Business Processes and Information Technology

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die wichtigsten Tätigkeitsfelder des Information Managements aus

betriebswirtschaftlicher und ökonomischer Perspektive zu definieren und klar

voneinander abzugrenzen,

• Business Intelligence und Corporate Performance Management zu erläutern,

gegenüberzustellen und zu vergleichen,

• das Konzept eines Data Warehouses Hilfe von praktischen Beispielen zu

demonstrieren,

• die Herausforderungen des Informationsmanagements zu verstehen und

abzuschätzen, inwieweit Information und Informationstechnologien für

Unternehmen ein Wettbewerbsfaktor sind,

• selbstständig neue Lerninhalte unter Verwendung digitaler Medien zu erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschäftsprozesse und Informationstechnologie (Online-

Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen der Wirtschaftsinformatik

• Geschäftsprozessmanagement

• Prozessmodellierung (EPK)

• Integration

• Datenmanagement und Datenbankmanagementsysteme

• Structured Query Language (SQL)

• Data Warehouse und Data-Mining

• Standardsoftware und Software-Architekturen

• Outsourcing von IT

• Konzepte für betriebliche Anwendungssysteme

• Internet of Things (IoT)

• Informationsmanagement (IM) und Organisation RFID-Technologie

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Geschäftsprozesse modellieren und Managementkriterien herleiten und anwenden

können,

• ein Verständnis für prozessorientierte Anwendungssysteme besitzen,

• Aspekte der Einführung von betrieblichen Anwendungssystemen erläutern und

erklären können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0016: Mobile Business
English title: Mobile Business

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Grundlagen und Zusammengänge der Handlungsfelder des Mobile Business

zu beschreiben und abzugrenzen,

• die Rahmenbedingungen der Entwicklung mobiler Anwendungen zu beschreiben

und erläutern,

• die Annahmen und Implikationen der Diffusions- und Adaptions-theorie zu

erklären,

• die Akteure anhand der Wertschöpfungskette des mobile Business zu

klassifizieren,

• die dargelegten Theorien auf Geschäftsmodelle des Mobile Business anzuwenden

und diese zu bewerten,

• selbstständig neue Lerninhalte unter Verwendung digitaler Medien zu erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Mobile Business (Online-Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen der Internetökonomie

• (historische) Entwicklung des electronic und mobile Business

• Grundlagen mobiler Endgeräte und Anwendungen

• Bestandteile und Nutzerakzeptanz von mobilen Geschäftsmodellen

• Personalisierungsstrategien und Location Based Services

• Mobile Payment

• Mobile Learning

• Grundlagen und Anwendungen von Mobile Business Intelligence

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Konzepte im Umfeld des Mobile Business erklären und anwenden

können,

• den Erfolg von mobile Business Geschäftsmodellen beurteilen und vorhersagen

können,

• in der Vorlesung behandelte Fallbeispiele auf ähnliche Handlungsfelder übertragen

und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0017: Business Intelligence
English title: Business Intelligence

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Theorien und Ansätze des Business Intelligence zu beschreiben und zu erläutern,

• grundlegende Verfahren der Entscheidungsfindung zu erklären und anzuwenden,

• Datenstrukturen zu analysieren und zu generalisieren,

• die Strukturen von Data Warehouse Systeme konzeptionell zu modellieren und

dazugehörige Transformationsprozesse zu steuern,

• Data Mining Techniken anzuwenden und deren Ergebnisse zu interpretieren,

• selbstständig neue Lerninhalte unter Verwendung digitaler Medien zu erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Business Intelligence (Online-Vorlesung)

Inhalte:

• Methoden zur Entscheidungsfindung in Unternehmen (AHP, regelbasierte

Systeme, Was-Wenn-Analyse)

• Modellierung von Data Warehouse Systemen

• OLAP (Online Analytical Processsing)

• Extract-Transform-Load (ETL)-Prozess

• Varianz-, Regressions- und Cluster Analysen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Konzepte wie Data Warehouse Systeme und Data Mining zu erläutern können,

• komplexe Aufgabenstellungen im Bereich der Entscheidungsfindung analysieren

und Lösungsansätze aufzeigen können,

• in der Vorlesung kennengelernte Techniken auf praxisnahe Problemstellungen

anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0018: Anwendungssysteme in
Industrieunternehmen
English title: Business Application Systems in Industrial Corporations

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Systeme zur Produktionsplanung und zu beschreiben und deren praktischen

Einsatz zu erläutern,

• klassische Problemfelder der industriellen Produktion zu erklären,

• geeignete Informationssysteme für Teilprozesse der Wertschöpfungskette

auszuwählen,

• Konzepte der Verteilung und Distributionsstrategien zu benennen und zu

analysieren,

• bestehende Informationssysteme innerhalb von Wertschöpfungsketten zu

analysieren und kritisch zu hinterfragen,

• komplexe Aufgabenstellungen innerhalb einer Gruppe zu bearbeiten und zu

koordinieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Anwendungssysteme in Industrieunternehmen (Online-

Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen zu Produktionsstrukturen und -Prozessen

• Informationssysteme in der Bedarfsermittlung, Beschaffung, Materialwirtschaft,

Lagerung, Produktionsplanung

• Konzepte der Verteilung und Distributionsstrategien von Waren

• Ziele und Aufgaben des SupplyChain Management

• Problemstellungen der Informationsverarbeitung innerhalb

unternehmensübergreifender Wertschöpfungsketten

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 60 Seiten, Gruppenarbeit) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Konzepte der Informationsverarbeitung in Wertschöpfungsketten

erläutern und beurteilen können,

• komplexe Aufgabenstellungen innerhalb der Informationsverarbeitung in

Wertschöpfungsketten in kurzer Zeit analysieren und bearbeiten können,

• in der Vorlesung vermittelte Kenntnisse auf ähnliche Problemstellungen übertragen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0021: Modellierung betrieblicher
Informationssysteme
English title: Modelling of Business Information Systems

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden besitzen theoretische und praxisorientierte Kenntnisse der

wichtigen Notationen und Vorgehensweisen zur Modellierung betrieblicher

Informationssysteme (Informationsmodellierung),

• die Studierenden lernen die Erstellung von Daten-, Prozess-, Organisations-

und objektorientierten Modellen (z.B. ERM, EPK, BPMN, UML). Sie

erwerben die Fähigkeiten, strukturelle Aspekte betriebswirtschaftlicher

Sachverhalte zu analysieren und mit Hilfe der Modellierungsnotationen in

Informationsmodelle umzusetzen, wie dies bspw. bei der Anforderungserhebung

für die Entwicklung neuer Informationssysteme oder bei der Einführung von

Standardsoftwaresystemen notwendig ist,

• mit Hilfe von Bezugsrahmen zu Informationsarchitekturen (ARIS) lernen die

Studierenden, wie Informationsmodelle in Informatik-Projekten sinnvoll eingesetzt

und Vorgehensmodelle gestaltet werden können. Die Betrachtung verschiedener

Abstraktionsstufen gibt einen Einblick in Strukturen, Stärken und Grenzen von

Notationen und Vorgehensmodellen (Metamodellierung),

• die Studierenden werden in die Lage versetzt, betriebswirtschaftliches Know-

how zu erschließen und bei der Gestaltung betrieblicher Informationssysteme

anzuwenden (Referenzmodellierung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Modellierung betrieblicher Informationssysteme (Online-

Vorlesung)

Inhalte:

• Modellbegriff, Informationsmodellierung

• Informationsmodelle, ARIS Sichten, ERM

• Kardinalitäten, rekursive Beziehungen

• Generalisierung/Spezialisierung, Datenmodelle

• Integritätsbedingungen, SERM, Relationenmodell

• Universalrelation, Normalform, ERM Modell, SQL

• Modellierung der Funktionssicht

• Regeln für eEPK, SEQ

• Hierarchisierung von Prozessketten, Petri Netze

• Objektorientierte Modellierung, UML

• Use Case Diagram, Activity Diagram

• Objektorientierung, Metamodelle

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• Theorien und Ansätze der Systemmodellierung verstanden haben,
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• komplexe Aufgabenstellungen mit Hilfe der Daten-, Prozess-, Funktions-,

Organisations- und Metamodellerierung darstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0022: Digital Business
English title: Digital Business

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die wichtigsten Tätigkeitsfelder des Information Managements aus

betriebswirtschaftlicher und ökonomischer Perspektive zu definieren und klar

voneinander abzugrenzen,

• Business Intelligence und Corporate Performance Management zu erläutern,

gegenüberzustellen und zu vergleichen,

• das Konzept eines Data Warehouses Hilfe von praktischen Beispielen zu

demonstrieren,

• die Herausforderungen des Informationsmanagements zu verstehen und

abzuschätzen, inwieweit Information und Informationstechnologien für

Unternehmen ein Wettbewerbsfaktor sind,

• selbstständig neue Lerninhalte unter Verwendung digitaler Medien zu erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Digital Business (Online-Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen des Information Managements

• Wertbeitrag von Informationstechnologie

• IT-Organisation, IT-Governance und IT-Strategie

• IT-Outsourcing

• IT-Architekturmanagement

• Serviceorientierte Architekturen (SOA)

• Prozessmanagement

• IT-Servicemanagement mit ITIL

• Softwareschätzung und Standardisierung der IT

• M&A und IT-Integration

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Ansätze des Informationsmanagements kennen, erläutern und

anwenden können,

• komplexe Aufgabenstellungen im Bereich des Business Intelligence, des

Corporate Performance Management und der Data Warehouses in kurzer Zeit zu

analysieren und zu lösen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0001: Einführung in die Wirtschaftspädagogik
English title: Introduction into Business and Human Resource Education

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage die Entwicklungsgeschichte der Wirtschaftspädagogik

als Wissenschaftsdisziplin darzustellen. Sie können wirtschaftspädagogische

Forschungs- und Praxisfelder im Spannungsfeld von Wirtschaft und Erziehung

vor dem Hintergrund individueller, institutioneller und gesellschaftlicher Ansprüche

charakterisieren.

Die Studierenden verfügen über fachliche und kommunikative Kompetenzen,

im kritischen Dialog die Begriffsgeschichte des Konstrukts „Beruf“ und seinen

Bedeutungswandel aufzeigen sowie seine fachliche Dimension als auch seine Funktion

als Bestandteil der Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung zu erörtern. Sie können

berufsbildungstheoretische Ansätze darstellen und diese kritisch vor dem Hintergrund

normativer gesellschaftlicher Ziele und eigener Wertvorstellungen reflektieren. Sie

können vor dem Hintergrund der Geschichte der beruflichen Bildung die Entwicklung

ihrer Strukturen und Rechtsgrundlagen erklären.

Die Studierenden kennen die Sektoren der beruflichen Ausbildung und sind in der

Lage, Strukturprobleme der beruflichen Bildung datenbasiert zu diskutieren. Sie

können Einflussfaktoren wie Demografie, Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt in ihren

Wirkungen auf die berufliche Ausbildung sinnvoll verknüpfen und bildungspolitische

Interventionsmaßnahmen unter Zugrundelegung eigener Wertmaßstäbe beurteilen. Die

Studierenden analysieren aktuelle Herausforderungen des Berufsbildungssystems, die

u. a. Fragen der beruflichen Bildung für eine nachhaltige Entwicklung, der Digitalisierung

sowie der Inklusion und des Umgangs mit Heterogenität umfassen, und können

unterschiedliche wissenschaftliche Positionen fachlich angemessen einordnen

sowie Standpunkte verschiedener Akteure beruflicher Bildung vor dem Hintergrund

gesellschaftlicher Wert- und Normvorstellungen reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (Vorlesung)

Inhalte:

• Wirtschaftspädagogik als interdisziplinäres Fach

• Geschichte der Wirtschaftspädagogik und der beruflichen Bildung, Entstehung der

Berufsschulen

• Zentrale Begriffe und Konstrukte: Bildung, Kompetenz, Beruf, Lernen, Qualifizieren

• Berufsbildungstheoretische Strömungen und normative Ansprüche beruflicher

Bildung

• Strukturen und Rechtsgrundlagen der beruflichen Bildung

• Aktuelle Herausforderungen in der beruflichen Bildung (u. a. berufliche Bildung

für eine nachhaltige Entwicklung, Digitalisierung und ihre Implikationen für die

berufliche Ausbildung, Umgang mit Inklusion und Heterogenität in der beruflichen

Bildung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspädagogik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Vertiefung der Inhalte der Vorlesung

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie die Wirtschaftspädagogik als

Wissenschaftsdisziplin im historischen Entstehungskontext, in ihrer Forschungstradition

und auf der Grundlage wissenschaftstheoretischer Konzepte und zentraler Konstrukte

und Begriffe charakterisieren können. Sie belegen zudem in der Prüfung, dass sie

über vertiefte Kenntnisse zu den Rechtsgrundlagen und Strukturen beruflicher Bildung

verfügen und aktuelle Strukturentwicklungen und damit verbundene Problemlagen in

der beruflichen Bildung aus einer wissenschaftstheoretischen Perspektive beurteilen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12577



Modul B.WIWI-WIP.0005 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0005: Theorien des Lehrens und Lernens in der
kaufmännischen Aus- und Weiterbildung
English title: Theory and Practice of Teaching and Learning in the Fields of Commercial

and Business

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoriegeleitet Prozesse des kaufmännischen

Lehrens, Lernens und Unterrichtens zu analysieren und die gewonnenen Ergebnisse für

die Planung und Gestaltung kaufmännischer Lehr-Lern-Prozesse nutzbar zu machen.

Im Einzelnen umfasst dies Kompetenzen zur

• Charakterisierung ausgewählter Lern-, Kognitions- und Motivationstheorien für die

Analyse kaufmännischer Lehr-Lern-Prozesse,

• Gegenüberstellung von Widersprüchen und Gemeinsamkeiten unterschiedlicher

lern-, kognitions- und motivationstheoretischer Ansätze,

• Konstruktion widerspruchsfreier theoretischer und integrativer Annahmen zur

Analyse und Bewertung von Lehr-Lern-Prozessen,

• theoriegeleiteten Reflektion kaufmännischer Lern- und Handlungsprozesse.

Über die Entwicklung von Kenntnissen zur theoriegeleiteten Analyse und Konstruk-

tion von Lehr-Lernprozessen sowie über die Auseinandersetzung mit wissenschaft-

lichen Fachtexten differenzieren die Studierenden eine pädagogisch-psychologisch

angemessene Fachsprache stetig aus. Aufgrund der Bewertung von Lehr-Lern-

Prozessen entwickeln die Studierenden eine kritische Reflexionsfähigkeit im Umgang

mit verschiedenen lernpsychologischen Annahmen und Theorien. Darüber hinaus

erwerben die Studierenden durch Kleingruppenarbeiten sozial-kommunikative

Kompetenzen im Umgang mit ausgewählten Fragestellungen, welche in regelmäßigen

Abständen präsentiert und diskutiert werden. Konstruktive Kritiken werden von den

Studierenden reflektiert entgegengenommen und dienen der Weiterentwicklung der

eigenen Diskussionskultur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorien des Lehrens und Lernens in der kaufmännischen

Aus- und Weiterbildung (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Theorien des Lehrens und Lernens in der kaufmännischen

Aus- und Weiterbildung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Reflektionen kaufmännischer Lehr-Lern-Situationen auf der Grundlage ausgewählter

lern-, kognitions- und motivationstheoretischer Ansätze.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Einführung in die Wirtschaftspädagogik"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V6-SoSe25 Seite 12579



Modul B.WIWI-WIP.0007 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0007: Forschungsmethoden
English title: Research Methods

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage:

• bedeutsame wissenschaftstheoretische Positionen und Forschungsansätze

anhand ihrer Charakteristika voneinander abzugrenzen (v.a. hermeneutisches,

kulturkritisches und empirisches Paradigma),

• die Planung und Durchführung von empirischen Studien theorie- und

erfahrungsbasiert zu beschreiben und zu diskutieren,

• ausgewählte berufs- und wirtschaftspädagogische Forschungsfelder theoriegeleitet

aus der Sicht des forschungsmethodischen Zugangs zu charakterisieren

und Stärken und Schwächen in der forschungsmethodischen Fundierung

herauszuarbeiten,

• für ein quantitativ-empirisches Forschungsvorhaben, das in einem wirt-

schaftspädagogischen Forschungsfeld verankert ist, Forschungsfragen zu

entwickeln, einen bestehenden Primär- oder Sekundärdatensatz auszuwählen

und ggfs. die Datenstrukturen weiter aufzubereiten und eine angemessene

Datenauswertungsstrategie theoriegeleitet zu entwickeln, dabei insbesondere die

Nutzung verschiedener Methoden der deskriptiven und multivariaten Statistik für

die Auswertung der Daten und die Darstellung der Ergebnisse zu begründen und

anzuwenden sowie die Ergebnisse theoriegeleitet zu diskutieren.

Indem sich die Studierenden selbstständig mit einer wirtschaftspädagogischen

Fragestellung auseinandersetzen, erwerben sie Kompetenzen in der Beschreibung,

Auswahl und Anwendung einschlägiger Methoden der wirtschaftspädagogischen

Forschung. Sie präsentieren ihre Ergebnisse und reflektieren dabei die gewählte

Vorgehensweise gemeinsam mit ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen, wodurch

Präsentations-, Reflexions- und Diskussionskompetenzen erweitert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungsmethoden (Vorlesung)

Inhalte:

• Forschungsparadigmen: Hermeneutik, Empirische Forschung: logischer

Empirismus, kritischer Rationalismus

• Theoriebildung in der Wirtschaftspädagogik: Eigenschaftsparadigma mit

Schwerpunkten im kognitiven und affektiven Bereich

• Grundlagen des Messens und Messtheorien

• Gütekriterien empirischer Forschung

• Testwertinterpretationen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungsmethoden (Forschungspraktikum) (Seminar)

Inhalte:

• Einführung in R

• Deskriptive Statistik und multivariate Statistik: Maße der zentralen Tendenz, Tests

auf Gruppenunterschiede

2 SWS
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• Faktorenanalysen, Reliabilitätsanalysen, Varianz- und Regressionsanalysen,

Strukturgleichungsanalysen

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme. Studierende präsentieren im Rahmen des Seminars

ausgewählte Ergebnisse des empirischen Forschungsvorhabens (z.B. Poster, Vortrag,

Ergebnisbericht).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen wissenschaftstheoretische Paradigmen und setzen sich

kritisch mit Forschungsansätzen auseinander. Sie weisen auf dem Gebiet der

empirischen Forschung nach, dass sie grundlegende statistische Analyseverfahren

kennen, diese sachgerecht anwenden und deren Ergebnisse interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.WIWI-WIP.0001 Einführung in die

Wirtschaftspädagogik

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Viola Deutscher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIP.0008: Entwicklungs- und
Professionalisierungsprozesse in der beruflichen Bildung
English title: Processes of Development and Professionalization in Vocational Education

and Training

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wechselnde Schwerpunkte:

Das Modul weist wechselnde Schwerpunkte auf und bezieht sich daher entweder auf

berufliche Übergangs- und Entwicklungsprozesse oder auf Fragen der Professionalität

berufsschulischen und betrieblichen Bildungspersonals. Der Schwerpunkt

Entwicklungsprozesse in der beruflichen Bildung befasst sich mit

Übergängen in die berufliche Ausbildung, mit Themen der Berufswahl und der Planung

einer Berufslaufbahn. Die Studierenden können:

• berufliche Übergänge von jungen Erwachsenen aus unterschiedlichen

Perspektiven (Jugendliche, Ausbildungsbetriebe, Berufsschule, Staat und

Gesellschaft) unter Nutzung verschiedener theoretischer Zugänge (soziologische,

psychologische, ökonomische und berufspädagogische Theorien) erörtern,

• komplexe Entscheidungen zur Berufswahl unter Hinzunahme von

Berufswahltheorien und -modellen erklären sowie aktuelle Herausforderungen des

Zugangs zum Ausbildungsmarkt vor dem Hintergrund einschlägiger Theorien aus

individueller, betrieblicher und gesellschaftlicher Perspektive reflektieren,

• Disparitäten beim Übergang in eine berufliche Ausbildung und eines erfolgreichen

Ausbildungsverlaufs vor dem Hintergrund unterschiedlicher Theorieansätze und

im Zusammenwirken von individuellen, institutionellen und kontextuellen Faktoren

erklären (z. B. Theorien zu primären und sekundären Herkunftseffekten auf

(Aus)Bildungsentscheidungen; Effectively Maintained Inequality (EMI) Theorie;

person-environment fit-Theorien) und

• Benachteiligungen für verschiedene soziale Gruppen auf der Grundlage

empirischer Daten unter der Perspektive von Chancengleichheit diskutieren.

Der Schwerpunkt Professionalisierung des berufsschulischen und betrieblichen

Bildungspersonals beleuchtet den Einfluss des pädagogischen Personals auf

gelingende berufliche Bildungsprozesse. Darüber hinaus stehen Theorien und Konzepte

der Professionalisierung von Lehrenden und Ausbildenden in der beruflichen Ausbildung

im Zentrum. Die Studierenden können:

• die Begriffe und Konzepte individueller und kollektiver Professionalisierung

des Bildungspersonals unterscheiden,Anforderungen an professionelles

pädagogisches Handeln in Berufsschulen und Ausbildungsbetrieben

unter Nutzung verschiedener Professionstheorien (u. a. system- und

strukturtheoretische, biografie- und kompetenztheoretische Ansätze)beschreiben,

• sich kritisch mit empirischen Studien über Zusammenhänge der Professionalität

und Lehr-Lern-Qualität und dem Entwicklungsfortschritt von Lernenden

auseinandersetzen und diese vor dem Hintergrund von Professionstheorien

kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden
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Sie erwerben in diskursiven, kooperativen und forschenden Seminarformaten:

• • kritisch-reflexive Kompetenzen zur Analyse der Konfliktstruktur der Lehrenden-

und Ausbildendenrolle unter gesellschaftlicher, institutioneller und individueller

Perspektive, zur Auseinandersetzung mit Antinomien in berufspädagogischen

Tätigkeiten, können diese klassifizieren und anhand von Beispielen reflektieren,

• • sozial-kommunikative und personale Kompetenzen, indem sie

Herausforderungen, aber auch Unsicherheiten und Fehlerpotenziale

professioneller Leistungserbringung bei Lehrenden und Ausbildenden erörtern,

• • Einsichten in und Bereitschaften für Erfordernisse einer fortlaufenden

Professionalisierung als angehende Lehrende und Ausbildende.

In beiden Schwerpunkten entwickeln die Studierenden in Gruppenarbeiten und

diskursiven Auseinandersetzungen ihre kooperativen, kommunikativen und personalen

Fähigkeiten weiter und vertiefen ihre fachsprachlichen Kompetenzen im berufs- und

wirtschaftspädagogischen Kontext.

Lehrveranstaltung: Entwicklungs- und Professionalisierungsprozesse in der

beruflichen Bildung (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme. Die Studierenden stellen einen Projekt- oder

Forschungsansatz zu Entwicklungs- oder Professionalisierungsfragen im Rahmen einer

Einzel- oder Gruppenpräsentation beim Abschlussworkshop vor (Präsentation von ca.

30 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beschreiben und reflektieren selbständig ein Projekt- oder

Forschungsthema zu Entwicklungs- oder Professionalisierungsfragen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susan Seeber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
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Studierende des lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C
erfolgreich absolvieren:
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III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden der Studienfächer "Werte und Normen" und
"Philosophie" im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert
werden:
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Modul B.Eth.300(WuN) - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.300(WuN): Religionsethnologische Ansätze und
Perspektiven
English title: Approaches and Perspectives in the Anthropology of Religion

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen fachspezifische Kenntnisse über

a. ausgewählte Theorien und methodische Ansätze religionsethnologischer Forschung,

auch in Bezug auf ihre fachgeschichtliche Entwicklung;

b. den für das jeweils fokussierte Forschungsfeld entwickelten Apparat von

Fachbegriffen;

c. die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung der behandelten

Forschungsansätze;

2. können fachlich angemessen und kompetent über Fragen der religiösen Diversität,

Differenz und Identität diskutieren und sind sich der Problematik einer universalen,

transkulturellen Kategorie „Religion“ bewusst;

3. haben eine erste Kompetenz in der Anwendung einer holistischen

Betrachtungsweise, die nach den jeweils spezifischen kulturellen, sozialen und

historischen Zusammenhängen von offenkundig „religiösen“ Phänomenen und

Herausforderungen fragt;

4. haben ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

ausgebaut:

a) in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung von Forschungs- und

Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form;

b) in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

„religiöser“ Phänomene und Prozesse;

c) in der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung oder Moderation einer

thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit;

d) in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierter Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem religionsethnologischen Thema (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs (Kurs) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema religionsethnologischer Forschung selbständig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw.

eine Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

- auf weitgehend vorgegebener Fachliteratur basiert;
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- das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen Texten

des Seminars herstellt;

- eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

- auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

- die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

Je nach Verfügbarkeit, mind. jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Phi.01 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.01: Basismodul Theoretische Philosophie
English title: Basic Studies in Theoretical Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Themen, Grundbegriffe und Theorieansätze

der Theoretischen Philosophie in ihren Disziplinen Erkenntnistheorie,

Wissenschaftsphilosophie, Sprachphilosophie oder Metaphysik.

2. In einem Proseminar erlangen die Studierenden grundlegende Fähigkeiten, sich

mit Sachfragen der theoretischen Philosophie begrifflich präzise und argumentativ

auseinanderzusetzen, insbesondere: ausgewählte Problembereiche und systematische

Überlegungen der theoretischen Philosophie adäquat darzustellen, Argumentationen zu

analysieren und auf elementarem Niveau in mündlicher und mindestens in Textform zu

diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Einführungskurs in die theoretische Philosophie (Vorlesung,

Seminar)

Angebotshäufigkeit: Einführungskurs bevorzugt im Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie und Fähigkeit, diese auf elementarem Niveau argumentativ verständlich

darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Proseminar zur theoretischen Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

7 C
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kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der theoretischen

Philosophie. Darstellung und Diskussion von Themen der theoretischen Philosophie auf

elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im

Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.03 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.03: Basismodul Geschichte der Philosophie
English title: Basic Studies in History of Philosophy

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden einen Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, sie machen

eine erste Bekanntschaft mit jeweils zentralen Themenbereichen und einzelnen

klassischen Werken.

2. In einem Proseminar (Basisseminar) erlangen die Studierenden Verständnis

klassischer Texte der Philosophie sowie Grundfertigkeiten der Analyse eines Textes

unter historischen und systematischen Gesichtspunkten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Einführungskurs in die Geschichte der Philosophie

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte und elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte sowie Fähigkeit, diese auf

elementarem Niveau argumentativ verständlich darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Proseminar zur Geschichte der Philosophie

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Klausur, Hausarbeit oder

Essays) absolviert werden.

2 SWS

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

7 C
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Überblick über Epochen der Philosophiegeschichte, elementares Verständnis

zentraler Themen und klassischer philosophischer Texte. Darstellung und Diskussion

philosophiegeschichtlicher Themen auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Bender

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; Einführungskurs bevorzugt im SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.04 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.04: Basismodul Logik
English title: Introduction to Logics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik,

• Fähigkeit zur logischen Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und

Schlüsse,

• Kenntnis eines logischen Kalküls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit

Tutorien

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis elementarer Begriffe der Logik; Analyse und Formalisierung einfacher

Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls; Bearbeitung von

Übungsaufgaben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.06 (WuN) - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.06 (WuN): Aufbaumodul Praktische Philosophie
English title: Advanced Studies in Practical Philosophy

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Kenntnisse ausgewählter, für den Unterricht im Schulfach „Werte und Normen“

relevanter Themen und Theorien der praktischen Philosophie. Fähigkeit der Erarbeitung

sowie der differenzierten Darstellung und Diskussion systematischer Positionen und

Probleme in mündlicher und mindestens in Textform.

• In einer Lehrveranstaltung wird ein Thema aus der Normativen Ethik oder Metaethik

(wichtige Theorien der Moralbegründung, z.B. Utilitarismus, Kontraktualismus, Kant,

Antike Ethik) erarbeitet,

• in einer anderen ein Thema aus der Politischen Philosophie, Rechts- oder

Sozialphilosophie (z.B. politische Gerechtigkeit, Menschenrechte, Toleranz, Krieg und

Frieden),

• in einer dritten ein Thema aus der Angewandten Ethik (z.B. Medizinethik,

Tierethik, Umweltethik) oder der Handlungstheorie (z.B. Willensfreiheit) oder der

Religionsphilosophie (z.B. Theodizee)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Proseminar oder Seminar auf dem Gebiet der

Normativen Ethik oder Metaethik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Proseminar oder Seminar auf dem Gebiet

der Politischen Philosophie, der Rechts- oder Sozialphilosophie oder der

Philosophischen Anthropologie

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Proseminar oder Seminar auf dem Gebiet der

Angewandten Ethik, der Handlungstheorie, der Religionsphilosophie oder der

Bildungsphilosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

eine kleinere Leistung mindestens in Textform in der Lehrveranstaltung, in der die

Hausarbeit angefertigt wird

8 C

Prüfung: zwei Kurztexte (je max. 3 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Eingehende Kenntnis ausgewählter Probleme und Theorien der praktischen

Philosophie. Sachgemäße u. differenzierte Erörterung von Themen der praktischen

Philosophie mindestens in Textform.

Die Hausarbeit kann nur zu einem Seminar oder einer Vorlesung für Fortgeschrittene

(nicht Einführungskurs), jedoch nicht zu einem Proseminar, abgelegt werden.  Zu den

beiden weiteren Lehrveranstaltungen sind Kurztexte zu absolvieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.WuN.01 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Phi.15 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.15: Philosophisches Argumentieren
English title: Philosophical Reasoning

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können Argumente in philosophischen Texten erkennen, rekonstruieren

und beurteilen. Sie können (formale und informelle) Fehlschlüsse erkennen und

vermeiden und kennen Kriterien zur Evaluation von Argumenten. Sie können

eigene Argumente konstruieren und präzise formulieren und verfügen dadurch über

Fähigkeiten, die zentral sind für das Schreiben philosophischer Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar oder Seminar zum philosophischen

Argumentieren (Seminar, Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (70 Min.) oder Aufgabe zum philosophischen Argumentieren mit

Ausarbeitung mindestens in Textform (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Übungsaufgabe zum philosophischen Argumentieren mit Ausarbeitung mindestens in

Textform (max. 4 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über die Anwendung der im Seminar erlernten Grundlagen des

philosophischen Argumentierens

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Phi.20 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.20: Tutor*in im Bachelor-Teilstudiengang Philosophie
English title: Tutor in the B.A. Philosophy Programme

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit der didaktischen Aufarbeitung und Vertiefung des Stoffs einer

Lehrveranstaltung in Kleingruppen, insbesondere zur „Einführung in die Logik“ oder

als Essay-Tutor*in zu thematischen Proseminaren im Fach Philosophie. Fähigkeit,

studentische Ausarbeitungen (insbesondere Logik-Übungsaufgaben und Essays) zu

beurteilen, Korrekturen vorzunehmen bzw. Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten

sowie methodische Hilfen zur Lösung von Aufgaben bzw. zum Anfertigen von Essays zu

geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teilnahme an einer Lehrveranstaltung, die tutorial begleitet

wird

Prüfung: Tutoriumsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Konzeption und Durchführung eines Tutoriums für eine Lehrveranstaltung des

Fachs Philosophie

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Tutor*in sowie

B.Phi.01, B.Phi.02, B.Phi.03, B.Phi.04 oder für WuN

Studierende: B.Phi.01, B.WuN.01, B.Phi.04 und:

B.Phi.03 oder B.Phi.06 (WuN)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Pol.702 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.702: Politische Kultur und Vermittlung
English title: Political Culture and Communication

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in den

Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse

in der Politik zu deuten

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die

Handlungen der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01 

Empfohlene Vorkenntnisse:

mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Modul B.RelW.101 (WuN) - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.101 (WuN): Basismodul Religionswissenschaft
English title: Introductory Module Religious Sciences

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben historische und inhaltliche Grundkenntnisse zur religiösen

Tradition und Praxis der sog. „Weltreligionen" sowie „neuer" Religionsbildungen

(einleitende Orientierung), die in mündlichen Beiträgen zum Proseminar geübt (inkl.

Übernahme von Kurzreferaten) und im Rahmen des Terminologiekurses theoretisch und

begrifflich reflektiert werden. Sie kennen die Grundbegriffe religionswissenschaftlicher

Theoriebildung und können sie kritisch anwenden.

Die Studierenden verfügen über einleitende Grundkenntnisse zum Christentum im

Überblick, sie können Grundwissen zu Kanon, Geschichte, Traditionen, Grundlehren

und wichtigen Personen reproduzieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in das Christentum" (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Historisches Proseminar "Einführung in die

Religionsgeschichte"

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 5 C

Lehrveranstaltung: Terminologiekurs 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.), unbenotet 2 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden ihre breit gefächerten Überblickskenntnisse der

wichtigsten Religionstraditionen der Welt, einschließlich des Christentums nach.

Im Rahmen eines Referats oder eines Essays im Rahmen des Terminologiekurses

zeigen die Studierenden, dass sie exemplarisch religionswissenschaftliche Begriffe

bedenken und einer prüfenden Kritik unterziehen können. Sie zeigen, dass sie die

Ergebnisse wissenschaftlich korrekt in prägnanter, nachvollziehbarer und schlüssiger

Form präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.102 (WuN): Aufbaumodul Religionswissenschaft
English title: Intermediate Module Religious Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der religionsgeschichtlichen Kenntnisse durch exemplarische

Auseinandersetzung mit einzelnen Religionstraditionen; Systematische Zugänge

zur Welt der Religionen anhand systematischer Probleme bzw. vergleichender

Fragstellungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar oder Übung - Religionsgeschichtlich

(z.B. Lektürekurs Islam (bzw. Bibel, Buddhismus, Hinduismus, Judentum), Einführung in

Buddhismus, Aztekische Religion, neureligiöse Traditionen im Detail (z.B. Scientology,

Neuheidentum), o.ä.)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar oder Übung - Systematisch-

religionswissenschaftlich

(Fundamentalismus, Übergangsriten, Ethik der Religionen, Religionsstifter, interreligiöse

Beziehungen & Wahrnehmungen, etc.)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen einer mündlichen Prüfung zeigen die Studierenden, dass sie über solides

Basiswissen zu einer ausgewählten Religionstradition verfügen und es diskursiv und

reflektiert entfalten können. Sie zeigen eine grundlegende Vertrautheit mit systematisch-

religionswissenschaftlichen Überlegungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.103 (WuN): Vertiefungsmodul Religionswissenschaft
English title: Advanced Module Religious Sciences

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden zeigen unter Anleitung ihre Befähigung zu eigenständiger

wissenschaftlicher Arbeit durch Vertiefung und Anwendung der erworbenen

religionsgeschichtlichen und systematisch-religionswissenschaftlichen Kenntnisse im

Rahmen einer Seminarveranstaltung, plus Hausarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Historisches oder systematisches Seminar in

Religionswissenschaft (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen exemplarisch in einer umfangreicheren Hausarbeit, dass

sie ein ausgewähltes Thema religionswissenschaftlich, d.h. unter Einbeziehung

empirischer und theoretischer Perspektiven, bearbeiten können, möglichst unter

besonderer Berücksichtigung von Werte & Normen/Ethik-Themen (Sexualität/Gender

in den Religionen, ethische Problemstellungen aus rel. und theol. Perspektive, rel.

Begründungen von Moral/Ethik, o.ä.).

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Soz.10(WuN) - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.10(WuN): Soziologie für Werte- und Normen-
Studierende
English title: Sociology for Students "Values and Norms"

9 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse der Soziologie,

insbesondere im Themenbereich Religion, Werte und Normen. Das Modul besteht aus

dem Besuch einer einführenden Vorlesung und eines kultursoziologischen Seminars.

Bei der Vorlesung besteht die Wahl zwischen einer allgemeinen Einführung in die

Soziologie und einer Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften.

Im Seminar werden aus kultur- und religionssoziologischer Perspektive gezielt Themen

vertieft, die für den Unterricht bzw. das Handlungsfeld Schule relevant sind. Dazu

gehören kulturelle Kategorien der Reproduktion sozialer Ungleichheit, die Rolle von

Religion in modernen Gesellschaften sowie exemplarische Studien zum Wertewandel.

Das abschließende Portfolio dokumentiert die Fähigkeit der Studierenden zur kritischen

Einordnung sozialwissenschaftlicher Debatten zum weiteren Themenbereich Religion

und Werte in modernen Gesellschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologie für Werte und Normen-Studierende (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Tutorium zur Soziologie

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

3 SWS

Prüfung: Portfolio _im Rahmen des Seminars (max. 15 Seiten), unbenotet 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

kleinräumige, den Lernprozess unterstützende Arbeitsaufgaben (z.B. Essay,

Kurzanalyse, Protokoll, Impulsreferat) zum weiteren Themenbereich Religion und Werte

in modernen Gesellschaften zu bearbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.WuN.01 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WuN.01: Interdisziplinäres Basismodul für "Werte und
Normen"- Studierende
English title: Interdisciplinary Basic Modul for the "Values and Norms"- Students

9 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. In einem Einführungskurs (Vorlesung oder Einführungsseminar) erwerben die

Studierenden Kenntnis zentraler Probleme, Grundbegriffe und Theorieansätze der

praktischen Philosophie, die den fachlichen Kern des „Werte und Normen“-Studiums

darstellt. Sie überschauen die Teilgebiete der praktischen Philosophie, kennen

typische Themen und Terminologien sowie einige der wichtigsten Theorieansätze in

Grundzügen.

 2.  In einem interdisziplinär ausgerichteten Proseminar erwerben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten, die sie in die Lage versetzen, sich begrifflich

präzise und argumentativ mit grundsätzlichen Fragen auseinanderzusetzen, die sich

bezüglich Werten und Normen in den am Studiengang beteiligten Disziplinen stellen.

Dabei liegt der Schwerpunkt auf Zugängen der praktischen Philosophie. Zusätzlich

erhalten die Studierenden Einblicke in Zugangsweisen sowie Theorieansätze und

Terminologien weiterer Anteilsfächer, insbesondere der Religionswissenschaft sowie der

Soziologie oder anderer Sozialwissenschaften.

Studierende erwerben im Seminar Grundkenntnisse und -fähigkeiten des

wissenschaftlichen Arbeitens im Fach. Insbesondere lernen sie, Grundprobleme und -

positionen adäquat darzustellen, Argumentationen zu analysieren und auf elementarem

Niveau in mündlicher und schriftlicher Form zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführungskurs in die Praktische Philosophie (Vorlesung

oder Einführungsseminar)

Angebotshäufigkeit: Einführungskurs bevorzugt im WiSe

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie und Fähigkeit, diese auf elementarem Niveau argumentativ verständlich

darzulegen.

2 C

Lehrveranstaltung: Interdisziplinäres Proseminar zur Einführung in die

Problematik der Werte und Normen

Es muss eine der nachfolgenden Prüfungsformen (Hausarbeit oder Essays)

absolviert werden.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Essays (insgesamt max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

7 C
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Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie sowie exemplarischer Theorieansätze und Terminologien weiterer

Anteilsfächer des Studiengangs. Darstellung und Diskussion von Themen der

praktischen Philosophie auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis zentraler Begriffe, Probleme und Theorieansätze der praktischen

Philosophie sowie exemplarischer Theorieansätze und Terminologien weiterer

Anteilsfächer des Studiengangs. Darstellung und Diskussion von Themen der

praktischen Philosophie auf elementarem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

interdisziplinäres Proseminar nur im WiSe;

Einführungskurs bevorzugt im WiSe

Dauer:

1 - 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.WuN.12 - Version 13

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WuN.12: Vermittlungskompetenz
English title: Subject-related Didactics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Vermittlung ethischer Problemstellungen und Theorien im schulischen und

außerschulischen Bereich.

• Im schulbezogenen Teil (Einführung in die Fachdidaktik) erwerben die

Studierenden Grundkenntnisse wichtiger fachdidaktischer Theorieansätze sowie

grundlegende Fähigkeiten zur Vermittlung ethischer Problemstellungen und

Theorien sowie Methoden der rationalen Argumentation im schulischen Bereich.

Dabei werden auch erste sozialwissenschaftliche, kulturtheoretische und

religionswissenschaftliche Grundlagen für die Vermittlung philosophischer /

ethischer Inhalte in kulturell und hinsichtlich der vorhandenen Kompetenzen sehr

heterogenen Lerngruppen gelegt. Die Studierenden reflektieren grundlegend über

gesellschaftliche Gestaltungsmöglichkeiten philosophischer / ethischer Bildung

unter Berücksichtigung des Inklusionsauftrags.

• Im außerschulischen Teil wird im begleiteten Selbststudium eine fachvermittelnde

Textsorte (Zeitungs- oder Sachbuchartikel, Rezension, Hörfunkmanuskript oder

Vergleichbares) erarbeitet und die Fähigkeit zum adressat*innenbezogenen

Schreiben über Themen des Fachs in allgemeinverständlicher und

aktualitätsbezogener Form eingeübt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fachdidaktik für Werte und Normen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar oder Hauptseminar mit Independent Study

zur außerfachlichen Darstellung und Vermittlung eines in der Lehrveranstaltung

behandelten Themas

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.) in 1. und Fachvermittelnder

Text (max. 4 S.) in 2.

Prüfungsvorleistungen:

kleinere Leistung mindestens in Textform (max. 2 S.; Protokoll, Kurzreferat o.ä.)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Vermittlung von Problemstellungen des Fachs Werte und Normen im

schulischen und außerschulischen Bereich.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phi.01, B.WuN.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

1. jedes Sommersemester; 2. jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für das fächerübergreifende Lehrangebot der
Philosophischen Fakultät - zu Anlage III.2

der Prüfungs- und Studienordnung für den
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 52/2015 S. 1716, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 14/2024 S. 367)
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Modul SK.Bio.321 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.321: Einführung in die anthropologische
Skelettdiagnose
English title: Introduction to anthropological skeleton diagnostics

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die Methoden zur anthropologischen Skelettdiagnose anzuwenden

• das wesentliche anatomische Fachvokabular aktiv zu verwenden

• die Grundlagen zur Regelanatomie sowie die schwerpunktmäßigen Kriterien, die

der Erfassung individualisierender Merkmale dienen, zu handhaben

• die morphologische Bestimmung des Geschlechts, die morphologische Diagnose

des Sterbealters, die Rekonstruktion der Körperhöhe und die Deskription /

Diagnose pathologischer Veränderungen zu diagnostizieren

• zu erkennen, welche Faktoren auf prä- oder postmortale Phänomene

zurückzuführen sind, um z.B. pathologische Veränderungen gegenüber

Dekompositionsphänomenen abgrenzen zu können

• anthropologische Befunde methodenkritisch zu bewerten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die anthropologische Skelettdiagnose (Übung) 3 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, eigenständig eine anthropologische

Skelettdiagnose durchführen zu können, indem sie ihre Ergebnisse der Befundung

mündlich am Skelettmaterial vorstellen und anschließend schriftlich in einem

anthropologischen Bericht zusammenfassen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.Bio.322 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Bio.322: Brandbestattungen
English title: Cremation burial

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Modules können die Studierenden eine

anthropologische Diagnose von Leichenbränden vornehmen. Sie besitzen die

spezifischen Kenntnisse, welche die Bearbeitung dieser Überlieferungsform

menschlicher Überreste erfordert. Sie haben die Grundlagen der Regelanatomie und

das übliche anthropologische Methodenspektrum wiederholt und sind in der Lage, eine

Anpassung der Vorgehensweisen an die speziellen Materialeigenschaften verbrannter

Knochen durchzuführen.

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit

• die charakteristischen Eigenschaften verbrannter Knochen zu erkennen

• die morphologische Alters- und Geschlechtsdiagnose durchzuführen

• Beimengungen (Tier oder Mensch) oder Doppelbestattungen zu erkennen

• histologische Methoden zur Altersdiagnose und ggf. zur Bestimmung von

Beimengungen durchzuführen

• häufig auftretende pathologische Veränderungen zu diagnostizieren und die

Körperhöhe zu rekonstruieren

• das Potential des Quellenmaterials Leichenbrand über die biologischen Daten

hinaus, z.B. zu Funeralpraktiken, zu erschließen

• anthropologische Befunde methodenkritisch zu bewerten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Brandbestattungen - Übungen zur morphologischen und

histologischen Diagnostik (Übung)

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung mit anschließendem Protokoll, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, eine eigenständige anthropologische

Diagnose an einem Leichenbrand durchführen zu können, indem sie ihre Ergebnisse

der Befundung mündlich am Leichenbrand vorstellen und anschließend schriftlich in

einem anthropologischen Bericht zusammenfassen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.Bio.321

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul SK.EuZ.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.EuZ.10: Grundlagenmodul: Einführung in
Europakompetenzen
English title: Basic Module: Introduction to European Skills

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden

- die Grundlagen in Wirtschaft, Politik und Kultur(en) der europäischen Länder,

- die wirtschaftlichen Zuständigkeiten in der Europäischen Union und die ökonomische

Perspektive, 

- die Funktion des europäischen Raums und des internationalen Handels,

- die Theorie des kosmopolitischen Europas, die Europäisierung, die Europäische

Werteunion, europäische Grundrechte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagenmodul: Einführung in Europakompetenzen

(Selbstlernkurs)

1 SWS

Prüfung: E-Klausur (60 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Selbststudium

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über Grundlagenkenntnisse der europäischen Wirtschaft, Politik und Kultur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module SK.IKG-FIT.01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.IKG-FIT.01: Intercultural Competences in Work
Environments

4 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully participating in this workshop, students know how to

• Reflect on and expand their own cultural perspectives in work environments

• Act in an intercultural sensitive way in work environments

• Collaborate effectively in intercultural working teams

• Navigate cultural differences in work environments

Students have knowledge on

• The definition of culture and intercultural competence

• Cultural concepts and intercultural competence

• The use of interactive methods to reflect on and expand their subjective cultural

perspectives and experiences in work environments

• A responsible usage of AI tools in intercultural interaction, e.g. recognising stereotypes

in AI products

• Navigating cultural differences in work environments, supporting their successful

transition into the German job market.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

106 h

Course: Intercultural Competences in Work Environments (Seminar)

Contents:

Working in intercultural teams: Focus Business Context;

Effective collaboration in intercultural work environments

1 WLH

Examination: Group work and reflection (max. 10 pages), not graded

Examination prerequisites:

Regular participation in the sessions

Examination requirements:

Reflection and expansion of cultural perspectives in work environments, intercultural

sensitivity in work environments, effective collaboration in intercultural teams, navigation

of cultural differences in work environments.

4 C

Admission requirements:

English C1 or German C1

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Lefkothea Sinjari

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:
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Module SK.IKG-FIT.01 - Version 1

This workshop is offered within the framework of the InDiGU-PLUS project and part of the certificate

International - IndIGU Plus
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Modul SK.IKG-FIT.02 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-FIT.02: Interkulturalität im Arbeitsumfeld:
Kompetenzen, Kommunikation und Konfliktlösung
English title: Interculturality in the Working Environment: Skills, Communication and

Conflict Resolution

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme werden die Teilnehmenden in der Lage sein, implizite

und explizite kulturelle Kategorien anhand ausgewählter Modelle (z.B. Eisbergmodell)

zu erklären und im Arbeitsumfeld anzuwenden. Sie können ausgewählte Methoden

für einen konstruktiven Umgang mit kulturellen Unterschieden und interkulturellen

Missverständnissen auf berufliche Situationen anwenden. Sie können eigene Vorurteile

und Stereotype reflektieren und deren Einfluss auf Interaktionen erkennen. Zudem

haben sie Kommunikations- und Handlungsstrategien entwickelt, die im interkulturellen

Kontext anwendbar sind, und gelernt, kulturelle Konflikte in interkulturellen Teams zu

identifizieren und geeignete Lösungsstrategien zu erarbeiten. Sie sind zudem in der

Lage, Themen wie Rassismus, Diskriminierung zu erkennen und angemessen darauf zu

reagieren. Sie kennen ausgewählte Rechte und Pflichten am Arbeitsplatz im deutsch-

bzw. mehrsprachigen Kontext. Sie sind in der Lage, Situationen am Arbeitsplatz

kulturensensibel wahrzunehmen, dabei auch verantwortungsbewusst mit KI-Tools

und KI-Produkten umzugehen und in interkulturellen Interaktionen am Arbeitsplatz mit

Offenheit und Toleranz sowie Selbstreflexion zu agieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturalität im Arbeitsumfeld: Kompetenzen,

Kommunikation und Konfliktlösung (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Projektarbeit und Reflexionsportfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erklärung eines Modells zum Kulturbegriff und eines Modells zu explizite und impliziten

Kulturkategorien, Analyse kultureller Unterschiede und Gemeinsamkeiten sowie

Reflexion von Vorurteilen und Stereotypen und deren Einfluss auf Interaktionen.

Entwicklung interkultureller Kommunikations- und Handlungsstrategien, Erkennung

und Lösung kultureller Konflikte in interkulturellen Teams. Erwerb von Kenntnissen

zu Themen wie Rassismus, Diskriminierung, Rechten und Pflichten am Arbeitsplatz,

Selbstreflexion im Umgang mit Vielfalt im Arbeitsplatz.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschkenntnisse mind. B2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lefkothea Sinjari

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul SK.IKG-FIT.02 - Version 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Dieser Workshop wird im Rahmen des InDiGU-PLUS-Projekts angeboten und ist Bestandteil des Zertifikats

Internationales – InDiGU Plus.
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Modul SK.IKG-FIT.03 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-FIT.03: Interkulturelle Kompetenzen für das Studium
English title: Intercultural Skills for Studyingn

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss der Lehrveranstaltung sind die Lernenden in der Lage,

ihre eigenen kulturellen Prägungen und Erwartungen zu benennen und kritisch zu

reflektieren. Sie haben Kompetenzen, um in typischen Studiensituationen, wie dem

Kontakt mit anderen Studierenden, dem Verfassen von E-Mails an Lehrende und der

Zusammenarbeit in Gruppen, effektiv und angemessen zu kommunizieren. Darüber

hinaus sind sie auf ausgewählte interkulturelle kommunikative Herausforderungen im

Studium vorbereitet und können kulturelle Unterschiede in persönlichen und digitalen

Kommunikationssituationen erklären und zu einer Verständigung beitragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelle Kompetenzen für das Studium (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Projektarbeit und Reflexionsportfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kritische Reflexion kultureller Prägungen und Erwartungen. Effektive und angemessene

interkulturelle Kommunikation auf mündlicher und schriftlicher mit Peers und

Dozierenden. Befähigung kulturelle Unterschiede in persönlicher und digitaler

Kommunikation erfolgreich zu meistern.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschkenntnisse mind. B1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lefkothea Sinjari

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Dieser Workshop wird im Rahmen des InDiGU-PLUS-Projekts angeboten und ist Bestandteil des Zertifikats

Internationales – InDiGU Plus.
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Modul SK.IKG-FIT.04 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-FIT.04: Erfolgreich kommunizieren im Studium – den
Hochschulalltag kommunikativ meistern
English title: Communicate Successfully During your Studies – Master Everyday

University Life Communicatively

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Teilnehmenden in der Lage, erfolgreich mit

grundlegenden Kommunikationsanforderungen ihres Hochschulalltags umzugehen. Sie

können aktiv an Lehrveranstaltungen teilnehmen, Vorlesungen aktiv folgen, formelle

E-Mails an Lehrende verfassen sowie sich souverän in Sprechstunden präsentieren.

Die Teilnehmenden sind zudem in der Lage, wissenschaftssprachliche Besonderheiten

zu erkennen und universitären Kommunikationsgepflogenheiten aktiv zu nutzen, um

erfolgreich im Studium zu kommunizieren. Sie besitzen praxisorientierte Strategien,

die ihnen Sicherheit in verschiedenen Kommunikationssituationen im Hochschulumfeld

geben und ihre Selbstständigkeit und Eigenverantwortung im akademischen Alltag

fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Wie stelle ich die richtigen Fragen in der Sprechstunde?

Hochschulalltag meistern. (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Anwendung grundlegender Kommunikationsanforderungen in der Hochschule.

Aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Verfassen formeller E-Mails an

Lehrende, souveräne Selbstpräsentation in Sprechstunden. Fähigkeit zum Erkennen

wissenschaftssprachlicher Besonderheiten und zur Anwendung universitärer

Kommunikationsgepflogenheiten für eine erfolgreiche Kommunikation im Studium.

Entwicklung praxisorientierter Strategien zur sicheren Bewältigung verschiedener

Kommunikationssituationen im Hochschulumfeld sowie zur Förderung von

Selbstständigkeit und Eigenverantwortung im akademischen Alltag.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschkenntnisse mind. B2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lefkothea Sinjari

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:
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Modul SK.IKG-FIT.04 - Version 1

Dieser Workshop wird im Rahmen des InDiGU-PLUS-Projekts angeboten und ist Bestandteil des Zertifikats

Internationales – InDiGU Plus.
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Modul SK.IKG-FIT.05 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-FIT.05: Sprache als Schlüssel zum Erfolg:
Kommunikative Kompetenzen für Auswahlverfahren
English title: Language as the Key to Success: Communicative Skills for Selection

Procedures

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Teilnehmenden in der Lage, sprachliche

Anforderungen im Assessment Centre souverän zu bewältigen. Sie verfügen

über nützliche Redemittel, angemessene Ausdrucksweisen und überzeugende

Kommunikationsstrategien, die ihnen helfen, ihre Stärken klar und selbstbewusst

zu präsentieren. Die Teilnehmenden sind zudem auf interkulturelle Unterschiede

und deren sprachliche Implikationen vorbereitet, wodurch sie in unterschiedlichen

Prüfungssituationen – wie Gruppendiskussionen, Rollenspielen und Präsentationen –

sicher und überzeugend agieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprache als Schlüssel zum Erfolg: Kommunikative Kompetenz

für Auswahlverfahren (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur souveränen Bewältigung sprachlicher Anforderungen im Assessment

Centre. Anwendung passender Redemittel und angemessener Ausdrucksweisen

zur klaren und selbstbewussten Präsentation der eigenen Stärken. Einsatz

überzeugender Kommunikationsstrategien in herausfordernden Prüfungssituationen.

Sensibilität für interkulturelle Unterschiede und deren sprachliche Implikationen.

Sicheres und überzeugendes Agieren in verschiedenen Prüfungssituationen, wie

Gruppendiskussionen, Rollenspielen und Präsentationen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschkenntnisse C1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lefkothea Sinjari

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Dieser Workshop wird im Rahmen des InDiGU-PLUS-Projekts angeboten und ist Bestandteil des Zertifikats

Internationales – InDiGU Plus.
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Modul SK.IKG-FIT.06 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-FIT.06: Future Skills für die Arbeitswelt von morgen
English title: Future Skills for the Working World of tomorrow

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Teilnehmenden in der Lage, grundlegende Future

Skills wie Anpassungsfähigkeit, Problemlösungsfähigkeit und digitales Verständnis auf

ausgewählte berufliche Situation anzuwenden. Sie können flexibel auf ausgewählte,

neue Herausforderungen reagieren, komplexe Probleme strukturiert angehen und

technologische Entwicklungen (z.B. KI-Tools) reflektiert nutzen. Dabei haben sie gelernt,

sowohl eigenständig als auch im Team zu arbeiten und eine kritische sowie ethisch

fundierte Sichtweise auf moderne Arbeitsprozesse einzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Future Skills für die Arbeitswelt von morgen (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden demonstrieren die Fähigkeit, erlernte Future Skills in praxisnahen,

arbeitsrelevanten Situationen anzuwenden. Sie zeigen Anpassungsfähigkeit,

entwickeln kreative Lösungsansätze und reflektieren Herausforderungen und ethische

Fragestellungen im Kontext einer modernen Arbeitswelt.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschkenntnisse C1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lefkothea Sinjari

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Dieser Workshop wird im Rahmen des InDiGU-PLUS-Projekts angeboten und ist Bestandteil des Zertifikats

Internationales – InDiGU Plus.
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Modul SK.IKG-FIT.07 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-FIT.07: Kommunikationsfähigkeit am Arbeitsplatz
English title: Communication Skills in the Workplace

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmenden in der Lage,

·       Kommunikationsstrategien gezielt einzusetzen, um in beruflichen Kontexten

effizient und professionell zu agieren.

·       Beziehungskompetenz aufzubauen und zu pflegen, indem sie Formen effektiver

Gesprächsführung praktizieren sowie Empathiefähigkeit und gegenseitiges Verständnis

fördern können.

·       in Diskussionen sicher und zielorientiert aufzutreten, Argumente klar zu formulieren

und Meinungsverschiedenheiten konstruktiv zu lösen.

·       Feedback situativ angemessen zu geben und zu empfangen, um persönliches und

berufliches Wachstum zu fördern.

·       interkulturelle Unterschiede zu erkennen und sensibel darauf einzugehen, um eine

reibungslose Zusammenarbeit in diversen Teams zu ermöglichen.

eigenständig berufliche Sprachkompetenzen weiterzuentwickeln, einschließlich

spezifischer Fachterminologie und situationsgerechter Ausdrucksweisen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikationsfähigkeit am Arbeitsplatz (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden demonstrieren ihre Fähigkeit, durch klare und empathische

Kommunikation Arbeitsbeziehungen zu stärken, in Diskussionen überzeugend

aufzutreten und konstruktives Feedback zu nutzen. Sie reflektieren interkulturelle

Herausforderungen und entwickeln eigene Ansätze zur Förderung einer effektiven und

respektvollen Zusammenarbeit.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Deutschkenntnisse B2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lefkothea Sinjari

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:
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Modul SK.IKG-FIT.07 - Version 1

Dieser Workshop wird im Rahmen des InDiGU-PLUS-Projekts angeboten und ist Bestandteil des Zertifikats

Internationales – InDiGU Plus.
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Modul SK.IKG-IIA.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IIA.01: Ansätze und Konzepte von Beratung in
interkulturellen Kontexten
English title: Theoretical Foundations of Counseling in Intercultural Contexts

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen theoretische Grundlagen zu Beratungsansätzen in

interkulturellen Kontexten. Nach Abschluss des Moduls sind Studierende in der

Lage, fundert einen der Schwerpunkte Sprachlernberatung, Schreibberatung in

mehrsprachigen Kontexten oder Beratung für interkulturelle Kompetenzen zu wählen.

Die Studierenden können ausgewählte Beratungsansätze und -konzepte

• sachlich korrekt wiedergeben,

• diese gegenüber anderen Ansätzen differenziert darstellen,

• begründet kritisieren.

Zudem können sie

• die wissenschaftlichen Grundlagen auf konkrete Fälle anwenden, um Verlauf und

Struktur von Beratungen zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zum Thema "Ansätze und Konzepte von Beratung in

interkulturellen Kontexten" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

In dem Portfolio werden wissenschaftsfundiert das eigene Handeln sowie

Beratungshandeln reflektiert. Inhalte aus der Lehrveranstaltung werden angewendet

und vertieft.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Studienerfahrungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IIA.02 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IIA.02: Analytischer Zugang zu Lehr- und
Lernprozessen in interkulturellen Kontexten
English title: Analytical Approach to Teaching and Learning Processes in Intercultural

Contexts

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul

wissenschaftsfundiert Lehr- und Lernprozesse in Beratungen oder in Lerngruppen

mit interkulturellem Kontext empirisch untersuchen. Die Teilnehmer*innen kennen

ausgewählte wissenschaftliche methodische Zugänge für eine professionelle

Datenerhebung und -auswertung von Lehr- und Lernprozessen in interkulturellen

Kontexten. Die Studierenden sind in der Lage kleine studentische Forschungsprojekte

durchzuführen, indem sie ausgewählte, erlernte Erhebungs- und Auswertungsmethoden

anwenden.

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• spezifisch und differenziert ausgewählte empirische Erhebungs- und

Auswertungsmethoden darzustellen,

• diese gegenüber anderen Methoden differenziert abzugrenzen,

• ausgewählte Erhebungs- und Auswertungsmethoden begründet zu kritisieren.

Zudem können sie

• die wissenschaftlichen Methoden auf überschaubare Projekte anwenden und mit

Unterstützung eine empirische Forschung auf studentischem Niveau durchführen

und dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zum Thema "Analytischer Zugang und Lehr- und

Lernprozessen in interkulturellen Kontexten" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

In dem Portfolio dokumentieren die Studierenden ihre empirischen Forschungsprozesse

in methodischer und inhaltlicher Perspektive. Zudem reflektieren sie ihr forschendes

Handeln.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Studienerfahrungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IIA.03 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IIA.03: Lernfelder für Deutsch als Zielsprache in
Sprachlernberatungen
English title: Learning Objects for German as a Target Language in Language Learning

Consultations

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen ausgewählte Lerngegenstände, die in Sprachlernberatungen

thematisiert werden. Sie können diese für Sprachlernberatungen aufbereiten und diese

Lerngegenstände individualisiert mit Ratsuchenden so besprechen, dass Ratsuchende

sich zunehmend eigenständiger mit dem Lerngegenstand auseinandersetzen können.

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• charakteristische Lernfelder in Sprachlernberatungen für Deutsch als Zielsprache

wissenschaftsfundiert darzustellen,

• aus Anliegensschilderungen von Ratsuchenden mögliche Lernfelder zu

identifizieren und ein fundiertes Vorgehen zur Anliegensbearbeitung zu entwickeln,

• aus der Perspektive einer begleitenden Sprachlernberater*in den Ratsuchenden

auf das Lernfeld ausgerichtete Strategien und Methoden für ein selbstständiges

Weiterlernen vorzuschlagen und erklären zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zum Thema "Lernfelder für Deutsch als Zielsprache

in Sprachlernberatungen" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

In dem Portfolio setzen sich die Studierenden mit ausgewählten Lernfeldern, z.B.

Wortschatzerweiterung, intensiv auseinander, indem sie zur Bearbeitung des

Lernfeldes wissenschaftsfundiert Methoden und Strategien zusammentragen, die den

Ratsuchenden ein eigenständiges Weiterlernen ermöglicht. Zudem entwickeln sie

für ausgewählte Lernfelder mögliche Methoden und Strategien für ein Vorgehen in

Sprachlernberatungen. Sie reflektieren ihre Auseinandersetzung mit den ausgewählten

Lernfeldern und deren Umsetzung in Sprachlernberatungen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Studienerfahrungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IIA.04 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IIA.04: Praktikum für das Beraten in interkulturellen
Kontexten
English title: Internship for Counseling in Intercultural Contexts

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage sich selbstständig einen Praktikumsplatz für den

gewählten Schwerpunkt zu suchen:

a) Sprachlernberatung

b) Schreibberatung

c) Beratung zu interkulturellen Kompetenzen

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• ihre Kenntnisse zum Beraten in interkulturellen Kontexten in einem gewählten

Praxisfeld anzuwenden,

• Beratungen zu dokumentieren,

• Beratungen zu reflektieren und mit Peers Intervisionen durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum für das Beraten in interkulturellen Kontexten

(Praktikum)

im Umfang von mindestens 20 Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis, dass ein Praktikum im Umfang von mindestens 20 Stunden in dem

gewählten Schwerpunkt absolviert wurde.

Prüfungsanforderungen:

In dem Portfolio dokumentieren die Studierenden ihre Praxiserfahrungen und ihre

Anwendungen von Gelerntem aus den zuvor belegten Modulen aus den beiden

Wahlpflichtbereichen "Theorie zu Beratung in interkulturellen Kontexten" und

"Anwendungsorientierung". Sie reflektieren ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zum

Beraten in interkulturellen Kontexten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Studienerfahrungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.01 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.01: Interkulturelles Kompetenztraining -
Einführung
English title: Intercultural Competence - Introduction

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern Wissens- und

Erfahrungsaustausch. Interkulturelle Kompetenz ist fächerübergreifend anwendbar und

bereichert im persönlichen wie beruflichen Kontext. Nach erfolgreicher Absolvierung des

Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Themen sind kulturallgemein und interdisziplinär, Methoden interaktiv und

teilnehmerorientiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Blockveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen

und anpassen. Interkulturelle Kompetenzen reflektieren können und Strategien zur

Erweiterung kennen und anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Module SK.IKG-IKK.02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.IKG-IKK.02: Introduction to Intercultural Competence -
English Language

4 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

Intercultural perspectives expand understanding of subject- or context-specific situations

and promote the exchange of knowledge and experience between members of different

cultures and social or professional groups. Students who have successfully participated

in this module will be able to:

• Understand the implications of a culturally determined diversity

• Identify basic cultural values and social identities

• Describe cultures using theoretical frameworks

• Develop strategies for more efficient intercultural communication

• Describe constructions of culture

• Identify and adapt communication styles

Shift frames of reference and change perspectives

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

106 h

Course: Block Course 1 WLH

Examination: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 pages), not graded 4 C

Examination requirements:

Reflection and adaptation on communication style, theoretical framework on intercultural

competence, intercultural learning, developing strategies for effective intercultural

communication, transfer of theoretical concept onto study-relevant cases.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Alexandra Schreiber, MA

Course frequency:

irregular intervals

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

15
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Modul SK.IKG-IKK.03 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.03: Interkulturelles Kompetenztraining - Fokus
Chinesisch-Westliche Kulturbeziehungen
English title: Intercultural Competencies - Chinese-Western Cultural Relations

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern den Wissens-

und Erfahrungsaustausch. Kulturallgemeine Sensibilisierung zusammen mit aktuellen

kulturellen und gesellschaftlichen Fragestellungen des modernen China schaffen

Grundlage für Diskussion und Transfer zu fachspezifischen Themen. Veranstaltung

findet in deutscher und englischer Sprache statt. Nach erfolgreicher Absolvierung des

Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

• Facetten der chinesischen Gesellschaft benennen

• Kulturelle Aspekte des modernen China unter dem Gesichtspunkt von

Globalisierung betrachten

• Länderübergreifende und globale Verbindungen Chinas erkennen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, Kommunikation in interkulturellen Teams, Aspekte des

modernen China zu Kultur, Gesellschaft, globalen Verbindungen mit Perspektive von

Globalisierung

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kulturelle und gesellschaftliche Hintergründe des

modernen China

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Angebot in Zusammenarbeit mit Lehrenden des Ostasiatischen Seminars
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Modul SK.IKG-IKK.04 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.04: Interkulturelle Kompetenz – Vorbereitung auf
Auslandssemester
English title: Intercultural Competence: Preparation for a Semester Abroad

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diese Veranstaltung verbindet kulturallgemeine Themen mit praxisrelevanten

Fragestellungen und ist besonders geeignet für Studierende, die einen

Auslandsaufenthalt planen. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Aktueller Bezug zu länderspezifischen Themen und Verbindungen zu Universitäten

durch TeilnehmerInnen absolvierter Module und Möglichkeit, im ExpertInnen-Netzwerk

i2MoVe Kontakte zu AbsolventInnen vorheriger Module herzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Auslandsaufenthalts

Inhalte:

Interkulturelles Kompetenztraining

1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil

Inhalte:

12-wöchiger oder längerer Auslandsaufenthalt in Form von Praktikum oder Studium

Lehrveranstaltung: Nachbereitung

Inhalte:

Nachbereitung des Auslandsaufenthaltes durch Teilnahme an:

Kolloquium der RückkehrerInnen im Semester

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (zu erstellen im Ausland, max. 15 Seiten) und

Vortrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Vor- und Nachbereitungsveranstaltungen, 12-wöchiger oder längerer

studienrelevanter Auslandsaufenthalt, dabei Portfolio-Arbeit

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen und

anpassen, Interkulturelles Lernen, Kommunikation in interkulturellen Teams.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 bis 2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.05 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.05: Interkulturelle Kompetenz: Trainingsdesign -
Didaktik und Methodik für interkulturelle Trainings
English title: Intercultural Competence: Training Design - Didactics and Methodology for

Intercultural Training

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Kurs ist für Studierende, die ein Interesse an Fragestellungen zu Lernen

und der Vermittlung von Lernen im Kontext interkultureller Kompetenzen haben. Im

Workshop werden interaktive Methoden, abgestimmt auf unterschiedliche Lerntypen

und -stile vorgestellt und erarbeitet. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Inhalte für interkulturelle Trainings definieren und erklären

• Trainingspläne konzipieren und ausarbeiten

• Zielgruppenanalyse vornehmen

• Lerntypengerechte Arbeitsabläufe planen

• Methoden abwechslungsreich und teilnehmerorientiert einsetzen

• Bedürfnisse unterschiedlicher Teilnehmer erarbeiten

• Trainingsabläufe eigenständig durchführen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer eigenen Trainingseinheit (ca. 10 Min)

Prüfungsanforderungen:

Planung und Konzeption von Trainingseinheiten, Lerntypenanalyse,

Zielgruppenanalyse, Kenntnisse von Methoden, Auswahl geeigneter Methoden, Vor-

und Nachbereitung, inkl. Evaluation von Trainingseinheiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreiche Absolvierung des Moduls SK.IKG-

IKK-01 oder vergleichbare Workshops zu

interkultureller Kompetenzvermittlung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.06 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.06: Re-Entry – Interkulturelle Kompetenzen nach
dem Auslandssemester
English title: Re-Entry - Making the Most out of Experiences Abroad

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls haben Studierende die Fähigkeit

• Interkulturelle Kompetenzen zu benennen

• Interkulturelles Kommunikations- und Interaktionsverhalten zu erkennen und

anzuwenden

• Interkulturelle Erfahrungen und Qualifikationszuwachs während des

Auslandssemesters zu reflektieren

• Zusammenhang von Auslandserfahrungen für Studium und berufliche Entwicklung

zu erkennen und anzuwenden

• Phasen von Re-Entry zu beschreiben und auf das eigenen Verhalten anzuwenden

Sie erwerben Kenntnisse

• Der Kennzeichen und Phasen von Re-Entry nach Auslandsaufenthalt

• Der Aspekte von Entwicklung internationaler Berufsperspektiven

• Von Career Tools und deren Anwendung für die berufliche Entwicklung

• Der Angebote und Anwendungsmöglichkeiten von Integration und Diversity an der

Georg-August-Universität Göttingen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Präsenzveranstaltungen

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, Kenntnisse theoretischer

Grundlagen von Kultur und interkulturellen Kommunikationsprozessen, Auswirkungen

kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Durchgeführter studienrelevanter Auslandsaufenthalt

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfolgreiche Teilnahme an einem Workshop-Angebot

des Interkulturellen Lernlabors oder entsprechende

Vorbildung.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Schreiber, Alexandra, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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15

Bemerkungen:

In Zusammenarbeit mit Lehrenden von InDiGU und Career Service

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V26-SoSe25 Seite 12647



Modul SK.IKG-IKK.07 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.07: Intercultural Teams - Game-based learning -
English language
English title: Intercultural Teams - Game Based Learning - English language

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls haben Studierende die Fähigkeit

• Den Aufbau und die Strukturen von interkulturellem Kommunikations- und

Interaktionsverhalten zu erkennen

• Die Eigenschaften von interkulturellen Teams zu beschreiben

• Theoriegeleitete Reflexion zu interkulturellen Lernprozessen und Arbeitsstrukturen

vorzunehmen

• Eine Teamaufgabe innerhalb der Veranstaltung zu strukturieren und

durchzuführen und die Ergebnisse mit begleitendem Portfolio zu reflektieren

Sie erwerben Kenntnisse

• Zu Kennzeichen und Strukturen von interkulturellen Teams und Teamentwicklung

• Zur Zusammenarbeit und Interaktionsprozessen in interkulturellen Teams

• Zum Beschreiben von Kommunikationsprozessen

• Zum Zusammenhang von Leistung und Vielfalt in Teams

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, Kenntnisse theoretischer

Grundlagen von interkulturellen Kommunikationsprozessen, Aufbau und Strukturen von

Teams, Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Teamergebnisse verstehen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse zu interkulturellen Kompetenzen,

Strukturen interkultureller Kommunikationsprozesse

und Theorien kultureller Modelle

Empfohlene Vorkenntnisse:

Teilnahme am Basiskurs Interkultureller

Kompetenzen oder vergleichbare Workshops zu

interkulturelle Kompetenz

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:
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In Verbindung mit Modul SK.IKG-IKK.09: Reflexion interkultureller Kompetenzen durch Portfolio.
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Modul SK.IKG-IKK.08 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.08: Intercultural Teams – Game based learning
(English language)
English title: Intercultural Teams – Game Based Learning (English Language)

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

After successfully participating in this workshop, students have the ability to

• Recognize structures of intercultural communication and interaction

• Name qualities of intercultural teams

• Reflect on processes of learning and working that are influenced by culturally

different perspectives and values

• Recognize and broaden their tolerance on frustration and ambiguity

• Structure a team task and follow up with portfolio/e-portfolio

Students have knowledge on

• indicators and structures, special to intercultural teams

• processes of interaction and co-operation in intercultural teams

• Describing processes of communication

• Connections between performance and cultural diversity in teams

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Block Course 1 SWS

Prüfung: Learning Journal/E-Learning Journal (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regular participation in the sessions

Prüfungsanforderungen:

Reflection and adaptation on own cultural concepts and attitudes, knowledge and ability

to shift and adapt to communication processes and communication styles, dynamics

and structures in teams, assets of intercultural teams, knowledge and ability to address

cultural differences and their effects within intercultural teams.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Basic knowledge on intercultural competence,

communication, theories of cultural models and

structures

Empfohlene Vorkenntnisse:

Participation in a workshop at the Center for

Intercultural Competence or equivalent

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:
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Modul SK.IKG-IKK.08 - Version 4

Participants also register for module SK.IKG-IKK.09: Reflections on intercultural competencies via Portfolio/

E-Portfolio (3 C)
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Modul SK.IKG-IKK.09 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.09: Reflexion Interkultureller Kompetenzen durch
Portfolio
English title: Using Portfolio for Reflection on Intercultural Competencies

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls haben Studierende im Kontext

interkulturelle Kompetenzen die Fähigkeit

• Interkulturelles Kommunikations- und Interaktionsverhalten zu erkennen

• Regelmäßig und themenbezogenen ihre interkulturellen Lernerfahrungen zu

reflektieren

• Die eigenen interkulturellen Kompetenzen zu erkennen und zu erweitern

• Zur biografisch-professionelle Selbstreflexion und Persönlichkeitsentwicklung

• Zur Evaluation und Beurteilung des eigenen Lernfortschritts

Sie erwerben Kenntnisse

• Im Beschreiben von Kommunikationsprozessen

• Zum wissenschaftlichen Arbeiten mit Portfolio

• Zur Sicherung der Leistungen und Erfahrungen im interkulturellen Lernprozess

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

7 Stunden

Selbststudium:

83 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, Kenntnisse theoretischer

Grundlagen von Kultur und interkulturellen Kommunikationsprozessen, Auswirkungen

kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme Einführungsveranstaltung zu Portfolio

sowie den begleitenden Präsenzveranstaltungen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Schreiber, Alexandra, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.IKG-IKK.10 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.10: TeamTeaching Interkulturelle Kompetenzen -
Projektbezogen
English title: TeamTeaching Intercultural Competencies – Project Based

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind Studierende in der Lage

·      Grundlagen der projektbezogenen Inhalte anzuwenden,

·      sukzessive Mittel und Wege der Themengebiete kennenzulernen,

·      Inhalte kritisch zu hinterfragen,

·      Diversität und Heterogenität für interkulturelle Lerneinheiten zu nutzen,

·      einen TeamTeaching Prozess von der Idee bis zur Durchführung umzusetzen,

·      Ziele und Wirkungsweise von Feedbackprozessen zu erkennen und anzuwenden,

·      eigene Lehrkompetenzen durch den Einsatz von Feedback zu definieren und zu

entwickeln.

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen im Bereich der klaren Positionierung

ihrer Herangehensweise an den Lehrstoff, ihrer eigenen Haltung und der eigenen

Lehrergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer Trainingseinheit im Team (ca. 20 Min)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Reflexion der während der TeamTeaching Phasen gesammelten

Herangehensweisen an den Lehrstoff, zur Umsetzung der Methoden und Theorien, der

fachbezogenen Themengebiete sowie der Techniken der Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Absolvierte Veranstaltung „Trainingsdesign“ Modul

SK.IKG-IKK.05

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul SK.IKG-IKK.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.11: Interkulturelle Kompetenz –
Methodenwerkstatt
English title: Intercultural Competence – Methods for Intercultural Trainings

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können Studierende

·        Strukturen von Methoden zu interkulturellen Kompetenzen definieren, erkennen

und einsetzen

·        Konzepte erfahrungsbasierten Lernens benennen

·        Vor- und Nachteile von Methoden für den Einsatz in unterschiedlichen Zielgruppen

erläutern

·        Geeignete Methoden für ausgewählte Themenbereiche interkultureller

Kompetenztrainings auswählen

·        Methoden für interkulturelle Trainings anleiten und durchführen

Interdependenzen von Methoden, Zielgruppe und TrainerIn erkennen, und nutzbar

machen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer Methode für interkulturelle Trainingseinheiten (ca. 10 Min)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zu Strukturen erfahrungsbasierten Lernens. Recherche, Anleitung und

Durchführung von Methoden zu ausgewählten Themenbereichen interkultureller

Kompetenztrainings durchführen können. Grundlagen für die Entwicklung

individueller Methoden kennen und eigene Inhalte entwickeln können. Debriefing und

Reflexionsfähigkeit zu Methoden im Kontext von Thema, Zielgruppe und TrainerIn.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Absolvierte Veranstaltung „Trainingsdesign“ Modul

SK.IKG-IKK.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul SK.IKG-IKK.12-1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.12-1: Interkulturelles Kompetenztraining - Fokus:
Arab*isch-West*liche Perspektiven (Joint Classroom Format)
English title: Intercultural Competence Training Focusing on “Arabic” and “Western”

Perspectives (Joint Classroom Format)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern den Wissens-

und Erfahrungsaustausch. Kulturallgemeine Sensibilisierung zusammen mit aktuellen

kulturellen und gesellschaftlichen Fragestellungen der modernen, arabisch-sprachigen

Welt schaffen Grundlage für Diskussion und Transfer zu fachspezifischen Themen. Die

Durchführung im Joint Classroom Format ermöglicht den Studierenden darüber hinaus

den direkten Kontakt und Austausch mit Studierenden aus arabischen Kulturkontexten

und gleichzeitig die Erweiterung ihrer digitalen und medialen Kompetenzen.

 

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und Dimensionen interkultureller

Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

• Facetten arabisch-sprachiger Gesellschaften des Nahen Ostens und Nordafrikas

(MENA-Region) reflektieren

• Kulturelle Aspekte des arabisch-sprachigen Raums unter dem Gesichtspunkt von

Globalisierung analysieren

• Mit arabisch-sprachigen Kommilitoninnen und Kommilitonen in einer

Fremdsprache im virtuellen Kontext interagieren und in Kollaboration Projekte

planen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (mit Online- und Selbststudien-Einheiten) 2 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (zusammen max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, Kenntnisse der

theoretischen Grundlagen interkultureller Kommunikation, Aspekte des modernen

arabisch-sprachigen Raums zu Kultur, Gesellschaft, globalen Verbindungen mit

Perspektive von Globalisierung analysieren

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kulturelle und gesellschaftliche Hintergründe des

modernen arabisch-sprachigen Raums; virtuelle

Kommunikationsplattformen, z.B. Zoom

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA
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Modul SK.IKG-IKK.12-1 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Angebot in Zusammenarbeit mit Lehrenden des Seminars für Arabistik/Islamwissenschaft I
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Modul SK.IKG-IKK.15 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.15: Serious Games for Intercultural Competence
English title: Intercultural Competence: Training Design - Didactics and Methodology for

Intercultural Trainings

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können Studierende

• interkulturelle Kompetenzen definieren und Aspekte daraus in unterschiedlichen

Kontexten reflektieren,

• die Facetten von Games als Lernmethode benennen und ausgewählte Aspekte

erläutern,

• digitale Tools zur Konzeption von virtuellen Lerneinheiten benennen,

• den Zusammenhang von Kompetenzerwerb und Lernen durch Spielen erkennen

und in ausgewählten Kontexten herstellen,

• Elemente von aktiv handelndem Lernen benennen und in ausgewählten Kontexten

einsetzen,

• Lernziele für interkulturelle Kompetenzen definieren und diese mit Elementen von

Games in Verbindung bringen

• Potenziale und Grenzen von Games im Kontext von interkulturellem

Kompetenzerwerb erkennen und benennen,

• die wechselseitige Beeinflussung von Methoden, Zielgruppen und TrainerInnen 

erkennen, verstehen und einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung

Angebotshäufigkeit: irregular

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse zu Games, Kenntnisse von interkulturellen Kompetenzen und

theoretischen Grundlagen von Kultur und interkulturellen Kommunikationsprozessen,

Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Interesse an Spielen und digitalen Lerntools sowie

interkultureller Kommunikation

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, MA

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

12
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Module SK.IKG-IKK.16 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.IKG-IKK.16: Intercultural Competence in Virtual
Exchange - English Language

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Intercultural competencies are at the core of thriving in international, cross-cultural

contexts by taking perspective, communicating effectively and exchanging knowledge

and experiences. This workshop is project-based and being conducted in a virtual

exchange setting with the opportunity for relevant and authentic intercultural exchange

within interdisciplinary diverse student cohorts to broaden intercultural competencies

and 21st century skills.

Upon completion of this course, participants will be able to:

• Determine theoretical frameworks for intercultural communication and

competencies and apply these to own projects.

• Understand their own cultural background and compare cultural elements and

expectations with the international, intercultural student cohort.

• Analyze how cultural elements influence perception and behavior.

• Develop communicative competence, critial thinking and digital literacies within the

framework of online interdisciplinary contexts.

• Build personal relationships and experience working in virtual teams.

• Apply and evaluate strategies for appropriate and effective communication within

experiential and collaborative contexts.

Workload:

Attendance time:

21 h

Self-study time:

99 h

Course: Blocked Sessions (synchronus and asynchronus phases) (Block course) 2 WLH

Examination: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 pages), not graded

Examination prerequisites:

Regular participation.

Examination requirements:

Reflection of learning journey.

4 C

Admission requirements:

None.

Recommended previous knowledge:

Being familiar with working with virtual conference

tools, e.g. Zoom.

Language:

English

Person responsible for module:

Alexandra Schreiber, MA

Course frequency:

Irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15
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Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth) - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für
Studierende der Ethnologie
English title: Introduction to Intercultural Competence

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern Wissens- und

Erfahrungsaustausch. Interkulturelle Kompetenz ist fächerübergreifend anwendbar und

bereichert im persönlichen wie beruflichen Kontext. Nach erfolgreicher Absolvierung des

Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Themen sind kulturallgemein und interdisziplinär, Methoden interaktiv und

teilnehmerorientiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen

und anpassen. Interkulturelle Kompetenzen reflektieren können und Strategien zur

Erweiterung kennen und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth) - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und
Didaktik für interkulturelle Trainings
English title: Trainingsdesign - Teaching Intercultural Competence Workshops

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Kurs ist für Studierende, die ein Interesse an Fragestellungen zu Lernen

und der Vermittlung von Lernen im Kontext interkultureller Kompetenzen haben. Im

Workshop werden interaktive Methoden, abgestimmt auf unterschiedliche Lerntypen

und -stile vorgestellt und erarbeitet. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Inhalte für interkulturelle Trainings definieren und erklären

• Trainingspläne konzipieren und ausarbeiten

• Zielgruppenanalyse vornehmen

• Lerntypengerechte Arbeitsabläufe planen

• Methoden abwechslungsreich und teilnehmerorientiert einsetzen

• Bedürfnisse unterschiedlicher Teilnehmer erarbeiten

• Trainingsabläufe eigenständig durchführen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer eigenen Trainingseinheit (ca. 10 Min)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung und Konzeption von Trainingseinheiten, Lerntypenanalyse,

Zielgruppenanalyse, Kenntnisse von Methoden, Auswahl geeigneter Methoden, Vor-

und Nachbereitung, inkl. Evaluation von Trainingseinheiten.

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreiche Absolvierung des Moduls SK.IKG-

IKK.50(Eth) oder vergleichbare Workshops zu

interkultureller Kompetenzvermittlung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, M.A.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.02 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.02: Vom Lesen zum Schreiben akademischer
Texte für Bachelor-Studierende
English title: From Reading to Writing Academic Texts for Undergraduate Students

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, unterschiedliche

Lesestrategien zielgerichtet für verschiedene Zwecke einzusetzen und somit

wissenschaftliche Literatur – auch unter kritischer, reflektierter Nutzung von KI - effizient

zu rezipieren, gelesene Literatur in angemessener Weise aufzubereiten und diese

funktional in eigenen akademischen Texten einzubringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte/

From Reading to Writing Academic Texts - MultiConText (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lese-Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in akademischen Lesestrategien, Textartenkenntnisse zur Vorbereitung

komplexerer akademischer Texte, Kompetenzen im Umsetzen von gelesener

wissenschaftlicher Literatur in eigene akademische Teiltexte.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

 

 

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.03 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.03: Vom Lesen zum Schreiben akademischer
Texte für Master-Studierende
English title: From Reading to Writing Academic Texts for Graduate Students

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, unterschiedliche

Lesestrategien zielgerichtet für verschiedene Zwecke einzusetzen und somit

wissenschaftliche Literatur – auch unter kritischer, reflektierter Nutzung von KI - effizient

zu rezipieren, gelesene Literatur in angemessener Weise aufzubereiten und diese

funktional in eigenen komplexen akademischen Texten einzubringen und daraus

eigenständige akademische Argumentationen zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte/

From Reading to Writing Academic Texts - MultiConText (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Lese-Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in akademischen Lesestrategien, Textartenkenntnisse zur Vorbereitung

komplexerer akademischer Texte, Kompetenzen im Umsetzen von gelesener

wissenschaftlicher Literatur in eigene akademische Teiltexte.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.07 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.07: Klausuren vorbereiten und schreiben
English title: Preparing for and Writing Exams

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• verschiedene Klausurformen mit ihren charakteristischen Fragestilen zu

differenzieren,

• ihre Klausurvorbeitung und ihr Bearbeitungsverhalten im Rahmen der Klausur

diesen unterschiedlichen Klausurformen anzupassen,

• Aspekte wie Zeitmanagement, ausgewählte Lern- und Mnemotechniken für die

eigene Klausurvorbereitung effizient einzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Klausuren vorbereiten und schreiben / How to

Prepare and Write an in-class exam (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

reflektiertes Wissen über verschiedene Klausurformen, Lern- und Memotechniken;

Kompetenzen im Zeitmanagement.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

empfohlen für Studierende, die in diesem Semester Klausuren schreiben
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Modul SK.IKG-ISZ.08 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.08: Bewerbungen schreiben für Praktika und
Masterstudienplätze
English title: Writing Applications for Internships and Master's Programs

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die Schritte zur

abgabefertigen Bewerbung und wissen, aus welchen Bestandteilen Bewerbungen

bestehen. Sie kennen Qualitätskriterien von Anschreiben, Lebensläufen und 

Motivationsschreiben. Eigene Fähigkeiten und Kenntnisse können sie anhand von

Beispielen belegen. Sie haben grundlegende Kenntnisse in der Auswertung von

Stellenanzeigen und erkennen Muss- und Kann-Anforderungen. Zudem sind sie in der

Lage, die eigene Motivation für eine Bewerbung schriftlich darzustellen und KI für die

Bewerbungserstellung verantwortungsbewusst, kritisch und reflektiert zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Bewerbungen und Motivationsschreiben

verfassen: Grundlagen für Einsteiger:innen (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen im Verfassen von Bewerbungsanschreiben und Lebenslauf, reflektiertes

Wissen über Aufbau und Gestaltung von Motivationsschreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat 'ProText - Professionell Texten im Beruf'
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Modul SK.IKG-ISZ.11 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.11: Akademisches Schreiben in den
Geisteswissenschaften und der Theologie (für Bachelor-
Studierende)
English title: Academic Writing in the Humanities and in Theology (for Undergraduate

Students)

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kenntnisse des Prozesses beim wissenschaftlichen Schreiben und können sich beim

Verfassen eigener Texte in diesem verorten. Sie kennen Techniken und Kriterien der

Themenfindung, –eingrenzung und der Textstrukturierung und können diese beim

Erstellen von wissenschaftlichen Texten einsetzen. Sie haben grundlegende Kenntnisse

über Lesetechniken und können diese gezielt auswählen. Sie erkennen Plagiate und

wissen, wie sie Zitate kennzeichnen können. Ferner sind sie in der Lage, wesentliche

Elemente von Einleitungs- und Schlusskapiteln in ihren Texten zu berücksichtigen und

sind in der Lage wissenschaftssprachlich präzise zu formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Mehr als nur Zitieren: Wie schreibe ich meine erste

Hausarbeit in den Geisteswissenschaften? (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen im Verfassen von in den Geisteswissenschaften und der Theologie

relevanten akademischen Textarten, reflektiertes Wissen über akademische

Schreibprozesse, Feedbackstrategien.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.12 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.12: Akademisches Schreiben in den
Geisteswissenschaften und der Theologie (für Master-Studierende)
English title: Academic Writing in the Humanities and in Theology (for Graduate

Students)

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop lernen Studierende das Vorgehen beim Verfassen akademischer

Textsorten (z.B. Seminararbeiten, Referatsausarbeitungen) zu reflektieren und

akademische Texte (wissenschafts-)sprachlich angemessen zu verfassen. Dabei

werden sowohl Kriterien für die Gestaltung von Einleitungs- und Schlusskapiteln als

auch Strategien der Themenfindung und -eingrenzung erlernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten),regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen im Verfassen von in den Geisteswissenschaften und der Theologie

relevanten akademischen Textarten, reflektiertes Wissen über akademische

Schreibprozesse, Feedbackstrategien.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.13 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.13: Akademische Schreibpartnerschaften
English title: Academic Writing Partnerships

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über reflektiertes Wissen über

unterschiedliche akademische Schreibtraditionen und über wissenschaftskulturell

verankerte Textsorten. Sie sind in der Lage, konstruktives Feedback zu Textentwürfen

zu geben und zu empfangen und sich in interkulturellen Situationen reflektiert

auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

reflektiertes Wissen über unterschiedliche akademische Schreibtraditionen,

Kompetenzen in wissenschaftskulturell verankerten akademischen Textarten,

reflektiertes Wissen über Feedbackstrategien.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat Internationales
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Modul SK.IKG-ISZ.16 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.16: Web-spezifisches Schreiben
English title: Writing for the Web

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden web-spezifische Textarten sowie

deren sprachliche Gestaltung. Sie sind in der Lage, Inhalte für die Veröffentlichung im

Internet adäquat aufzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Texten fürs Web (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie Texte webspezifisch aufbereiten

können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat 'ProText - Professionell Texten im Beruf'
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Modul SK.IKG-ISZ.17 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.17: Empirische Daten verschriftlichen
English title: Presenting Empirical Data in Written Form

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen Studierende die Anforderungen, die beim

Verschriftlichen quantitativ und qualitativ erhobener Daten in akademischen Texten

erfüllt werden müssen. Sie sind in der Lage, Ergebnisse ihrer Datenauswertung

wissenschaftssprachlich angemessen darzustellen und eigene Ergebnisse mit

Erkenntnissen aus der Forschung zu verbinden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Wie komme ich von der Datenauswertung zum

fertigen Text? Empirische Daten verschriftlichen für Studierende der Geistes- und

Sozialwissenschaften (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie in der Lage sind, charakteristische

wissenschaftssprachliche Merkmale der Darstellung der Ergebnisse und der Diskussion

in empirischen Texten auf das Verschriftlichen eigener empirischer Daten anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Empfohlen für Studierende, die bereits Daten erhoben haben und die mit Auswertungsmethoden für ihre

Daten bereits vertraut sind.
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Modul SK.IKG-ISZ.18 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.18: Wissenschaftssprache für das akademische
Schreiben
English title: The Language of Academic Writing

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• das Konzept und die Funktionen Alltäglicher Wissenschaftssprache für das

sprachliche Handeln in wissenschaftlichen Texten zu verstehen

• Ausdrücke Alltäglicher Wissenschaftssprache sowie ihre Funktionen in

wissenschaftlichen Texten zu identifizieren

• typische sprachliche Handlungen in wissenschaftlichen Texten wie Referieren,

Argumentieren oder metatextuelle Erläuterungen adäquat in eigenen Texten zu

realisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Wie formuliere ich wissenschaftlich? Wissenschaftssprache

Deutsch für Studierende der Geistes- und Sozialwissenschaften

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über fächerübergreifende (alltägliche) deutsche Wissenschaftssprache,

Kompetenzen im zielgerichteten Einsetzen wissenschaftssprachlicher Ausdrücke in

eigenen akademischen Texten

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.19 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.19: Exposés verfassen
English title: Writing Proposals

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls verfügen Studierende über Techniken, um ein Thema

für eine Abschlussarbeit einzugrenzen. Sie kennen die verschiedenen obligatorischen

und fakultativen Elemente eines Exposés, deren Funktionen sowie die Anforderungen

an diese. Sie sind in der Lage, eigene größere Schreibprojekte zu planen und in

Teilschritte zu zerlegen, die Planung ihres Schreibprojektes innerhalb eines Exposés

darzustellen, das Schreiben eines Exposés durch verschiedene Strategien zu entlasten

und vorzubereiten, angemessen Feedback zu Planungsskizzen und Exposéentwürfen

zu geben und Feedback anzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Themenfindung – Themeneingrenzung – Exposés

verfassen. Finding and narrowing a topic – writing a (research) proposal

(Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Techniken der Themeneingrenzung und die Textart Exposé,

Transfer der Kenntnisse auf eigene geplante Arbeiten, Umsetzen wissenschaftlicher

Schreibkenntnisse, Kenntnisse im Geben und Nehmen von Feedback

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse und/oder Englischkenntnisse

mind. GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

empfohlen für Studierende, die in diesem oder im kommenden Semester eine Abschlussarbeit schreiben

werden
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Modul SK.IKG-ISZ.21 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.21: Populärwissenschaftliches Schreiben
English title: Popular Science Writing

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Teilnehmenden Charakteristika und

Lesewirkungen populärwissenschaftlicher Texte. Sie sind in der Lage, charakteristische

Stilelemente populärwissenschaftlicher Texte bewusst einzusetzen, wenn Sie Inhalte

ihres Faches für ein breiteres Publikum aufbereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop Schreibend vermitteln – Wissenschaft verständlich

an Fachfremde kommunizieren (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Analyse-Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte populärwissenschaftliche Textarten mit Stilmitteln und

sprachlichen Realisierungen, Überblick über notwendige Arbeitsschritte zur Realisierung

dieser Texte, Umsetzung von Kriterien adressatenorientierten Schreibens.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat 'ProText - Professionell Texten im Beruf'
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Modul SK.IKG-ISZ.24 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.24: Bewerbungen schreiben für Jobs
English title: Writing Job Applications

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Teilnehmenden Kenntnisse über

das Verfassen von Bewerbungen für erste Anstellungen nach Abschluss ihres

Fachstudiums. Hierzu gehören Strategien zur Auswertung von Stellenanzeigen,

vertiefte Kenntnisse über den Aufbau und die sprachliche Realisierung von

Bewerbungsanschreiben und von Lebensläufen, Strategien zur schrittweisen Erstellung

dieser Textarten sowie Kenntnisse über typische Fehler und Überzeugungsstrategien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Workshop, vorbereitende Schreibaufgaben (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen im Verfassen von Bewerbungsanschreiben und Lebenslauf, reflektiertes

Wissen über Stellenanzeigen und Anforderungen an Bewerber*innen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat 'ProText - Professionell Texten im Beruf'
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Modul SK.IKG-ISZ.30 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.30: Einführung ins Texten im Beruf -
Linguistische Grundlagen
English title: Introduction to Writing in Professional Contexts - Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden linguistische Grundlagen, die für

das Texten im Beruf relevant sind.

Sie sind in der Lage,

• berufliche Texte nach linguistischen Kriterien zu analysieren,

• Texte für berufliche Kontexte nach bestimmten Kriterien zu verfassen und zu

überarbeiten,

• Feedback zu Textentwürfen zu geben und anzunehmen,

• Schreibanforderungen in verschiedenen Berufsfeldern zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Linguistisches Grundlagenwissen zum Texten im Beruf

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat 'ProText - Professionell Texten im Beruf'
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Modul SK.IKG-ISZ.33 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.33: Einführung in die Schreibprozessforschung
und -didaktik
English title: Introduction to Researching and Teaching Writing

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse über theoretische

Grundlagen der Schreibprozessforschung und Schreibdidaktik, z.B. zu Modellen,

Theorien und Forschungsansätzen zu Schreibprozessen, Schreibentwicklung,

Schreibtypen und Schreibstrategien.

Sie sind in der Lage,

- Annahmen und Forschungsergebnisse schreibdidaktischer Forschung kritisch zu

rezipieren,

- ihre eigenen Schreiberfahrungen und Schreibprozesse vor dem Hintergrund

theoretischen Wissens zu reflektieren,

- das erworbene theoretische Wissen auf konkrete schreibdidaktische Probleme und

Fragestellungen zu beziehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Schreibprozessforschung und -didaktik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Methoden und Ergebnisse der Schreibprozessforschung, Modelle und

Theorien zu Schreibprozessen, Schreibstrategien, Schreibtypen und Schreibentwicklung

sowie über didaktische Umsetzungen an Hochschulen

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch auf mind. C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat Schreibberatung
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Modul SK.IKG-ISZ.34 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.34: Beratung und Schreibberatung
English title: Counseling and Writing Tutoring

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die Grundlagen der

Schreibberatung wie insbesondere Prinzipien, Aufgabenbereiche und Rollenverteilung.

Sie sind in der Lage,

- die Rolle des Schreibberaters/der Schreibberaterin im Gespräch einzunehmen,

- Gesprächstechniken und Prinzipien der Schreibberatung im Gespräch umzusetzen,

- konstruktives Textfeedback zu geben,

- erste Beratungserfahrungen zu reflektieren und diese Reflexionen für ihr weiteres

professionelles Handeln zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Schreibberatung (Blockveranstaltung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Beratungsansätze und über Prinzipien der Schreibberatung,

Beratungs- und Gesprächskompetenzen, Techniken des konstruktiven Gebens von

Feedback, Reflexionsfähigkeit

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse mind. C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

Teilnahme am Seminar "Grundlagen der

Schreibprozessforschung und -didaktik" (nicht

obligatorisch)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat Schreibberatung
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Modul SK.IKG-ISZ.35 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.35: Einführung in die Didaktik mehrsprachigen
Schreibens
English title: Introduction to Teaching Multilingual Writing

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über Wissen zu theoretischen

Grundlagen und Forschungsansätzen zum Schreiben unter den Bedingungen

von Mehrsprachigkeit, ggfs. unter Einsatz von KI. Sie kennen zudem Ansätze zur

Didaktisierung, die das Schreiben in mehrsprachigen Kontexten unterstützen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Schreibdidaktik für mehrsprachige Kontexte (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Modelle und Theorien mehrsprachigen Schreibens sowie über

Didaktisierungen zum Schreiben in mehrsprachigen Kontexten

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse auf mind. C1-Niveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat Schreibberatung
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Modul SK.IKG-ISZ.38 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.38: Akademisches Argumentieren
English title: Arguing in Academia

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Abschluss dieses Moduls wissen die Studierenden, welche Schritte beim

schriftlichen akademischen Argumentieren gegangen werden müssen – von der ersten

Idee bis zum abgabefertigen Text. Sie haben grundlegende Kenntnisse der Elemente

argumentativer Texte und können diese in fremden Texten erkennen sowie in eigene

Texte einbringen, ggfs. unter der kritischen und reflektierten Zuhilfenahme von KI.

Sie kennen verschiedene Argumentationsmodelle und sind in der Lage, darüber zu

reflektieren, welcher Aufbau für ihre wissenschaftlichen Texte sinnvoll erscheint. Sie

erkennen typische Argumentationsfehler und können diese vermeiden. Außerdem

nehmen sie Schwachstellen in wissenschaftlichen argumentativen Texten wahr und

können ihre Texte so gestalten, dass ihnen möglichst wenig Gegenargumente entgegen

gebracht werden können. Sprachliche Mittel, um den roten Faden in argumentativen

Texten zu verdeutlichen, können sie gezielt einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Eigene Texte schlüssig aufbauen: Wie geht akademisches

Argumentieren? (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen im Bereich schriftlichen akademischen Argumentierens, die rhetorische

Modelle, Text- und Schreibprozeduren umfassen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse: mind C1 (GER)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Module SK.IKG-ISZ.40 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.IKG-ISZ.40: Academic Writing and Academic Practice in
Multilingual Contexts in the Humanities and the Social Sciences

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module, students of Humanities and Social Sciences are able

to apply academic writing strategies and practice in multilingual contexts within their

own working processes. Students are empowered to use their own multilingualism in

their academic practice and during their writing process and to think these processes

across and beyond languages in the sense of a multi- and translingual approach.

Students know how to analyse linguistic features of academic texts. They know about

different individual academic writing imprints and are aware of academic standards

of their discipline. They are able to make use of their linguistic resources to develop

their own academic voice in a constructive and purposeful way. Students are able to

give and receive peer feedback and to revise multilingual texts. They have a general

understanding of the risks and potentials of using AI in writing.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Workshop Schreiben in den Geistes- und Sozialwissenschaften im

mehrsprachigen Kontext. Writing in the Humanities and Social Sciences across

languages

Course frequency: irregular

2 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages)

Examination prerequisites:

regular attendance; Written tasks (max. 20 p.)

Examination requirements:

Competences in multi- and translingual academic writing and academic practice and

their application on the development of the personal academic style

6 C

Admission requirements:

Language proficiency of English and/or German at

least C1 CEFR

Recommended previous knowledge:

first experiences in academic writing

Language:

English, German

Person responsible for module:

Irina Barczaitis

Dr. Ella Grieshammer

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 3

Maximum number of students:

12
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Modul SK.IKG-ISZ.45 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.45: Akademisches Schreiben in den
Rechtswissenschaften im mehrsprachigen Kontext (MultiConText)
English title: Academic Writing for Law Students in a Multilingual Context (MultiConText)

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen Studierende rechtwissenschaftlicher Fächer

in international orientierten Studiengängen und Studierende rechtwissenschaftlicher

Studiengänge, die in ihrem akademischen Schreiben und Handeln mehrsprachig

vorgehen möchten die Arbeitsschritte beim Verfassen akademischer Textsorten (z.B.

Seminararbeiten, Masterarbeiten). Sie können sich die eigene Mehrsprachigkeit für

ihren Schreibprozess als Ressource bewusst machen und mit verschiedenen Strategien

diese Ressource im Rahmen des eigenen akademischen Schreibens nutzen.

Sie sind in der Lage

• ihr Vorgehen beim Verfassen akademischer Textsorten (z.B. Seminararbeiten,

Masterarbeiten) zu planen und zu reflektieren,

• eine Fragestellung zu konkretisieren,

• produktiv mit wissenschaftlicher Literatur in verschiedenen Sprachen umzugehen,

• Gesamttexte und einzelne Kapitel zu strukturieren,

• Rohtext unter Verwendung translingualer Strategien zu verfassen und zu

überarbeiten und dabei ggfs. KI verantwortungsbewusst, kritisch und transparent

zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Schreiben in den Rechtswissenschaften

im mehrsprachigen Kontext. Writing in Law Studies Across Languages

(MultiContext) (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Schreibaufgaben (max. 15 Seiten),

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in rechtswissenschaftlich relevanten akademischen Textarten,

reflektiertes Wissen über mehrsprachig gestaltete akademische Schreibprozesse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

-

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.IKG-ISZ.45 - Version 7

15

Bemerkungen:

Empfohlen für Studierende, die in diesem oder dem kommenden Semester eine Themenarbeit schreiben

werden
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Modul SK.IKG-ISZ.46 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.46: ProText: Praktikum
English title: ProText: Internship

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen authentischen Einblick in

den beruflichen Alltag eines schreibintensiven Berufsfelds gewonnen. Sie sind in der

Lage, ihr erworbenes theoretisches Wissen zum beruflichen Schreiben auf konkrete

Anwendungsfelder zu übertragen und ihr professionelles Handeln auf Basis dieses

Vorwissens zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über Praktikum im Umfang von mind. 60 Stunden

Prüfungsanforderungen:

Reflektierte Kenntnisse über die Anforderungen an das Schreiben und an Texte in

verschiedenen Berufsfeldern

3 C

Prüfungsanforderungen:

Umsetzung von Kenntnissen zum berufsbezogenen Texten in einem Praktikumsbericht.

In diesem werden die Rahmenbedingungen des jeweiligen Praktikums, die Motivation

für die Auswahl des konkreten Praktikums, während des Praktikums gesammelte

Erfahrungen mit dem beruflichen Schreiben dargestellt. Darüber hinaus wird das

Praktikum im Kontext, in dem es erbracht wurde, reflektiert. Der Praktikumsbericht

umfasst max. 20 Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch der Veranstaltung "Einführung ins Texten im

Beruf - Linguistische Grundlagen"

Besuch von Workshops zum beruflichen Schreiben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat 'ProText - Professionell Texten im Beruf'
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Modul SK.IKG-ISZ.47 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.47: ProText: Praxisstudien
English title: ProText: Exercise

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls wissen Studierende, welche konkreten

Schreibanforderungen in einem gewählten Berufsfeld auf sie zukommen. Sie sind

in der Lage, Schreibaufgaben im gewählten Berufsfeld effizient und angemessen zu

bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Reflektierte Kenntnisse über die Anforderungen an das berufliche Schreiben und an

Texte in verschiedenen Berufsfeldern

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat: ProText - Professionell Texten im Beruf
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Modul SK.IKG-ISZ.48 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.48: Akademisches Schreiben und Präsentieren
in den Naturwissenschaften: deutsch, englisch, mehrsprachig... (für
Bachelor-Studierende)
English title: Academic Writing and Presentation in the Natural Sciences: German,

English, Multilingual (for Undergraduate Students)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die Teilnehmenden über

Textsortenkompetenzen zu verschiedenen Textarten des wissenschaftlichen Kontexts

der Publikation (z.B. wissenschaftliche Paper, Abstracts und Reviews). Sie können

unterschiedliche Textarten, ggfs. unter kritischer und reflektierter Zuhilfenahme von KI,

sowie akademische Teiltexte (z.B. Einleitung – Introduction, Results) selbst verfassen

und aus Fachzeitschriften exzerpieren. Zudem können sie akademische Präsentationen

effizient halten. Die erworbenen Kenntnisse während des Workshops befähigen die

Studierenden, erfolgreich an Tagungen mit Präsentationen teilzunehmen und ein

Manuskript dem jeweiligen Forschungskontext gemäß zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in Bereichen naturwissenschaftlich relevanter Textarten, reflektiertes

Wissen über akademische Schreibprozesse, der schriftlich konzipierten Mündlichkeit,

der funktionalen Medienerstellung und –nutzung für einen akademischen Vortrag,

Kompetenzen zur Reflexion akademischer Präsentationen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Dieses Modul wird für Studierende in international orientierten Studiengängen empfohlen.

This module is recommended to students in international study programs.
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Modul SK.IKG-ISZ.49 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.49: Akademisches Schreiben und Präsentieren
in den Naturwissenschaften: deutsch, englisch, mehrsprachig... (für
Master-Studierende)
English title: Academic writing and presentation in the natural sciences: German,

English, Multilingual... (for graduate students)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls verfügen die Teilnehmenden über

Textsortenkompetenzen zu verschiedenen Textarten des wissenschaftlichen Kontexts

der Publikation (z.B. wissenschaftliche Paper, Abstracts und Reviews). Sie können

unterschiedliche Textarten, ggfs. unter kritischer und reflektierter Zuhilfenahme von KI,

sowie akademische Teiltexte (z.B. Einleitung – Introduction, Results) selbst verfassen

und aus Fachzeitschriften exzerpieren. Zudem können sie akademische Präsentationen

effizient halten. Die erworbenen Kenntnisse während des Workshops befähigen die

Studierenden, erfolgreich an Tagungen mit Präsentationen teilzunehmen und ein

Manuskript dem jeweiligen Forschungskontext gemäß zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Akademisches Schreiben und Präsentieren in den

Naturwissenschaften: deutsch, englisch, mehrsprachig... (für Master-Studierende)

(Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in der Vorbereitung von naturwissenschaftlichen Publikationen,

reflektiertes Wissen über akademische Schreibprozesse, der schriftlich konzipierten

Mündlichkeit, der funktionalen Medienerstellung und –nutzung für einen akademischen

Vortrag, Kompetenzen zur Reflexion akademischer Präsentationen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Dieses Modul wird für Studierende in international orientierten Studiengängen empfohlen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V26-SoSe25 Seite 12685



Modul SK.IKG-ISZ.49 - Version 4

This module is recommended to students in international study programs.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V26-SoSe25 Seite 12686



Modul SK.IKG-ISZ.50 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.50: Praktikum zur Schreibberatung
English title: Writing Tutor Training

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen differenzierten Einblick

in praktische schreibdidaktische Arbeit, vor allem in Form von Schreibberatungen,

erhalten.

Sie sind in der Lage,

• Beobachtungen aus Hospitationen einzuordnen und zu reflektieren,

• erste eigene Schreibberatungserfahrungen zu reflektieren,

• Schwierigkeiten konstruktiv durch kollegiale Fallberatungen u.ä. zu bearbeiten,

• vor dem Hintergrund ihrer Reflexionen Ziele für ihr weiteres professionelles

Handeln zu formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zum Praktikum (Schreibberatung) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 min) und Praxisreflexion (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über Praktikum im Umfang von mind. 20 Stunden

Prüfungsanforderungen:

Praktische Umsetzung des erworbenen Wissens zur Schreibberatung, Vertiefung der

Beratungskompetenz und Reflexionsfähigkeit

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse mind. C1, Teilnahme am

Seminar "Einführung in die Schreibberatung"

sowie entweder am Seminar "Grundlagen der

Schreibprozessforschung und -didaktik" oder

am Seminar "Schreibdidaktik für mehrsprachige

Kontexte"  

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Bemerkungen:

Zertifikat Schreibberatung
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Modul SK.IKG-ISZ.53a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.53a: Journalistisches Schreiben (Version A)
English title: Journalistic Writing

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden verschiedene

informationsbezogene und meinungsbezogene journalistische Textsorten sowie deren

Merkmale.

In einem ersten Schritt werden die verschiedenen journalistischen Textsorten analysiert

und diskutiert. Anschließend werden Texte selbst konzipiert. Die Studierenden

werden in die Lage versetzt Sachverhalte so aufzubereiten, dass sie von einer breiten

Zielgruppe rezipiert werden können. Zudem können sie Texte medienspezifisch

aufbereiten und kennen Risiken und Potentiale der Nutzung textgenerierender KI beim

journalistischen Schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, konzipierende Schreibaufgaben (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie entweder meinungsbezogene oder

informationsbezogene Texte gestalten und medienspezifisch aufbereiten können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikate 'ProText - Professionell Texten im Beruf', 'Journalistische Praxis'
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Modul SK.IKG-ISZ.53b - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.53b: Journalistisches Schreiben (Version B)
English title: Journalistic Writing

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden verschiedene

informationsbezogene und meinungsbezogene journalistische Textsorten sowie deren

Merkmale.

In einem ersten Schritt werden die verschiedenen journalistischen Textsorten analysiert

und diskutiert. Anschließend werden Texte selbst konzipiert. Die Studierenden

werden in die Lage versetzt Sachverhalte so aufzubereiten, dass sie von einer breiten

Zielgruppe rezipiert werden können. Zudem können sie Texte medienspezifisch

aufbereiten und kennen Risiken und Potentiale der Nutzung textgenerierender KI beim

journalistischen Schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, konzipierende Schreibaufgaben (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie sowohl meinungs- als

auch informationsbezogene journalistische Texte adäquat gestalten können,

über Schreibprozesswissen zum Erstellen dieser Textsorten verfügen und diese

medienspezifisch aufbereiten können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikate 'ProText - Professionell Texten im Beruf', 'Journalistische Praxis'
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Modul SK.IKG-ISZ.57 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.57: Essays schreiben
English title: Essay Writing

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, unterschiedliche

Formen von Essays mit ihren charakteristischen sprachlichen Realisierungsformen im

Deutschen zu unterscheiden. Sie können dieses erworbene Wissen auf das Schreiben

eigener Essays in ihren Fachdisziplinen übertragen und anwenden. Zudem kennen sie

die nötigen Arbeitsschritte, um einen Essay zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Essays schreiben (Blockveranstaltung) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Analyse-Schreibaufgaben (max. 15 Seiten), regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den sprachlichen Aufbau, Stil und Funktionalität von Essays aus

Wissenschaft und Feuilleton, Wissen über das Verfassen von Essays, Überblick über

notwendige Arbeitsschritte zur Realisierung dieser Textsorte

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V26-SoSe25 Seite 12690



Modul SK.IKG-ISZ.58 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.58: Schreiben in den Sozialen Medien
English title: Writing in Social Media

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls wissen Studierende, wie sie professionell und

adressatengerecht für Social-Media-Kanäle wie Twitter, Instagram und Facebook

schreiben, um sich auf neue Berufsbilder wie Social Media-Manager:innen,

Influencer:innen, Reputation Manager:innen und Blogger:innen für Unternehmen und

Institutionen vorzubereiten.

Sie haben außerdem Kenntnisse über Schreibprozesse - auch mit Unterstützung

verantwortungsbewusster, kritischer und transparenter KI-Nutzung - in Social Media

erworben sowie strategisches Vokabular und Tools (Hashtags, Emoticons etc.)

kennengelernt.

Des Weiteren kennen Studierende Argumentationsmodelle und -techniken und können

diese den jeweiligen Social-Media-Kanälen anpassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Schreiben für Social Media 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, konzipierende Schreibaufgaben (max. 10 Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Adressatengerechtes Schreiben für verschiedene Konsumenten sozialer Medien,

Kenntnisse über den Ablauf von Schreibprozessen in Social Media, über

Argumentationstechniken und über strategisches Vokabular und Tools.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Zertifikat ProText: Professionell Texten im Beruf
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Modul SK.IKG-ISZ.60 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.60: Reflektierte Social Media Praxis: Praktikum
English title: Reflective Social Media Practice: Internship

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen authentischen Einblick

in das Managen eines Social-Media-Accounts einer Organisation bzw. eines

Unternehmens erhalten. Sie können erlernte Strategien des Community Managements

und theoretische Kenntnisse zum Schreiben in Social Media auf ein konkretes

Anwendungsfeld übertragen und sind in der Lage, ihr professionelles Handeln auf Basis

dieses Vorwissens zu reflektieren und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über 30 Std Praktikum in einem Betrieb oder einer Organisation

Prüfungsanforderungen:

Umsetzung von Kenntnissen zum Schreiben in Social Media in einer Praxisreflexion.

In dieser werden die Rahmenbedingungen des jeweiligen Praktikums, die Motivation

für die Auswahl der Organisation/des Unternehmens sowie die beim Betreuen des

Social-Media Accounts verwendeten Strategien dargestellt. Darüber hinaus werden die

praktischen Erfahrungen vor dem Hintergrund theoretischen Wissens über Social Media

kritisch reflektiert.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch der Veranstaltung SK.IKG-ISZ.30:

"Einführung ins Texten im Beruf - Linguistische

Grundlagen", Besuch der Veranstaltung SK.IKG-

ISZ.58 "Schreiben in den Sozialen Medien"

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ISZ.61 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.61: Reflektierte Social Media Praxis: Community
Management
English title: Reflection-based Social Media Pratice: Community Management

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls wissen die Studierenden, welche Schreibanforderungen

das Berufsfeld Community Manager/Social Media Redakteur umfasst. Sie sind in der

Lage, die Schreibaufgaben dieses Berufsfelds effizient und angemessen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Portfolio mit Aufgaben zur Analyse und Reflexion von Social-Media-Nutzung sowie

Aufgaben zu Strategien und Textproduktion in Social Media.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch der Veranstaltung SK.IKG-ISZ.30:

"Einführung ins Texten im Beruf - Linguistische

Grundlagen"

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.IKG-ISZ.62 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.62: Referate und Präsentationen halten
English title: Giving Academic Presentations

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die

(wissenschafts-)sprachlichen Anforderungen, die sie beim Halten erster Referate in

einer universitären Lehrveranstaltung erfüllen müssen. Sie sind in der Lage, komplexe

Informationen zielgruppenspezifisch aufzubereiten und können reflektiert geeignete

Medien für ihren Vortrag auswählen. Sie haben grundlegende Kenntnisse schriftlich

konzipierter Mündlichkeit und sind in der Lage, diese auf eigene Vorträge anzuwenden.

Zudem kennen die Studierenden geeignete Formate, um im digitalen Raum Inhalte zu

präsentieren. Sie können diese Formate kontextorientiert anpassen und zielgerichtet

einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Mehrsprachig Referate und Präsentationen

vorbereiten und halten / Preparing Presentations Across Languages -

MultiConText (Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); Referat (ca. 20 Minuten),

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in Bereichen der akademischen mündlichen Rhetorik, schriftlich

konzipierten Mündlichkeit, der funktionalen Medienerstellung und –nutzung für

einen akademischen Vortrag auch in digitalen Räumen, Kompetenzen zur Reflexion

akademischer Präsentationen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 29.04.2025/Nr. 7 V26-SoSe25 Seite 12694



Modul SK.IKG-ISZ.63 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.63: Autoethnographisches Schreiben
English title: Autoethnographic Writing

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die Eigenschaften der

Textsorte “Autoethnographie” und ihre Abgrenzung zu Autoethnographie als

Erhebungsmethode. Sie sind in der Lage, wissenschaftliche Diskursebenen begleitet

von autobiographischen Daten und Erfahrungen zu analysieren und diese reflektiert

zu verschriftlichen. Sie haben grundlegende Kenntnisse der Autoethnographie als

Erhebungsmethode und setzen diese im eigenen Schreibprojekt um. Sie kennen

außerdem Schritte der Vorbereitung einer Autoethnographie und die verschiedenen

Formen autoethnographischen Schreibens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop: Autoethnographic Writing - MultiConText

(Blockveranstaltung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); Referat (ca. 20 Minuten),

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in der akademischen schriftlichen Beschreibung einer Reflexion in

Verbindung mit komplexen Sachverhalten einer wissenschaftlichen Untersuchung.

Wissen über die Textsorte Autoethnographie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Deutsch und/oder Englisch auf GER-Niveau mind.

C1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ella Grieshammer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.NL.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.01: Niederländisch I [A2]
English title: Dutch I [A2]

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung wird den Teilnehmern die beinahe komplette niederländische

Grundgrammatik vermittelt, so dass bei erfolgreichem Abschluss das Sprachniveau A

2 des europäischen Referenzrahmens erreicht wird. In der vorletzten Sitzung wird eine

zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der niederländischen Grundgrammatik. Aktive und passive

Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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Modul SK.NL.02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.02: Niederländisch II [B1]
English title: Dutch II [B1]

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung werden die noch fehlenden grundgrammatischen Kompetenzen

vermittelt. Ebenfalls werden mit den Teilnehmern die in der vorangegangenen Übung

erworbenen sprachlichen Kompetenzen vertieft und eingeübt. Durch Übersetzungs- und

Konversationsübungen wird bei erfolgreichem Abschluss der Übung das Sprachniveau

B 1 des europäischen Referenzrahmens erreicht werden. In der vorletzten Sitzung wird

eine zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.01

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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Modul SK.NL.03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.03: Niederländisch III [B2]
English title: Dutch III [B2]

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung werden mit den Teilnehmern die in den vorangegangenen Übungen

erworbenen sprachlichen Kompetenzen vertieft und eingeübt. Durch anspruchsvolle

Übersetzungs- und Konversationsübungen wird bei erfolgreichem Abschluss der Übung

das Sprachniveau B 2 des europäischen Referenzrahmens erreicht werden. In der

vorletzten Sitzung wird eine zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.02

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Niederländisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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Modul SK.NL.04 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.04: Aussprache- und Übersetzungsübung
English title: Pronunciation and Translation Dutch

2 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diese Übung richtet sich hauptsächlich, aber nicht ausschließlich, an die Teilnehmer

der Übung „Niederländisch I“. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl an dieser Übung

werden zwei Termine zur Auswahl angeboten. In dieser Übung wird die Aussprache des

Niederländischen anhand literarischer und journalistischer Texte trainiert. Die gelesenen

Texte werden ohne Wörterbuch übersetzt, um ein größeres Globalverständnis der

niederländischen Sprache zu fördern und die Angst vor einem fremdsprachlichen Text

zu minimieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Aussprache- und Übersetzungsübung Niederländisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Ehemalige oder aktuelle Teilnahme an der Übung

Niederländisch I oder geringe Kenntnisse der

niederländischen Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester zweimal

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Maximale Studierendenzahl: Jeweils 17 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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Modul SK.NL.05 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.05: Niederländischsprachige Literatur
English title: Dutch-Language Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung lernen die Studierenden die Literaturen der Nachbarländer Niederlande

und Belgien in Auswahl gründlich kennen. Den Studierenden werden damit

komparatistische und landeskundliche Kenntnisse vermittelt. Außerdem wird durch

diese Übung der Umgang mit umfangreichen fremdsprachigen Texten gefördert. Zu den

einzelnen Themen werden die Teilnehmer jeweils ein zweistündiges Referat halten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländischsprachige Literatur 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblickswissen über niederländische und belgische Literatur, landeskundliche und

komparatistische Kenntnisse.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.03

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Drs. Reinder Zondergeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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Modul SK.Phil-FoLL.01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-FoLL.01: Forschungsorientiertes Lernen -
Projektbezogen
English title: Learning through Student Research Projects

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen sind nach Abschluss des Moduls in der Lage

-        Grundlagen des forschenden Lernens anzuwenden,

-        forschend die Inhalte ihrer Fachgebiete zu erschließen,

-        sukzessive Mittel und Wege der Forschung kennenzulernen,

-        die Inhalte kritisch zu hinterfragen sowie

-        einen Forschungsprozess von der Idee bis zur Publikation umsetzten.

Die Studierenden erwerben Kompetenzen im Bereich klare Positionierung ihrer

Herangehensweise an den Lehrstoff und eigener forschenden Haltung und der eigenen

Forschungsergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und schriftliche Auswertung (max. 2.500

Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme am Kolloquium

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Reflexion der während der Forschungsphasen gesammelten

Herangehensweisen an den Lehrstoff, zur Umsetzung der Methoden und Theorien

fachbezogene Forschung sowie der Techniken der Präsentation. Vertiefte

Fähigkeiten des wissenschaftlichen Lesens und adressatengerechten Schreibens von

Forschungskonzepten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Phil-Lehr.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Lehr.01: Studienrelevanter Auslandsaufenthalt
English title: Study Visit Abroad

10 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen

- kennen multikulturelle Phänomene in der Kultur und Gesellschaft von Ländern der

Zielsprache und weiterer Länder,

- vergleichen die Spezifik gesellschaftlicher Phänomene der Länder der Zielsprache mit

der eigenen Kultur und Gesellschaft.

 Die Absolventinnen und Absolventen

- erörtern die sprachlichen, kulturellen, sozialen und politischen Phänomene der

interkulturellen Kommunikation,

- kennen die Grundkonzepte der Forschung zur interkulturellen und internationalen

Kommunikation,

- kennen globale Verbreitung der jeweiligen Fremdsprache und die sprachlichen,

kulturellen, sozialen und politischen Phänomene der interkulturellen Kommunikation.

Die interkulturellen Kompetenzen können universitätsbezogen, schulbezogen oder

praktikumsbezogen erworben werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

300 Stunden

Lehrveranstaltung: Studienrelevanter Auslandsaufenthalt von wenigstens 12

Wochen

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Auslandsaufenthalt

Prüfungsanforderungen:

Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs (Erwartungen,

Lernschwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), die im Zielland stattgefunden haben;

Reflexion über die Prozesse des Fremdverstehens und die eigene interkulturelle

Kompetenz.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

mindestens Niveau B1 der jeweiligen Sprache nach

dem gemeinsamen europäischen Referenzrahmen

für Sprachen

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Annette Paatz

Hagen Pitsch, Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul SK.Phil-Lehr.01 - Version 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Der studienrelevante Auslandsaufenthalt muss in einem Land absolviert werden, in dem die für das jeweils

studierte Studienfach relevante Sprache den Status einer Amtssprache hat. Von dieser Regelung kann

die Prüfungskommission Ausnahmen gestatten, wenn aufgrund des konkreten Vorhabens der oder des

Studierenden sicher gestellt ist, dass die oder der Studierende regelmäßig und ausreichend aktiven

Sprachkontakt mit erwachsenen Sprecherinnen und Sprechern der Zielsprache haben wird.
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Modul SK.Phil-Lit.01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Lit.01: Sprache und Kognition – Short-Term-
Programm
English title: Language and Cognition – Short Term Program

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls:

• verfügen die Studierenden über grundlegende Kompetenzen im Bereich Sprache

und Kognition;

• sind die Studierenden in der Lage die kognitive Sprachfähigkeit des Menschen

theoretisch und empirisch zu erforschen;

• können sich die Studierenden mit dem für das Short-Term-Programm spezifischen

Fachthema kritisch auseinandersetzen;

• können die Studierenden die erworbenen Kenntnisse für die Lösung linguistischer

Fragestellungen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Short Term Program (Sommerschule, Winterschule, etc.) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• fundierte theoretische und empirische Kenntnisse im Bereich Sprache und

Kognition besitzen,

• mit den spezifischen Terminologien vertraut sind,

• dieses Wissen strukturiert vermitteln und die Ergebnisse einer eigenen

linguistischen Studie präsentieren können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Jun. - Prof. Dr. Marco Coniglio

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SK.Phil-Lit.02 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Lit.02: Sprache und Kognition – Short-Term-
Programm - Intensiv
English title: Language and Cognition – Short Term Program - Crash Course

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls:

• verfügen die Studierenden über grundlegende Kompetenzen im Bereich Sprache

und Kognition;

• sind die Studierenden in der Lage die kognitive Sprachfähigkeit des Menschen

theoretisch und empirisch zu erforschen;

• können sich die Studierenden mit dem für das Short-Term-Programm spezifischen

Fachthema kritisch auseinandersetzen;

• können die Studierenden die erworbenen Kenntnisse für die Lösung linguistischer

Fragestellungen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Short Term Program (Sommerschule, Winterschule, etc.) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• fundierte theoretische und empirische Kenntnisse im Bereich Sprache und

Kognition besitzen,

• mit den spezifischen Terminologien vertraut sind,

• dieses Wissen strukturiert vermitteln und die Ergebnisse einer eigenen

linguistischen Studie präsentieren können.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Jun. - Prof. Dr. Marco Coniglio

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SK.Phil-Tan.01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-Tan.01: Lerntandems - Projektbezogen
English title: Tandem Learning - Related to a Project

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen sind nach Abschluss des Moduls in der Lage

-        Grundlagen der projektbezogene Inhalte anzuwenden,

-        sukzessive Mittel und Wege der Themengebiete kennenzulernen,

-        die Inhalte kritisch zu hinterfragen sowie

-        einen Tandemprojekt von der Idee bis zur Präsentation umsetzten.

Die Studierenden erwerben Kompetenzen im Bereich klare Positionierung ihrer

Herangehensweise an den Lehrstoff und eigener Haltung und der eigenen

Lernergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Semiar oder Übung oder Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Reflexion der während der Tandemphasen gesammelten

Herangehensweisen an den Lehrstoff, zur Umsetzung der Methoden und Theorien

fachbezogene Themengebiete sowie der Techniken der Präsentation.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Phil-VML.1a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-VML.1a: Visual and Media Literacy
English title: Visual and Media Literacy

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Fähigkeiten in den New Literacies der visuellen Kompetenz

und der Medienkompetenz. Sie lernen die Darstellungsmittel verschiedener Medien

und ihrer Genres kennen und vergleichen und setzen sich kritisch-analytisch mit

Medienformen und Medieninhalten auseinander. Sie erarbeiten sich Analysefähigkeiten

verschiedener narrativer Bildmedien auf der Basis einschlägiger geistes-, kultur-,

medien- und kommunikationswissenschaftlicher Theorien und Methoden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Einzel- oder Gruppenreferat (max. 3 Personen) mit Diskussion (30

Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass Sie ihre visuellen Kompetenzen und

Medienkompetenzen kritisch vertieft haben. Sie weisen nach, dass sie sich analytisch

mit spezifischen Medienformen und deren Inhalten auseinandersetzen und dafür

relevante Methoden und Theorien auswählen und anwenden können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Empfohlenes Fachsemster: Bachelor: 2-6; Master 1-4
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Modul SK.Phil-VML.1b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil-VML.1b: Visual and Media Literacy - mit Hausarbeit
English title: Visual and Media Literacy

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Fähigkeiten in den New Literacies der visuellen Kompetenz

und der Medienkompetenz. Sie lernen die Darstellungsmittel verschiedener Medien

und ihrer Genres kennen und vergleichen und setzen sich kritisch-analytisch mit

Medienformen und Medieninhalten auseinander. Sie erarbeiten sich Analysefähigkeiten

verschiedener narrativer Bildmedien auf der Basis einschlägiger geistes-, kultur-,

medien- und kommunikationswissenschaftlicher Theorien und Methoden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Hausarbeit (max. 3500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Einzel- oder Gruppenreferat (max. 3 Personen) mit Diskussion (ca. 30 Minuten)

Regelmäßige aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass Sie ihre visuellen Kompetenzen und

Medienkompetenzen kritisch vertieft haben. Sie weisen nach, dass sie sich analytisch

mit spezifischen Medienformen und deren Inhalten auseinandersetzen und dafür

relevante Methoden und Theorien auswählen und anwenden können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse auf Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Empfohlenes Fachsemester: Bachelor: 2-6; Master 1-4
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Modul SK.Phil.01 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.01: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung
der Philosophischen Fakultät
English title: Membership in the Faculty Student Body Self Administration

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die studentische Selbstverwaltung zu verstehen,

• Herausforderungen in der studentischen Selbstverwaltung erkennen zu können,

• Lösungsansätze und Gestaltungsmöglichkeiten in der studentischen

Selbstverwaltung aufzeigen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar 1 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Tätigkeit als Fachgruppensprecher(in) mit einer Dauer von mindestens zwei Semestern

6 C

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Mitgliedschaft im Fachschaftsrat mit einer Dauer von mindestens zwei Semestern

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Herausforderungen in der studentischen Selbstverwaltung erkennen und

analysieren,

• Gestaltungs-, bzw. Lösungsmöglichkeiten kritisch reflektieren und Alternativen

aufzeigen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft in einem Organ der

studentischen Selbstverwaltung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Phil.02 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.02: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung
der Philosophischen Fakultät
English title: Student Membership in the Faculty Self Administration

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die studentische Selbstverwaltung zu verstehen,

• Herausforderungen in der studentischen Selbstverwaltung erkennen zu können,

• Lösungsansätze und Gestaltungsmöglichkeiten in der studentischen

Selbstverwaltung aufzeigen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar 1 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Mitgliedschaft im Fakultätsrat mit einer Dauer von mindestens zwei Semestern

6 C

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Mitgliedschaft in der Struktur- und Haushaltskommission mit einer Dauer von

mindestens zwei Semestern

6 C

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Mitgliedschaft in der Studienkommission mit einer Dauer von mindestens zwei

Semestern

6 C

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Mitgliedschaft in der Gleichstellungskommission mit einer Dauer von mindestens zwei

Semestern

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie den Begriff der "akademischen

Selbstverwaltung" verstanden haben und sich in dieser an der Philosophischen Fakultät

aktiv miteinbringen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat,

der Studienkommission, der Struktur-

und Haushaltskommission oder der

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul SK.Phil.02 - Version 8

Gleichstellungskommission der Philosophischen

Fakultät.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Phil.03 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.03: Tätigkeit als studentische(r) Tutor(in) an der
Philosophischen Fakultät
English title: Function as Student Tutor in the Humanities Faculty

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Vermittlungs- und

Präsentationskompetenzen im Rahmen eines Tutoriums anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Tutoriumsschulung 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Durchführung eines Tutoriums

Prüfung: Tätigkeitsbericht (mind. 4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Bescheinigung über die Durchführung eines Tutoriums im Umfang von mindestens 1

SWS, Bescheinigung über den Besuch einer Tutoriumsschulung.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Durchführung eines Tutoriums unter regelmäßiger Rücksprache mit

dem zuständigen Lehrpersonal; Inhalte und Leistungsanforderungen richten sich

nach der dazugehörigen Lehrveranstaltung. Die Studierenden weisen nach, dass sie

Vermittlungs- und Präsentationstechniken erläutern und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

Ausgeübte Tätigkeit als Tutor(in)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Phil.04 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.04: Tätigkeit als Tutor(in) während der
Orientierungsphase an der Philosophischen Fakultät
English title: Function as Student Tutor in the Humanities Faculty Orientation

Programme

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, ihre Sozialkompetenz

praktisch während der Orientierungsphase anwenden und einbringen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil: O-Phasendurchführung

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Lehrveranstaltung: O-Phasen-Workshop für TutorInnen 1 SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht über die Durchführung der Orientierungsphase (mind.

4.500 bis max. 6.400 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Tätigkeit während der Orientierungsphase eines Fachs der Philosophischen Fakultät

und Nachweis über die Teilnahme an dem O-Phasen-Workshop.

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden geben Einführungen in die Prüfungs-/Studienordnung, die

An- und Abmeldemodalitäten von FlexNow, unternehmen Führungen durch die

Seminarbibliothek und beteiligen sich in anderer Weise an der Planung und

Durchführung der Orientierungsphase des jeweiligen Fachs. Die Tätigkeit dient der

Erlangung von Sozialkompetenzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Geplante oder ausgeübte Tätigkeit als Tutor(in)

während der O-Phase

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Phil.05 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.05: Studentisches Mentoring
English title: Student Mentoring

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Peer-Mentoring zu organisieren und durchzuführen

• für das Mentoring passende Organisations- und Lerntechniken zu identifizieren

und anzuwenden

Sie sind in der Lage, Informationen und relevantes Wissen für ihre Zielgruppe

aufzuarbeiten und mit den Grundlagen der Präsentations- und Medientechnik vertraut.

Sie können in Konfliktsituationen adäquat handeln und wenden grundlegende

Techniken der Kommunikations- und Gesprächsführung an. Sie können selbstreflektiert

im Team arbeiten und grundlegende Fragen zur Studienorganisation und zum

wissenschaftlichen Arbeiten erläutern.

Das Modul vermittelt Schlüsselkompetenzen in den Bereichen Selbst-, Sach- und

Methodenkompetenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualifizierungsworkshop für Peer-Mentoring 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Durchführung von Peer-Mentoring

Prüfung: Essay (max. 12.800 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über die Teilnahme an einer Mentoringqualifizierung und Durchführung von

Peer-Mentoring über zwei Semester hinweg.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Mentoring verstehen und erklären können

• grundlegendes Wissen über Kommunikationsansätze und Gesprächsführung

haben

• ihre Rolle als Mentor/-in mit Hilfe des theoretischen Wissens reflektieren können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SK.Phil.20 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.20: Kommunikation und Geschlecht
English title: Communication and Gender

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Kommunikationsprozesse bezüglich ihrer wichtigsten Formen und Techniken

analysieren und beschreiben zu können

• gesellschaftliche Einflüsse auf die Art und Weise, wie Menschen miteinander

kommunizieren, erkennen zu können

• geschlechtsspezifische Einflüsse und Wirkungen auf Kommunikation hinsichtlich

der Lautstärke, Gestiken, der Körperhaltungen und der Blickrichtungen erkennen

zu können

• daraus resultierende geschlechtstypische Gesprächsstrukturen und ihre möglichen

Fallstricke im Studienalltag analysieren zu können

• unterschiedliche Gesprächstaktiken und -techniken praktisch umzusetzen

• Feedbackregeln zu verstehen und anwenden zu können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

8 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Schriftliche Reflexion (max.16.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über die Teilnahme an einem der beiden Workshops

3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Kommunikationsformen und -techniken sowie die Fähigkeit,

geschlechtsspezifische Strukturen in der Praxis sind zu erkennen; Fähigkeit, den

eigenen Kommunikationsstil kritisch zu reflektieren sowie Kompetenzen in der

Selbstpräsentation sind nachzuweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Phil.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.23: Diversity-Kompetenz
English title: Diversity Competence

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegendes Wissen über das Konzept „Diversity“.

Dazu gehören Kenntnisse über die Geschichte und theoretische Einbettung des

Konzepts wie auch das Wissen über verschiedene praktische Handlungsansätze

zur Umsetzung von „Diversity Management“. Die Studierenden kennen zentrale

Differenzkategorien wie z.B. Geschlecht, sexuelle Orientierung, sozialer Status,

Ethnizität und Religion und wissen um deren Einfluss auf die Zugänge von einzelnen

Menschen und Gruppen zu Räumen, Ressourcen und Chancen.

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Ansätze eines „Diversity

Managements“ zu unterscheiden und ihre theoretischen Kenntnisse anhand von

konkreten praktischen Umsetzungsbereichen, wie z.B. an der Hochschule, in Schulen,

Wirtschaftsunternehmen oder Verwaltungen, zu reflektieren.

Sie besitzen Grundlagen einer Diversity-Kompetenz, wie z.B. die Reflexion

eigener Vorurteilsstrukturen, Privilegien und können Lösungsmöglichkeiten für

Konfliktsituationen, in denen „Diversity“ eine Rolle spielt, erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

8 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Lehrveranstaltung: Besuch einer Vorlesungsreihe zum Thema Diversity 1 SWS

Prüfung: Schriftliche Reflexion eines Praxisbeispiels oder Hausarbeit (max 16.000

Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über die Teilnahme an dem Workshop oder der Vorlesungsreihe

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

-  über grundlegende theoretische Kenntnisse über verschiedene Diversity-Ansätze

verfügen

-  selbständig Ansätze von Diversity-Management in der Praxis erkennen können

-  ihr theoretisches Wissen anhand eines Praxisbeispiels reflektieren können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Phil.25 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.25: „Diversitorium“ - Qualifizierung für Tutor*innen
English title: Communication and Gender

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Grundkenntnisse zu Diskursen und rechtlichen Vorgaben der Antidiskriminierung,

Gleichstellung und Chancengleichheit zu verstehen;

• eigene Perspektiven, Privilegien, Zuschreibungen und Stereotype zu reflektieren;

• gender- und diversitätsreflektierende Kommunikation im Studienalltag und in der

Lehre zu verstehen und anwenden zu können;

• Kommunikationsprozesse bezüglich ihrer wichtigsten Formen und Techniken

analysieren und beschreiben zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

58 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung mit Comic Workshop 2 SWS

Prüfung: Storybook (max. 15 Seiten) oder Portfolio (15 Seiten) oder praktische

Prüfung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über Grundkenntnisse rechtliche Vorgaben verfügen und diese visualisiert

wiedergeben können;

• Formen und Techniken der Kommunikationsprozesse kennen,

• gender- und diversitätsreflektierende Kommunikation im Studienalltag und in der

Lehre verstehen und anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Phil.26 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.26: „Diversitorium“ - Qualifizierung für Tutor*innen
English title: Communication and Gender

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Grundkenntnisse zu Diskursen und rechtlichen Vorgaben der Antidiskriminierung,

Gleichstellung und Chancengleichheit zu verstehen;

• eigene Perspektiven, Privilegien, Zuschreibungen und Stereotype zu reflektieren;

• gender- und diversitätsreflektierende Kommunikation im Studienalltag und in der

Lehre zu verstehen und anwenden zu können;

• Kommunikationsprozesse bezüglich ihrer wichtigsten Formen und Techniken

analysieren und beschreiben zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

32 Stunden

Selbststudium:

148 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung mit Comic Workshop 2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung eines Tutoriums (Tutorium) 2 SWS

Prüfung: Storybook (max. 15 Seiten) oder Portfolio (15 Seiten) oder praktische

Prüfung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Lehrveranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• über Grundkenntnisse rechtliche Vorgaben verfügen und diese visualisiert

wiedergeben können;

• Formen und Techniken der Kommunikationsprozesse kennen,

• gender- und diversitätsreflektierende Kommunikation im Studienalltag und in der

Lehre verstehen und anwenden können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Phil.50 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.50: Berufsqualifizierendes Praktikum für Studierende
der Geistes- und Kulturwissenschaften I
English title: Professional Internship for Students in the Humanities I

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen eines selbst gewählten Praktikums, dass sie die

im Studium erworbenen Kenntnisse und Techniken in einer Praktikumstätigkeit (z. B. im

Journalismus, bei Bildungsträgern, in der Erwachsenenbildung, einer Kulturinstitution, in

der Verwaltung oder im Dienstleistungsbereich) anwenden und den Prozess sowie die

eingesetzten Methoden reflektieren und in einen geeigneten theoretisch-methodischen

Bezugsrahmen stellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Praktikum (120 Stunden)

Prüfung: Praktikumsbericht (mind. 15.000 bis max. 32.000 Zeichen inkl.

Leerzeichen) und anschließendes Auswertungsgespräch, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Ausübung eines Praktikums im Umfang von 120 Std. (m. Praktikumsbescheinigung)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zeigen, dass sie die während eines Praktikums erworbenen

anwendungsbezogenen Kenntnisse und Erfahrungen reflektieren und in einen

geeigneten theoretisch-methodischen Bezugsrahmen stellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Praktikant*in

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

(Studiendekan)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Phil.78 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Phil.78: Einführung in die Systemakkreditierung des
Qualitätssicherungverfahrens – Fächerkultur Geistes- und
Kulturwissenschaften
English title: Introduction to Accreditation in Quality Management – Subject Cultures

Humanities and Cultural Studies

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls besitzen die Studierenden einen Überblick

über

• die historischen und aktuellen qualitätssichernden Maßnahmen an Hochschulen,

• Grundlagen der Qualitätssicherung an Hochschulen,

• verschiedene Verfahren, Methoden und Kriterien der Systemakkreditierung,

• verschiedene Befragungsmethoden.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können die Studierenden die Entwicklung

der Systemakkreditierung sachgerecht dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitseminar (Seminar)

Inhalte:

• Einführung in Qualitätsmanagement an der Hochschule

• Einbettung des dezentralen Qualitätsmanagement ander Fakultät

• Instrumente der Systemakkreditierung

• Grundlagen der Befragungsmethoden

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Grundlagenwissen der Qualitätssicherung an Hochschulen

vor und sind können verschiedene Verfahren, Methoden und Kriterien der

Systemakkreditierung beschreiben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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